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ANDEOKLOS, 

BISHER BORUHKSISCHKR FECHTER BENANNT, 
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' Durch den gladiateur combattant ,' eine aus' der \illa Boi^liese bei 
Rom in das Kaiserlicltc Museum zu Paris gelangte Bildsäule, ist 
eine dreifache, oder, wie aus folgendem sie veranschaulichenden Schema 
hervorgehen -wird , zwiefache Thätigkeit hen-orgerufen : ' . ^ . 

(A. Des Naturforschers wissenschaftliche Be- 
mühung. • , 

Wissenscliaftlichcn : | B. Des Geschichtforsche'rs .wissenschaftliche 

' Bemühung. 

Aufgabe der Künstler: C. Des Bildners, Bildhauers Bemühung.- ' 

Unter C. veretehe ich einen Bildner, .der 1) selbständig Bildsäulen 
erfinden und modelliren kann, welche die Vergleichimg mit Kr/eugnissen 
insonderlieit Neuaiolischer Bildnerei nicht zu scheuen brauchen, 2) auch 
Geschicklichkeit und Gtrduld besitzt, eine Bildsäule des- Hellenischen 
Alterthums zu wiederholen. Ein solcher Bildner war Baccio Bandinelli, 
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iküscu sclbstündigc Werke K‘h mit seiner wi Florenz beflnillichen mar- 
uionieu Copie der Gmp|H‘ des Laokumi und seiner Sohne bewunderte. 
Als er lebte, war des Agasias Werk noch nicht aufgefundeu. 

Dem Ilildner C. flllt Alles anheim, was abseits von der Tlültigkeit 
des A. mul D. liegt. Es wird aber C. leichter mul richtiger urtheilen, 
wenn des A. imd U. wi.ssenschaftliche Iteiimhangeii vorangegangen sind, 
als wenn er ohne sie sein ürtheil füllen wollte. 

Die Aufgabe A. wurde vor fnnfeig .lahren in Oberaus rühmlicher Weise 
durch Ihren Landsmann, Jean-Galbert S.\]A'.\(}E, gelfist. 

Als ich selbst, ein Deut.scher, die für mich ausgewlhlte Bemühung B. 
grossentheils vollbracht hatte, erinnerte ich mich an zwei von mir hoch- 
verehrte Männer, an DESIIlf; lUOUL-ROt'HETTK und an CIIAULES 
LEXORM.\N’T , deren Urtheile ich meine Arbeit geni unterbreitet hatte. 
Es kann Ihr Schmerz, geehrte Mitglieder des Kaiserlichen Institutes und 
der Societät, OIht frühzeitigen Tod beider Männer nicht grösser als der 
meiuige scyn. 

Enter solchen Umstünden lag es nahe, dass ich alsbald an Sie, meine 
Herren, dachte, welche zum Theil Ctdlegen jener edlen Verstorbenen 
waren, theiLs ihre würdigen Nachfolger sind. 

Sie Ueberlebende haben nicht allein die von Agasias in Marmor aus- 
gefbhrte Bildsäule täglich vor Augen, sondcni Sie sind auch im Be- 
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sit/e aller Kcnntuissc, welche nothwendig siud, uni Uber bisherige und 
über neue Weise, der Auslegung ein wissenschaftliches Endurtheil zu 
fällen. 

Wollten Sie lesend auf die mit hervorragender, gesperrter Schrift 
gedruckten Abschnitte . meiner Sclirift Androklos sich beschränken , so 
dürften Sie in überaus kurzer Zeit einen Ueberblick des Neuen, was 
ich vortrage, erhalten. Indem Sie Inhaber und Träger der Wissenschaft 
sind, viird Ihnen alsbald Alles beifallen, was in den zahlreichen kleinge- 
druckten Abschnitten der Schrift enthalten ist, so dass Sic cs nicht 
durch mich oder durch meine Schrift zu erfahren brauchen. 

Die solchergestalt nicht für Sie, hocherleuchtete AlterÜiumsforscher 
Frankreichs und Träger der Wissenschaft, bestimmten Abschnitte sind 
mit Hinblick auf dieselben jungen Männer zimächst Deutschen Volk- 
stammes niedergcschriebcn als die Mehrzahl in ähnlicher Weise klein- 
gedruckter Bestandthcilc der sämmtlichen seit 1851 von mir herausge- 
gebenen Schriften ‘), an welche die noch ungedruckte Ober Laokoon 
sich anschliesscn wird *). Sie enthalten das, wovon jene jüngeren Männer 
• in K. 0. Muller’s Handbuche der Archäologie der Kunst, dessen dritte 


*) Voiüc«. Sclirift S. 227—229. 

*) TorUeg. ScUrift S. 227. Z. 9—25. — S. 229. Z. 18—25. 
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1848 erschienene Ansgabe aus .zwei Alphabeten besteht, thcils nichts, 
thcils nur Unerhebliches vorfinden werden. 

Ich habe hier zu sagen, dass ich vor und nach dem Jalire 1830, in 
welchem ich, mit dem Gegenstände Obelisken den Aniang machend, für 
den Druck zu sclireibcn mich entschloss, den ächriltcn französischer 
Gelehrten, insonderheit numismatischen, nicht minder verdanke als denen 
meiner Landslcate, nud dass die sich mir darbietende Gelegenheit, theils 
dieses üOentiieh auszusprechen , thcils Sic von der Fortdauer meiner 
llochachtuug und Wcrthschätznng za versichern, mir Oberaus willkom- 
men war. -• 

Gotha, den 17. August 1862. • •' 


Georg Rathgeber. 
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Angalie »Ipf Huin)tlu*standtheile und der xmtergeordneten 
Bestundtlieile der Schrift „AndrokloB. “ 


Einirltun», oder aber AbHasse, Abbildungen, lian|ibiäciilidi aber bisherige Aus- 
legungen der allererst vom Verfasser dieser Sehrift A\I)ROKI,OS benann- 
ten Ilildsäule- S. 1 — 37. 

Bbhcngc Irthümcr »owohl hinsichtlich der Zeit der Anirrti^ng der Bild- 
Bäule, S.6 — 9, als hinsichtlich de^dcjcenfttnndffii dcrBtld»5ulo. 9 — 37. 

Bcdcitigang dnr hriTBchendvn Meinung > die, Bildsiiule zeige einen ncroa, 
der gegen eine Amazone kämpfe. H. 27 — 35. 

1. NACHUiniTEV ÜBEU AXDUOKLOS, S. 39—71, , 

Abbildungen des Androklna nuf Münzen, H. 56 (g. , ao wie 
iüHelicfa des Thorca der Verfolgung znKphcaoa. H. 01 — 71. 

Brei Ezcurac oder Zariachenberoerkungen. 8. 73—122. 

'Die «uf den cratrn ltli<k «ohr «bacUs Ton der Uatenarlinir lif^codeB KxeturM, ineosdcrheiC dei 
zvcH« uail Uatrxtc, .S. 79—115, »Uibrn zleichvobl mit ihr in •«hr entftm 2aMiam«a}unze. 

Dureb die Vnfmtdllaaii iler AIUioli«cb«n Uyelehea odur durth die Cirtiadaag der XeuakdiMben 
>4‘jiteriea ia Ol. wi'O Ordber der «uf der Jnerl der Selureu foitlcheadoa Atoliechea Kerunv, 

weil «ar Zeit der Feier der Myetenea du «aireordneCe TodUnOpfer Statt faad , ootiivcndiger Beatanit> 
tbeil eiar« Orti» der Feier der Mjeterica, iaeoaderbrit der laeel SaBolbrake. ' 

Auch die (era vea dem Orte der Uj«t«rienreicr brtIncUirbra (iiübcc AioUwhcr Jleroca wurden uüt 
dem Orte In Verliiadua? {rebraeht, ^wiitermawea ihm ^enibert. 

Dem Ltreippo«, Oriiader Neuaiolleeber BUdnmi, fiel dl« Verrichtuuz aabelm. Sie Mehrzahl der Bild« 
•telea. weltbe eben damale theib hir dt« Gräber de« AloKethea MyeteriewaitMi SamotiL«ake, theik fÜr 
aaawärtiire Griher, die aaf Iba hiaweieeea eoUtea. iw>dr«reBdiir wwen, aazufortifua. 

Aehnlidte« aU saf Samothrak« geechab um Behol der 01. 97, ungeataltetea Joaiethea Eleaeiaifm. 
Mit anderen Heroen dürfte «ueh der lletoe Elcarie (P. 1, 33, 7.) eine roa PatMaAMe uneTwAlint ire- 
laMvae BildiiuJe, «I« deren Staadttrt ich «eia Grab mir Toretellc, erhalten halwn. Er wer für den Ort 
Eleuxie daeeelbe, als der aus AtUiii mit Kpunrvtuti (Lenke. Luadoo 1829. d- De demU srni paitia 
Atticae diaiiuisitio . . . a. d. XVtll. KaL Mai. MDCCCXXLt . . . defeadet Carol. Lodovie. Grotefend. 
GotOnf^. 8 ^ 0 . p. 2$< 42. IHe Deuten von Attika von W. M. Leoke. Braunschwei^' 1344h 8 . S. 226 ) 
herMrekommene Androkloe für die sanniebrii!« St«H Klehiaeiea#. (FphesUea ecripalt Braeetua GuKL 
Boroliai MDaCXUlL $. p. 29- 131-) 

Nicht aaf den Myrtericttiitz Samothrake, «ondern auf dea Myeteiionsltz Eleuaie becoz eich des Ab* 
drolüoa Grab zu Epheana, 

Da für damebiC nach dt-m Tode des Ljaippo« der S^tha uad Schüler dea Lfitppos, Hathykratea, |re> 
wu»ernu.<eea fufUetzead, «aa der Vati’r bezoaoen hatte, die Bildeäule di^ Androkloe verferti^rte , muM 
der enit« Zuaammenbaar de« Exi-arMt über den Peplo« des Amtutelee mit der Uauptuatenuebinij; über 
Androkloe lehr einleaehten, 
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Enitc Zwiftchi Dbcmcrkung. Uctx;r die Bü^fiule Aia« , Hohne« des Oileus , von 
L\'«ippo«. 8. 75—78. 

Z«'cite Zwuvbcnbemcrkuog. Ueber sftMreiehe BildsUulea Aiolisdier Heroen und über 
PuploB des Aristotelc«, ((rüsdein denr Ktuaiolischen Philosophie. 8. 79<—ll5. 
Pritte ZwUchenbemerkung. Gelegentliche Erwähnung der Abtiltduogen Ton alicrlei 
kämpfenden Munnem. S. 116—122. 

Parin über Poiphoboe. 8. 116 — 121. 

E« vsr no<hwviidix su autrfa, du# Driphobo«, an ««Ubei eit Vorfiar«r iredMät äatt«, dae:ti tUa 
Werk de« AiraMu Biebt ahffbildet kj. 

II. EHEHXB IIILUSAEULE DES AXDROKLOS, EIN WERK 
DES EUTHYKRATES, Sohnes niitl Schülers des Lysippos. 
S. 123— 141. 

Für JoncT lu Kpkr»ue ubeiiete Katkffcrate« U NeaatoliKkew velther j«dncb Mhoa vor seuer 
Anksaft M« Mak«>1nai4>B in ihrrm I^datrkk« EiBsanff (rffundea hab^a vlrd, 

UI. DER EHERNEN lilLDSAEULE DES ANDROKI.OS MAR- 
MORNE WIEDERHOLUNG DURCH AGASIAS, SOHN DES 
DOSITHEOS, DEN EPHESIER. S. 143—223. 

Anatomie. 8. 164—179. 

VerhUltniMO. 8- 179—220. 

Wäbrpftti der Uq|;pb Dauer der Periode xow'^ becejfout bb*, wenn dia Bildner nickt aelbalilBdijr er« 
Tandeq, Ka^wirkuor Inaooderbeit NcBaioHKkcr BUdaerei, denn RrceniraiB»« ia dea untertebiedenatea 
Landern aaaferordi ntlkfa beliebt waren. Ohae B«rdckitrkti(ruaf dieser Kaeheirkunf kann SeaaioUfck«a 
nk'bt rvaüiTf’ad ias Uebt gv«uUrt «erden. 

Erster Anhang. Wifderholung de« Werkes dos Agasiaa in llUdadalen, RcUds, 
auf geschnittenen Htcincu. S. 223 — 225 als Anmerkung 697. 

Zweiter Anhang. Scherzhafte Anwendung. S. 223. ool. b., S. 226. col. a. b. 
SchluBB. Pie Schrift Androklo« ist Gegenstück ru Lcssing*« Schrift Laokoon (8. 
226. 227.) und lieatandthcil der vom Vcrfiasscr über jVIOLEK begonnenen Un- 
tersnchui^t, 8, 227 — 229. 

Alphabet Uches Verzeichnisf? der in der Hauptuiitersuchung ANDROKIX)S (S. 1 
-r-71 und S. 123 — 226) vorkmnmemlen Kinzelnhciteii. ß. 231 — 248. 

Darin dl« auf 8. 1G7. col. b. verbiettcaen Nicbrlchten ubttr ia Gutba beftndlitbe AtgUMe voa Wer- 
ken de« fraiuU.«iMbea Büdneni Uoadon. S. 2S7 bla B. 241. ooL a. 

AIphabetLsches Verzeidmiss der in dem Excurse über den PEPLOS DES AUl- 
STOTELES mler in der zweiten Zwischenbemerkung (S. 79 — 115) vor- 
kommenden Eiuzelnheiten. S. 249 — 256. 

Elaitereihet , jedoch dnrrb ( ] bueithaet «lad die in der erates (8. 75—790 in der driUea 
ZmiaidiiBbainerkBBr (S. 116—122) votkomneodes Elnielnhpltca. 
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Einleitimg, 

oder über AbgOssc, Abbildungen, hauptsächlich über bisberige Aus- 
legungen der allererst vom Verfasser dieser Schrill Androklos 

benannten Bildsäule. ' ' 


Die Uutersuebung der von Agasia-s verfertiRten marmornen Bildsäule, 
welche wegen frllheren .Xufliewshningsortea immer noch Borghc.sischer Fechter 
genannt zu werden pflegt, ist für Personen hestimint, denen das Werk im 


Kaiserlichen Museum zu Paria vor 
daseihst zu Gesicht kam. Abgüsse, *) 
tige Surrogate. 


*) Abfttttfl« d*r bi- 

turUch ua frühesten StUI« t. b. Hom 

•e1h«t ia der TiUa M«4tcU 

Xsch FrtBkrvieb mudstea •choa (UmaU AhfüMe 
d*r uuruonu’ii BildMol« ir»Uii{rt icxb,^ nUJiduiui 
BaUtuiar Kel^r die ebene BiHeiul« fctcs, (Sem 
leb eeirea de« Ende dieeerSebrfft (8. 223. toU b.) 
gedeakcB wefde. 

»Ofpei BTttfidie. * Ob Hererkemp (Lofdoni 
Betevuruni MlHJCXXllI. FoL ia der Vorrvde xur 
SeJiHft dee Mesilli) «ater direen iwei Wortea 
AbfüMD der aanraKa-aea Bit«Lii«le TerrUad, ««fe 
ieb akht i« estecbeUlMi- Er kuti tneh RTp«<rm 
AbffÜMe der nodenea 5»<bbUd«Bf in Kletaea 

feneiat faaheB , vedebe teb «af A. 224- «ot b, 
8. 225. eol. %, xsr Spracbe bria^n verde. 

Ia Deat$cblaad wvrdea Abguww aiw Gypi, 
62 Zcill bock, 72 iitaff, acboa 17M. naturlicb 
in Btebrem Stückeo. die erst uuammeureeebtt 
venl^a muestea, ftir öOTbaler rerksuft. (AbfUBM 
antiker uad modmer St«taeR, Fi{nirea, Biiitca, 
BaereUcte über die Wstea Orütiaala ferormt ia 
der Rofliechea Kaattbaadlaag x« Leipaijt. 1794- 
8. S. 2(k Ko. IX. «Gladiator* Beigeftigt ist 
eiae AbbUdang voa Turae.) 


\,u«L‘n Steht oder wcnijrstm cin.stmals 
Kupferstiche, Beschreibungen sind dürf- 5 


Einif« (keiaenrega alle) Städte DrataeblaBda, 
ia aralcbcn vao Ab«üas« vor^dea wird, aeaa« 
ich hier ia alpbabetiaeher Ordnaag. 

Tb. l*aBofka, VerxBiebnias der GpaabfnaM in 
KboiaHchea Muscan xa Borlla. Berlin IB'14. 
8 . ... Oui Keu« Maacam. Riae aaufubriieba Be- 
»(breibang aainar Kanstverke «od S-rhentwUrdig* 
keitea TOR Dr. Ph. Lfiwe. Keaat« .Aaftaife. Berit«, 
1858. 8. SOSeile«- ~ ln Kiobid«a-S«al 8. 60. 
Ko. 21. 

Abgusa in AntikeBxaala des GreathmoKUchea 
Mweima tb Daruatadt 1841. 8. 8. 12. 
Kr 27., 8. 22. Kr. 6*., 8. 27. Sr 36. 

Abjptsa in klenirsitrbea Museam x« Dreadea. 
(Yen. T. i. 1881. 8. 8. 13. Kr. UT11.> Jetat 
in KSaiflichea Matetun der Gfp«ab|riuae za 
Breadea. (Gas KüaiaUchc Mos. d. G. tu Dresdaa. 
T«a Hemaaa Uettner, Brndca, 1857. S. €1. 
Xr 46.) 

Abgtwa im Stldel'sebea KuBst^laetitat« z« 
Frankfart am Maia. (Ven. Pr. a. kC. 1886. 
S. 26«-27. Kr. 30- — Ten. Pr. a. X. 1044. 
8. 36. 38. Kr 66.) 

Der Abgüsse der roa A^ssioa verferligten BQd • 
sAuU waren ia laeinernWobnorteOotba ««nat zwei 
vorhaadea. Koch jetzt ist der beaaere ia der 
1 
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f^amiulanjr der (Hier in ilcr AMbnlinix fl. 

aGn'<hi«iche «diJ R<>ml«e]ie Sculpturrn.“ Nr. 6.) 

Ein «i*rin?«rer chimpfrr Ab^i. in der Rnnii* 
■eben Kunnthaadluti^ sn I.«ipd« erkwift, frUnil 
«nn*l in der ebenalieen Kututkiuiin^er uiriuea 
Wobnorie«, bieranf im oherea Stotkrerke der 
Itiblifthrk. Kr wurde in mehrere Stücke xentiu-t, 
ruch ien« d«>ellMt wieder zusamncB- 

fesetxt und strbt jetxt in der Snmmlunr der 
rnivmitit xu Jen«. (C. ClütUiiir, Ven. Jen« 
1S4V- 8. 8. TtO. 61* Nr. 37d. Aach in der 
dritten AulUtre Kr. 27S-) 

AN««»« xu Konteehere. (IH* Saamlnaz rua 
G)'pB(d<irufi«rn nach .Soükcn v.a Küsimibrrr. Vna 
l)r. Ludmi! FrivdlSiider. KüBie^ber« 185U. 8. 
52 Seiten. Iiurin Nr. 46. 8. 42- 4.S.) 

0« eotche AbfUMc «u« uu-hreren Stücken xa- 
«■mmuDEoctxt werden müssco, künnen leicht durch 
ihren Verfertizrr Kcbler der KanRxnraniFetxunr, 
«llxadiLke Nähte ven<cbuldel werdea. (Am Absti«iic 
in der SnmDilunz meiaex Wnhnorti« i«t t. B. zu* 
■lunmrn^'CMctet im olicren Tlieila ili-e m-hten 
SebeakeU. ia der Mitt« de« linken Sebenko]».) 
Sio würden nicht un»reiehcn, wenn z. li. Jenund 
in der Weise des L’Uude Aodraa und jüngerer 
Künstler uinutiöee klcsininKen znm Brbal' der 
Kunde der VrrbHItnissc unU-mcb»cn nnd ihr 
KobuIUC uivdemcbreibca wollte. 

Abliit.lungen iler Ilililsäalc 

dnreb KttpfvrBtieb«, UolzBcbnittc. 

niwM. 0. 0. Briyerio dv Plcweiii — — Fran* 
dscu« perrier 0. 0. 0. M • 0 • C • XXXVIIL lo. 
lacobt «U BubeU Formu Rnmne »d Tempi . $ . 
kl . de pBce. r<d. Tab. 2Ö- Von »nmc- — Tub. 27. 
Von der rechten Seite. — T*h. 2S. Von der 
linkea Seite. *— Tab. 2Ü. Von hinten. In jeder 
der visr Ahtiilduniren ist derTronk necteluBsea. 
Der Kupf>*rRt«'cbcr hat auf den rier Ulittem mit 
einem XlonoRramme Bi<h bezeichnet. (0icti<»nnaire 
dea monocranuue>i. Pur Fran<;oiB Bnillint. Pre* 
mi4re Partie. Hanich 18S3. 4. p. 259. Nr.203S.) 
Dieaes Mnaomaun heOentet Frauciacaa Fenier 
Barenndwa. (Job. Friciler. rhriateti Aazeiz« and 
Aaalejninft der kloRO(rr«mmBtam. I.«ipitz 1747. 
8. 8. 183. Verfl. 8. 182.) Vorl. Sehr. B. 244. <ol. b. 

Spätere Au«ir«l>en de* Werk« TonPmior: Bo* 
mae 1G46- Fol. — ä Paris, chez 1« renfve de 
deffsnet Perrier. — * Durch Petnaa Scbcnck. Am* 
atel*ed. 1702. Fol. Vorliejr. Sehr. S. 231- fol. *. 
— Fifares aatüiieea dimain^es i Home, par Fr. 
Perrier. Paria. 8vo, 20 Blatter. 

In: «Der Tenbcben Aeodi-mie Kwmrtrr und 
letzter Haupt 'Thcil — Dur'b Joachim Bnndrart 
aaf Stockaa. Kümberf M.0C.LXX11. Fol« 


iMtbe ich keine Abbildnaz der BildaHuli! nnze- 
troffen. 

Pietro Santa BartoU, ernannt Pemzino, zeh, 
1G35 zu perutria, trab Knmanae maxBitadinu mo* 
nuinenta « 1.S8 Blatter in quer FoHn heraus. 
(Handbm-h i'ur Knm-tliebliHbar und S«Btnler — 
nach der fhuizosisthcn UaiHlscbrift dea Krrm 
H. Huber von C. C. M. Bost. Vierter Band. 
Zürich, 179'J. 8. 6. 62.) Weder jene Monn* 
nH*nta. noch die .Abbilduoe des Werkcis des .iffa* 
sia«, vcK'ho ich ta dem Werke de CIutik'« «l* 
«Nr. 15G.“ erwihnt fand, ktim mir zu (icaicht. 
Bartoli eUrb 17UU zu Rom. 

„4f ladi.itnr mrren*. /. de Sandrait. dcl. I.rnn : 
Heckenuner acul.* ScnlpUrnu veteria admiraada, 
aivo dclineatin vrra pcrjcctiMimamm eminentia^i* 
nuntnuiue atatiurum conaecriU« a Jimchinio 
de Sundiurt lu Stockiia. Norimbcrpiae, Tf)^is Chti* 
atianae Sitnamaatli Ftoberjrii» aunitibas .iutnria, 
Fnntofurtj, apud Michucleta & Job. Fridencum 
Endteroa , ac Jnhunnem de Sandmt. Anno 
U:> IJC LXXX. Fol. Darin tal.. U. Abbildunz 
de« KiBipfendcB von arieer rechten Seite, oha« 
Tronk und Baev. in eiaur Landachaft. Der JUm- 
pfettde hilt in der rechten Hand eine lanzc, 
deren B]üU» nach unten purlchtet ist. Die Land* 
«ehn(t zcifft im llintefimindc die Ruine etnr« Oc- 
biude« mit Thor. Text auf {nf. GH. Erwähnt 
von Uavorcump. l.wzduniltaUvnrum kllH'CX.XlII. 
Fol., wo Leäeinf. » Aus nbiffem Bacit« San* 
drart’a ist di** Abbildunir in di* unter demJahro 
1771 von mir erwähnte neu« Aaazab« überKc* 

SUTifcn. 

„ Nie. Dnriimr delin. et Scnlp. NegF orä 
Borzbesii." Raec^dta di atatur antiebe — eollo 
aposixinni —* di PaVoln Alcaaaadro kUffei. In 
Roma M0CCTV. Fol. Tav. LXXV, Von «einer 
linken Seite. Hit Tronk und mit der ao ihm 
atcLenden Inathrift pilz. GO. Als zlmliatore. 

Tav. LXXVI. Vod arlner reckten Seibv ln die* 
■CT zweiten Abbilduntr iat der Tmnk wi'zzclassen. 

Uhae Anzube dea ZeichBura und Stciheni. Ab* 
bildunr dar BihUlulo von ihrer rrchten Seite. 
Der linke .Vrm ist zu weit in die Hübe zeriUitrt. 
Die rechte Hand hält nieüu. (Villa BaruliMia 
viil^o Pinciana portiod dcacripta ab Andre* Rri* 
ftentio Patavino. Komac. Apnd Praaeiscum Gon* 
lanraini BIDCCXVL 8. Abtildunx zu p. 73.) 

Ana Prrritr wiederholte Ahbildunir der Bild* 
aiale de« Kiaopfeaden von ihrer rechten Seit«. 
Wie ia Perricr'a Werk« iat der Tronk der BIM* 
aäule wR|rzcl«sarn. (l/anti<iait4 czpliqala. Tome 
troisieme. Par Dom Benurd de Montlaaton. A 
Pari*. JI.DCX'KIX. Fol. PI. rLXYlI. »u p, 292. 
ln dm Aliachnilta; Jena du Cmiue.) 

Abblldui]; der BildAule dea Kämpfenden von 
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ihrer reeUteit Seil«. Der Troak üit vefKolaeeea. 
(VeUi« Latiam profonutn Toms« tertisa ia «luo 
AatütibiM. — Attctor« Joeepbo Rocto 
Tulpio. raUriiClOlOCCXVI. 4. Tab. IX- Nr.V.) 

Bildsäule des KinpfeAden tob 
ihrer rechten Seite, ahne Tronk, »ber mit länit* 
lieb vierockifar Bwe. (FraBcisci Blaocbini D« 
lapiüe Aabati EpütoU ia 40 a «iribir d« VUU 
HsdridAi Auxuati. ioAntiati ColoaU eiU; — de 
d^u ceUberriaU ibidea effoaait, ApclHae prae« 
ecrtitn Tadcaan, Sc OladUitor« Borghcaiiaao. Editio 
secuada. SjB)balne Utterarin« Upaaeala Varia — 
«unc priMum cdiUmaplecteatreTnlatBea orUvam. 
ftumae CIO . 10 . CC.UV. Rx trjao^phio BeUe« 
dis. flvo. Teb. I. Nr. VI. za im«;. 70.) 

1764* Sieb« vriter uaien <laa Jahr 1807> 

R. DalUvn Tccit. Gladiator Puimeaa ex V11U 
BiH^besia. Ko. 2. l*ublished hv J. BojdcU 1770. 
Abgebildet von der Seit«, vro di« loscbrUl steht 
Der Uake Am ist v«it nach obeai gutreckt 
Ko. 3. R. Ualtoa drl. B. Baron »mlp. ?«bUsb«d 
— hj J. Bo|iUll, 1770- Gladiator Piufaasa et 
Villa Borgheaia. Von derselben Seite abgeblldet 
Die Ins hiift Ut jedoch «efTgelassea. 

GLADI.VrOR CYKRK.N.S. J. d. Ssndmrt deL 
Denn: Herkenauer tcol. Der Kinpfeode, von 
aciaer reebten S«te »bfebildet, hält mit geacakter 
R«cbt«a «ine Lanze, dmo Spitze noch nalee ge« 
liebtet iat Wrggelussea ul der Troak der Bild« 
iänle Der Käraprcntle versreüt in einer Land« 
■chuft, deren itiolergrund eine Ruine enthält 
(TeuUeh* Acodenio der Daa« BLldb^er« und 
Uoler-Kaaat dareb Joachim von Baodrart »nf i 
Stockau. Zweyter HsnpUheil enter Band. Küni- | 
b«rg 1771. Fol. IHrin Abbüdang U. Seit« GO.) { 
pD«r Boigheaisrh« Fechter. Sandrart hot den i 
Beum (m veratehea ist der Troak) veggelaasen, 
uad üherhoapt di« ganz« Statne falsch gezeichnet 
und nnrichtig festelit, welches um so mehr z« 
bedauern, <U «« eines der merkwilnUfstcn and 
oft kopierten Stücke ist D«r Leib mdaste weit 
Bt-br Tortiegea, und der Fechter «iaan viel wei- 
teren Schritt machen, als wollte er einen Aasrall 
gegen aoinen Feind thna." (Da«. S. 60.) 

Kit der zneUeÜifcn Datmehrifl Vedute deU* 
Etoe (ombütlente, detto enHnneiBonte il GladU« 
tore di Boiybeee, seuUura Oreoa d’ Agaaiu E&aiao, 
eaiatente tselU Villa Uorgbeec. Der Kämpfend« 
ist von eciaer Unken Seite obgebildet und der 
dis InSchriG enthaUenil« Baurrutanm wegteloMca- 
Eadlich ist der Unk« Am anriebtig und irre lei« 
tend fiel (a «ehr ia die llbhe gerichtet (Oh 
etwa nach Antonio Corasi’s Zekhauaf von Al«« ( 
sio Glarduai pnueo M. Vaai geatnehen 1) I 

Kit der dreizeiligen Unterechrift Altra veduta I 
deir Rro« combattcale detto eonanementa il j 


Gladiator« dl Borg heie. scultura Greca d* Agui« 
Kfeaino, eaiatente nella Villa Boiyheac. Der 
Kämpfende iet tob seiner rechten Seite abgchtldei 
aad der Troak wiederum weggelaseeo. Voa dom« 
seihen Stecher, der die unmittelbar voiher er- 
wähnte Abbilduag mit der nnrxwebeeiligcB Unter- 
schrift geliefert hatte. Vorstehend« iwci Kupfer« 
stich« beflttdea «ich io einer mir angebürigen 
Sammlung von AbbildaBfen antiker, auch einiger 
modernen BüJaänten groesra Formate«. Lediglich 
dl« in ihr beSadUth«, tob Giasoppe Vasi gezcich- 
aet« und auch gt-etocheae Abbilduag der Greppe 
des FamesischcB Stieres hat die Jahrzahl 1772 
uad die von lUmaelbeB Vaai gcteichaete und go« 
ftnebea« Abbildapg de« Herakles des Atbenaicr 
Glykon die Jahreahl 1778. 

Abbilduag der BildsluI« von ihrer rechten Seite, 
jedoch ohne des Troak, in Blegaatiores statu«« 
antitiuae, in variU Rontaannim palatiU is*cr- 
Tatoe. Rouae HDCCLXXVL Apud Katelem Bar« 
bielliai. 4t<>. Tob. 5. 

Tomniaao Plroli dis. Francesco Pinincsi Ibc. 
Fünf Zeilen : Eme combnitente scnltera Greea d* 
Agasia Etesino, trovato a Porto d' Anxio, detto 
comunemeute il Glodiolom di Borgheae, eaUtenta 
nella Villa Pinciana. A Saa Ecccllenza U Sigre 

Prineipe di Voussonputf Ciarobertaao Fran« 

cesco Piranesi D. D. D. Ohne Jabnahl. Der 
Kämpfende, liaks gewendet, zeigt akh voa »einer 
linken Seite, so das« die am Tronke befindliche 
laKhrift eUhUior ist Der Unke Arm zeigt sich 
zu hoch gerichtet — Dos Werk, welches man 
Piraacai, Scelte delle migliori statu« aatich« zu. 
nennen pflegt, «othilt Abbildungen hdehst aehätz- 
barer Büd»ialea des Alterthama, mit den Jahr« 
zahlen 1780, 1781 (5 Blätter). 1782 (6 Bl.), 
1788 (6 BL), 1784 (3 BL), 1785 (5 BL), 1786, 
1787, 1780, 1790 (3 BL). 1791 (3 Bl.) 1792. 
— Fronceico IHronesi. geboren 1748 zu Rom, 
starb den 27. Jasuar 1810. 

Pial« del. Uochetu Ine ; Von vorne abgehüdet 
Storia de'lle orti del disegno prcMO gU antiebi di Gio« 
vaani WiackelntsaB. Trodotte dall’ abate Carlo 
Fea. T^mo ««coado. In Knma MDCCLXXXilL 
4 . Tav. X. — > Spiegazicuae del rami in tomo 
terzo. In Ronu KDCCLXXXtT. 4 . p. 461—40$. 

Giovanni Volpato e Saffople Korgben. Piin« 
ei]^ del diaegno, tratti doll« pih cceclleatl stetue 
uUehe, per I giovani, ch« vogliono incammi« 
nani aeüo stadio delle Belle Arti. Roma 1786 
in t K. SOTavole. — Nachber ia Venedig wie- 
derholt 

Aat Tischbein del: Roma« Abbildung der 
Bildsäalo des Kämpfenden, ziemlich von von«; 
ausierdesa Abbildang des Unken Anne«, aa wel« 
eben der Schild war. (GotUioLd KphruiaLessiiig« 

1 * 
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•iMDtUclif Si)irift«D. Eilfttr Thfil. TUrlia 1703- 
R 8iH>«n Bnd drfTMiir*tcT TIricf. 7a S. S79-) 
Antna TiMbb«tn Litte in Krnn de* ßtndiiun* bnlber 
mehr nl< irlmnul wie mehr nie zeha venthM«- 
aen Gi‘«UhU|«aaktea fmiüi»rt. (Gmi. 8. 278-) 

Orrintrl'uirifr* AMdldunf; du i;,>{tfenira Ahinnr*, 
Ton vorne, in der *rbon oben 8. !■ rot. a. v«m 
mir enrnbnUa SrLrlR Abeume antikrt und mtulrr* 
Der Sutui>n ^formt in lUrflnati^dien Kua*tWand> 
tuRff w I7!M- ft- ft- 2<X ftt. IX. 

F.ri>e rornrnttattente detto tolcinoi'tite i1 Gla> 
dutnrv. Ahbililaaff von Ktner tiiik^-n fteU« ■ eo 
dftfe dl« lM«cbrilt etuThmke Hkhtbar WL (ftrut- 
tare d>-l Pilwobn drll« vilU Itortrhe*« ditl« l'in* 
«Una. Pitrtr II. Rnmu Hlirt'XCVI. ln SUuu« 
VII. ak Xntn. 10. ARx-tXI.) 

Ein« .VbMtdniic dr« Knp|«« der Bontke^lHkra 
BihlaiiuU- von ihnr linki-n Seite, ferner rine .U>* 
bildaiur de« retblea Olirn Ut dem Memoire ik« 
A. MixiSi'« bnavfttfi. wekbew ieh in einem a|4* 
teren AbMbntttc «nWr dem Jahre 17'J!) «ntäbnen 
wcnle. 

Grrinxfüjnir i»t die .VMiiblan? in dem .kuaxuire 
nua de 3luaU'auv«»n% TV’urie (P. Beniluird von 
M'>ntfa«'i>o. GriitbUrkr, JtMmi>^bi’ und Mndnrv Al> 
terthunirr. Xürnbrrffl8l>7. Hol. T«1 kCII. Pi|r 8- 
Von «einer rechten Seite. S. ‘J45.)« der in früh«* 
rer Au^^ub« xaXurnWrf. 17r»7. Kol. urKbiwacn 
war. Ikr link« Arm i*t «nrkbthr tu a«hr in <Ih 
H öhe i;ericlitrt und d*r Trnnk «riRrel >K«en. 

Zusrwvndet i«l die rrehte Seite dea KAmpfen* 
den «nd vomTroak« dirjeniff« Seite, aof «elclier 
airlit di« laKhrUt atrht, Wi'iprn riebtifrr Ah« 
btldun;t de« linhen Arme* loWonwertb. OaVrio 
dn Uosde Napoldon, ]mUi«e per IMbnl, {rrav««r. 
Tome bniti^me. Pari« 4. Ho. 500. G«> 

fpHi-ba'd vua Vauthkr, svttothen von Uftum. 
Hebet neun Zi-ilen Text 

Jean«Gu1bert Salraan Anatomie du GUduti'iir 
combatUnL P. 1)|<1;J. KoL llierübrr im letzten 
UtMptel>edtaitt'' der vorliegenden Schrift 

•IkMin« «t GraVv pur Bouillon. Oladiateur« 
Horche««. Von «einer liokcn Seite, «o d»«a di« 
Inscbril'l «ralVonke »iebtber iat Zmrnrrndrt i»t 
di« Stell« der llanilhiib«, vo der ScUld ns ibr 
be(r«ti(,'et war oder wrnir«ten» ber««1icet werden 
konnte. Der linke Unterarm seift «ich in der 
Abhildunr sn «ehr in di« llwh* gerichtet Mnie« 
de« Anti.{«H doMiae et grarj par P. Bonillnti, 
PcinCre av«e des notie«« exp^ieaUve* per J. B. 
de SaiDt* Victor. Tome «t>(ond« lleroa , pvronn« 
nafB* Gma et Sorootna. Peiia de rim|Hrim«rl« 
de P. Dldot Peinf. (hevaliir de ronlm rotal de 
Saint'Mlrbrl, imprimeur du roL Hebet vier Sei« 
tan Text 7u dem Werk«, welebcf wAbrrnd der 
Jabre 1811— crKbian, bat unter VimunU 


und mcialrn« Dueh seinen AafJicn d« Saint- Victor 
den Text frUefeft * 

UvMind par Gnnfer Cravj par Ab. Girardet 
liJrrw emniiittunt dit 1« f iodiiOi’ur Borxbi'M. lita 
litldaAulr, welche im dunaaltprcn nctt<n Kutnlng« 
de» Mn<<k Royal x« Paria die Nummer 2G2 führt«, 
iat von ihrer lenken Stile abgelnidct, nu da*« am 
linken Arm« di« brvit« KlSrhe der Handhalie de« 
Sehtldr« deutlWb wn «clwn Ut, vom Tronke bin- 
gefrn diejenife Sette, welch« die Inschrift hnt 
nkbt sufevtndclUI. Wdhrxunebiucn iat drr klei« 
nere Tronk unUr dem linken Kuim« de« AndroklM. 
Endlich fehlt nicht di« lünglieb viercrkifc Platt« 
oder Bose d«r lUse. firirefüft »isd der loben«« 
weTtht« Abhildunf der GÜIdsinie vier fteib-n Text. 
(Le Mua^ Royal pub|i4 par licnri Laurent Gra- 
veur du CahineC du Koi o« retueil de frHVurc« 
d*«]tr4* les ptu« hrans tablruux »tatur» et ha«- 
rclief« de la rollcctann ISoyalc uver drwriptämi 
de« BOliev« 1iCl^rair,w ei diitemni »ur le* 

ult*. Ilwdi« au Hot Purir de rimprimerte de P. 
IJhIoI, Paine, imprimonr duRoi. M.lJGCl'.XVI. 
F«l- In V»I. II. ftoooniU Serie. T. 11. Statuca 
He P.) 

Von hinten, von «einer r*>-ht«n S«it«, von 
x'nrnc und v«»n seiner linken Seit« rjrl«t den 
Ktmpfendrn iUr KuptcrtoJcl, welche der Iftlft ge« 
drm'kh'n Abhundlunit von (|naUvm4re de Unlnvy 
lielrrtugt Ist ln jeder d«r vier.lhlulduniren bat 
der Kdmpfrode am linken Arme den Schild; er 
hAlt ferner in j.d r der vier Ablüldungcn in der 
Hechten «ine Lunte. Drr Trnnk Ul tn zwei Ab« 
bilduiivca hvigefuirt. in zweien «cirmlamen. 

Duselhnn vier AMdldiingen sind di r MltcnoaU 
IRItl gedruckten Abhandlung von (Juatnmirrc de 
tluin«)' lieigefügt. 

llluatnunoni ite* mommcati «celH Borfberiani 
— serttt« dal celebfc Eniiio ijuirinn VUeonti — 
date ora per U pnm« volt« In InocdulCnv, de* 
Ro**i • da Stet Piale. — T«mo I. In Roma 
MlK'CUXXl. nelU alamperia de RomanU. (Kol. IT. 
110 Seiten. Tav. I— XLVlll.} llitiT Tom. 1 . Tav. |. 
Stefano Tofoacdli dUegnü. P. Vltali ineiee Roma- 
Von «riner linken Seite. — Tonul. Tav. ll. Ste« 
fonn TofuatlU deliaei%. Pietro Bcttelini incUe. 
Von vorne. — p. 1—12. 

Bio« der Kopf de« KAmpfenilen von »einer 
mhten Seit«. Zur Vervlcicbun« mit di'in Kopf* 
der von (’oixiTa verfrrtiften lliMrAnln do« Kreu- 
fa«. (Storiu dclla araltnri — dcl Conta lo^opaldo 
CUogiura. Prahl MDCüCXXIll. Fol. Tav. XLl. — 
Shvna della «tuUura del noo rworglaiento ln 
Italin ... del Conto lofopohlo Cirafnura. Vo« 
Inmc «etHmo. Pr-to UIH^CCXXIV. 8. p. 17B 
io dem Abarhnitte über Canenra, SUtne del Fn« 
filalori.) 
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AUiildone «!<• Kitin|ifiuiim ron H-incr liakr« ( 
ffciti*. A'fUiitiins«'« stt IK'iiiruh GvM-liiciite 
it. > 1 . K. lire«ilefi Wwerlol. T«r. IH. A. S. 0. < 
R^vcil rt Awdni. |giS<— I8;M. Vol. IX. Li- t 

vfdU. ii. ur». 

iii?L ll^nn. itit l<r ylwrUtiur ('f'nihut- | 
de CUmc, Muki'c ilv »calpturv untMiur rt 
miMltru«'. lotiM Itl. rt. X All izirlium>- 
mrnl. Zkmli'b von vorne. IM.U^IL 

Nr- lil4ß- Attib mit 4:^- uail Nn. ^i»j. 
nrt. — Von «Uv linken -Vitr dwI von lii&tcn. 

— Von v«>rtH-. (Pi.) — Von neinrr rrrbti a Si-ite. 
(Pi.) 1H< Alihlltlvat.o'n der im Muiuuni il('» l«ouvn: 
bfOndUihrn liilil*4ulr- «ca («rircbUrliim Marmor, 
vrlrtic iKut HiL^Ai-fallrk »ind , rrtiren nidit aUi-ui 
VM uulrr dr-M tuiken VvaM* zu M'hra i*t, son- 
dern ra<k üte Hur. (.Ufml Maar)'. X1u«<V da 
acalpturr «ntiiue et moderne, Tonir rln^alviur. 
Paria MiH t t U. 8. {*. HU. Nr. * ai l.o) 

Nai'li «ineni (■)iMa1>t.'n<ts von ariaiT linken Saite 
ahjtcldldrt. Am TVonk die ln<r)<rlft jni IrwcB. 
Seltaamrr Weh« »tinl ln der .^hlMlduuf «Irr IHltl- 
a^ute SnUin unirr die Kum« vi^'rbea. Maeller 
u. Or»trr1er. iNnkmalerd. o. K. (to«tria|^n 
Tttf. XI.VHI. Nr. iUii. »- 2U 27. 

Moiiummta Melli l}<»Tvl>ri*ijrl iUuKtniti ils Knnio 
Uuirinn \ iatOtiK. Milanu MlH't't.'XXXA’II. 8. Tor. ), 
Ko. 1. Von MiavT linken Snjte, «o das* dir In- 
•clirilt firk zrlirt. iKe rtrbte llaml dra pEme 
roniliatteiiU' di'Uo Tolsronaeate il (iUiiutnrr** kAtt 
rtaea Speer, drMcn Spitxe natli umc-B ernrhkt 
lit. — Tav. 1. Ko. 2. A’oa vunH-. Die prebte 


Haad hüU einen Speer, draacn Spitze nack unten 
yeriikti't ht. — p. 1-21. 

AlibilduaK der vfxi Arnrioa verfertistun lltld- 
adule vna iltrvr Unken Seite, au d.a« die In- 
•ekrift des Troiikra »icbtliar lat. t'onvemtiona- 
Lexieon tlir liildettde Kanol. Ud. 1. L. 1845. 
S. 170. 

Naek i-ineiii (i 5 |o«KpiMe von seiner Ituken 
Seite ul>i.*«ktMet, jedo< k so dass die lusekrift d-l 
Tmiiic« n«-|ri.'r1jaM;u ia(. in ]>cnkniUk-r lierKunri 
h. V. K. Ciiilil n. Job. 4‘Mapnr. I!d. Stuttf. 
HOI. S. SO. TaM VllL IV. It. Mit der sieht 
v«bren Itcnierkiinx, die Statun baU* wokrsi-hem- 
' lieb rinrr f;r<>Meren .'<r]|];Kkti*B{.'T«pi»e antrrbbrt. 

I AtddMaii;r voa acuier Uakm Seite. licr Ksni'- 
pfende bat Sobl«n an den VOaien. Am Troak 
. (Ke Inschrift. Gezriebnet voa 11. Streiter, m 
I Pol/ (tearlinitfen von J. O. Mejjel. In J. Orer- 
bet k. Ciatb. Ild. 2. L. Für. UO. Naih K. 2.M. 

I Wrnti du* ni-uervn Künithr die Bildaüutv von 
rimni ro tiefi-a Staailpunktr aas xricbaeeca, pd<*irt 
der Unke Arm in ihren AMdUusiren so sieh lu 
I zriuen, ah m i er Sa di« Hidi« rmdilet. Sense 

I Bi''htunv kommt jedoch in Wirklirbkcit der bori* 
lOBtidcn uihe. daM die linke Hand nur veniir 
Itiiber ula der Kopf bt. .ln den neLitea Kaptem 
lt«‘bt der link« .\nn viel xu bock ia die 
di« Zdcbnrr haWn iha <uis einem viel tieferea 
0i*4ichripunbte (renommcü. ah di a ühriirm Kür- 
]ier. iHr «riairreifumle Hand aollu* aiit dir ßtini« 
fast ia itrnuliT Linie lie;rm.'* (Leasiairs sinunü. 
S<hf. Tli. 11. S.276.) 



Bifthcrigc Meinungen li itisichtllch dor Zeit der Anferti* 
gung der Borghesischer Fechter benannten Bildsäule, gehören 
zur Geschichte der WtSHeiischaft und können nicht mit Stil- 
schweigen Obergangen werden. 

5 Zufolge vines nlU'n Irrthums wtirdc mit Itcgc»iss Agtuiiaa noch von Yuconti 
(Ur identUch g«|ialtvn*), der jedoch in »pätcren I^ebenojahrfn den Irrthum Mlbst 
erkannt hat. 

Jucomo ManilU meinte IG.'jl), Aguaia« sry in der Zeit des älteren PUnimi noch 
nicht geboren gewesen und werde darum von iltm nicht erw^ihnt. 

10 ln einer 1698 geschriubenen, 175-1 wieder gedruckten Epistola meinte Fron- 
ciseus Blanehinus, Agasia« habe die Bild^lc wolircnd der Zeit des Hadnanua 
verfertigt. 

Winckulmonn wless der BildsUulo des Kämpfenden in dem Absehnitto: unter 
Nero aus Oriechcnland weggeftihrte Statuen, eine Stelle an. 

15 Nachlmr, 1767, reibeto Winckclmann don sogenannten Fcditer abermals da 
ein, wo von Statuen, die durch Kero aus Griechenland wcggeriihrt wurden, die 
Hedo ist. •) 

C. A. Bbttigcr hat die fiUtisi^Q nicht richtig in dem Abschnitte, welcher den 
Uyron beirifil, cingereihet. 

30 Schon tm J. 1812 wälinte H. Meyer im sogenannten Borghctischcn Fechter 
»das AufhUron des grossen strengen und dos allmihUge Eintreten des gefälligen) 
sehünea und weichen Oeschmack'a*' wuhrxunchmcn. *) 


*) la VUn. H. K. UK. 34. Toi. V. Utmliuri;! 
•t 0. UO€CCt.I. ^ 146. Ufflss. — Lib. 34. 
p. 158. lUgise. RfldUcb Uh. 34. P- 139. U«. 
gwUt- 

•) VUe. V«». Pto Clm T. I. la R. 1783. FoL 
Zn Tat. XXXVIl. p. 73. .\amtrk. b. — liisriilMf 
IB ficH-in bctrilcIiUkh vpSturca AbaebniU Tor- 
liefcadrr Kchrift 

*) Wiack. OeKh. d. Kanst. Drrtdrn 1764. 4. 
8. 391. 394. WiBtk. Werk«. BiL 6- Abtk. 1. Dr. 
1815. 8. S. 363. 


*) Wtackeltn. Tritt peaHta. p. XCIIL XC17. 
W'tatk. vr. B4. 7. Dr. 1817. H. 236. 

^ Das. 8. 326. 

^ .iDilwitaaitsa su visr and tvjasit TortAtra 
iih«r die ArtbiBolnri '. DrM>l*a 1H<)6. 8. 3. Hl. 
142. ia der XXI. Vorlrtnag. and dar 

itbletiMke Kunstkrei». Verxt. ja dea »iiitHm 
AbarhaitU Toiit»|cad«r Schrift das dibr 1806. 

•} II. Uejer ia Wiack. W. Bd. 6. Dr. 1812. 
8. 567. 
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Nachher urthciltc H. Meyer fchlerhafi, der BorghcjiiÄclie Fechter ocy wahr»ihcin- 
Uch nicht ruf Unpe nach dem Fythagoraa verfertigt •); er Wrcichno den ITebcr* 
gaug vom hohen Htyle zum schdnon. 

Vueonü hatte cinni den grosaen und gelehrten 8tyl der tnarmomen Bildsäule 
eruHlmt, ohne zu wissen, doa das Urbild des Torso früher entstand als das Ur- s 
bild der von Agnsias verfertigten 'VTiederholung des Küntpfenden und auch früher 
als das Urbild der maniiomcn Wiederholung des Lnokoon. — Später setaie Vis- 
conti den Ephesisc-hen Künstler »cuUorc efesino entweder in die Zeit der Knkel 
des Kimon oder in die Zeit Alexandrus des (irossen. — Dom Visconti jedoch 
(iherwiegend an klterc Zeit, weniger an Zeit Alcxandros des Uroosen dachte, bc- lo 
weisen folgende "Worto: I)bU' altro porte scmhni quest* opera anteriore a certi 
raffinainenti introdotti forsc noU' arte a* tempi di Lisippo c d’Apcllc, ne vi sem- 
bmno ossen-ati certi canoni di bellezza, comc per esempio nella bai>Rczxa de* piedi, 
ehe i posteriori artcfici non tmsgredirono. — Kntweder durc*h Caligula oder 
durch Nero scy das Kunstwerk aus Asien nach Antium gelangt. — Agasios habe 15 
nicht später als Plinius und rnusanias gelebt. K diBicilc, auzt ripugna supporrc 
un tal artidcc posteriore ad anibedue quegli S4rrittori. 

Mittlerweile äussertc Ludw'. Nchom 1818: Den Botghesischen Fechter konnte 
man Tür ein Werk dos MvTon halten, wenn er nicht mit dem Namen des Agasias 
bezeichnet wäre. Weil 8chom, wol durch Büttigers Schrift aus dem Jahre 1H08 20 
verleitet, an Zeit des M>Ton dachte, ist nicht passend ein Werk des MiUchiilcia 
dieses Künstlers, der Koloss des Pheidias, verglichen. 

Dass der Burgbesische Fechter ein wirkliches nOriginalwcrk , nicht aber alte 
Copic nach irgend eines anderen Meisters Arbeit“ scy, wie II. Meyer 1824 schrieb, 
dürfte heuriges Tages von Niemand melLr angenommen w'crdcn. 25 

Damals hat H. Meyer den Klunpfenden zwar nicht völlig in die Zeit des Myron **), 


*) II. Meter ia Wiaik W. B<i. 6. Abtk. 2. Br. 
181A S. 102. 

•“) Das. S. S30. 

,Le Ktyle zraml «4 ssvaat du Latxo<)u. ilu 
Tursr. rt da hvmii cnmbutUnt appeld Ir UU<iia« 
Irur; evtto m^nu hotHlrte 4 rxphmsr U psau. 
nimlifli «ie ia den Bildeiulm der üirkelfelder den 
Partlirnnn, «ette nifiw rie tiupirSe, poor «iiini 
dirr, 4 U plenc in«<n»ibl*, cetto m^a»e hsRaoai» 
Hoaa Im prop'trtion«. cette ndne perfMüem dann 
rm««nib|p. (I.vttrn du rhrv. Aatoain Csbotu; et 
deux ui^trhörrn Iuh ii Plnxtitot Royul de Fnace 
■ur Im ouvTusr« de nrulpturv diax tu mUcctioa 
du Mylord t'oiatc d’Elria pur U rh«v. E. Q. 7i«> 


coati. \ I/>ndrr«. IHIG. Bvo. II. 190 Seitrn. 
Buria p. C.) 

*>) Vbc. Milano 1837. p. 15. 

“) ih. 

“) IK p. 17. 

“) Ib. 

^ Prlirr die Stadien der zriediUchen Künst- 
ler. Von Br, Ludinz Srbom. Ileidelbers 1818. 
K. S. 270 in dem Abeclinitte , der den Mproo 
bctriSl. 

*>) Pm S. 271. 

I ■■) II. U.i.r, Gneh. -IbUi. |. DreKl. IB24. 
; S. 203. 
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ftbcr doch in die r,Zeii z^’i^chen Myron und rritzHcIcft, vülircnd -welcher der hohe 
Styl zum »diuncii ül>crpnj?;/‘ g^^etüt. *®) 

Unrichtig* hat A. Hirt den „Sphaori«tcK Uorphese'^ der Perimle von Ol. 104 
bis 01. 12U zucrthcilt. Diese Angabe würde nur einigormaMen zuliuwip 
ß seyn, wenn iiuin 1) da« Original der DildsUulc, 2) nicht den vorderen Theü, son* 
dem die letzten Olympiaden jener hmpen Periode vcr*tcht. Hirt hatte jedoeh die 
marmorne Wiederholung von .Vgasias im Sinne. 

Wie Wim-kelmunn urUicilte Kauuldtoehette. ^Nuus poftsi-dons nans doutc ua 
monument de ectte mis.'iion d^Aeratiw et de ('arinu»**) dnns )a »tutne du IHadio* 
10 tcur, nppurtiV d’Kpheiw a Home, et trouvee ü Antium, dans h*« ruines d*une \illa 
de Xt'ron*'. **} — .\liwciehcnd wenlen von mir des Tncitua Worte nii ht auf Kunst» 
werke im Allgemeinen, nicht nut' die eliemc liildsuule dc< (hnltcn des Androkloa 
, 2 U Kphesos , sondern auf Ootterhildnisgc bezogen , die entweder aus Gold hc> 
standen oder mit <roM gciMiimückt waren. Ks bandelte steh nümlieh danun, nach 
15 dem Brande der Stadt Uom tfcld*^) hcrbcizuschatfcn. Ueberdiess war <Uc Bild- 
stulc noch in Pnasanitui Zeit, der sic gesellen hohen wird,’*) auf dem Grabe zu 
Kphesos. Aus Pergamos hingegen wntrdcn mit BildsiiuU-n auch Gemälde entführt. 

Im Widerspruche mit U.'ioul-Uochctte nehme ich demnach an, da.sa Agasias nicht 
für KrAmler der Bildsäule gelten kann und dass das Original dua sogenannten 
20 Borghesiac-hen Fccliters nielit hlos in Nero’« Zeit, sondern noch nach Nero’s Zeit 
in Ephesos sich befand, .\gosias aber eine Wicderlndiing der Bild.sdnlr für Rümi- 
mischen Gebrauch angcfertigl hatte. 

Waagen hielt die von .\gusias verfertigte Bildsäule im Louvre für ein Werk 
26 »aus der Epoche der Diadochen.*‘ Dagegen wende ieli ein, dass nur das ehomo 
Urbild einer von mir genauer ang<'gcbcncn Zeit jener Periode angehürt, Agnsias 
aber Jahrhunderte später in 3Iarmor wiederholte. Von mir wird einerseits zwischen 
Urbild und Wiederholung distinguiret , andererseits Zeit der Anfertigung des Ur» 
bildes mit grdascrer BcHtimmtheit in weit engere Grinzen gezogen als von Waagen. 
30 Aus K. O. IfüUcrs Handlmche entnahm llo.<is die Aufzählung der Bildner, 

Dm. S. 208. 

**) Di# 0«9tbieliUi Acr tii]d«>s<k>B Küail« bei 
Aoa AUea. Von A. Jlirl. Derlin 1833. 8. B.2U0. 

207. 

*•) ,TmIL Ana. 1.5, 45. 1«. 5«.*' 

Printore* sntiinri is^ilitr« «l« 

rrrherrbra enr IVmploi de lu peinture lUa« U 
decordtion. den Mifieti nBcr^e etpnblir«. rbrxlm 
Greni et cbex In llnmniAe. sux MO' 

num«n« inddite, per M. Rsoul Hochrtte. rarie. 


Imprimerie Rojale. M DOC'Ü XXXVI. 4- (Xill. 
47U äeites.) p. 02. in der .tsnorkaoz. 

Gonterendie ]i«c«sux. 

**) PsM. 7. 2. 7. 

»*) Tnc. Aan. l«, 2.1. 

**) Kunstwerke und Künetler Is Kaglund und 
P*ne. Von Dr. O. P. Wussen. Dritler Tbril. 
I- Berlin 1H39. A S. 122- Sn. 202. 

I Müll. H*sdb. {.154. Br. 1H30. 8.130. 

Br. 184A 8. 15U- 
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in veli-ber nech Timoklc» un*l Tinmrcbide«, de» Potj-klcs ßiihncn, auch nach den 
Höhnen dea Timarchidca Agasio«, dt» Dositheos 8ohn, folgt. 

Dem KunaUtylc nach glaubte Clirutian ^VaLe, daai Agaalt» Werk, in die Zeit 
Alexander» de« OroMcn xu seUen »ey. 

»tAgasias gch(>rt wie Chrerbeek 1853 schiieb — ln eine »(älerc Zeit nl« die, in $ 
welche man ihn geu'ühalich ge^Ut hat, Ol. 150. nämlich, er gelehrt in daa letzte 
Jahrbunderi der Republik Rom oder in den Anfang der Impcratorcazcit.'' leb selbst 
werde den Erfinder der Bildstule und den Copisten Agasiau auseinander halten 
und übcrdlcM den Agasiaa in spätere Zeit setzen als Orerbeck. 

Ad. 8tahr wild den Agasias selbst, der nur coplrte, fUr den Rrdmler des Werkes 10 
gehalten, mithin um mclm.'re Jahrhunderte zu früh angesetzt haben. **) „Das Zeit- 
alter des Künstlers bestimmen neuere Forschungen anf das letzte Jahrhundert der 
rbmiK'hcn Republik. Er stammte aus einer berühmten Ephcsischen Kiinstleriainilie, 
deren TlUUigkeit um die Zeit beginnt, wo Rom seinen Einfluss über Üficehenland 
nu&rudchncn anflng, und deren letzte Abkömmlinge für rdmischc Grosso, ja riel* 15 
leicht noch für die ersten rümisehon Kaiser arbeiteten.*' 

„Agasias gehört — wie Orerbeck 1858 schrieb — nach den Formen der Buch- 
staben der Inschrift in die Zeit des Endes der Republik oder des Anfangs der 
Kaiserhcrrschaft, da aber »ein Werk in Antium gefunden ist, wo sich die Kaiser 
von Augustus an vielfach aufhiciten, so bleibt ca am wahrscheinlichsten, dass Aga- 20 
sia« in dieser Zeit lebte und für einen der ersten Kaiser arbeitete." 

Diese bisherigen Meinungen sollen durch die von mir be- 
gonnene neue Untersuchung entfernt worden. 

Urbild und ungemein lange hinterher entstandeno Wiederholung sind von meinen 
Yorgungem, z. B. von J. Winekelmann nicht unterschieden, sondern zusammen- 25 
gewirrt. Auch wenn man das Urbild im Sinne hat, ist von Meyer, Visconti, Rehorn 
die Erflndung in eine zu frühe Zeit gcaetzt W'iederum inten diejenigen, welche 
des Agosias Werk in die Zeit des Endes der Republik setzten. Unrichtig wurde 
die noch vorhandene marmorne Bildsäule für Originolwcrk gehalten. Sie ist nur 
Wiederholung eine« filteren Werke«. 


Bisherige Meinungen hinsichtlich des Gegenstandes der 
Bildsäule gehören wiederum zur Geschichte der Wissenschaft 


Kj'/ijptdiiw' rw rttr 

vtic Jorvit^tMov PiHie«av ix 

iuf« rvnoy^ttifwi. J84I. 8. p. 231. 


*•) Torso. Von Adolf SUbr. Tb. 2. Urxoa* 
Mfairvis 1B65. 8. R 104. 

•*) Dm. 8. 110. 

2 
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und ihrer Literatur und können nicht mit Stillschweigen 
flbergangen werden. 

Zur Zeit der Auflindung der Bildsüulo und lange n.acliher war cs Sitte, in 
plastischen Kunstwerken, auch wenn sic einen Hcllcnisehen Uegenstand bchnndcl- 
6 ten, Hömische GegenstiVnde daigestcllt su wilhnen. 

Als Statua Gladintoris famosissimn, pugnantis ritu, wurde 1650 von Jac. Manilli, 
auf dessen Buch ich in einem betnichüich .späteren Abschnitte zurückkommen 
werde, dc.s Agusias Werk niifgcführt. * ') 

Von der Stellung der BihLsUulc des Borghesischen Kriegers machte der Maler 
10 Nie. Poussin, gcb. 1504, gesk 166.5, im GcniUldc der Kettung des jungen Pwlios 
für einen Mann Gebrauch, der einen mit dem Namen des Kimlcs bezcichncten 
Stein den Personen jenseits des Flusses zu\rirfl. Poussin mag die Bihl.siinle 
selbst für einen Steinwerfer gehalten haben. 

Von Gladiator currens ist im Werke des Sandrart mit der Jahrzohl 1680 zu 
16 lesen. **) 

„Le gladiatcur." So 16i)4. “*) 

Als „gladiatorc“ ist die Bildsilulo in dem Werke des Pavolo Alcasandro Maifei **) 
hemrisgcgcben. 

Auch Dc-scinc nannte sie Gladiator. **) 

20 Andreas Brigentius stellte sich ror, dass die rechte Hand der Bildsäule 
„mucronem“ gehalten habe. Hinsichtlich der Benennung dachte er an Achilleus, 
an Codes. 

Abermals als „Gladiateur." **) 

Glcichcrmosscn als Gladiator wird 1719 B. do Montfuueon die Bildsäule auf- 
26 gefasst haben. **) 


”) In Rom* 10.50. fi. p- 60. — I.ucdani B»- 
UTorum JtUCC.'c.'tlll. Kol. col. 31. B. 

**) Nftch ilcm im KAlanet des Küniirs von 
PTstikriiieh bcfindlicbea (icmildr. 0. Cbaitcso «c. 
167(1. CutalopM r&Uonnd dtt eabinet d'oetauipcs 
ds fett Moneicur ilrttndvj. Tome sccond. .\ l.clp- 
tift. 1794. 8. p. 421. 

(i. .(udrtttt «c. Cat nie. 1. I. 

Vica ot Oeuvres des peintres Ica plus c^ebre« 
de toutes Ics dcoles. — rubli4 jmr C. 1*. L&ttdon. 
A I’aris 1812. Fol. Xo. 111. PI. 21. Poussin 
pitttt. Mme 6o;«r se. Lo jrune Pyrriius (rsas- 
port4 i Me^'aio. — PI. 21. PI. double. 

Galerie du Muice Xspoldou, publiec p,.ir Fil- 
bol. Tomediilrmo. P.iris 1816. 4. Xo.6ll7. „lies.* 
p» UirchaU. Grav4äl'£stt-fotte pur Chataisaer.'* 


’*) Vorlieg. Sehr. S. 2. eol. b. 

”) Xouvotu vojttj!« d'ltulie. Seeonde edilion. 
Tome aecemd. ,K U lUyo M.DC.XiTV. 12oo. 
p. Gl. — Versl. die Jahre 1717. 1722. 

»b ln Roma MBCCIV. Foli — Vorlieg. Sehr. 
S. 2. col. b. 

*•) Home mndertte. Par Ic Sr. Fran^ia Do- 
aeine. Tome Premier. A Leide MUCC.Vlll. 12mo. 
p. 106. 109. 

”) Romue MUCCXVl. 8. Vergl. vorlieg. Sehr. 
S. 2. eol. b. 

Xonveuu vojtuge d'Italie. daateiSme editioD. 
Tome aeeottd. .\ U llayc. U.DCCXVtl. I2mo. 
p. 201. 

Votlieg. Sehr. S. 2. col. b. 
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„I«e gladiatcur,“ *•) 

Nicht ander« 1723 HaTrrcsimp in der Vorrede *ur Schrift des Manilli: ultra 
harnnnu« rinüi porrcctus Gladiator ictum «imal intentana et rcpcllcns. * 

Die damals bcmschcnde Meinung, des Agnsins AVerk stelle eineo Gladiator dar, 
Terleitete 1726 «k-n Vulpiu«, unrichtiger Wciiic *« glauben, der tou PUniua er- 5 
TTiUmte Freipclasseno des Nero **) habe die Bildsäuiu errichtet. *’) 

Einen „glodiatore in atto di battersi** wälmte 1774 Ficoroni abgcbildet. 
„Vielleioht — schrieb AVinckelmann 1756 sehr unriclitig — ist der Fechter 
eine Statue, welche ehemals an Orten, wo die grossen Spiele in Griechenland ge- 
haUeu srurden, gestanden hat, wo einem jeden Sieger deigleirhen gesetzet wurde. 10 
Diese Statuen mussten sehr genau nach eben der StuUung, in welcher der Sieger 
den Preis erhalten hatte, gearbeitet werden.“ '•®) 

Der Baron von Stosch glaubte in einer brieflichen Mittheilung an J. Winckcl- 
mnnu, dass der Urheber der BildsUule einen Diskobolos habe abbildcn wollen.^*) 

Im Jahro 1764 äusserte Winckelmann, das „Gesicht des irrig sogcnnnutcQ Fech> 15 
ters sey offcnlmr noch einer bestimmten Person gebildet worden.“^’) 

Schreibt Winckelmann, der Borghcsischc Frehter habe den Kopf und die Augen 
aufwärts gerichtet und scheine sich mit dem Schilde ror etwas zu Tcrwolircn, das 
TOU oben herkomme, so Itot Winckelmann nicht die Bildsäule vor Augeu gehabt, 
sondern eine Abbildung hat ihn irre geleitet. 20 

Kouveav vnfs^ 4*IUU«. Cinfini^me Mitüm. 

Tnno «^tond. A UUrcebt UDCCXXII. I!hao. 
p. 169. 

**} Luedutti B«Urortun MDCCS3U1I. Fol. 

**) Libarttt« oias rum duret Asti muaat gU« 
dutorum, {mbUca« portiroa ocraparit picUrs, ut 
oOMtut, clAdiatraram MinUtrttrumque onaium YCiii 
»RuiciBitwi rtddtta. (PliB. II. S. lib. 85. Toi. V. 
p.223) 

**) ,Ab ho« eodent inwito crtdihHc Mt in 
bis porticitms peuituu fuiue stAUum «xiiiii«a 
sladtatoris, Aatii psulo sDtr nostrum Mtatem cf* 
foMftm; HUM Bont ister ulias elrrAOllmiou op«ris 
Burfbrsiara VilUai •utiurWaum in soHo Pioiio 
exornat; H«od LigoriiM pHtsvtt Uiutavis enia 
Plioius Rolam piftnnuu foinnmorrt, qua gludi* 
sloruu iuMrtas« libwti KeroaUai jass« «x^nttau 
foersBt, gladutori tuum slicai ob iaatgnrni rs* 

Isbini vitinma iatcr rcliHonnia pictss üuasiinM 
pocitsm , aon «biiuerln ; cum prsediHie 
dfoMa gisdislnrU Htutu omnm ta diaicsacto co- 
BBta« ad vivuB adaoduia yeprMsentot , utpol« 

H»sc miru sit arte cUbnraU. Fininbat uatm 
hant atxtiun Agatbias Gtmcus u. s. t, (Vrtus 
Lutinm proUauniToniaa ter6iu. Aoetore Joxqtbo 

2 * 


BoccoTtüpio. Fatirii. CIDIOCmVI. 4. p-134. 
186) 

La «iBrolariU di Rnaia moderna heerrate, 
• »piegate daPranccMO Ficoroni. 4to. Libro se* 
coado Capilolo IX. p. 72. 

Eflitttorunff d» Goilankra voa der Nach« 
ahauBir, «nthaltcB io Gedank*» über di« Nach« 
abaung der QrieebiMbu Werbe in der Malerer 
und BildhauerhuasL Zweji« rennchrte Auflage. 

Dnmdni oudLdptig. 1756. 4. 8. 118. Winek. 
W. Bd- 1. Dr. 1808. S. 147. 148- 
^ Jnbaaa Wuickelmanos Geschichte der Kunst 
des Aiterthuss. Bresdua, 1764. 4- S. 394 ia 
der 2. Anaorkunr Storia dell« arti del diseffoo. 
Toao »etOBdo. iBKomaMDCCLXXXIlI. 4. p361. 
Wimk. Werke. Bd.6. Abth. 1. Dr. 1815. 8.264. 

**) Job. WiBckclaaaes Oesch. d«r Ku04t dn« 
Aitefthauis. Drewten, 1764 - 4- S- 394. 8loris 
delle arti del di««<no prtsso gU aslichi di Gio- 
vanni Winekelsiasn. Tumo sceoado. In Rons 
MDCCLXXXm. 4. p. 36a«362. Wiack. W. Bd. 4. 
Dr. 1811. S. 105. 

**) Winckelnuan hat, wie schon I.«Mring. jedoch 
Eum Xachtbeil desaea, «ua er leibtt schrieb , xa 
spAt einsah, di« L«is da reebten, den Schild 
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„Die (taiuce Fi|?tir — schrieb Winckeltnftnn — Wt Yorn^tts geworfen und ruhet 
auf dem linken Schenkel und das rechte Hein ist hintenrlirU auf das aussentc 
•usgcstreckt.“ ^*) — Nicht »uf dem linken Schenkel ruhet der Kiiupfende» «>n- * 
dem — wie ich berirhtif^ — auf dem rechten Schenkel. Nicht diui rtehto 
6 Bein ist hintonrürtH zuruekgesetrt , sondcni wie ich hericlitigc dos linke 
Bein. 

I . . Uittlerweile führte ein Fmuxosc die Bildsüulc wieder unter der anfUngUchen 

Benrnnung auf. *•) 

Seinem Kxim{d»re der 1764 rr^ihicnencn Geschichte der Kunst des AlUithums • 
. . 10 von Winekelmann schrieh G. £. hessing offenbar hruhor als er iilwr den (regienstand 

im Lnokoon handelte, folgende Anmerkung bei : »»leh begreife nicht, wie »o ein 
Baar Altcrthuinskundige uU Stoach und Winekelmann über das, was der Borg- 
hesisebe Fechter Torstellen soll, ungeu'ii« soyn können. Wenn ca nicht dio Statue 
de« (Hiubnas seihst ist, der sich in der netunUeben Stellung io der Schlacht bey 
16 Theben gegen den Agesilaus so besonder« hcrrorth&t; so ist ca doch dio Stotuo 
eines AthleUn, der sich als Sieger am lielwten in dieser l^cllung, die duit*h den 
Cbahrios Mode ward, TOiatellcu laascu woUto“ u. s. f. **) 

Durch die ron mir t‘TvrühnU*n Unrichtigkeiten in Wiuekelmanns Geschichte der 
Kunst aus dem Jahre 1764 wurde 1766 J^sing auf Irrwege geführt. 

20 Uinsichtlich der Bildsaulo des Kümpfenden glaubte G. K. Leasing 1766 eine 
Kntdeckung gc^macht au haben, auf die er sich alles einbildcte, »was man aich 
auf dergleichen Entdeckungen cinbilden kann.** Die Bildsaulo scy Chabrias, Beweis 
darou des Nepos Stelle im Leben des Cbabriua. 


trajrradrFB Am«s «atveder «fsU falstb «ibtUht 
oder lieh ibr^r fftai «onfhti# wieder criasert*' 
Job. Vb iarkelmniJM G««tlii<bte der Kuiwt 
d« .UtrrtfioBs. Dmdea, 1761. 4> S. SStö. la 
der .tatorrkaaf. 

**) Lf fUdieUar qai saut« rn arant ponr 
(raper «na raarnii. (t>«*(nptinB UetctiiqBe vt 
eritiqae de VlUtie. Per M. 1'A^ Ricbeffd- 
Tono VI. A lH)oa U.VCC.LXYl 12mo. p.l9ä.|94.) 

G. E- Lneiase haadaebrifUkbe Aainerkaa- 
irca n Wiackeln. Gewh.. d. Kanatdre Altsrtharas. 
Zamt hebaual irfiBaclit la BerUaieebr Monat«- 
•«hrffL EiHtrr Baad. Jaasar bU Joaiae 17BB. 
llMlia. 17B8. 8- ln Joaiiia S. 692-^616. Uier 
H- 6lÄ G16- ~ UieraaC ia Onttbnid Epkraln 
hcsaiBCt aimnUielie Bi-hriftca. Zebater TlwtL 
Brriia. 1792. 8. 8. 263. 264- 

Cor. Kepotii Tmlso .kantlii Ptobi — com 
eomaieBtarne ihoajtü LatobiaL Frasiofurti 


MIKTVUI. Fol. ^ 107. rol. a. K - p. 108. 
C(d. B. » ConiclH 5ep<>tii Yita«. L. ClOPlCCCVL 
8. p- 238, wo Job. Frider. FmcIi«-«» dea Lowiat 
ireiUrbt hat — <VvmeUl N*pntM qaa« eaetaat. 
T. prinoa. Stutrerdiae MIICC('.KX. 8- p. 380— 382. 

Ich eelbel ftizr hier a<^b zw« andere Slcllra hiosQ ; 

Xiqfpwc; d« i rwr 

09m ro«Y ycit^icfc «rremi^poa^draie, 0U0 
gni rS r*Uti /dtroytmft rm rwc c^id«c rt^og 
, fo y9»T iv r«ü ftititM, 

(fhnd. 16.32. TooimII. .laiiloiadainiM.D.t.'t'XLV. 
Fol. p. 27.) 

Xnßifit%g '.49ifymotg. r9^}‘i9ag nop- 

«T'/fiUiilw« ffpnd(Wc,M(«V, «tUat 

rd ftig dd|wr« dpA« npor#i«wE^isorf r«c d’ 
' tiwaiSagi'g nfhotQtteafiilrms (P«>Biira.8trs- 
! trg. 2r 1, 2. bsirduBi fiataroru» IÜH. 8. p.118. 

1 — Caaattbuaite ; noMpaww- 
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Ich 80t2C den Lc5or bei ^‘iten in Konntni^s, daiui an dem Li-affinfipRchcn Ein* 
fall )^r nichts ist. i^chnn die Worte obnixoque genu «euto, projeetaque basta im’ 
petum u. «. f. widerstrehen, auch wenn man mit Leasing abondert qui obnbco genn, 
scuto projeetnque hasta impetum u. a. f. 

Klotz emrälmto den sogennnnten Gladiator und Lessingn Yormatbung, er sey 5 
Cluibrias, in der Kc-ecnsion von Lessings I<aokoon. 

Immer noch tauchte die un^pningliche, herkümmÜebu WeUe der Aulfaesung der 
Bildsäule wieder auf. nhe Oladiateur qui saute cn avant pour fraper son ennemi.** 

In den Anmerkungen über die Geschichte der Kunst 1767 bemerkte Wiuckel* 
mann, der soj^Dnnnte Borghesischc. Fechter künnc mit dem Xamen «iU^r/njp, wel- 10 
chen eine Bildsäule des Polyklcitos führte belegt werden; ,»dcmn hetMt 

ein Vortbeidiger vor Gewalt, welches die wahre Deutung des Btandc« und der Hund» 
Inng dieser Figur ist.** 

Vcrmulblich für den trattato preliminarc hatte Winckolmann vorläufig einige 
Bemerkungeu niedcrgeschricbcn , die noch seinem Tode unter den Handiu^riften 
sich vorfanden und aus der Vatikanischen Bibliothek zu Itom in die Kaiscrliefac 
Bibliothek ru Pari» gelangten. Die Boighcsische Bildsäule stalle keinen Gla- 
diator keinen Biskobolos dar. Die übrigen Bemerkungen lauten in Hart- 
manns BntudsUcher Uebersetzung folgendcrmasscn : „Je pensc que la figurc Borg- 
hese repr^aentc un sohlat qui aura fait unc belle action ou pris quclquc villc ; car 20 
il Gent la Ute, et Ica yeujc en haut (unrichtig nach meinem Urtheile), et il 


fiiroK. — Jvtzif« — s^rnm- 

"Er 

p. 41.) 

L‘eb«r <!•« Ervianiat das Jubrc« Ol. lOtr/a und 
Ol. lOU'^V vnr I1ir. Ueb. 378 aad 877: Vttie 
IphicriÜii Cbsbriav Serijwit C. Refadantx. Be* 
roliat UBCCCXLV. 4. p. 52. 58- 

Lsnknoa ; oder über die Oreaiea drr Msblerry 
uadFoesi«. vna Oottbold Epkrutxi I.e«*>ifia. Enitrr 
The». B«r)ia 1760. 8- Ab^cbmttXXVlU. 8. 284 
hie 286. — Gotthold Epbriüm «ttinnU 

.liehe S<hrift«a. Neaater The». Berlin 1702 8 
AbtebaiUXXVIlI. 8.368— 884. -- Du Leiicooa, 
ou dffl Umilee revpeetivoi de U podeie et de U 
prioture; tniduit de rellemund de O. B. Leeeing. 
per l'harlce Vnsdrrhoanr. A Ferie bB X ~ l8tKl. 

8. XVI. 384H«iU'a. DernX.XVIII. p.257— 268. 

ArU titt<r.mik Scripsit Christ Adolpbus 
Klntzios. Voluroiau III. Fers L AUenlwrri 
CP U CC UWL 8. p. 283 — 820. — D*ni^ 

9. 812-SM. 

Deeiription bietoriiiae cl «riUiqat de riteli«. 


Per K. TAbbS Midiorti. Torae TI. A Btjoa 
M .DCC.LXVI. 12«o. p. 193. 

Frühere Lesart Derrnlna qui Rome« : aJcie- 
tcra erae sBaivBtctn. (FUn. H. N. Hb. 34. T. 
qQtataiS. PeriiiU 1685. 4. p. 112.) — Jetxura 
Lceiirt: Uertu)«« qui Roimo heiftere enoa eu* 
mentriB. (FUb. U. N. Hb. 34. Yol. V. Uetab. 
«t 0. 1851. 8. p. IAO.) 

AnmerkuBiteu über dl« Geschieht« drr Kuast 
dr« Alterthums. Kreier Theil. Drndca, 17B7. 
4. S. 91. — Winek. W. 8d. ß. Abth. 2. Br. 
181b. 8. B. 81. 

Mafusin tpcjelopdilt'inie rddigd per A. L. 
Hillia. Aimd« 1808- Tome VI. Feris. 6vo- 
p. 371-373. 

^ Frafrment dts Kemerqne« eur qaelquea Mo< 
Bumetu entiiucs, feitee par J««n WiBckelmua, 
et «Ktreite« de eci maBuecrits ; per Hertsi»nn. 
Meffaaln tBc elopAiique — iddifd per .1. L. MiU 
Ub. Aflad« 1810. Tomein. (p. 70— 81.) Geber 
di« Bildsiale p. 72 —74. — Bier p. 72. 

**; Ib. p. 72. 73. 
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BCmblc on m^mc ti'inp« piurcr avec le bouolior un coup qoi lai Ticot d'en haut. 
Quant a l'autrc bnui, ii vrai qu'Ü est reütAur^; le rcataaratmir nc lui jt pns 
donne UDC maia sculcment unc uapvce do lanvc. Lo viiukirc de tiiniro 

paroit aüimr^ment etre prce. 8i je doroUi lui aMitgncr un nom, jo l’appcUeroi« un 
6 soldttt Rrec. L'inacripiioa qui «»t aur cctte atutuc mo •emblo plus autique que 
eelio du torso ct du groupe dont je vicnt de parier» bien qu'olle »oit poatvrieur« 
k ccUc de CaUimachus.“ *®) 

Die im Trattato preliminnro 1767 eorkommendo Htellc lautet deutsch so: „sio 
stellt nicht einen Fechter oder Discobvlus vor» irio einige gi^ltmht halten ; denn 
10 die gSDse Stellung widerspricht dieser Heinung.** *') Vorstehendes Urthoil Winckcl- 
manns ist richtig. 

»,31an könnte diese Statue mit grüHsereni Rechte Air die Vorstellung eines Krio> 
gers halten» welcher sich bei der Belagerung einer Stadt*®) hesonders verdient 
gemacht und sein Leben gegen die Bchigcrten in Gefahr gesetat biittc.'* Diese 
15 Bemerkung Windcelmanns näbort sich der Walirheit» wurde jedooh ohne Grund 
von Visconti**) getadelt. 

Als Winckclmann ein Relief der Villa Albani» wcldics einen jungen Mann, der 
Buf dem Buden siUt» und einen zweiten jungen Mann mit Pferd zeigt» bekannt 
mochte **) und mit dem Kaubo der Leukippiden in Verbindung brachte» fügte er 
20 hinsichtlich daselbst von ihm besprochener Athlctenohren bei: come con tali oroc* 
chie vedesi esscro stato il preteso gladiutoro della vills Borgheso» il cui oreccliio 
destro» essendo stato riiatto, non conformasi con l'ottusiU del sinistro. **) 

Sagt Winckelmunn in Monumonti inoditi, orecchio sinistro das linke Olir sey 
ein AUdetenolur, so muss man das rechte vorvtehen. Unter dem rechten Ohre» 
26 orecchio destro» welches ergänzt sey» muss man das linke verstehen. 

Bemerkung über die von Winckclmann 1764 und 1767 begangenen Fehler. 

Wohnt Jemand wie ich auf dem Cumpidoglio zu Rom» so ist der Weg zu den 
Antikensammlungen des Tatikancs kcüu'ss'cgs unbedeutend» eben so den ganzen 
80 Corso entlang zum Eingang der Boighesischen Gärten. Xachdem man diesen Kin* 
gang erreicht hat» sind wiederum die Wt^ nicht anbctiüchtlich » welche 
man durchgehen mu.<tn» ehe man zu gewis.<ion Bildsäulen gelangt. Demnach ist, 


•*) Ih. p. 73. 74. 

") MoDuiuenti aatiebi UeditL Votum» priian. 
Bom« MfMXLXVIl. Fol. p. XCtU XC'IV. 

•*) Wüuk. Moa. sat. ts. I. 1. p. XCIV. Wiack. 
W. BA 7. Br. 1817. S. 227. 


**) Miluno 1837. 8. p. 7. 

**) WiacIc.Hnn.Aiit. io. Voloac afcosdo. Unnto 
KTM'OLXVll. Fol. h'uro, ö2. 

•*) Ib. p. 73. 
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auch wenn nino in l^oin an der Quelle sieh befindet, dun Aufsudien der Kunst' 
werke immer noch mit allerlei Weitlüuftigkeitcn Tcrbundcn. 

Den Johann Wim-kelmann stello ich mir in pnlo^so Alboni wofanhufl vor, wel- 
cher xwischen der Kirche ä. Vitale nnd palazzo Barberini ist. 

Dass den ^'inckclmona einer der nicht mit Anwendung des Spiegols gemachten & 
Kupfemtlclic, detKlcichen von mir erwähnt wurden, irre geleitet habe, miichte ich 
nicht glaul)cn. Zu dem Fehler hinsichtlich der Beine führte ihn unreitige Erinne- 
rung an die Abbildung des kbropfendcu Ataa auf silbcmon Müu:scn der Opontier. 
Hingegen glaube ich , daSa Kupferstiche ihn verleiteten , den linken Arm sich 
mehr in die Hohe gciichtc^ vorzustcllen , als er in Wirkliclikoit iah Endlich 
mag die unrichtige Angabe hinsichtlich Ohres eben nur davon berriilircn, 1^ 
dass er, ohne in Villa Borghese zu geben, aus dem Qediiehtniase schrieb. 

Tm Jahre 17dft machte ein Keccnsent der Honumenti inediti von \V'inckclmann 
X,os»ingen den voUig ungcgriindcien Vorwurf, er habe den „Fechter mit einer SUtue 
in Florenz verwcchaelt, welche im Kuseum Florent. Tab. 77. unter dom Namen 15 
Jliles Velcs ateht und einen iilmlichen Ausfall ihut, aber doch nicht obnixo scuto.“ **) 

Die ersten der Briefe antiquarischen Inhalts Leasings wurden in der Ham- 
burgischen neuen Zeitung vom Jahre 1768 gedruckt. 

Noch ehe Klotz in den Obttingisehen gelehricn Anzeigen die Bemerkung über 
Lessiags angebliche Verwechselung laa, hatte er seiner Versicherung nach dasselbe 20 
wahrgenummen. *^) Dagegen Leasing im sechs und dreyasigsten Briefe des zweyten 
Theilcs der Briefe antiquarischen Inhalts. **) 

„Ich iiaho schon erklärt schrieb Lcssing mittlerweile nicht für den Druck — , 
dass ich selbst au meiner Deutung zu zweifeln anfangc. Jedoch nicht aus Grün- 
den, die mir noch zur Zeit andre entgegen gestellt haben. Auf diese liea.se sich 25 
noch zur Noth antworten" u. s. f. *®) 

Ueber die Kehler in Winckclmanna Ooschichto der Kunat gelangte Lesaing 
zur Einsicht. „Ich kann — schrieb er im sichen und drcissigsten der Briefe an- 
tiquarischen Inhalts — weiter nichts als es bedauern, dass ich seinen (d. h. Win- 

nonhsrzvf CorrMpoadcat von J*br« 17<^. 

Kr. 1.54. 

fkrlin 1769. — brnnnf* slasntlifh« Sebrir* 
ita. EillUr Thcil. BorUa. I79.i. 6. 258—264. 

KoU^kUUMa zur LUentar. UeraaflZfL'rboa 
aad wviter «asrefukrt tob Jotuan Jotcliim EichcB' 
bmnr. Uottbold Bph «im LrtMiaa« «Sumthrbt 
SebriftcB. FuiifxeiuitcrTbelK B«i1ib, 17915. 6. Iü7. 


••) CfttÜBziai h* Anr«ls'n von rrifbrt«a S«fih*a. 
Der m(e Baad atif <Iaa Jjhr 1768. 22. aaii 29. 
Stück. S. 176- 177. — iJiizevcB I^easiaz Briefe 
BBÜfiuanerbr« lalulu Erster Theil. Berlta 1768. 
8. Dicv/.elinter Brief. — G. B. LcMlan •iBunt* 
Heb* Eilftcr Tbi-U. Bcriia, 1793. 

8. lOÜ-lua. — 8. 279. 
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clEcltnamui)' Ani^bcn , die ich nach dem eignen Augt'Eutcbeine ertheüet zu aeyn 
glauben durfte, eo aorgioti gefolgt hin.** 

„Ich nehme — schrieb Lesaing 1768 im Etcht und drej’^signten der aotiquari** 
sehen itriefe — ~ meine Muthmnsaung (dass nünilieh (iegeostund der Bildsäule Cha> 
fi brius scy) gunzUch zurück: der Borghcsiache Fechter mag meinetwegen nur immer 
der Horgliesistho Fechter bleiben; Chahritui* soll er mH meinem Willen nie werden, 
ln der künftigen Ausgabe des Lookoon fällt der gnnzo Absduiitt, der ihn )>etTiffl, 
weg: so wie mehrere ontiquarischG Auswüchse, auf die ich ärgerlich bin, weil sie 
mancher tief gelehrte Kunstrichter für diw Hauptwerk de» Buches gehalten hat.“’*) 
10 Lief der Zweck der (hhrciberci darauf hinan«, so hätte Leasing nicht unmittelbar 
vorher nutzloser Weise, wenn nach zum Zcitrertreibe, doch zum ZoitTcrlustc des 
Leser» den 35. 36. 37. 38. Brief, nämlich S. 251 — 287 mit Streitereien über 
Borghesisi'hcn Fechter, Chabrtaa und Xepos Billen sollen. 

K« geht hieraus hervor, dass Lessing eben so wenig Fehlcrfreios geliefert hat 
15 als Winckelmann, nur dass Lessing seine Fehler selbst hinterher einsab und ein* 
gestand. 

Ueber Chabrias und Boighcsisehen Fechter erklärte sich Heyne. Hiescr Auf* 
sntz gab Ix^sing Oelcgenlieit, im sieben' und dreissigsten Briefe des zweiten Thcilcs 
der unti(]uiirischcn Briefe’^ Nutzbares vorzuiragen. 

2ü Nachdem Lessing dasjenige, was er 1766 iusserte, 1768 zurückgenomraen 
batte, erM'bien Ilcyne’s Anzeige des zweyten Theilcs der Briefe antiquarischon 
Inhaltes von Leseing. ^*) 

Joseph Jfilrumc Lcfran<^U de I^ande, geh. den 11. Jul. 1732, gest. den 
4. April 1807, hat in der Beschreibung der von ihm 1765 und 1766 gemachten 
*25 Reise ’*) die Bild^ule „Ic gladiateur“ nicht mit Stillschweigen übergangen. 

Von Volkmann wurde 1770 wiederholt, was sechs Jahre früher Winckelmann 
geschrieben hatte. ’®) 


Tb. 2. 8. 277. 

*') OotthnM Kpbrsia »äaiiBtlirh«* 

Scärinin. IjUtor ‘nieil. Ucrlia. 1703. S. 2H7. 

Rrttnsioa voa Ltasinr» brU'fua tati^aari* 
•dien lobuIU. (icittinriMfae .Aaxrifea von Oelcbr* 
tea Stfchfn. Der svrtt« Hund auf <U> Jtbr 1768. 
6t 130 8. 1085. \m\ 

timmtlkbr' S<hiift«a. EilflerThril. 
Ikriin, 17!)3 6. 265— 2H2. 

’*) OtitliBiri'che .taxFÜrrn von SFlcfarti*» Sachen, 
her xw< iti> IUihI aut «t«» Jahr 1760. Stuck 137. 
8.123.5^1236. Daria 8.1235.1236. — Hier* 


über EechenHnrz iu 1.PMinir» «knimllirbr Schrif* 
tea. ZaüHtef Tlieü. Reelin 1703. 8. 237. 

^ Vo axe d‘un Krun^da ca lUUc, foit tlana 
1e« »onfr« 1765 & 1766. NouveUr Edition. Tom 
<iBqui<lro«. Yverdon, M .DCO . t.XL\. p. 113. — 
Vnyaze ra Italic, ('ontmant rilutoire a. o. f. 
P*r M. De UI.andc. 8rcoBdrMi6oncorrixc<>r!t ans* 
mmtce. T. qnatm'rae. APari«. M.DOC'.LXX.XVL 
p. 476^478. lU r p. 470- 477. >iud bereits 
WinekslBiann'a ItniMTVaBZcn •'infrachtütet. » Noch 
fpXtrrc Au»xabe Oxavve 17!N1. T III. 

**) HiaUiiiarh.kriHKfar Naihrirbtrn von Itulirs 
— TOB D. J. J. Volkmann. Zvritcr Baad. L. 
1770. 8. 8. 614. 815. 
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.. AU „(Hodiator“ lut die Kild<»iSulo l'77G in dem Wcrko, ilosscn ioh oben wogm 
der Abbildung gt-nlm-htp, auf'^efnssl. 

Ik-mnuiUi fand ok gbiuMicb, ebum dieflc Statue mit unter dcDi-n au« <lem 

*Teni|Hl des Aj»oUo mi Drin.-» Weggefährten gewesten soy.“ '*) 

Clir. (t. Iloyuc hielt ea iiir f^chr wahntc-heinlich, ,»dtix« es ein hlstorisehes Stück. 5 
»ey.‘* Vor dem Kampfemlen, der mit luidcren Kipmui eine (Jnippe bildete, luihc 
eine Vignr ku l'fcnle gestanden, gegen die er «ich wie Phormis aus Mainalos in 
Bildsäulen der Altis Tcrthcitligt, Aus der JUchtung des Kt»pfes gehe henor, 
diws der Kümjift-nde gegen einen Angrift’ von oben her siih veiwahn». Kr wt»lle 
„eine Wunde von unten auf, wie in eines Pferdes Bniu-h oder Brust anhringen.“ 10 
lleiniimh hut zuerst Ilejuo vemmtlict, eine rcdlendv l’igur, gegt'n weUhe der Ver- 
fertiger d{-n llert>s kiimpfen licrs, sey verloren. 

<t|ine auf den tiegenstnnd etnzugehen, hat Kengs nur die Suhönheit des uh- 
gebildeten Mannes gerühmt. „S<-nibm che ln bellezzu eangi camttcre seeondo il 

»nggt-tto in cut si tnivu Belli.ssimi sonn il (’ostoro c Polluee di S. Ilde- 15 

fonsu, la hotta di Firenze, il Olmliiiton' di Borghese o l'Krcolo atesso Fumesiann; 
iiitte open' divcrsissiiiic di nirattere; ma non di meno qunlunquu fos<o quosto, si 
cono.tix' ehe i loro uuturi non si dimcutietirono imii d' uuirlu colla bellezza.** **) 
Carlo Feo, der 17S3 die Stelle der Winckelmannisrhen üesehiebto der Kunst 
übersetzte**) und obenftilU 1783 die in vorliegender Schrill S. S.col. b. von mir er- 20 
wähnte Abbildung beifügte, hat 1781 nicht weniger als drei untaugUcho Benennun- 
gen vorgest-hlagen. Kutweder sey der KriegiT Aias, des Tvlamon Sohn, oder Aiaa, 
des Oilous Sohn, oder der Lnkeduimonicr Lconidus, der gegro Perser kämpfe.**) 

In hrrkbnunlicher Weise hat von Uamdohr dio Bildsäulo eben nur ala Fechter 
aufgefasst. •*) 25 

Obgleich Moser wusste, dass J^fCssing 1708 in den antiquarischen Briefen seine 


Et<'(r4ntiorc9 i>Utnaf> n, s. t. Hoiilm 
M ln'rlAXVl. 4. juit. XVI. «nd Tat.. V. 

/uKüL/«' zn dra nruv^tra Ri'ii«'bo4rbr«>ilHiBK<-ii 
Tna lUlicn — v<m JoIl lli'rBnallU Kr«l«r Hund. 
L. 1777 . A S. 573 . 

*■) Tiiri ift »V r«if nivedf,w«9( reiVoic »«* 
«rr'roT ^ Kj'd^« or4^l<rr^m*c 

M(d ftftSfte in'fm yt jtni r(üt^ ftfl/tnu, 

r. 5 . 27 , 4 , 

Von den floirrnanaten KKbtrra. Sammtunv 
sntiqaari*<lirr .\nf«Stzr von Thr. G. llffne. Zwv' tr« 
Stu<k L. 1770. 8. 8. 224—241. — hirin 
8. 220- 230. 


Mfnf« iui Itricff sB D. .tnbinio Ponz. Oprr« 
d’Anb»nioltuir*rUnMca?.i. Purina C*I0.[>KX''I.X.\X. 
4. Tniao iwyoBiiii. p. 44- Wtf^rB dtmer .Vcbmc- 
runz vnn Yb«r. Milano 1^37. p. 12. 13. irclnU. 

**) Storla drilr artl dil di^v'-ZBo. Tonm 
enndn. In R. 178J. I- p. 3150—303. 

**) Spirzarione dri runii. Sloria dyllpurti dri 
dbeZBo. TradolU — daIV uKat«« (.'urlo tVu. Toflio 
tmri. InRnnuMIMH'iAXXIV. 4- p. 401-403. 

Uuti< r Mulilrrri and Ki1dbua.'r«rlicit io R"n 
— TuB Fricdrirli Williplin Huathus von Runi'lnlir. 
Enter Tb««l. Leipzig 1787- 8. S. 320-331. 
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ftührre Meinung zurückp>nnmmcn hatte, UuüMfrtc er (foch 171^7: ^»SctiircrUrh wird 
•M<h LcMin^ ouicn Mann vom Himtlwcrke »iberreden, da*!» der BnrBhoslncht* Fcoh- 
tcr üi der Stellung flieh heflndc, welche Chaliriafl seiner Infanterie poi^n die ein' 

dringende Kavallerie zu nehmen hrüihl. ln dieser tStellung kann mau ihn 

S Air keinen Chahria«, oder Air keinen Infanteristen erkennen, der einen Karallcristen 
nlunihalten hat.'* 

(ü'iTcn Stoflch, der einen Piflkobolos nbgehildct wUhnte, und gegen .Vndere. dio 
an einen (tlmliator dachten, uiiflscrtc Mongez: on nuroit plus de rnison do la 
prendre pour la representation d*un guerrier i[iii «Vtoit siugulicrcment fdgnale dana 
10 une Position dnngercuse.“ 

AU Viseonti die Aufllegnng des schon von Vinekelmann heniuflgegclirnen 
lUlicU, in welchem Krieger gegen Amazonen küinpfon und 1'cntheflilcta füllt"'*), 
sehriel), dachte er sieh < iae Amiizoiiu iiU die nicht mehr vorinindenc üignerin. 

Daan die Ausle-gungirn, Welche den 171M1 LTsrhienenen Sciilture der vülu Ihirg- 
15 hesc *") bcigeAigt sind „sotto la diivzione del Visconti“ von l.^ml)erti gcsi hricben 
wimlen, üussjtA'H lÜo. Uheranlo di Itossi und Kü-fano I'iale. Hirmu* erklärt m 
sich, dass K. Lamberti, richtig Uimcrkend, kein (»ladiutnr sey abgebildet"*), wie 
ViM'onti un eroe sah, che guen'ggia |H‘ilestT«; contra iin nvversario molto cicvnto dal 
Buoln. Wie jc^loi.h seine unmitelbar folgenden Worte darthun, dachte J,auil>erti 
2*) cb«m nur an eine zu Pfertle sitzende Amazone, keineswegs wie ich in vorliegender 
Sclirift aus dem Jah^■ MIKX'CLXII. un einen auf dura Streitwagen stehenden 
Mann, welchen Androklos umgeht. 


**) ia VirAl s&d Thitorrt 

Itcrliai^tie Unn^itjuihnfl. lirrAuscrffcWn von F. 
GediVe aad J. E. Pto«tcr. Zelmtcr Tlaud. Jalius 
bis 1>< iraltrr ] 7H7. Bcrlia, ] 7{>7. S.’Jlil— tlOK. 

])Ann R. 207. 2<iH. 

"*) £iM’>e1o)><t'ibc Bivt)t<wlif|ikr AiiliriuiU^, Mitlio* 

loini^- T«nnr triuitiaM. A Pari) M.bCt'.XC. 4. 
p. 41. V. (>l4ditt(*nr ik 1« viUs Por^hiM*. — 
OKo.'c pemertuav ia UH>rrcm»ti»ianHBZ mit Winck. 
Timtt. preUm. ]7l»7 uml riebtüt- 

EntyclopMk mdtbrsIiiBc Bimvcitc ^ititinn m« 
rkliie dcivnisrque«. Asteiuite». Tnm« iiuatri^r. 
A P«(loa« M. Ül'C.Xl’V. 4. p. tW7— 75M. v. 
rUnrcr. 

”) Urni ptpoUfsU «Utrntr nclU vilU ih-tta 
di Pups Uiutio fmm ürlU p«»rU «Jet pupolo. 
Wukck. Mod. snt. tn. Nun. 13U. T<d. »rctindo. 
K. 17P7- Fol. p. IB7. 

II Hssc«» ISn (.'irnrntioo <]r«rhltu d« Ea- 


nto QuirifiO ViKoati. T»mo qninto. In R. 
MlifCXl Vl. Fol. p. 40—12. T*roU XXI. — 
.lucli is Millin (>. tu. l'i. ('MX. Nr. fiKä. 

*•) .qulnüi che ron«i<l«T.indo io I’sUitudin« 
d>‘lU fi;nra ptoiM. dettu Tolmmirntc il (i1.tdia' 
ton* 1lcir«hc«üian. uprru iii»is;ned'.tffu*<Li. t scur« 
|:i>Bdi> CMcr <)«clU (l’uR ronK«ttpnt' « piedi. cYi« 
pninia «sm ub niiuko s csvAlo. ]würli4 ci» di- 
mo^trenn e lu dirczionc tklln sv'Uordn, « l'elr- 
viziOBo di-llo MBtlo. p(»rtn npinionc, e>tc qurlla 
eirrciiia x ultum rappftvcttU qmUtlic tntto 

dn^h sutieiii ptM'iiii d‘'(ti .tnssnaiili, e die l'av- 
vcmsrlo dcir ErvHt dic »ts in iMittufUs nna Iosm 
•Un» cbe un' cqui«tn‘. Ncl uostro 

liaSMtriUcvo «i pti<> vrdrrf qiiuIHic Üsnira ia ai- 
tuiuuoBc poco tlivi'r«« dclU »tiituu Bonrhoians.* 
Visconti 1. I. Tone» quinU». p. 42- Antuerk. f. 

Vorlicz. Iklir. S. 4. <ol. s. 

*') 17»ü. p. D8. 
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Von liipsii» wunlrn WinckeltnaniiB und Letwings Urthcilc wiederholt Kr »clbt 
«timoite mehr jenem bei. **) 

Von Mon^gez war 179B das Memoire, deasen ich unter drm folgenden Jahre 
gtalenkcn Wilde, an MilUn mitgcthcUt, der tlHbald iilcr dsuiwlbe Kachriebt gab. *’) 
(tedmdit i»t an eine dem Jabrhundiitc de« Perikies nahe lieg«mde Zeit. Ahge> 6 

bildet se}' ein Uriechischer Hero8 lirre aux excrcieca de la g^'mnastique. 

AVic ich glaube, hatte Bicbenkoe« Ton dem, was Hejoie 1779 gcäu.<Mtert hatte, 
Kunde, als er von einer <2nippe schrieb, zu welcher der junge Kriegi:r chchin gc* 
bürt habe. H^*lcUeicht stand ein Heiter rar ihm, gegen w'ck’hen er sich von nuten 
hinauf vertheidigt 10 

ln dur Abhandlung, welche entt 1799 gedruckt erschien, nahm A. Mongez an, 
ein Heros oder Athlet übe sieh g^Hnnastinch im Boxen. 

/kicrst 1800 orsehicncn zu Paris Vtseonti*s Bemerkungen über das ^usec Napoleon. 

Sie wunlcn I3ii3. 1903. 1811. 1816. 1817. wi«lergedruckt. Die Bildsäule stello 
keinen (.Uadiator dar. Der abgcbildeb; Mann kümpfo gegen «in«’n reitenden Gegner. *'') 16 
ln Durand's Siutimlting b<‘(iuid sich ein VasengcmUldc, in Widchem 
TU Fass gL^en dio zu Pferde sitzende IfinOAYTll klimpft, während ohne Pferd 
//sfi-o/iaji, zugegen ist Tbescun, schün, jugendlich, nackt, jedoch behelmt, mit 
Schild am vorgestreekten Unken Arme und mit Parozonion an der Seite, schreitet 
mit dem Unken Fussc[vor, während der roclttc weit zurück steht. Sein rechter Am 20 
Ui vUllig abweichend von dem sogenannten Boighcsischcn Fechter im Kllenbogen 
gekrümmt so dass der rechte Unterarm horizontal ist Die rechte Hand hält di« 
Lanze, wcicho er der Amazone in die Brust stüsst. Dieses Vascngcmüldo bewog 
Hillin, iJtero Ansichten hinsichtlich des Borghcsischcn Fechters mitzuthcilcn. 

Dem Visconti folgend, gab Millin den Klimpfcndon Hir Tbeaens aus. 25 


**) ItüRchmbniiz der ChurfürvtlicHea AaUkra* 
Galerie in Prcsderi — tob Jotuaa Gottfried Lip» 
■tun. l>rt«des MBCCXrVlII. 4. 8. in4— 110. 

Msirafin «seyelopeiliqBn — par A. L. MiU 
lia. IT. Anndr. Tone prrmier. A Psrij An VI. 

— 17»8. 9. p. 4U— 416. 

**) n». p. 415. 

Ib. p. 41«. 

Ab«niuli|t« KnriÜmvatr des Mimotre von Uon« 
pn in earycl. IV. annd«. To«« lonond. 

A Paris. Ao VI. — 1798. p. 244. Bio« »cilis 
Zeilen. i 

**) Jnh. I*hil. Biebenkres Hundbaeb der Ar* I 
ckaeoiozie. Bürabrr« 1709. 8. 8. 310 — 312. | 

**) Mfnu^re «sr 1« zlndiatear« «t «ar dent 
de« «Utne« iatt<iucs li^fu^rs par 1« nom de j 


Oladiateom. Par le dtoyan A. Vonzex. La i« 
23 vciitow an 6: M4moire« de ritutitutBiaionsl 
Ata sdmee« et beanx arU. Tone »erond. A 
Paris. Frueörlor an VII. 4to. p. 423 >-468. 
»bat Fl. I. Ko. 1, Kopf drr Bildsäule t»q ihrer 
linken Reit» -* n. 1. Ko. 2. Abbildung des 
mbten Ohr««. 

**) Appendke alla notizia del Museir NapideoBa, 
Visconti Oper« «atie. Vol. IV. UnanolR3]. 8. 
p. 499. 600. Kr. 421. nli4ro«, dit le GlodU* 
tmr cotaitattaBt.** 

**} Millin MnnanrBs aaHfaes indditee. T. 1. 
A Pari» 1R02. 4. PI. XXXVI. p. 336 — 876. 
HilJm 0. ni. PI. i'XXIX. Kr. 405. 

MilUn Monusi. ai^ iB. l. 1. p. 870— 373- 

**’) MUHb Uonun. asti^. bdd. Tom. 1. p. 873. 

3* 
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I>cin ifaU'r Ant<»ino Kaprit Gcbclin, di>r cini?n SphnirittW» Ballunnchliigcr Tor 
gestellt wülintc wird niemand 1>ci'«(iDitDC-n. 

Am 7. I>c4vmhcr 1804 los Quahvmtiv de Quincy die Abhandluu;;, welche erat 
1818 und nhemiala 1819 jscxlnukt erMdtien. 

5 Im Jahre 1804 machte Vi*c«nli aufiocTk«»m auf die Annloinc des im Vasen- 
p.'mäUle enthaltenen The>iCU9 mit der liorj^hcaLirhen lÜldaUuk', die eben nur cini*n 
Heros zeige, der zu Fu« gegen eine reiUmdc Amazone hiimpfe. On n*mnrtiuc 
dans la pitinture du rase «ommc dan« In stutuo, f^uc lo bma du guerrier paBAe 
dans FansG du ImucUcr a la muin cngagik! dimA d'autrvs eourrfdes, qul fuiU le tour 
10 Interieur de ce meme iMtueluT. *®*) 

VViiHtlrrum i»t MilUn'a AuifaHUung der Bild.^iile mitgetbeilt in einer S^iirlfl au« 
dem Jahre l8l)tl. *•*) 

C. A. BigUger mioHbilligte in einem l8oC gedruckten AuCnatzc die von mir 
untiT dem Jiibrt' IHOH orwlihnte Meinung (iibclin’is die UibUaule stelle einen llnl' 
15 lon«chlägcr dar. *•*) 

Ijiut einer elH-nfall« 180G er»<'bii*ncnen Kchnft glaubte C. A. Bittigrr, diuis 
The«*«* gegen die nieht mehr Torhandene Amazone kümpfe. 

Krühcstc-Djt 1808 gelangte die Ili1d!«;iu)e de» KüraptVndt'n aux der rilla Ibiiylu'xo 
bt*i Kom luu'h Paris. Paher wurde eio fortan melir Oegenstand der Untersuchung 
20 (ntnzusisLher (felehrten. 

Puyne Knight. *•*) 

In „L'Amazonride** wurdo „statue eonnuo sou« Ic nom du Uladiatcur Borghese** 
Yon Millin eingereihet. 


U^sHMiv aur I« #1jtuo ■stiiaR di'anatisff 
1i! GladlatMtr d« pur h eitnyra K*pnt 

•» AsttHne GiMio, Mwidd. I.u I« 2J friinuire 
»n 7. Mftnciir«) d«< rinutiiut aatina^l dtssrUa- 
er« Pt arti. (.itlMpittarp rt itcuiit tirts- Tomrqiu« 
tridn«. 1^lris, VpotitnUirp un XI. 4to. p. 
fi04. — IhMpOitl |K raU: i,ua «pliHrijiU 
oo jAuear de p.mmo inti ue.“ 

le llltrornuirv «n XII. 1801.) 
tlusulii SRtcliripl'pn , «irrt umt 1821- l'ol. 
dnickl: MeaKäre d‘EDoiui Oairisa« ViMonti vor 
«II« YA«t» Orvr eaKfhi d« |wintur>'S rt d'inftmi>> 
Imi«i «ppArtc-nuJit ridfTkOt k U cnUectio« de M. 
lhir«n<i. M.if d*puU |M]3f»i«jnt p^rti« de 
du (Y>mie dp iNmrUtis (*nrzi<rr. Tut. 4Cg. It. 
p. XVI— XXn. — Ab-raiul« gfdruN'kt ia d«a 
lliUii» MDl'CN'XXXVIt H. PT* li’vn<’ar« Mona* 
■MiaG #i.*«Ui UorglMiii*ai ]>. XVI— 

'“*) OKttoBoatm de« bcjuxArU, pur A. L. 
UilliD. Tom L .\P«ripU.BCt'C.VI. d. ant«r 


dfw Worte OlMllitear* p. 003. «o p-091 «U'li 
die frühem« ]deln«nz- a Stcipetk’», Wiackclniaan*>, 
]>e««nz*« 0. «. f. erwduiit siad. 

Myro« uad dt<r «tli)''ti«ch* Kivüi. I>rr 
Frci»utliiirc oder Kroa u«<l Soheix. Ein t'nUr* 
hiUanzrMitU. 11 muAz^zpIffn voa v. K»u«> 
>i«e «nd O. Mflrkfl. Virrtrr J«hr(un;. 18iKi. D>’r* 
Un. 4hK Xro. 8.V S. 337; Xm 88. E. 340; 
Nm. Oll, tK'»- 97. 98. In .\ufM«tre .S. 331. — 
Myron uad «ler uthletUrhr Krviii. C. A. Dwttürer’s 
ktdn** Srhri8i*n. ZweitT Hund. Drvuduo und L. 
18.48. H. ftO-Hl. Hier 8. CU- 

ln der licretti ohea S. 0, .Inm. 7. rnn niir er« 
wälialc« Hiknft : .tn<|p«tu«z « IHiKl. 

***) ITrliiain. diMcrt. luSperiiiuaf r»f «ntknt 
Featpture urffrydiun. eirusr^a. gn-rk nad rtiMB, 
Selfcted froiti diir<rnit odK’ttUia* ia grrut Priiiia 
h]f th« «oriety of Jiilntlanti. hondoe 18Uil. TmI. 

t'vani dluitoira lidmiiu« de U. Millia 
ProgTSiiim p(>«r l'«na3c IHIO. de ria> 
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Oopjon llcj-no, VUronti und Millin K'mcrkto inittlcnveilo If. Meyer riolitif?, 
keine Spur oder Andcutunp; scy nufzufindt-n , doiiH die Itildi^ule Ueberre»t einer 
üruppe »ey *”®), (refcen Visconti, dass sie nicht ide«!, sondern Bildnisa acy. *^®) 

Im Jahre IHIG wunle die Meinung, des Agasios Bildsäule sey ein Biskolmlos 
(Hier ein K»imischer Uladintur, hinliinglicli widerlegt.***) Der Kopf habe „!e ca - 5 
Tariere d'un portmit.“ 

Hierauf des K. Sichler Auslegung hu» der Ilias. ***) .Vgenur, des Antuuor Kolm, 
kiUnpfe gegen Achillons. **^) nUcbrlgens erscheint es auch als waknieheinlieh, dass 
diese Statue wohl einen Tbcil der Uruppe ausp^mneht haben möge, in der Ageiiur 
und Achilleus sich im Kampfe gegenüber gestanden.** **^) }0 

Visconti, der selion iu früheren Lebensjahren öfters der Borghesischen Bildsäule 
gedacht liottc, füllte in spUtcren sein reifstes Urtheil. '**) Unterschieden von eincni 
Gotte***), sey der Kiimpfendo ein Heros,**’) Seinen Kopf bedrohe von oben ein 
Hieb***}, welchen eine reitende***) Amazone mit dem Duppolhcilc führe.***) Die 
.VoiAzonc SC}' Mclonippt* gewesen. ***) Die noch vorhandene Bildsäule des Kriegons, 16 
der im BcgriH' stehe di ferirla dcl fianco ***>, zeigo Tclamon, des Aiakos Sohn 
und des ^\ios Vater. ***) Von Telamon stammten MUtindes, Kimon, auch Aloxan- 
dros der Grosse ab. ***) — Vcigleichungsweise erwähnte Visconti ***) die von Ari- 
stokles rerfertigte Gruppe des gegen eine reitende Amazone kämpfenden Hemkles. ***) 
Visconti starb den 7. Februar 181H. 20 

Die Vorlesung, welche Quatrcmcre de Qtuncy 1804 gehalten hatte, wurde erst 
1818 gedruckt **^1 Da bald nachher ein abermaliger Abdruck erschien, wertlo ich 
ihren Inhalt unter dem Jahre 1810 mitUicilcn. 


prinerie de J. O. Bejnu. 1810> 8vo. IV. 147 
SeUnt. — Duia p. Bl. 

MilUn «oeb ia U«K4t«. cDefelop. 1810. Itb 72 *'i. 
'**) Ueinrich Meyir zu Wiock. W. IbL 0. 
.\hüi. 2. Pr. 18i:k 8. 8. a28. 

Pm. 8. 327. 

te Mustf« Rofsl pvV1i4 par IlcDri 1 <m- 
revt l. L p. 2. 

“•> llom. II. 21, 64.1— 000. 

***> F. Wickler. VeraiaUiaaK Uber dca Borft- 
heiisrhvn Fechter. Kaant-DUtl (dunuU lteil«ze 
des MMrio'DMattrs) 1817. Nru. 0. S. Z». 34. 
’**) l>«. 8. 34. 

VUcnati’B Tode la R<hiu 
MP t'CCXXI. Ful. enchirnrao Werk bidie iehichea 
nbes 8. 4. 'vl.b.. «o ich AbUldaoftea h»a> 
dcite, enrühnt. liier tühre ich aoeh des Seit»« 
zuhluo der spihzrltD Jzbre »piter rnehicBcaca 
OkUraanirabe «a. 

XoBUMenti ecclti ItArflieeUai iUi»trati da 


1 Enain Qairiao VUeonti naoTsmeate pabblie;^ 
{ per ruru de1 dottor Oiovanai Labus. UiU&o 
! MDCCCXXXVU. a — Abdruck d« Parii. U 
14 Itronuire an Xll. Hb|{«f««(en Memoire d'Ke« 
iiia« Uulrinu» VUeoatI »<ur unvuieOre« p. XVI» 
XLV. » SUlaa d«tU il gUdiator« p. l»21. 
)tcbet Tavols I, Xn.'t 2. 

\U<. p. 13. 14. 

Ib. p. 5. 

fc-ndentc. Ib. p. 7. 

*•*, Cf. p. 8. 

*»*) Ih. p. 9. ' • 

Ib. p. 12. 

Ib. p. 12. 

*") Ib. p, 10. II. 

*»*) Ib. p. 14. 

*") Via«. I. l. p. 9. 

*•*) r«u». 6, 25, 6. ' 

***) Mdmoire «er la coume am^ ft I«« opli. 
todromee, roatcaanl uoe Qoatndtebjpoth4«e pru]»ro 
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Quatremt-rc de Quinry, der am 7. Deeember 1804 die Vorlesung gehalten batte, 
iTiUintc. ein Hoplitodromos ®ey abgebildct. *••) 

Dsiss der Rugcuaimtü BorghtRischt Fechter mit dem Wurfspiesac ankämpfe, nach 
dem Feinde rieU, den Wurikjdc«« schleudere, nahm Ludw. 1818 an '*•), 

5 wogi'gcQ Ton mir behauptet n*ird, dass der Kämpfende daa Hehwert tiereit holte. 

Thieroch hielt 1810 die Bildsäule Bir Uoberreet einer (rntppc de« aus bt'kanntcr 
Ursache un Amiuonenbildirm reichen Tempels der Artemis zu Ephesos. Achilleus 
kämpfe gegen Penthesileia. **•) 

Von de Clurau wurde mit den übrigen Btldsiulcn des K. Museum zu rnris auch 
10 des Ag^ins Werk aufgefiihrt, als „H^ros, dit le (tladiatcur eombattjint.“ Die Bild- 
säule sey kein Gladiator, sundem nur „hrroe. Le h^^roi «st nu et dons radion 
de combattre contre un enneini qui serait k cheral.** ***) 

Gedruckt erschien erst 1821 was Visconti nielit lange vor seinem Tode ge- 
Si’hriebcn hatte. *•*) 

15 Ala „Sieger im bewoffueten Wettlauf wurde 1823 die Bildsäule heraus* 
gegeben. ***) 


Ä ripluiu'-r U Stnas mlmircaicBt spp«1^ 1e GU- 
diatcar cOMlvittiuit. P«r M. Qaitrc»^ do Qninei. 
Ln I« 7 d^rabre 18(H. Hutoire et aUhnoirni 
4c riDftitut Rn|«l de Fraacc, Ctw»« 4liHti»irs 
»t de litt^raturc ■acisane. Tome qttstrlcm«. l)s 
rimpriiaene Bojsle. A Pari« 1818. 4.^p. 1G5 
bis 221. 

'**) Metanire sar Is warte amee el les opU* 
todriimet , (?oaten*nt nae BnareUe hjrpotMts 
prnprr k expUqacr U RtotsR Tilir»irvBicat«p|i«1^ 
te Gladiatear eoatbttlaat. Rocaril de diswrt*« 
tiniM •nr diiferena MijrU d'aatiquitd, par M. Uiu- 
(mafre 4e Quiaer. A r«rit 1810. 4. 424 bei- 
tes. Daria p. HP— 12«». 

Kinleitaa^r p, 09—74. Knrihnt aini p, 70. 
d«R Mriaoin über BildKiulsn, Teiche eontt für 
Oladutorca (ptlten , tob mir oben unU r d>-m 
Jahre 1799 iMif|C' führt. — Do diferMtr« e«p4<c« 
d« furaret reprOmntAsR «nnJ«i p. 75 — 77. — 
De la DeBRC tfinee psse 77 — 80. — De in 
Coone äTmiv p. Hl— 89. — De« 8Utae« et dit« 
Pünirr» de Couneort am^a, oti Oplitodromoa 
p. 89—04. 

Seconda PatGe AppHration dea Kotiona prd* 
•MenU-jt 4 an« nnnTcUn maai^re d'eipliqiaor In 
Huitt« dMsaalaa p. 94 squ. — Doa priadpaai 
obietf qni doivest dJlrrmiaer U critique daoa 
rccplkutioB da fa 8UI«e d'Aimaiaa p. 95—98. 
— Dea prinripatea £splicatiuaa de ln Sutne 
d'AfMu« p. 99—102. 


ler rnrarUre. |.n fiiTDr« «at «alle d'nn b4»mma 
armJ d'aa bouclicr et U'biio laacc p. 103. — 
Ile Caraetire, ha imud dlanceaH’iit da ln Ü^am 
p. 103—107. — lllecnractJre. rutBiKwitioa dn 
in 8tat(M; Difficrtte de ln MppoM-r cb rapport 
nve« «ae nalre Ksnre p, 107—109. — IVe ca* 
ractJin, Kuditd nliaolua, ct ahwntr d’acecHMÜm 
p. 109. 110. — Vo earatt4ra. Stjl« da nature 
nthUliqae et atyla inkiiiqne ou le poilrait p. HO* 
114. — TI« eameUrü. laderiaion daae 1« tnotif 
de rnrtiOB de la »taUir p. 114— IIH. 

DcurriptUm de la Connu ara^ par HelirHlore 
p. llß-124. 

Dia nicht irroRcc AMiilduff xu p. 124 icict 
dea Käniprcndea vun hiateQ, ron reiner n-chten 
Saite, ans hinten, von aeinar linken Seile. 

L. R<hnm , Ue. die Stadkn d. fncck. 
Künatl. Ucktelb. 1818- 8. 270. 

Wicdergedrutkl: Pr. Thlanuli, l’eler die 
Kpoebea. Zvcjte Auflnge. Münvhan 1829- 8- 
S. 192. 

IVecription dea nntiance di Mur4c RotsI. 
Pnr V. la Ote de CUrat. Pniia 1820- H. p. 118. 
119. Nr. 292. Spdtar« Anaanbe p.9G4- Nr. 2C2. 

>*>) (■ Komn MDCCCXXl. Pol. — YiirUeg. 
Sehr. S. 4. col. b. 

*"> Rildar d« Oriachi««hcB Alterthnm*. lleraea« 
rvreben vonJ.Uoraer. Zürich M D . CCC .XXIII. 
4to. IV. 178 Seilen. — Dnria 8. |U7. 108. 
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K. Mey<‘r äumrt« 1S2-I nicht richt% der Vt^rfcrtij^t^r Imbe da» Bild eioca deiner 
XeitgenoKden (rcUefiTt. 

Unrichtig erklürt« V. (». Welckur 1R27 und wicilerum IR41 den ron Visconti 
atii^cgangenon Xam«^u Thr«cux für »chi<-klicb.** ,*Uegcnüber dem kämpfenden 

Heros“ duehtc sidi Welekcr «eine Amazone zu Pfenl oder erhöht auf einem Fel- 5 
«en stehend.“ ***) 

Für Tlieseus, de<iscn Uegnerin Hippolyte scy, hielt llaoul-Uoebetlc den kämpfen- 
den Miinn. 

A. Hirt glaubte der Kämpfende sey «kein Ifermi, kein Tlit^uais, sondern 

eine Bildnissstatuc und rvrnr (ieh setze hinzu wie Anton Esprit üibelin vorher H) 
gr-suhriehen hatte) ein SphneristCs.“ **^) 

„Ara wahr8i:lu*inlithst«*n wohl — urtheilto K. 0. Hüller — ein Kämpfer mit 
innem llcuter.“ 

Abermals wunlc was Visconti schon 1 80U gcs< hric!»cn hatte, 1831 gedruckt, **•) 

A. Hirt «rwithntp 1833 den „Sphncristes Borghese.“ ^ 15 

ln einer Schrift aus dem Juhro 1M35 suchte A. d'Olenmc <larzutbun, der so- 
genannte Borgliesischc Fechter »cy ein Sphttiriste». ***) Der Spliiiiristes fange den 
mit der rechten Hand grworftmen Ballon mit dem linken Armo auf und sey im 
Begriff, ihn wieder in die Höhe zu scblcudcm. Dosbalb aey der Unke Arm mit 
einem cigenrn Si bthU hen oder Deckel bewehrt. Die Auslegung gründet sich auf ‘.h) 
Aehnlichkoit der JUhlHautA mit dem in der Anmerkung 13D erwähnten lutagUo dos 
in Pompeji gefundenen Onyx. 


Mit AUiildaoff aarlt Tolpsto« ZGiclmunr, von 
«hr TTchten nhsn Ttnak. 

'**} Dit akuili-aib<h« KuQftmii««aia za DfinTi. 
Von don \*oT»trhtT iIomcUiCB l'rof. F. O. W«l* 
ckrr. B«>aa IH27. 8. <hU Seiten.) S. B1-I8. Nr. 1. 

lUoul'KiKlieU«’. Miia. laiil. p. Til. not. 1, 
p. 102- not. 8. p. ll}3. In ili-m ]828 (Ptlruck- 
tea be«taiiillhi*itu «lu« hecn4tiKt<'D Werke«. 

*") A. Hirt ia der ltefi:n*inB d« vorderen 
BmUndthutlp« von ftannl -HoeiieUe Monument 
inAJiU. JAhrlmtlicr für nititrtuehufUirlie KriUk. 
April iKih. Xro. 70 und 80. S. 038- 

Müll. Jlundh. Bretlau 18:m. 8- S. 508 
in f. 420. Aota. 3. ^ Ver^l. vnrlic^. 8rkr. 
weiter uittru unter tleiu Julire 184R- 

Vite. 0|»er« vurio. Vol. IV. Milullo 18JI- 
8. p. 409. >'r. 421. 

R»«oi lur Ic eoitiiiiif et I«n armes des 
Oladiutmrt, (nfnp.tnVm « cpUrs d« tntdat irr«c 
ou rouain par A. iTUlefiine, Pr^idcat d» l’Acad. 
Imp. do 8t Peterb. 8L Petertb. de rüu|irineria 


Md» VruTf Phiehart et S1« 183.'- 4to. Rß Sti^ 
U.*o frsnzo»i«cbor Twt und 71 Reitea ru^sUcke 
tVbertetzaaz de«s<4bi'B, und 16 KuprertitVls. 
Nubtt Abhildaag: der BildtSalc t1. XIII. Eir. 8. 
9, ferner ihr« Amiea PI. XIII. Fiff. 5. p. 60. 
und PI. XKl. p. (Ül. t’inuB xu Pom|teJi cefund«- 
nen and teboa vier J>üirv früher berunv^etreb«* 
Den Onyv. Ein nackter Mann bBlt niekt vor- 
irnbüekl oder ffeknlatial , aondera Völlig trerado, 
•ookrerbt «elireUi-ad mit der einen zekenktca 
U«ad etwas Uaadt-a. .4)t ua uono «be iuneia 
an xiobo: — ann aferwtA. (Itrmardn Uiiaraati. 
Anelli e Oenune. Real Mu^eo Borbonico. Vn- 
Inn« Ri-Uitan. Napoli 1831. 4. Tav. X1.V11. 
Nr. 8. p. 4.) 

VCT!(f. K. 0. Müll. kl. d. Sehr. Bd. 1. 
S. 108 109. — > Iheta ReceatloB der Stbrift 
von d'OlcaiB« (daa. S. 102—109; war 1837 ab- 

fcl'attt. 

Auicxü:;» aus der Selirift in Pm akad. Knnat- 
mua. zu Bona. B. 1811. S. 39—41. 
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Olcninc ist unter tl»*ncn, die wenip^ten» etwa*» ScUMtUneUges » w'cnn auch nirlii 
Kiehtiiri'!« hrarhti-n, der letzte. 

Wn» irli «oeli ru erwiditieu liabe, ^ind zum Tbcil nhcmialipp AUlrückc ron 
Bemerkungen, die nehon früher jrednukt wanm, ]imj(d»äehli<h aher unnütze Wieder- 
D lioluitj^en des Inhalts der Winrkelmnnn>M-hen lieM'hiehto d»*r Kun»t , iric sie, nach* 
dem 1 m 41 KngUr den Anfang gemacht hotte, Mode wurden. I<h Imhe anderswo 
gesagt, dnss in ihnen dtircliau» nicht der Fortwhritt der Wissensebaft lebt, 

Al.s des Visconti Monumeiiti scclti Borghesiani, deren ieh oIh'II S. 4. eol. h. gc> 
dai-hle, lange nai-li M'inem Tmlo aheiinals MUanu MDCt'rX^XYII. lu-musgvgeben 
10 wuitlon, fiigle Lahus allerU-i I.itemrisMhes über frühere AusUTrmigen liei. ***)• 

I’ricilrieh Crcutzer '**): Kin Heros stürze mit Schild und Schwert in den Kampf. 

r. ii. AVclekcw Bemerkungen, l»erc-it.s unter dein Jahre 1H27 ron mir em'iihnt, 
wurden 1841 wieder gcdnnkt. Jüiuiigekommcn sind drei .\nmerkungen. 

Kin FiwgängnT soll, wie F. Kugler 1841 den VorgUngem unchM-hricb , mit 
15 Schild und Lanze einen Beiter ahwehrcu. 

J. H. Krause eiwshnte des duatremire de Quiney .Meiiiuire W'clebe* mit 
dem WufTenlaufe uucli den AVaflentanz hctriffl, und fügte folgtmde richtige Bemer- 
kung hinzu: „Wie Qu. de Quimy alter dazu kommt, dem Walfenlilufer auch noch 
die Lanze zu gelten, sicht man nicht ein. Ks Meiht «clnn eigene Uyitothesc. 

2Ü Wetler Poieiiinins erwühut diese Waffe, noch lassem die Vaiwnzeiehnungeii, welche 
den Waffenlauf veranschauUehrn , in den Künden der HoplitiHlromni einen Sperr 
wuhrnehmen. Vielmehr hewegrn sic den freien, nicht vom SclnUle lielasteton Arm 
wie die ledigeu Wcttliiufor luddr Arme.“ *•*) 

der Kämpfende „o ßopyttfirrrof xuAur/utVi /tofOftnxo;"^ mit Lanze oder 
23 Schwert de n Anfall eines Beiten« ohwehre, schrieb Boss den Vorgängern nach. 

K. O. Müller dachte sich eine grüsscre Sehlnehtengruppc vorhuudeu. Aus ihr 
habe .\gaHin.s den Krieger, der mit Schild und Lanze einen Beiter ahwehrte, cnt> 
nommen und mit besonderem Itaffiiiement der Kun.-^t ausgeführt. 


***) PreUzione dcl dnttnr <iti>vaoni 

p. m~rit. 

I>rnUi'iH> Ti»rtclj*hrwibnfl 18JW, n. S. 5. 
sk4«U-nuwhu Kan*tma»cu<B xit lUnin. 
Von — F. Q. Wflfki-r. »Cirk «■•riiifiirtv 

AtlBCmhe. bona |S41- 8. 8. 35^4t St. »o. 

“*J V«»H.SLhr.S.21-Anin l27;S.2i. .tnm. I 
Ihc (ijTaiUMnk aiiU .ttmatstik der lUlU« 
nca ~ von Johann lli'inhvk Kcm«». ZsciUr 
band, lo'iitue, 1H4I. 8. S. IHXl — Kr* 
»Ivr Usnil. I... 1841. ü. 335. 33ü, vo 


wild* «rill \Verr«]it<-»*. 8)-h«t-rt «Mler .trhnlithoi 
morde rnn ii<nii W'utTrnUurrr mührend de« I.anl(4 
BÖht «Dtriii,*rn. mir am l'au*. rrlirlU. — llrlm, 
, Suhild. UrinirhicBPB P. G. IG, 2. — Schild F. 
I 5. 8. ». 3. U. 3. 

***^ r»if r»r rt- 

/imf vpo ,iortfn^MtH’ FntftftiH'. .-I3^»'904 (s 
. r«|V iHJt- Hvn. d nml 

I /f', kirraitf Seiten. J^jrin p. 2HI. 233. 

I K. i». .MÜlUr. iUnilk bi. I81K. 8. 1(13. 

I 107. • 3. — S. 7J». 
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Wie Wimkelmntm kielt Hcttnor 1848 die BÜiKiulc für DnrvteUang c-iueg 
Kriegers» welcher sich' in einem gcftihrlichen Stande» und zwar in der Abwehr 
cmcfl Ton oben kommenden Angriffes besondeni verdient gemacht habe. „Wir 
werden nnbedingt an eine (icstaltung der natUrliehen Wirkliclikeit zu denken 
haben. (icbilligt wird waa K. 0. Hüller »chrieb. Hienmf: „nur au« dieser An> 6 
nalime allein erklärt sich die mit sichtlicher Kffektliiuchcrei durchgeführtc Kinzcl* 
bildung. I>cr Borghesisehe Fechter Ist, wie er jetzt vor uns steht, ein akademisches 
Frohe- und, w*cuu ich so sagen darf, Kenommirstiiek künstlerischer Anatomio- 
stodien." ***) 

Auf H. Hetlner sich berufend, meinte Ad. Stahr 1851, des A^iu« Werk scy ID 
eine Kinselg<^talt aus einer grüsaercii historischen Scblachtengnippe und nannte 
Kettners Annahme Resultat neuerer Forschungen. „Ks ist ein Krieger, der zum 
tödtlichen 8tosse auf einen, hfther als er seU>st gestellten Uegner, wahrscheinlich 
einen Heiter, ausholt, während er zu gleicher Zeit mit der Linken den .iVngriff 
desselben aUwehrt.** **") iö 

„Kr kann — schrieb Anselm Feuerbach — weder Achill noch Theseus seyn, 
noch iigcnd ein Ifcroc, da seinem Körper wie dem Kopfe die Idealbildung fehlt. 

Ks ist irgend ein Krieger, vielleicht Vortrait eines bestimmten Kriegers, im Mo- • 
ment seiner rühmlichsten Waffenthat. — Htm gegenüber ist sein Gegner zu denkon, 
und zwar hoch zu Ross.“ 20 

„Der borghesischo Fechter — schrieb Frietlcrich Theodor Vischer — pnriri 
oben einen Hieb oder Stich eines Reiters oder einer Amazone, der von linksher 
gegen Um geführt wird; man sieht, wie die plötzliche Lcbcni^‘£ahr ihn genöthigt 
hat, in äussorstcr Spannung olle Gewandtheit, FcchtcrkanstzuaamnicnzurafTcn u.s. f. 

Brunn hielt unrichtig die Bildsäule nur für Tlteil eine« giSjsscrcn Ganzen. ***) 25 
W'iO Overbeck urtheilto stellt dio Bildskulo „einen mit erhobenem Schilde 
und mit dem Schwerdto gegen einen höher stehenden, um WAlirsrlieinUchstcn he* . 
rittenen Feind Kämpfenden*' dar. Ovorbeck verzichtete mit Welcher und Anderen, 
einen einzelnen Xamen zu wählen. Der allein zulässige Xume wird allercnit von 

***) Tortrhule car tii14<nd(n Kanal drr Alten 
von Dr. Hernusa HeUner. Kreter Baad. Olden* 
bunc 1M8. ©vo. VIII. 392 ftritea.) S. 2C0. 

261. — SirWa Jahre s|>iter erwSbnte Ad. Stahr 
da« IdotovuUae dieat^ BravosratückN lleDeni» 

•eher risatik. 

"*) Zwei Monate ln Parte. Ton AdoK Stahr. 

Enter Theil. Oldrnlwrz, 1S31. 308 S«i- 

tea. Hirr S. 144. 

KadMCelaaarne Schriften von Atuelm Peuf-r- 
barh. Dritter Band. DrattBfchwMZ IS.'iS. 8. $.192. 


F Aeathetik oder Wteacnachnft de« Srbiine« 

— von Dr. Friaderich Theodor Vlicber, Dritter 
Thril. Zirdter Abvrhnitt. Statthaft 1652. 8. 
S. 400. 

“■) II. Bnina OmcH. Tk I. 1853. 8. 677- 

KgnstarrhaodozMche Vorlcsuniren In An* 
arlilnaa an dsa Kunttnuavan io 

Bonn von Dr. Johanaua OTiTW-.-k. Braunsebweif 
) 1853. 8. (IV, 220 Scitea.) S. 160—165. 
I No. 202. 
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mir in voriicjcendor Srhrifl luiftcfrcbcn. Kiclitig und in l'cborcin«tiinmung mit dem, 
vrim ieh längst iiutgelundeu huttc, ist die Bemerkung, „dass die Statue von Anfuiig 
au allein gestanden hat und zum Allcinstelicu gearbeitet worden ist.“ 

Ich hnlie anderswo ge.iagt, dass Ad. Stahr 1854 alle.s .\ioIischc nicht kannte 
B und ungcseliiehtlich mit Daidalo.s, einem Dorischen I’hantome, anftng. Unrichtig 
■wähnte Stahr, Agn.sia.s habe ein Krzbild des Deipliolms vor Augen gehabt. 

Bichtig hingegen sind folgenile Bemerkungen : Ein Thescua, Achilleus oder sonst ein 
Hereis könne nicht abgebildet seyn, weil (icstalt uml Ocsiehtsbildung von dem in der 
ulten Kunst ausgcbildetcn Ty|ius des Herocnidealcs keine Spur hüben. •**) Stuhr 
10 glaubte femor, „dass wir hier die l’ortraitdurstellung eini's bestimmten Kriegers im 
Momente seiner rühmlichsten Watlenthat vor uns haben, da solche Situationspor- 
tniits in der Zeit Alexander’s des (irossen und später sehr häufig waren.“ '*") 
Jedenfalls hat hier Stahr an einen Zeitgenossen des Verfertigers gedacht. Wie ich 
entgegne, ist Oegenstand der einst Borghesischen Bildsäule wiiler ein Heros iler 
15 Zeit des Achilleus oiler Thcscus, noch ein M;iiin der gcsehiehtliehen Zeit Ale.van- 
dros des (>ros.scn. Du laut meiner späteren Mittheilimg der abgchildcto Mann frühe- 
stens nicht viele Jahre vor Ol. I. lebte, leuchtet ein, dass dio Wahrheit in der 
Mitte liegt. Kieht von SUdir, sondern von mir ist dos nichtige aulgefundeu. 

ln Overbeck 18-58. „Wir bleiben bei der nllgcmcincu Bozcichnung Heros 
2U stehen.“ Unpassend winl die Bildsäule mit dem Diskolmlns des Myron, dem Ladas 
verglichen. Den Diskoswerl'er und die Borghcsisehe Bildsäule des Kämpfenden hatte 
Ad. Stahr 1.S51 wegen des ft.\irten Einen Momentes veiglichcn. Diskobidos und 
i.ailas waren gj-mnastische Gegenstände, wogegen die Borghcsisehe Bildsäule einen • 
Krieger darslellt. Overbe-cks aus jener unpusseuden Vergleichung hei-vorgegangencr 
2.’> Abschnitt ist eben nur unnützo tf/.vuqiu. Weil Overbeck nicht wusste, dass der 
Erfinder der Bildsäule, wie ich allererst in späteren Abschnitten dieser Schrift vor- 
tnigen wenlc, ein von Dichtem geschildertes Ereigniss der älteren ücschiehle, wel- 
che» alle Kphesier kannten, abgebildet hat, konnte die in jedem Worte verfehlte 
Aeu’scmng nicht uusbloibcn: „Der Bildsänio gehe alle Frische des Eindnicks ab, 
ao sic lasse uns, trotz aller Bewunderung, welche unser Verstand ihr zollt, im Ge- 
müth vollkommen kalt.“ 

Völlig unbekannt blieb dem Overl>eck, dass die zu Paris nufbewnhrte Bildsäule 
Copic dcijcuigcn ist, welche auf dem Grabmale des Androklos stand. 

Es geht hiemus hervor, das» Wiederholung dos Inlmlts der Winckelmannischcn 

Torto. 1 — Von Atlulf Stuhr Th, 2. Hmnn- iJa-i. S. 1011. 

IH.V». H. .S. HK>. *'*) J. Orurliuck I5<l. 2. S. 2"i.’>. 

D*‘. S. KW. 
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Gcsi’liii-hto (li*r Kun«t und dir gci^nntnitc üntlictiAircnde Mcthndr zu ptr nirlite 
grfübid Imt. Kio wird uui-h Ibnicr zu nirhtr lülirrn. 

Eine Iieliau|ituiiK der Vorjtänner, welclie von mir erwähnt, 
aber nicht RehilliRt wurden ist, war, dass vom ahRcbildetcn 6 
Ilerus eine Amazone hekämpft werde. 


All* Atnirr «lio AtnUf«li** lli«« (Ct. K«th* 
|N<brr, (iottlifitm drr AUtler. fiulbu, MiH'ITIJU. 

4. 8. Xll.y. KykliktT (iHlichl** ab* 

fantiicii. dunli «plcb« «Ur T*ir«liT*b* und hintmt^ 
Tliril drr AintUchi-B Iliu rrnlrün^rt wyr*U (1 )hh. 
8. \1VA, und b 1« rinr Jnswebe Uia« Borh <r*r 
Hiebt %*nrhatide» «’ur. niltrD AiHaxnnr» für Xi'ht* 
brUrBrn uitil für Hrfnuailrir derjritbtrii rnli«-!« 
IrBUehrB llrvidkrmnjr, wrtrltr vor drr Ankvaft 
drr Akdrr üi Klma*>irn wohntr. kamrn mt 
narb drni Tode dcf* lirklor XB l'riaiiiott. 

Ibi Ikfembrr 1 k2ü WBr«lr xa raVHlapn eine 
archiitebe Ainpbnn au>xnmiltcn. drrm «ieinildv 
tbriU die Stlilrtfaair dt-« Iztricbaaias de» Hektor 
am Wutrea de« AebilirMK, «oHri der ^flüirelte 
KöBUuIott xuaexcB Ut, tlirU^ rcitr^nde Anaaxn&rn 
f'Btbült, die oS'i-Bbar alt lieutand der Troer her« 
brikoniiiien. (Vueruru Etrus)vc de Lünen iu»na> 
piartr frinre de C'anino. Viterbe IhjO. 4- p. "»X 
X. 527. (Jerb. niwerle». Gr. V. l>ritter Tbeil. 
Ihrornbilder. nrrlm. 1«47. Taf.CXtTX. Xro.«; 

5. r.n. Nro. l. — ArhaUch H. 4>>!L Xtrt. 
Ankunft der ABuzonen, Uelirf uns MnraKir in 

Tilla B<*rtrUe«e. (Wiick. Mon. ant. in. Xbm. 137. 
VoL aetofldo i», |H4— 187. Or. H.i3. Tafel .XXI. 
Xro. 1. S. 495.1 

Anknaft der Anaionen. Itelk-f. Win<k. Von. 
alt. in Nr. 13»4. p. 183. Mill. <L in. CL.X1. 592- 
593. Innh. Gal. (>■. Tuv. CCXLIV. Zn Ho». II. 
LUi. X.VIV. T. 724. VtdtuiM- II. P. P. 1829. p.228. 
22Ü. Ihr. H53. Tafel .WL Nr*>. 3. S. 4Wi. 

Wie dir ilteitten Kykliker» unter denen .Arktik 
Boe rin JoBi-r war. darbten »ich die nariunatixoB 
t'ebemrbritcr Atoliarber tUaa oder die VrrreTtiser 
Joniachir flia« Anuxnnrn nln Gegner derztioK-r 
und auth aU Geirner der Jouer, dlarr wrlcha 
Jonrr ln ilCeBten »der .lM>Uaclim IlMtandtlieilrn 
der IUb* nirhta vorkani. 

Ilinalrhtllch des Ijande«, wo die AnuRoora 
urnbateQ und «ua wclehrm sie bcrkaairB, nebase 
ich an» daBs Anderva ia de» ilteUrn. naiiiher 
verlorriieu AUdiarlien Be«taadtbelle der Iltaa, 
Abweirbeades ta Jonicehen nirkam, 

Pjlarphati .\l>ydrBi fr. 4.' Frajrmenta hist. Gr. 
Vol. U. p. 333. Aue Strab. Ub. 13. 553. T. 


f]ointir«. f.. 1808. j». 105- — «f. Mnierratea 
KliiiCa ‘KiM«a«yrM*xii Fnuria. h. Gr. 

VoL IJ. p. 343. fr- S. 

Von Slrubna sind zwei {l««aiafliT niit<;etbejlt : 
j4ttrrc(> J4^«cC*JB'orr Ifbfiov* am 
iXl^nyt' iS n^' UfiAt^oridmt' 

(Strab. lib. 12. T. cjolBtus. L. IridH. p. 97. — 
llea xweib'B UexaiarU-r hat 3l«pk Bjz. Ueruliol 
1849. p. 77. V. :a«3»it.) 

lA r**.42i>4'. o7 r'''.4Ad.'ii{»'. «l'ri irtuorto. 

(Honi. I1.3.<183.( Gedarbt aurde all PUlbl»> 

tis. .Aurh in Lokris .Alnj>e. (IloMeri ramiina Cu* 
raute. C. G. Hryae. T. iiuartiis. Lipeiaa Lob* 
*lini MDCCClt. p. 3<»3.) — .U*»pe ta Lukria 
dorth KrdbrlKn zcrBtiirt. ((icnetriiu CslIatiuBaa. 
KrairntenU H. Gr. Toi. [V. p. 381. fr. 2. Aua 
Strab. lib. 1. p. Gll. T. |. L. 1799. p. 161.) 

Zar Verzriäuumnit der Vrrwinrunx wirkte mit, 
«Um laut drr Aneabr «Ira Strpbaan« in den an* 
trrficbiedviut«B Lladotn Orte Aiupe hicBeeu. 

YüUin abwricb*-n«l ist in Ifnm. U. 3. 85C- 857. 
SU leern ; ^4AiC>dew*' xni 'Cxitfrpa* 

irrri 

br< Uf4ti(ayt^ (Uom. 11. 

X 189.) 

Bclkropboatea tlkltetr die \4fwZ4rta 
virairinrs. II. G. 186.) 

SpAtestr iB Kpbe« "a crxAhlte Sa^a : *Drt cd 
mtrtr ni»* r^V riv xnW^rqr .’ft’rrfru', 

^'i'mürac ^ ifm rortu xrd 
wtxil4«<Vru. (Theinistasrnraa Ephetiaa 
t'x Fnurntt'nta b> Gr. VoL IV. 

p. .512.) 

Ulönif, jfwpn 4 xoAor^Vq .frwm r0 

(Ktym. Malta, p. 70, &. Lipaiae 1810. 
4. roL 64. lia. 4.) 

Wen beiaabe von Anbrxfbn ZwiespaU hrrraebta 
Bad da« punzr .AltertbaBi hindurrb fortwäbrvad 
XB VUrrrn MiasrmitilndiiinrB aene biBZukan»eB, 
ut AUi-e au verwirrt, diias dnrrb hi«lieri^ Xibrif- 
trn der Alterthamtroro brr NiriaaBd cefrtrdrrt wird. 

J. Frviaahrm. ad t'urt. 6. 5» 24. Ifclplii« ct L. 
B. 1724. 4. p. 420. 

IVtri IVtUi, Pbiluaoplii, et Dort 5U‘did De 

4 * 
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KntliwriiiliK ist. zu uiitcrscheidim 


AMixt^nOiu« «iiMirtritio. Am»t<-lodaMi I2tw». I 
3‘IK Srilc* in XJ.II1. ~ Harin de «r1»e I 

Ifjihr*». et 'IVnpln EtihrsUe JJUium» Cep. X.VX. I 

p. 2 IS» -233. I 

Oundlmiritna.Siehmtles Stück. JlaUeiinMatileli. ! 
ITtH. «. S. 112— 14>. >.i«.nJet. S. IKt. 1311. | 
Tnüt« tii«ton*|iie >(«r ti'o Attuz<iin'i>. Tar Piem | 
IVtil. A Leide I7IH. H. SHtf«. ^ Tome | 
aernnd. II». eod. Seit« 32-'»— G21. — iHrin (lup. , 
XXX. |»u 370-337. 

)U«ti>ire «lea Aiuaznae« an>'lcTinen et muderflC'*. 

eani'lii» dr MdiUilV». ,\ Hmvi’ttes 1741. 
iXlvij «ad 310 Seltcu. 

Le Aatax/«>ni rivi'adicate alU reriU Hella floritL, 
enn nn <|uadri> delLa «»riTiar, drlte fntrtuiuaii», 
ddU r>'li.:>one. rfrlle inprr*f. del deraduiieatn e 
d'-ll« tnttilr Inrn dU]irr»v>iie u%'\-uloruto enn do> 
««lueuH Iratli lUlle tra^lixionl. ilat!)i »rond e dai 
moBvneiiti di ecolturu. pittvra u nuniUiaatira 
dell' antiilcLi d> I'ruaee.r4» rrniuTi, Milaai» dalla 
tiporrafia di .<aalo ItraretU 1*'3U. S. XXXI. 

J>1» Seiten. 

Aaaax>iiea. Friedr. Cietixor SvwlmUk. Zweyur 
T!»eil. L. u. lH41. S. 573-577. — 

Zur AmaxnBra.Sajer. liiin. H. 071— G7H- 

KphortM Hmiite »iili die Awaxonen iii> Nnrdrn. 
(Kpham In^rn. 7H- Fm^inenti li. Or. Vol. 1. 
p. 258. — Kpknri frajnii, 1(W. U». p. 2ti2) 

In üHterer Z«u «nixlv da« Laoit der .\u>az>JBen 
aa KaukaxM ireauiiit. (Vojruae LUtoar du l’a«' 
taie. eliex lea T> herkeace.« ct lei AlikKaiurK, — 
]Mr U- Fr^Uene OulioU de A1r>nt|»ereii\. Pjtm, 
IJide, iSai»— IS4I. Kvf». Kunf Kinde.) ' 

SebiMi olx-n habe ii.b da>« .\.niaz4»Den 

«U Iteietund der Troer uml ala Gexner der Hel> 
lenen is denjeBiüeB J.aodslrirb Kleitiaviena kuweB. 
der apAW den AioUrB aBireiUirte. 

Ein Kclirt' der villa llnr;lii>«<e, in irelibom 
PriaMnii. Ilrkate. .Vndroiiiarlii' , A^tiaiiai vor« 
komnmi. entliält Title Anuxonen. Uil üitaem Ton 
Wlnckeliiiann, Miilill «. A. ln-raiUiSvv'etieBrB Kctief 
lialip ich auf S. 27. (dI. u. n<tch eta änderte erwdhnt. 

Nach 01. 1. wurde aiiatfeeoanen , Jicraile« 
habe die .Iniaxoneii liekiBupO. (Ilad. Neta, 3 
V, 37. *riB»t 05. Weern ex|die. 370. A|fei>llod. 

2. 5. 0. — Find, n-aem. ». p. 044- — 
ef. frai,nn. 1.50 ihj. |i. <>45. au« Paiu. 7, 2.) 

Bevor Ch<»aiphr«a d«-n Tenip«! rrlwBeti'. «*r 
aatürlüli xu KpheuM ne früherer A vortMn> 
dea. liteetiD stelle hli mir rund in AlolUcUer 
Bauwet«« %’or, krinrawe'je« «ie uuknadiir meioe 


die der Erbauaiig des Tempels B 


»än)B»t)ii4u*n Vnrffincer nUuMen ia Don«dier 
Vierecki;.'er Uauueiee. 

Duchten laileser aad Kurer ai<h ihre GbUie 
etwa in der Weise einer IViIics der Akiler. afi 
kann en<t diinli Verkehr der Li-Ieirer und Knrvr 
mit dea lioriera. welrlic, nun der lV]ci]»nanr»os 
herWüri-komaiea*. »rhon in sUdweitlichen Thaile 
vna Kleiaasien. al> rt«ch kein daaer du war, 
wobnti'n, dir (iuttiit an ejaer Arti-nU xea'ordea 
•ern. Die herSteiei-kommenen hmt't fumirn die 
larle^iacll'Kansi-lie (iüttin «ater deul ViinJiorieTV 
aaireTioninieaea Nutnea .Vrteiiii* vor und behielica 
kie l»ri. 

W(U laut meiner I'nlertiKhun^rn Sclaitxliilder 
der tiottheilsMi aater llettenen ep.t aii-ll. Ol. ]. 
ülHU’h vtinlrn, i*t e« Miijrlich, d««K derbienin« 
I korbföniiifc Ten>t*«'l iAttCc für kein KiM enthielt. 

Due ihntte Bild der K|ihepi<Hliea AtlemU hatta 
iialurlkb er>t am eine Keilie von Jahren nath 
I 01. 1., jriUteh wol ni»ih vor Ol. 2.*i. ir|;pBil ein 
I Bildner entweder *«ua drni von Ainlern hewoha* 
' tea KeaOande Kleina^lea« »der am etiier Aioli* 

' «ehea Jiifel, am «ahrei heialich^Uii von Ui-phai* 
I atiu«, Stwh der In«*-) J.rmn<»a, uuf llettellanir 
und aai'li den .Iti^ubrii der LpliesUehen PrieAter 
vcrfertii.’t. Ih-r lliidner butte Kl>enhtilx daxn «a- 
anirewendet CIMin. IL N. lih. 10. \n|. |||. p. r»H), 
«elthes Plioiaiker den Aioliseliea KüatlU'm ra- 
führten. * £• Iruehtet ein, daea KlteahuU IhÜx* 
I lieh wejrrn der BiiveririiurhrlKn Dauer ;rew«h]t 
! war. (Hin. II. N. lih. )0. Vol. III. lUmh. elO. 
] 1853. p. .Vi et p. 50. Serr. in Vir*, (»cnr*. 2. 1 10. 

I Vnl, II. Gott. 1820. 8. p. 33SI.) Jüitucr ole d«a 
ilteite Bild >]pr .\rtemi« xa Ephe‘.<ie waren im 

««laude Bilder dr< .V|ie»ll4»n Arehe*eleit.der .krtemia 
I laneutiK in der («e«end von Teuea. Bilder di*« 
’ Ka«tur and Pol^lcake« und ihrer S«ibae, des 
Aihs «uf SakimiA.) HrkUit kt nuBM<hr die 
srbwaR« Futl>e dea Itlldr» der Kpheiiothen Ar- 
Inai«. «elfhe Jahthunderte KUn«tl(T, dir 

I den«elhrn (>4-Ki*a<1and lirhamlrlten , zur .\awen« 
dnn* »rhwararn )larnH>r> liewijf. (IMliliAulc au 
' DreMti-ii. 0. Katltxeiirr, (i«ittheiten der Aioler. 
I Gntba .MDCrrLXI. 4- 8, 042. ml. b- — AI- 
büdun* in ilerui. Ilettner. Dr. 185(1. Nr. 1H7.) 

Eine der aahlntifheu, nicht aua rnhwumia 
Steine hcctehendeii Ahliildanven in lIcMiUiuae 
j del (’arnröiloflio di Pietro Kithi-tti. Tnnn priuiO. 
; ltntaa 0{H»crudu d« Crinpim» Pueciaiin (u «pes« 
! di I*ietn» Kithettl) >lDi:PCX,\\lll. Fol. Tut. 

• UXril. p. 103. 
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voratiRi‘(janKe;ie Zeit, 2) die Zeit seit KrbamiiiK des Temiicls II. Was über 
die frühere Zeit zu .sa^eu ist, habe ich io die AiitnerkuiiKen verwiesen. 


Auf di« riflea UnUt«, ««lebe der V«rfcr1i|r«r 
«Um nudr nU, hittt« vi»n«iL-ht die Muwschart 
Einfln*«. (G RatberUvr, üntt- 
liciti-n d«r Aiu1«r. S. «iL b) 

Sjnubniin Dinuur Kpb««i.U' «Utu« « l'UudU» 
Ueiiftreio — exjjfHit* Cai Lun« Hol- 

Kpiütiila bd FnOL-Ucam ('imliiiulcta U«r> 
bi-nnuM IM Kulcm, Mm rfruba« )>i«n«R Kphe- 
•iiM' nnulucm u|»po‘'i(iü. Etiitlo alUra auettor. 
Roiaue ItiHH- KciL (>l Re.ka. — Dm |(oUI«* 
■iu« Brirl :*0 Snitru, 

SynSidiru Diiuia« EphMia« Matu« wi>-<ti<rfe- 
drarkt is Tht-waurn^ Grurv. aiit. ub 

Jtitnbn Gronovio. Voluw'n apptimiim. LujtduBi 
Bilavnrum MlK’.Xl'IX. p. »öT— «W, 

Lu«>f lloiAti'Bti KpUtoU «riftlrr^mlnirkt is 
Gronov. Tht-a I. L 8!M — UK). 

Job, FriwD. von -Mpy«r. IVber di« VunU-lIuBC I 
tl«r Kpbeai^cliPR tHaau. Diblmtbrk d«r i»lt«n l,it> i 
trMtur «nd Kan^t. U«ruii>ir««QbH'ii vo» A. H- L> ; 
]i««r(-R. Ztimt«-» Stüi-k. Ci<>ttia'_vu 17*.M. — 

|)rr J«Ti«r rnloai«, di« na« AUika nach Klrin- 
Rsiuo so«, h«W dir Güttin vorxpfaailvii S. 12- 
LVb«r kaltitli'M S. 7« llrii«tr S. 4. ua«?«* 
Ktr«tTi.'«-kta- llnndr S. 9. Füu« 5-21i ,\bbildunj(«n 
uaf Munxvn und Griamqu S. Jl. 

Wrnn JünirrrL*, di« von Altiinlt«fli«r Kaact- 
tbiUiiknit aühU viu(«t<*a, brhuuiitrtra , d«4 Bild 
derArumiu ««y vom iluamvl prfalU-n, niu» nun | 
tUt allrriUi'üt« vntL-ben. 

Anti|utri Siilnaii rj»i«r. Tii vor* tt:t' 
ivikio. (llruDck. Auiüs 11. Ifk Kr. XXXVI. Jtu. 
ABttaadr.,V(iluniinii .««cuadi l'ant |>rima. L. 1799. 
p. 42. 4d. Kt. XXXVI. Aatlml. lUUt. T. II. ' 
p. 2iM>. Nr. 790.) Act. apostolor. 19, !I5. , 
’K^toiuiy naGjf' »>«wrd(>o»' r^»' fu- 

yiihn 9tiii ‘.lQrtfn^4*f cm roP Jtaiytrai^. 

(.'«Hiiiurh. Ilrmn. ia IHun. v. 297. 
Turau« |»ntaii<t. LhsmL Bat. 1 7tU. p. IBÜ. ->■ v. 24^*. 
p. 140. 

KriarwwPint für dit« olica rna aitr rnrilint« 
id1«riU«*t' llild der K)»h<^i‘*rbrn ArtriaU. «oa- 
drrn rrat für dav z«i*Uj halt« ifh daayrnic''. 
««Idu;« Endukx ^'rrtVrtitt luln-n anll (fd 

•>iin iV 'JptttuJtHy Mid to 

i'n». futA/Utf at — .M xed rv* 

ftit'flv 'il*-dvnc MutttiXov. 

Raiifti lUitnatnra« li'U4ti'b pr»» l'briatmnia. Ox*». 
niar l7tN». M. p HO- lil. P. G. Wcklu'f, Jl.e 
Sbitara df« KniliJ«»».. k'an>>t-U!att Kt». 49. 

90. .S. 499.— 41»9. Dana «i. 49H. «d. l.) iHc« 


I «rr RndubM. tonit nnt dir .'» 0 . 01 . crarUt (KIriae 
SebriRra xn d«u .lUrrtluiaivm drr llfilkund« b«i 
' d- n Grirrhrn — von K. G, ttVlrkrr, Bonn Ij^AO. 
S. r».11). arltritrt’, vie für «alimlirinlicb irr* 
halten wnntr. luit 01 . QrV (Mult. lUailb. Br. 1 B 4 B. 
8 . 49 .). hntvr «rat nn Ol. 70 .» aU littnt der 
XvriC« Teai|)rl br«Uad. 

Da« Ti>B Kudiiina vrrfrrtirtc Bild der Artmia 
la EpboMM «ar laut der ABiralK- de« Mutiana« 
viti|rin«un. (l*liii. H. K. lUt. 10 . Vtdill. p. bli-)« 
, Stark nannte ra dar< «ntte. aatürlirh künatlrriai'lir» 
nbrr noch riufachr Bild jrBcT Güttin and lUrhte 
an Arbnltcbknt mit d«ni Bild« drr Somiarhrn 
j Mrra. (Arrhiloloarüthu Studien von Dr. K. B. 
Stark Wit/Ur 1852 . A. S. 14 .) 

Epbraisrhe .Xrl^iiia. Ttnnma«» (’adra Colle- 
»ione d'intpmnt« 27 . Kr. 40 - fil. 

Xn St. IWnbVit. Kmprrinti*« dra prinripalra 
ptriVr« gruvvt* du cabinrt dr Sa Miij ««(4 rKoi- 
p«fcur dr t«»utr* Ira Ruaiir«. IB 92 - (Maaiucript 
VUB 27 s Sritra in iiuart«».) 2 S. tinjir. Nr. 14 . 
i p. 121 . — Kararnl. UUmr tirnlr Kr. 21 . p. Ibl. 

.\mafionrn vohaten ferne von KpbrxM Slo 
hatten, a>nn man geücblrbtlicho Wabrbrit zu 
Graad« irirt, BirmaU dir Ortfrnd hrtrrten. 

So lanu« zu EpiiMo« drr TrniprI A. ta-.taiid, 
lionntra dir AnaazoacB Bur fUr Friado drr in 
EphtMOk wobnliaften Jnaer pelirn, wir in Attht« 
zarüeki.'rblirhm« JoBor d«r Zeit dm l^rUiütruto• 
«ic elirBfallr für Friiid« biettrn. 

.kas der raharbrn Marmorrbronik (t’arpae 
Iiwrr. Gr. Vol. n. p. 29 . 3 -ä 4 ». Kr. 2974 ), ln 
«rli-bo der MyitikiT Lüe« übertrine, rrfahren 
wir, dam drr llinfall der .Vmuzonrn in Atthix vor 
dem Zuxe drr Hellenen mm Iltoii »irb m ijraet 
liaben kolllr. (Ih. p. 227 .) 

Vrnrl. |*iml. fraitm. I.'> 9 . ii tf<f. Tonii 

«reuodi Para altera. L. IS 2 |. 4 . p. tU'i. an« 
i l*aaa. 7 . 2 , 4 . 

Ma$cnr«iti am Maiandroa, rin* «r<<|»riinflicb 
Atolirrlu' Stadt (G. Italbirlter .krtlt. Sehr. 1 'b. 1 . 
S. 40 H. Anm. 41 H 3 . eol. h. — G. K..tbfrWr. G«itt- 
hritea der .\lolrr S. 4 A 3 . rol. b.) , rrlürU dt.« 
Safr xniB k’iadtieb h.-rbeiitekninnienrn .kmaximen 
ml dann, al« Jnaiarh« Brvwlkrnmit und J»ai> 
»ebrr Gottr«thi-n-«t «ehr überbiind K>'BomaK*n butte, 
.kltdiuliaeiiM arbr in VcrirritM'nhcit n-fallen war. 
(AmiUonenkdiHpfe-. Grurmtand dorti^rr tlclivf«: 
Gottliritrn der Atuler S. 454 . *«»I, a.) üeherilie** 

‘ ptteZr ich dir Uewo'mrr voo Ma^iesia mir alt 
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WähriMid Kniisos ri'ftii'rtc. erlianfp XtQiiit/paii- iiu.i Kik»«m)s. niitliin mb 
Dnricr, cinon neuen Tempel zu Kpliesus, den Tempel I!. *'''') 


fi^fiirr drr RpbiHiiT rnntiuitüllrs. 
f*«llimiichii fr. 10- Fr«iruiPsU li. <ir. V»1. ti>r> 
tium ]>. 40.) 

Wo von Atilrrrnnunc 'Ir« TcNi|*f]4 zn 
dunh AomzoBr« dt« Ut. mu« 0 *' man il<-a 
T>‘«prl A. trmtebfn. Kbm zur Z^il dft Br. 
■trbfiu ilfs itltcri'n TrnijifU ilaHitv Niriuin'l in 
Epbe^M uo .liiiJ7oQrB. Niilit Ki>iir«ivr, 

im Aimlandi! wrrdra die Aliii-rnluit rtiM 
A’or^chrm it«br»iht b«h«n. AMimiuiiii 7 tlf.iT«Mi> 
prl«. fhr»'»ai«iru-nll'M'r'jK*"t''ri'*f 

intrr)»rrtr llieronytMO. Ani«(i-]<Mlaitii Cl-A Ut* I.VIH. 
Ful. p. UA. ttttlcr «Jrm Jahre iH'tTl.XV. » Ja« 
.‘ifilixuri Auiudvvr«iunrs p. H5. rn). b. — 
Kimi-bii rim>n. 1*4r» I. YrnKiU IHIH. 4- p. 

— Pur« II. )i. l:$U. — Mi-diokiii IHIH. p. BilU 
noorjri«* SyaieBn«. VnM, Kobdk MlH’Cl'XXIX. 

H. p. Wm, — AfUrr» Au-«aW p. 178. A.) 

Amozjmrn luit K inairrirra. (KnorU. Par« II. 
Vciirtü» IHlH. 4- p. 145. — McilioLtsi 18]{4. 
p. 3*W- — .Hinfrllu. Vtil. |. p, B34. 

Auatfahe V. U2-) 

IVIi*T lim Tempel der .\rti-mi* zu EphoMw. 

B.. «frMen Erhaiiuatr 01. 4'>. vorbiTfitet «urd<\ 
•»fhiiebrn C“hff»jphrou Ifl'* “• li» 

T. i. p. I7l1> — L«*»arten Crrfipbon, C'rrrifnu, t 
Clesiphos <T. Jo. (fOttloU Siliorider ad Vitrur. 

3, i, 7- T. 1. p. 74. »• Tom. II. I.. p. 177. ; 
178-) «ud MrUffcnrn (Vitrur. lih. 7. pru>-f. 12. < 
p, 17G. Ilr. iBiti. 8. ferner IteiuoiriVw lUr i 
£pUn*ier . dem I)ir»«rviin Tun l.urTte uad dem j 
Athrnuio« lifluant (KrainnenU bbt. <«r. Vol. 
qnnrtum p. 383- 38 1.) iHraer Tmapel R. wurde 
unzrfibr in der ZwUclM-nzeit xwbeben CM. IN), 
und 10(1. beendiget. 

Zur Zeit d(» StrN>w>a und anrh «(•wirrer 8<lirift. 
Steller I>e*<1«nd asturUrii der ln Alexandru« iIm 
(I m-^it-a Zeit Iieneeiiüfnte Temprlf m> zu aaaea 
der Tempel C. 

Strub. Hb. 14. p. 04Ü. T. qnintus. L. 1808- 
p. 535. 

Vota Almibnittr der Sehrifl de« 1‘biltm na« 
RTZuntion bat nur der Aafuair airh erbnltea. 
ITIieauuriw Ciraeruram anti'|uiUtum — »b JsivIm» 
Croonvio. Vnl. mUrum I.a«dnBi Datuvoriuu 
M.DC.XCIX. 4\d. Uli. 2 Cm7— 2082.) 

I*liilonii lIvziiDtiDi liliellar de nrptem orbln 
■pefUfuiit. Upriae, 1810- 8. p. 20- ll(bl22. 
123~12«. 

Pliu. H N. Ub. 3f>. Vol. 5. ^ 335. 336. 


I ülafUB« IW-rth. Ite tm.plr> IHanae Epbralo« 
dis«ert. r]oal. 17CNI. 

de Tourai'birt Tome «emnd. A AiaaUrd. 171B> 

I 4. p. 203. 204. 

I Üeiiioire aur la iHone d’Kplienr et »ar sna 
leinple. l*«r M. le C'iimta de t'a.lu«. l.A le 10 
I Juill. 1750. Ai^niri-« de littfrstnre tm^ de« 
l rrtrictrra de rAcndnttie IU»y«le de« iMfiiptions 
et Belle« . I,ettr(«. Toiue treatKiiie. A Paris 
. >I.D( « LX!V. 4. p. 42H— 441. 

AUbuadluiic ton der lii»a« zu Epbt» und von 
ibrem Tniipel. De« Jli-rra Orulea von Cailns 

i Ablinadtunzea rar Cient-hirUte und zur Kunat. 

Rfiter lUud. .\]tenburz 17C8. 4- 8. 1»14. 

Oloerratinaa «ar le tcmple de Diuoe 4 Kpbef* 
pur )loa»irwr Förster. Atenmires de 1« SiHieCd 
de* aotvtulte^ de Toniv 1. A l'aSM-l 1781). 

4 p. IS7—2UO- 

Der Tempel der Diana zu Hpbi*««». Voa A. 
liirt. Vorrrli-nm in der KCiaizl. .ÜLadeiuie der 
tiVi«M>n«ib«ltra xu lUrlin d<a 4. Januar iHOl. 
Mit drei Ktt|rfertttfa)a. Berlia. bei Jntunn Fric« 
driib Weitifc. iHljy. 4tn. r>H 8eit«n. 

Die Ceoihlehtr der bsuiaaet M dca Altea. 
Von A. Hirt. Zvnter iliiud. ürrlia ]h 22. 4. 
8. 60-112. Tuf. VlU. FiR. A. Ü. V. I». 

Temple i>f Diaa« nt Epbr«u« , armaal o( iU 
relative proiiortiona in Journal o{ a Umr ia A«ia 
mianr. Bjr William Martin Ixube. I.oa«>on 1824. 
8. p. 34«— 358, 

Die .tlU'rtliUarer von .Itbm be«ehrtel>«a tob 
J. Sloart EnUir Bond. Dammtudt MItCC'C'XXlX« 
8. 8. 332-334. 

A. tob Pmkearh, Erinncruniren. Zweiter Baad, 
j W ien. 1830. 8. 2UD— HO«. 311. 

Lilaurd Falkener. Epbrsu« «nd tbe templo of 
DIush. l/>ndon bei Trubarr. 

Betiirrki-a«wcrth iat die .keweaduar wie ii-h 
{ anir wrvtell«* von Kreta briOReiier IVdem. 

Ced«ra. Plin. H. N. lih. I«. Vol. IM. p. 5(k 
I Vllruv. 2. 0. 13. T I. h. 1^)7. p, Gü. 

I Du« Bild der Eidiealucbi'n Ailetnia, wrlcbea 
I Endnioa verlcftiRt ^tle, wurde von mir oben 
I S, 28' col. a. nii-ht aU aUerdllvab ». «oudera aU 
zsreiti*« bezeiihact. 

I Von Xenopbna i«t ein RoUrne« Bild erwibat 
Rid ra niy* riiia(n««»‘ih' 

i ürn. tti <V (Xrnopb Aaab. 5« 3» 12.) 

I Man wirtl mir brintiiiimea. da«« 

I 1) i« YrrUure der /«-it mvbr als Einmal aa 
I die Stelle eine« Miterrn Bildi» ein neue« trat. 
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Seit iUt Erhauunp des Tempek li. palten die AmMonen, auch »enn die 
Sape. sie sevou als Feinde des Tempels herheipekoinmeii , fortdauerte , di>ch 
als nuninehripe Befreundete sowohl der Artemis zu Ephesos als der diese 
Oöttin verehrenden Juner. 


ditM v^nipairn« vitlir«n4 tl«r Ztit 

in <Uni Tf^mpal lur^r «1« ris Ititii vorhATwIrn 
«ar. Ikr rifiv S( lihnxfclUr Iki^nnt« dinuh Bildr 
ria amiorrr ria tttidrr«'« im Sinnr hatbra. 

Zimlicb ia gleUhc Zeit ilürltr dü I.üfp AUi- 
Klivr Atoaxtisi-n ifVi'B io Attliiit eia* 

Ifelallra. uad dir }|rr«azirhunx tob AiB*zuara 
»um llrilictbamt' <l<rAr1raii« ia K|»br4»*. wuraa 
in ülU'rer Zeit kein Memtt li erdm-ht kattr, ta 
«ctxrn «c>Q. 

Anuntnrn w*in*n in Folsr Bunmehriitca 
GlattWu« (F, 7. 2. 4- — • Klw-n du, 

jetk») ]i vtita* «}idirr : ^uxor«* tf« Mii fn |((>dK i 
mUoi rf Ixtaitt; vm rot’ 'Afut^ \ 

AmuxoDfn vnn }|«rukV)( Trrf<>!»t. jtntntfv^tiv ; 
/iT4 riMC fmuw U^fifu^oi, julxki ri>/d> n^e- 
atwa’ u. ft. f. (KiuUth. ud Uit^Rys. IVricr. v, ! 
I.. 182H. B- p^>t. Fofatrr ITKI. 4. 1, 1. p. l'J3.) | 

No<h 1b den Rrtirf« tob UftL'aiMu um Miuna- ^ 
dixH. in «rtr'hrn llrllmrn u Kus» »rifrR rri'.rade ■ 
Amuf'ippn kUmpfni, knmiot Jlrraklrt vor. di-r eioe 
XU Pfchl« «itzende Aiuaxoau bi-LiinipfL (de lln* 
rtic Mw'c de Srutptnro Ttnur W. II. 117- I>. 
Tr»t p. UQ3— I22ik) 

PetihpUou de FAsie niinrurr. Für riurloft 
Tevirr. Tyiiui4ra<< Toluuko. Fftri« IH4B. p. .35>44i. 
MiMni*'»ie drlieiimlrr. — Muxaesir lOJ. 

bu«r«licr repr^ftmtftnt Ilerculr rumbattant tr« 
Amumuri, ütk 

lliraklr», der aaefa aimntrhiigrr jun^ervr Bxifr 
aafffehört hatte, rin WiderMCher der Amazonen 
XU ftryii, üheHlei» ihnen den (.ftodetrieh «erd 
Mvxiki^ i'm<: UtuirfU- (Herakh ide« nipi nn^- 
r*HÜ«'. H4. FramueaUi hiat. Ur. Vol. MTuaduin. 
r. UM«, ji, 222.) 

(rrxluulit wurde fenur. da«'« Anuxuaen aU 
nnniat'hntrr Befreundete der Gidtin oprrrtm («9v> 
«m ftix »d rdri rjv T^<«rf^ 4tr«j3 F. 1. 1.) und 
da»» dif Künix B drr .inmZ'mtn n(Mb'*4iü«>c der 
Arlenii» pei»r«cn aey. (Ste-jili. Bj*. Heirdini IBIU. 
p. 2B9.) Vom niitrbiichen Nuinrn «Ur KübI^b 
vartle M4''b «Irr Name der SUdt hcrT>'IvHrt. (if 
erffc) tAfieov ' Afiulöt'o,;, Ü npu/rr, 

«rr/ii]<ri «ni »V»ir«iB44>' Tr/«fim% KlrmoUi^' 
«oo Mmrnum. k. Mbcri'Wf. nd. Bridj 


lÜe .'DBUZriBrli der Uu prtt.iUi>ten «oUtvS 

»rirm Frind ‘ wenn nicht der (iiittiB, dm-U 4lrr 
bcrWiirekotiinioneQ Joner fckimpft hub-'B. Sia 
Taren »n ItfMhützrriaBfB. WAditeriam-n dos Ten* 
prle drr Artemift ra Kplteane. 

Krat wübreud dr* He«<«dienii di-a ZwitcQ Tem* 
I prl» wurden fttlcrlci voriicr unirrmein Uaire nichC 
i Torbuiideuo and rtmlikhUicb anwubre S«xvn, 
I Trieb«* Amaxonra huld uU Gründer den T«'m|>e)ft, 
buld »1« CiruDdeT derrftadt nennen, uu»;ri-«<iBai'B. 

Aiiiaxonru ttls mytbiKrbr Gruioler von Epbe* 
•<iK. Strub, lib. 11. p. 5(kV Tuam.'« «luartn». I.. 
Mlim vi. p. 4411. nmm« (H. X. Idb. 5. V4*l. I. 

p. nennt K)diew»ft .Vmazimuiii uftaa. — 

Epbrtn multiMiur «liie arbihun cmiditüi. (tu»tin. 

2. 4. ir..> 

Narb riiuT der Aman»nen «ey. wie niebrtaula 
und v{ia unterwrhieeleaen SebTiftatcUem berichtet 
Tird, KphexiM beunal worden. (Ilcraelldea de 
de Tv-tiu pablirU. Fni^eatu hUtnrieor, Gr. Vol. 
aeeuadum. F. Is4^- p> 222. fr. XSXIV.) 

~ itfprtfrti'ro, vito 

tih^Stt¥^^i riN lipdrVvniJ. ((.‘uUitntKb. 
llyata. in Giua. v, 237 — 239. Spanb. la b. 1. 
T. »t'cunda«. Lu^duni Datuvnrura MGt't'LXj. 
p. S4ü. 341.) 

Natürlich wnr an drn Tempel B noth nithC 
zu denkeo. Wk> ich tair Tor*ti'l]«, batten die 
Brwtihaer noch nach dem Jahre U). 1> on* 
trr di-ia Rauino nur Hütte oder Arlinlii-be», 
dorebaua kernen ftUttUtfaen Tempid ua« Stein. 

.\ndcre liebjnpten Gründung de» TruipeU durch 
Ainurnnrn. rrupti/bAr Ttihv 

*ioj««ap9C, «Vttu #*jij fXor» 
rtnVoero, npi'^irw tri ;vr»iU'ii{ in aiwi traan», 
^KpuiMTior ««Vifp«r«fi 9nv^tt. {Dloaya. Frriet. h, 
lS2ri. ». p. 47. T. K27— B2t). — Kmtutb. vi 
h. J. V. 823- p. 2liO. — M.du |, 17.2- V«l. I. 
I.. iHi". p. S|. — Txjtih. in, h. l. \uluiitenIU. 
Far« 1. h. IHIH». p. 492. — C. JwJü Solini IVh 
tyhiftlor. Gothir kl.I)C,LXV. R. p. llül. Diciar 
SchrilUtelIrr bat nntürlieh den rpitea cHler alte* 
stm Trm]w) im Sinn, miarlit «her dnn Xerx« 
ein, in 4lr»»m Zeit der zrkdte IwatuTid. ('laudii 
Salniaaii rUnUnre rveriitatione». Temu» {. Tm* 

I yecU ftd llbt-BUiu M.ltf.tXXXlX. Fol. p. uiid. 
^ «o|. b. f'. ~ K. F. .lYicni Oearriptio oibU trr* 
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In dieser Weise wunic nicht weiiiRe Jalire vor dem Neiiaiulischen Itildncr 
LysipiMis nach vielerlei .voranKepaniteiieii Verdrehungen, Erlindnngen, Eugen 
die Sage zu Kphesus damals erzählt, als grosse Meister die Bildsäulen dw 
wenigstens theilwetse verwundeten Auiazuneu welche mau ein für allemal 
nicht als liegnerinnen der UOttin, sondern auf ihrer Seite sich vurslellon 
muss, verfertigten. '“*) 


r«« 7. PiM-tM LiiUai mitkorvs. T. qviaU 

r <evuu>la. lliiMtidii 1791. f. 8«(d-) 

Kfithmi <|BUi(Uc traplna DUnar »» niruc pul-* | 
ebnUMÜnu rtindülmiBL iMt rvliu« G*« 

Uiiii. Ihvpnturuin ccBlinm bi*tnfi«r anUiiu^ iirnp* ^ 
lurrji tm. Inrn«ndra EpiMnp, q. $. f. Uasoburih I 
CI MOrM. 4to. p. 88.) I 

Wfil Ittut Ri»tn<rr oliiiMi UeCf‘mlif‘l<tu»ir «ler . 
Tea|N>) U. Trr«Utk4l<»ti »rrden iuü«»u.', «4btvBii 
d«r |Tf«cbicb(licbi'n 'Mi <Ur t!ilMu«ri(r die*«« 
TrtiipcU aber lutiirluli ki'ioe Ama«>oea mehr j 
lebt««, pellt du giinx Unpfadiirbtliebc der Aa-* • 
pahe hrn-tir. ' 

la T*e. Ana. 3. I»1, 8- «tebeii Aataxonen aiit ‘ 
dem Altar« in VrrliiiMl«np. 

Fr. Thieracb, U«. die Ep. M. 18J9. 8. | 

8. 211. I 

***) AiMSoneToa l'uIjrWltdtm. riia. H. K. Ub. 34. t 
Vol. V. p. 148. UüUliBr» U« Amomailiiu in* 
priBia d« Amasoae leaae 184H. Or. 

1HA7. S. 304. I 

Anauia* vas rbndiaa. Din. 1(. X. 1. 1. — | 

rCr *Jf4«eZot>a, rqV tifi ‘ 

(Lacioa ImariBf« 4. Op. Volaairn aeatiua. Bip, ' 
17Wt. p. 6.) ' ans fn »ci 4foftattK 

«puai'ii*' d nrrnf an» rar «v^ira :mpa 

(Illid. 6. p. 8-) — L. PTrU 
1er. PlMidiita. Allpem. Em^rlopftdie d. W. ■. K. 
8«ct 3. Tb. 22. 1846. 4 . 8. 194. 

Ahfuse der «oaet in Tilla Mattet, jetat im 
Tatt«-«n befindlicben Bildeiul«* der .\»aaoae, aa 
deren IMedvktal* in drei XrÜm Tnaelala da 
Sebola M<<dironiBi a« lesen ist. llie .Imr sind 
ar«. Za Bona 1H41. S. G3—0G. Nr. 79. 

\mi. 8. 70. 71- No. 79=108. *- ZuDfr*dcn 
18N7. 8. r>0. Nr. 15- 

Abtdldaap. (aepl' orti Mattei alU iaricella. 
Rarrnlta di Statue antirbr e madrmM — coli« 
«poaiaioni — dt Tavolo Ales«audru MolTei. la 
Honia MOrrlV. Fol. Ta». CJX. col. lol. 102. 

— de MontUnc. L'a. c. T. qautrieB«. Prmirn! 
P*rtic. A. 1’. M.IKT.XIX. Fol. n. XIV. Nr. 2- 
n p. 32. Fraisresro I'traaesi inr. 1781. (In 
rimoeti Srclta t V. Doictben» dia, C. ' 


Tinti iac." 11 Mn«en Ko^CIpnaentiao dearritto 
da Haoio Quirina VUconti. Tnnio sponadu, ln 
B. MIK’OLXXXIV. Fol. p. 71—73- Tavola 
XXXVIII. — Galerie« de« anCtq«««. Par .tux. 
Leicrand A Pari« XI. — 1803. 8. p- 21. Nr. 
lli. 8. L No. 47. — Galerie du MmAt Na- 
poleon, pulili4e par Fühnl, fraveuc. Toni« troi« 
ai^me. Paria An Xll. — 18U1. No. 216. — 
Als •.4maaime Uolpadie?* in I. 0 « niitDuiaeas an* 
tii|uc« du Mus^e Nap»I4oa, desalo« et 
par Thnnsas rimli. Tome eecoad. A Paria. An 
XIII. — 18tJ4- 4 . No. Llll. p. U3. 114. — 

Anaale« du Mim*« et de l'K«:ule raodrme den 
beans arta. Par C.' P. Landua , IVintre. Tome 
treiiliiiM. A Paiis ]Ht)7. 8- p. 79. PI. 36. — 
Mns^ »aU^-sii par Robillard Ptmaville. Llv. 57. 

— Wiatk- W. Bd. 4. Or. 1811. 8. 2.'»4* Aum. 
370. — AbiHldvBit der danaU tu Paria bclind* 
lirben Ilildainlc in Winck. VI'. Seehster Band. 
Zveitc Ablbcilunf. Dr. 1HI5. 8. H. 81. .kan. 
289. — 3. 423- .421. Tal. II. I). — »üder 
de« Grieebisrhen Altertbunu. Heraiu.teitrbcii ron 
i. Homer. Zdneb M.B.Ct'C.XXni. 4. 8. lua 
Taf. XXXVIl. — d« inam« PI. ftll. Nr. 2U3I. 

— 0. U., MiiUcr auli* Aaaanone del Vatirano. 
Bnlletiao delF I. di r. a. per ranno 1830. II. 
MOCeeXXX. p. 30—32. tl p. 273. — Wiwler* 
bnluir Atidmrk deaaen. was VmobU rial« Jahre 
frübrr gt-sebri/bea battai Mt»n«nenti d l Maaro 
Francisc. Uper« Tari« di Ksnio Uoirino VU- 
d»iiti. Vul. IV. Milano 1831. 8. p- 117—120. 

— .Sobria «Ul Masco Na]»olef>ne. Ik Vol. IV. 
p. 337. 338. K. 1 12. — An* Mu*ce Fran^oia 
P. UI. Pl. 14. wUderbotU Abbildanir in Denk* 
milrr d. a. K. (»ittingen 1832. Taf, X.XX1. 
Nr. 138. 8. 18. — AbbUdiuig .k., der (VimniDa* 
Utio von Müllet. UütLnSrae 1832. 4. britrfiiitt. 

— BeaebreibttuK d. Si. ft. Zweiter Bund. Zweite 
Abthriluag. St. n. T. 1834. S. lüH. lUU. Nr.lfl.,, 
wt> die BUiUtale für H lederholang der Amexnna 
de« Polfkleiti»« auagcicebcn wird. — Jahn 1850. 
8. 48. Taf. IV, 

(rsMiunentatiO, qiu Mjrinac Amaxnnis quod in 
Mnseo Vatkano i»erTat«r, eignuro Phidianun ex* 
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Die durch die Bildsäulen den Ephesicni vorgefahrten Amazuiien hatten 
laut nunmehriger Sage üum Schutze des Tempels gCKCD feindselige, ihn ober- 
fallende Barharen, nicht aber gegen Hellenen, Oberdicss wie ich behaupten 
luSchte, zu Kuss, nicht aber zu Pferde gekämpft. 


plkMtur ab attctorc Car. U4nfr. Müllrr. Con> 
.S. K. «c. U. rm-utior«’'. Vol. VK. 
Clotlinirae 1832- 4. p. £9^76. wo p. l'iO. anant 
auth dir Abbüilunirni autiKrtiblt »iad. Güt- 
irrl. Anx. 182!>. Jutiu*. — K. U. MüU. 
lUadl». »r. 1H4B. 8. lU- 720. 

In B<wair aaf Müllm .^bhaadluiiir (ao« drm 
Jibrn 18211) l>r> LudwiK b'rlrdliiider, Die SaMB* 
laaff Tun • * • Kdnigrbenr 1850. 

8. S. H8. 30: ln ho« meiuorabili «vp«riia<oto — > 
Wort« K. U. Müller« >- firprcltcnditar, quaatuu 
Talrant ocuU rt •inaatoprre rtLiN pradento* rt 
tordaO hnninr« »]ir«ie qoae forte prinu Tianm 
fprli. ■ rrtU via •rdaci poaaint. «Ka Ut — nr* 
thrüt Lndw. FriedUnder ~ aU ob dir Nnuraü 
dirst' Wurfe (ehört liaba; denn auf krlnr Er* 
kUninf «ind «io aaa’mdharrr aU aaf die ariniitr, 
welch« in dt-r That eine der uxlü«iUi-l»t«n itml 
verrrhUrftm iO, di* e« jr irrfrlirn hat.* .» Nach* 
her: ..writhrr (j«dankr ]ic|{t wiih) niher. als da** 
dir Aiwaxuiir lUr^rstelU ist, im ftrwrilfauvh Bitgen 
und Köcher gleich den übriirm Walfru ahaulefva 
Von Gerhard, Widckur, Ghttlia^ (Jnaa 1848) 
ward« Müller* eoniBratatio hrstrittro. 

Ehemals tm ralast« Barberiai, jatzt im Vati* 
kan. — Vrtitl. Belvedere. Braccio movo. Be* 
•clireihanir d. St K. Hd. 3. Abtlu 2. St o. T. 
18^. 8. 04. Nr. t». 

Ehniials in der Villa d'Estr au Tivoli. Jetzt 
Im t'uptbiliBlaclNQ — Monturnanl, Mi* 

rabili II. 75. Eixhetti I. 10. >» de Clane, 
Musür de »e. a. et im l'lunche» Statees. Tome V. 
l’l. 812. B. Nr. 2032. .Vlfrrd Maur)'. Tonw 
i-imiiiietur. |i. 45. — .Aniaxonr ftataa pid frandc 
drl Tpro, in attn di siilirvar l'arr». Hi rrputa 
enpia drlla Tvlebre dt FMia.** Almandrti Tofa* 
■rili. Rttfiia 1840. 8. |». 85. Nr. 14. 

Iler rn-lkte Untrr.mn ist übrr dmi Kopf« und 
ni'brn drm linktnFanr lirliu. Sammlnntr Egre* 
Munt in Kiigtiind. (Muser de *««l|iUiri’ a. et m. 
nanches StatoP« T«»«e V. I'l. 8llH- Nr. 2031. 
.1. — .\lfr«d Maiirt. Tome «iBiiairmv. Paris 
M IirCC U. p. 43. 44.) 

*Bn«listü(k einer Wieilerhnlunff dei Obrrkbr- 
küqim hi* an dm Uürtrl.* En Trier xcfundcu 
und daaclbbt anfbevahrt. (Aiitruis zu Bonn 18.53. 
S. 71. 72. N«. 7«. a. — No. 108. a.) 

Dtn eben urwahnk-n Bildsiinleo sind o. ß. y. 


d. zu'ur khnlich stimmen alter nicht mit ihnrn 
inmz übi-rrin. « 

ff. Vollständig nnd unheachldigt Nmn Zoll 
j faoeb. .Viu Erz. (Galerie <k> Flurrnec T. 2- Mu* 
bue de seulptsre antsque et modrnir. PluDelie« 
j Slatura. Tome V. PI. 8(Kt Nr. 2030. .Vlfrcd 
I Maury. TomerinquiJme. Paris M BCOC LI. p. 43- 
I Jahn 1850. S. 40. Tat A.) 

I fi. Ans Marmor. Angehlirb in der SammluiBg 
I Parctti zu Rom, jedoch keinmvrirs in ihr, son* 
! dem i« Vatikan zu Rnm aufbrvabrt (Mn«4o de 
, sealptur« 1. L Tome V. PI. 813. .Nr. 2tJCl4. 
I Alfred Maure T. rinquime p. 40- Nr. J 20.34.) 
I y. Gelnmlrn 1771 von Uavin HamslUiti zu 
Torre Coluiabanu hei Ron. In der HantnOnng 
des Murqn s von Laiidsdown in Shelbumebunse 
in Perkley*S(inarr, WraUninster. (M'isck. W. Bd-4. 
l>r. 1811. 8. 358. Gtfr. MdUer, Nuchrichten 
über einixe Ankken*Sazainlunrtta in Eaglind. 
AntikcU'SaumlttUften in Kiutland. Aiualtböa. — 
von C. A. Böttiger. iJritter Bond, 1825. 8. 
8. 24.3. 244. Spedmens of ancient Srulptire. 
1 1. (l^ondon 1 735-} lÜ. de (*larac Mus. de sculpt. 
833 B.. 2(»32 C. — Jahn S. 47.) 

(f. Srhlerht ergdnzt «.41t pod. 0. 3*'«. Zn 
Ovford (MfUTOoraOsoniensb. OiooB MBOl'LXEI. 
Fol. Pan Ina. Tidi. XT. .4uch nüt der Be* 
zciehnnnff: * XVII. paz. U. Ala «Camilla Ama- 
zon.* Wiederholt in Musde de sculptare anliqae 
et modern«. Tome V. PI. 808. Nr. 2038. A. 
Alfrmi Maury Tome etuqtiieaie p. 47. 48.) 

Eine der zwei BUdsinlrn von Ainaxoneo in 
I der Giusttniauuvben Sammlung hielt an geunkten 
Unken Arm den Schild, der recht« Arm «ar «enk* 
Tvcht hoch iu die Höbe geri btet «o dass er in 
der Ilüh* die aof der Erde stehende l.Hnxe ge- 
baltrn haben wird. (Gatleria <>ius(tnisna. Parte 
I prims. Tav. 147. de Cliuru« PI. H(ttt Nr. 2028. 

Vergl. AUnd )(aury Tune cinqniemr p. 43-) 

! Wie die narhlur von mir sufgerübrtc Amuxona 
lies SsMiklrs in ropitoliaischea Muxuui, jedoch 
ohne Zeichen der Vrrrundnng. Der Kopf i«K auf* 
gnetxt die .trroe sind nrn. (11 Vaticano descrittn 
ed Ulu*truto dal Krasmo Piskdesi. Volunc IV. 
Rtinu Tipograda della SneieU editrtce. Anno 

18211. Fnl. Tjv. 20. 2. — BclTMlerv Braerio 
anovo. Bi-silireitians d. St ft. ftd. 2. Abth. 2. 
St II. T. 1834. 8. S. 05. Nr. «Hl. — II Mu* 
5 
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' • Sritili'iii jriir Ilil<l>üulcn im PiPiiste ilm' Oültin vprwuiiiU't<n' Amazoni'ii r.a 

' Kjilii'si» Kiiilii-iiiiiM'liPii iiiul Krpinilrn vor Augen staiiileii, konnte da.srllist von 

ehieni einlieimiselien lüldner kein verkehrterer, untauglicherer, allen Kjibesieni 
■ widerwärtigerer ( iegeiistand nusgewählt werden, als Kampf eines Hellenen 
5 gi’geii Auia/oiien. wehdien die Mehrzahl der Ausleger unkundig in der liild- 
1 Säule ik's KniMTliclieii Museums zu l'aris aligehildet wähnte. 


•rfi riiiiiniw>»ti Af:nuBt'i ■! Pi>» rirmroHn'« 

U di di 

»nWot't'h.t »fU’ rkirprsiti Uiuaaiiit Tcimm m* 

ciwU — MlMTiXVXVn' FolTsir. XVUl. 

— > >lr II. KU. Nr. AÜr^nl MAnry 

ToMf p. 47. 

To« Kii'ktU« (nik a«« Kydnnia, wi-nB 
Biuilieii dr« PUuiuK Mittlifilttn;; ein -r Ucrirliti* 
imn-/ I«d1«rr-) Hin. Jl. N. Zit- Vnl. V. ii. 14.< 
Müll. llAndh. Hr. |H)K. K. |U. 

HUdwüsle dfr BnVr d*-r rec|t(<-n Br«»t ▼♦•r- 
wuBdftftt .\nuiit»n«' Uut «Irr um Tronku »telirn« 
lUn Inwfkrth vtm Jirl f‘e|ri-- 

tolino T«M*n tiTXo ei>litriir*nte »Utoe. la Rniiiu 
JirMTI.V. Ft*l, t 4il. p, !i7. ItUlM»inni »nti- 
i^unrl-- »«lU l'MpUdUnf. Tikinn I. ttnni.i 

>IIM rcvi. 4. Mha. T*v. IK. p. Jll4. — Wüijk. 
W. H.I. 4. l»r. IHM. S. itTisV 3rdl. — Au. Rii. 
«At. «t>*dcttMv)t in WittiA;. NV. itd. ti. .Ikth. *J- 

Ih. IKI.V S. 424. TuUV. Fiir. A. — J«. UW. 
Ut4- — Mum^i ('jpimUan illuxtnito d. Mon«. 
Bottori e N. Fntvini, tnn {Kaerruxinni niavate 
itall'* «iprre di WiarkflMaun, e di Enni»« i4«in> 
nuji Vteroati , r ma ln Uvole dt*a'int«te cd in« 
ri*e du .K. luic.t 4U. Milan». Fafvl<i Cu« 

vulrtti. Tfimo lii. IHJI. — linnrieh Meyrr’a 
Zwfrte .MitJwil. I»T. lÄ2t. 8. 7H. — 
Ver«L EnU> AMheil. l^r. 1M24- Hl. — .\i». 
liUdniiffen n II. Meii^V Qc*fli. Ür. <4nnr« 
fol. Tuf. 7. Sr. X. H. Zt- Nihlrt Heult d*l Mn«, 
«ipitil. T. II- Ta>i. X.Vl. P 2«L*. — Anu Kffi. 

ant. «ried rbnit in M«»4n dn «mlp^urc *ntt4|«r nt 

»iMlirne. l'Umln’« HUUn*. T'»n»e V. Et. K12. 
B. Nr. 2^32. .Mfrnd. M.ury Tnin>' hibiuinnie 
Pi 45. — * .V«n IM Mq 4- Ca|HUd. in liraktuiler 
d. n. K. «ütt. lR»-i. Tur. XXXI. Nr. U7. S. 17. 
— Umruionc det Cuaipidfrxliu di Pintni Hlalietti. 
Brit 1H3N lieruiKirr|t«)ira. — «.Vina/xone lerilu, 
aiitna pid grando lUI nutural«.^ .\lcui. Ti^fuarlU. 
H«»na 1H40. H. p. 72. Nr. 10. — tiv. Kmior 
lUnd, U 1 H,*j 7. S. 2*13. Ft«. 51. 

In«ilihft. (*»rpu> Inn<npti»iinm Grurrarvra.. 
VidnnivR ierltiiau Bur^disi MiK'iN'LIt. F»l. p. 
8t». Nr. IU71. 


In dur SaniMlon^ T»H->ma zn R«>m. MumU 
aOdptli e«i4tt*n(i nnl paluxt«» di S. £. U nitnnr 
]i. («i4>. T»rInuU. doi-u dl llrartiiUMx. Uniuu, 
pnu«n VUali. T. I. Tar. 21- Mol IKU» i*r» 
mbiennn. Iluraus n|^nrkr>li in Mu>en dr »mlp« 
tun untiiine et modern*, llunche* Statur«. TmarC. 

I Er. Hl2. H. Nr. 2032, Alffvd Msurj. Tointf rln> 
quimo p, 4>i. 

8«hr «michtjir. insoiMlrrbeit vie mir dunkt . 
Kiiiaklitlirli d*w rerktnn l'nirrurznM. iL*r lionzon- 
Ul üSrr dem Kopf* airli £«iKt. erränxl. Oatlr* 
rka <iiv«tlnUna. l>*| Marrh*** Vim.'rnzn tiirati* 
ninni. Eot.'Eurte prina Tmt. I 4 (i. ^Iixlctrn» 
pajie iWI. C. Utonwurrt iMlIp:* 

rntrr der n‘tlitrn Hm«t rernnniUt. Arar und 
der untrrc TlwU tWr BlliUank trlitrii. Auw ikü- 
tnan d* Kirbrlim. Li*« MflauMm» aaEque« da 
Mu««^ NapotMiii. Tome urwoad. A Euri«. Aa 
XIII. — IHIU. 4. No. UV. p. II.V HG. — 
M’imk. M'. Bd. G. .VMIi. 2. Or. |H16. 8.421. 
42.5. Tat IV. Fl*. B. — I>M**n* par tif*njtta 
Oruvr pur t'un>n. .Vmaxnar tlcytt.*. U Mu«i^ 
Koral puMif par ileori luumnt EuriwM.lHTC.XVI. 
Fol. IV. Sceoad* aerln. Nrlitt *a*i Selten TnL 
ÜLit Haer M’uad* neb«a der rvebten Kra«t und 
. einer andrrm. dia vritrr unten al« dl*Mr lirnat 
I wt. Nor der obrre Tbiil drr Bildaauli' .Iiul uKb 
• erbalWa. „Von lUrn tr«-tlHrb«1«a AuMtrarkr n»d 
a*rb dem rtn'uc hlrllicliea Stile lU« I*rrik1eUclien 
ZrilalUrat au Wir die Mimrka Uiuntiaiaoi.* lk«i 
l|t'Ro«r t'iM) .\nk»lt«l>**«ua aani'liiiru. ün SchluMO 
za B'iirltU. Hirt. Die Grarliiibt« der iMtdrn« 
den K. Brriln lr>33. K. S. |0ü. 2uhn iHötl. 

S. II. Taf. 33 

AaKUiMi« roa nirada«>ii au« Arena, (llta. II. 

N. Ub. 34- Vol. V. p. H.S. — Verti. Elia. 

Ub. 34. Vol. V. p. Utl.) 

luhii titwr dia Kpliraitehaa .Amaxnnea»1atnca. 
Beritbt üb«r di* Verbaadlua«i>B d«r Künialirh 
Hä>-hftU'.'h''a Uf^dUrlian drr WiateMrluftra zu 
bripiiit. rbnoltxiarhebiatoriMh* (1 ump. Bd. 2> 
1 k 50. S. 32-W.57. Beb«t .kliUildani:. 

Fdr meinn rnfmatbun« tubrn dt* Bildtaale« 
Wiehtifkrit. , 
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Viillig in der Weise »ie Eplicsier vrillirrml des liestehriis des Tempels li. 
die Sage, welche Aniazmieii betraf, ei-zählt hatten, dauerte dieselbe Sage fort, 
als nach dem Urandi’ des Tempels 11. die Kinrichtung des Tempels C. begann 
und als der Tcni|Md C. beendigt war, nilmlieh in der /eit sownhl di's I.y- 
sippos als seiner Schüler. 

Merkwürdiger Weise hat die Mehrzahl der .\rchaeologen 
des neunzehnten Jahrhunderts unrichtig an eine zu I’ferde 
sitzende (Icgncrin des Kämpfenden gedacht. 


• Zar Zeit iHrrr ABfcrtiirun; liowltrünltrit tjcb 
di« Kphrairr ulclit «lif finltriDiisrb« HiMn«r. 

BBil l'filjklritu’« ««nlen klrllif Skttxun 
nKch E|0ir«»n uimI, du »if Urdful] fHO* 

den. lui'h «lirM-n Modt-Hen u'itniRu ItlltUauIen «iw* 
{rc-riihrt ««nn «Bder« nicht iintrr ihri*r 

L«itnnx nndere «ic uafcrtiirb-B. 

ItB» FliBtu-* Ntchtiiht «b-r rfeirlw.cilit'« Ab* 
«rucnhcit oller Küa«trr ut airht febleifiti. Si« 
Viiri'B divcr>>ie orUtUiu» trcBttü 

Ebrnfolls kria i'iuhvimiMlier «ur di'rjrait« BiM* 
Brr. von wrlrhrm dow rhrm« frbiW der von 
Airo»ift* in Alunnor «l«drrlioltca- BUdsoBlt’ dtn 
Kirapfvadoa bcmihrl. 

Säiiimtl ehe B Idoinlen der AmoAonen Wdton* 
den. nie i<h mir A'nrkteHr, ou« Kn. llr« Pnlj** 
kleitoM Amnxftne «ur xu Sikyna. des l'heidias 
AnuUiine ouf Pvln«, de« l*1iro«ljnon Aaiamn« xa 
Sikton }re(rMNM‘n. 

fivfragt konn v<rden, nb die BUdtlalen der 
Anuxnnen iw Teiu]»rl der ArUnaU xniicuen dm 
Biulrii udmiuioibulb deMi'IWn liakii oinl rerhU 
am Zujmnx« xam Tenpol , jedoch litt Temeno« 
»toBden. Mir i«t da« J.rtxt« vahrtchrinliehrr. 

lirr manDornvB Itildwävlen von Auiar»itcn war* 
dm vor dem Jahre ITiOJ atht/eha bi« nrunri? 
XU Ib'W ««»irrxruben. Ihicu loiitaBo dal dettn 
iuoeo. orllu TiiTUd det Ronenai. r,aHl« i inHaw 
Hell«' ruiii« <M WL'dewitiio l'alaxxo Muxuiore. wi 
rinirdn ebm-rvini Irnvuti dicidntto, «ventj tor*i 
di niuniii) dijitutue ni]i|iri->entuBti Ainuxjciiiii, jinen 
niairxMni 'M Buturulc. (AUianri" di vurle uati* 
vliiU tmvatc in divenl latnhi dt 11a citU di 
JViniit. A’ »iTittr da Flaminio Vacca arl 
MUecllanea fllnhtxica critica c unti'iUaria d«-U‘ 
uvroeutJ* Tarlo F« aTonM» primn. ln Koma nella 
»tiimperiu l’urliariiii MiM'ClaX.XXX. LI-» 

rVI. Ihirin I*. I^XXXVII. — Sirbrn Bildtdulcn 
voa AmoxoBen eraibat in Wlnck. Aloiucati uiit 
io. Vol.jfenndo. B«»tnaMI><T!,XVII. Fol. p. 1S4.) 
Xicht unuüx-i'h) d*»d diewe Bildsäulen eben nur 


I marmorne Wiederinlant'm der nach meinem Ur* 
thi'ile ehernen warm, «eiebe in ndt-r hei di'Bi 
I TniiiH-l der .Irti-wi« xu Kpbimo« «landen, and 
! duK« uueh Aff'Miaa au« KphixM an der Anfcrti* 

I EBBx dietsor marmornen H'iedertioltinxen der eher* 

I nen l'rbihier auf Beatrllnnir der Ki>uier »ii-h bo- 
tlirilixt lutte. Xach iw-iner VnrkU'lIaBff butten 
xar Zeit der RbniiK'lH'B Iniperutoren Büdner au« 
K|dkeMM A)>irduie der daaelhat befllidlieliea Bild* 

1 «duirn vna Aniazonen niilirrbruelit. Sie verfer* 
Utrtea die BiuroiorBcn tVictIerholuttjn;n iu Itom 
I «elhst. 

l Abseite vnn dea bt»h<r eraihnten .kmaxoBea 
«tand die Amazone de« Stronerlinn, der vor 01/ 
lU, 2. ia der Wei«« de« Myron fortarbeitetc. 
Schwerlich war «i« für Kphe«o* ^arbiiteu Da« 
Orlirinal «elbst ifrUairte nach Uoru. lita. 11. N. 

'' lib. 34. Vol. y. p. leo. cf. p. 145. 

Eia Helleac. der, aait dem linken Beio« 
vnixlirviU'Bd. eine xa Iferdo «itxaBde Anaxou«. 
ii\dem er von bialcn «ich ihr aahet, mit der 
llaad de« weit vorxewtreckten linken Arme« an 
den Ila«rea packt, kommt «cbon in «ineni Ile* 
»UadtkeÜe der ]*hirn1i«i hea Relief« vor. (.\ de* 

I »chption of tbe collection of «ncirnt marlde« in 
L tbe Britüch Mwceuni. Furt IV. l^tiadua 1^20- 4. 
PUto XVII. p. 31. Abbildiinm'n xu Heiniich 
Ucyer's Ue^vfaichte. Dr. IH25. Taf. 17. H) 
lawmderbeit einem der Helief« de« xu Wien 
aufliewahrlen ond lunxt' vor der Aal'dQdunr der 
l'hixali"rhen Kunetwerke brkanaten Suikophaxe« 
Wird cw zuzo<u'hreibeB «eya , da«« die .tunahmi* 
xiemlHh xur herrsch« nd^n wurde. — Don Ju«a, 
nattirlicber Sohn Kaiser Karl« V., erfocht am 
7. Octoher 1571. Xaupactum'* ss .UnaloikhH, 

I l..r{»a]ito, t inen Stte«ie^ tiUer die Türken, 

I wi'h-hen danMÜre Stetiipelwihncider durh Me* 
duitlt-D verhrrrlicbten. (Stllo|fi* miBtUtiiatum de* 

' panti'tmni operu — lounal«* Urolil Lu‘kii Ar- 
rentnru^nci«. .Vnrentinae 1020. F*»l. p. 238. 

r» • 
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Narlulcm dir von Af^aaias aus Marmor vprfertigte Bildsäule 
uD^iCfälir aweiluindprtpitiiindsechii;' Jahre lang missverstan- 
den war, hellt Verständniss derselben erst iin Jahre MDCCCliXlI. 
mit der ausrnhrlichen UntersuchunK an, für welche diese 
s Schrift lies I im mt ist. 

Die Misverständnisse, welche ich auf S. 9 — J7 in chroindoKischer Ord- 
nung aufgefOhrt habe, zerfallen in drei Klassen: 


Nr. 2. läi'rjTil r«n Lm>n. Hlßtrilp* dv< j 

XVII IVitTincr* «ie» l*ia4 • lU». Taa« jm-aier. I 
A 1« ll^sc MmvX.XXli. FmI. |k 140. Xr. 2.— I 
Scudn «l*-« fiihMr« l*t«f V. SininiliBir »mkwür* 
ilisrr MfiUlllrn. Zwvjrti'ii Jiilir. 1738. • Durvh 
J«i}iaon IlifToorma« latKhiH-r. Xiir«h«rfr. 4- 8. 
38»)— XG. XU. 37. 23-) Narli jriira 8 hi>< 
ürffr m>II Don Juun dra virr*«ttitfR 9nrkopb*g 
am I.ukrdaiaoB rntfiilirt bulti'ii. Von Whrn jrc» 
liUi^tr rr in ila« K. Miufiim za 1*^«. (Mmrr 
dm .Vntiqnr« dfMin4 et jCi'fT« par P. BnuiUna, i 
pfintrr «Tf» dp* notirm piplicHtivpa par J. 11. | 

dpSaint'ViHor. Tom« ■rcoad. ppraonau* i 

fp« Grrra «t noatinp«. Pari«. Fo). Di« Alibi)» ! 
duiu liait di« Schrift: . Dr>ipiai> rt Gmre par 
Buuilion. CnmiMt de« Antft*oa«*.* Ne<)»t vier 
8«iU-n Tw\t. — H. Mo»«*. \ rollcctioa uf aa» 
ti'iu« r«s«*, alUr*. patpra » tripod«, «aatUlabr«, 
•HmiplUKi rtc. froa vuri«a< luomums and n»l» 
lectlon*» «arnTpd ln «»uüine «a 170 platm «rith 
hltUititnl rtiay*. Loailoa |H14. 4- PI. 133- — 
dr l!lar*r Muse« de scalptarr. PlaiKhes Tom« II. ' 
n 117 .V. «I B. p. 1107—1191.) Dm» ma ’ 
Pari« wirdrr oaih Wien sariUkfrehrsi ht«n 8arko> < 
phstl "ob ob oft irensir dasMUt in drr K. K. 
.Imhrascr SammluaiT- (AhfniM za Dr«>uten 1K.'»7. . 
8. 48- Xr. 0.) — Ini Relief kilt «rrtir«lH*n<l «in I 
n«l)«ft« der reitenden AnuKoae d«n Schild uat* 
irrfen. Wetter riHhU faset eia alt H«lm und 
8chi)it iiewaffnetcr U«1i«ap ein« aaf dem Iferda 
eitaende Anurune an ihrea Haan'ti. 

Ein HpIIph«. an dmspn llnkea Ana« der ^ liild 
Ut» fuml mit der liakm lUnil «iae zu Pferd« 
»itXPBdr Amazriae von hinten am Kopf«. RHi«f | 
d«s Surkopkao««, der 1774 auserrkslh der pnrta 
Balani tou Born ,n«11a vienu detta Satone* f«> 
fundrn «rurd«. Del Uusp» ItapitnUao Tomn «)u«rtn < 
«natmeato i haasiriUrri. ln Roma premn An- 
tonio PulffonirpucrLXXXlI. Fol. XX. 4*'»U. , 

Selt«fi. 69 Kupfrrtoftln. Darin Ta«. 23. — Rt- 
fleasloiii aatk|aane mII« irultar« rapttoliitP To- 
mo II. iUiBu MDGCCVll. 4- p. r»9— G9. 8(onxa ' 
del Vaao Tav. IG. Kii^elti 1. 8- 


„Flcur* oiniliaime nimlii-)i «1« der von Afa- 
*i« ahfebiliiet« Krl«it«r oi owervano ln divrrol 
iiionum«ati. n«l quab rap|>rment«nHi te li>att«(]i« 
drlle .iinamonl « prinripalment« io dar «urro- 
faci del Mmeo Vatirano." (L. Lamberti ia der 
Behrift Suultare de) Ihduxzo delU Villa BoreliHMi 
dftta l*iaiiaaa. Purt« II. Koma MDL’t'XCVt. 8- 

p. r>9.) 

Vvllix abmeirheade Btrllanir bat ein llrllpat, 
der io drm ma WinckeloMan «a<l Vitcoutl bi-ruas- 
reci'beaea Relief de* Pio-t'lementiniMtien Mu- 
aruau zu Roin vua iler za l^erde ailzeadrn .Ana- 
zuae al»zev«ad«t «nd oilt den mfatpa Farne vor- 
«rbrntpoil. mit der linkra Haoil si« am Kopf« 
fuMt. (l'raa »epolpral« miatPHte nrtla riUa detta 
iG Papa Uialiu funri della pvrtu did popolo, — - 
Wiack. Mein. ant. in. Jfum. 139. p. 187. — 
V»K. Miw. PU> (T«n. V. 21. — Milltn G. m. 
PI. IT.IX. Nr. X95. l>r. 18X3. Tafel 21- Nro. 14. 
S. 507.) 

Der reitandnn .Annnnp aaebeilpnd, faait eia 
IlplIeaR, der am liakm Arme Schild , aait der 
linken Hand auch Pnraznninn bült, mit der retb- 
t«n Hand ai« m drti Kaarrn. Relief den Sarko- 
pluMte* voa galoftUbi zu Pari«. D« f3arac Ma*. 
de fttalpt II. PI. 117. A. B. Uv. 18.'>3. Tafel 
XXI. Nr. 8. 8. 507. 

Wer di« luer namhaft »rpmaebtrn KniHtwerkp. 
errlrlie Bekümpfunr von Amaznaen durch IIpI- 
Irnen zum GerrmLiad haben, rerzlpirht, vird 
kein« IVberciatHmmunf mit der dorch mieh An- 
drviklos Waanaten Itildsdalp des K, Mawam« im 
Paria TorGndpn, Mit Inbr^riff der ReUefi, wrlrh« 
fipitdem di« Stadt Marapai« am MaUndma Untril 
aafRvhhrt hatte, Aioli«ch za ee»n, für »le nag«* 
fertigt warm, niugrn «i«, da« rin« in dieser, daa 
andere ln jener Stidt durch llinneigunt «u Klra- 
«lni»«krm Gotte*<tlrnat hervorgerufen a« 7 n. In 
Epheiofl hingegea falten, seitdem dir AUuioUacba 
Pvrit>d* Unnt vorüber «or. di« Amazonen wüh- 
teod der Penode Duriseber. ferner Jonischer, 
endlich Ncmoioliacher UUdn«n:l fUr Bffnusdet« 


N 
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1) Die seit der Auffinilung ungemein lange herrschende Meinung, ein 
Fechter sey abgchildct. '“j 

2) Zahlreiche Meinungen, durch welche seit der Winckelmnnnischen Zeit 
Winckelnuuin selbst und zum Theil sehr bedeutende Männer jene ursprüng- 
liche verdrängten, ohne ebenfalls da.s Wahre aufzufin<len. Unter den Männern, S 
die zwar Selbständiges und Neues, aber nicht da.s Richtige brachten, war Ole- 
nine der letzte, 

3) Die Wiederholungen dessen, was schon da war, in den unselbständigen, 
ganz ilbertliLssigeii Wiederlndungen des Inhaltes der WinckelniannLschen Ge- 
schichte der Kunst, deren .Anfertigung seit der Zeit des Berliner Kugler in it» 
Deutschland Mode wurde. 

Der ahgebildete Mann hat kein Athletenohr. Er ist kein .Athlet •“), kein 
Sphairistes oder Ballonschläger, kein Diskobolus “•), kein Steinwerfer, kein 

Huplitodromos, kein Boxender, kein Fechter, kein Sieger in Spielen, kein 

Römischer Gladiator kein nicht im Allgemeinen ,.cin Heros'* 15 

oder eroe guerriero. 

Die Bildsäule ist kein Herakles, der gegen eine Aintuone kein Achil- 
leus, der gegen Penthesileia kämpfe, kein Telamon, kein Aias, kein Agenor. 

Sie ist nicht nach einer Abbildung des Deiphobos gemacht. Sic Ist kein 

Tlieseus •••), tler gegen eine Amazone und namentlich gegen Hippolyte kämpfe, äo 
Oberhaupt kein Heros, der froher lebte als Androklos, keine Person der ge- 
schichtlichen Zeit nach Androklos, kein Leonidas, kein Chabria.s. kein Krieger 
der Zeit Ale.xandrus des Grossen, kein gewöhnlicher anonymer Krieger, kein 
Zeitgenosse des Verfertigers. 

Der abgebildete Mann kämpft nicht gegen einen Reiter, nicht gegen eine 15 
reitende oder hoch stehende Amazone. Er Ist kein Theil oder Ueberrest einer 
Gruppe mehrerer einst vorhandener Bildsäulen, z. B. einer abgebildeten 
Schlacht. 


GüttUu Biithis auch der daeelLit wtihabArteii 
ilrllnim. 

Noth in Joh. PkÜ. Sia^akee« Handburk 
der ArrtuMblib^D. ^Aünibent 1799- B. aind mit 
dem Ror^rhefiachen Frebter (Dm. B. 810—312} 
Btldeaulen Anderer .GLadiaturaa, FetbWr* auf|{a> 
dhll. (1>M^ 8. 30B— 314.} 

Richtif eiS|(eMlwa ron Tlae. Müaao ld37- 
I». «. 7- 

'**) Richtig einirM«h«n roa Wiack. Geseh. d, 
K, Ruth 11. Kap. 3. k. 13. Wmtk. W. Bd. G. 


WAh, 1. Dr. 1815. 8.264. A. d'Olenln« 1835. 
Vorlifltt. Rehr. 8. 24. nebat Anm. 188. 
atutj, BaOaplel. Dl« GymoMtik uad Ajroalatik 
derlleUenRa von Jnbann Heinrich Kr»«M, Krater 

Baad. L. 1841- R. S. 209—304. 

Rktbtig cinseAchea TOa Viac. Mikso 1837. 
p. 2. 3 — 6. — GiadUtorca wurden itaax an> 
ders ob^ebiUet. Ib. p. 5- 6. 

'••) WitVIae. MiUao |R37.p. 10. rirhti»eina«li. 
Richtig naircMhcn TOB VLk. MUaao 1837. 

p. 10. 
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7.VÜK Thesen übet Aiolismos zahlreicher nach Kletnasicn 
auSRCwanilerter Jener. 

Thes. 1. Am frühesten unter Hellenen besetzten Aioler, nicht aber Jener, 
erst Inseln bei Kleiuasien, hierauf den nachher Aiolis benannten Landstrich, 
von wo vereinzelte Aioler in deii'sndUcher Kcle(fciien, lange nachher Jonien 6 
benannten laindstrieh gelangten. 

Thes. 2. Von Jonem war nichts zu lesen in der gesammteii Ilias der 
Aioler. Völlig verdrängt wurde der vonlere Theil der Ilias der Aioler durch 
das, was nach Ol. 1. Joner an seine Stelle setzten. 

Thes. 3. Richtig i.st des Pherekydes Angabe, da.ss später als Aioler die 10 
Joner InKleinasien ankamen”"), wiewohl seine Vorstellung, wann die Joner her- 
beikamen, eben so unrichtig als die der übrigen uns zu Gebote stehenden 
Schriftsteller gewesen seyn mag. 

Thes. 4. Aus meinen geschichtlichen Untersuchungen ist hervorgcg.mgen, 
dass südwärts von dem Wohnsitze der Aioler Klcinasicns erst allerfrühestena 15 
20 .fahre vor 01. I., wahrscheinlicher erst 10 .lahre vor 01. 1. Leute Joni- 
schen Volkstaninies , jedoch untermischt mit zahlreichen Leuten Aiolischer 
Herkunft sich niedcrliessen. 

Thes. 5. Dem Aiolischen Volk.«tamme gehörte Nclcus an, der Jahrhun- 
derte früher in der Peloponne.sos sich niedergelassen hatte. SO 

Tlies. 6. Vom Aioler Keleus'”), dessen Sohn bekanntlich Nestor war, 
stammte nach allgemeinem Glauben des Alterthums der in .Atthis wohnhafte 
Mclanthos. Sohn des Androimmpos *'*) und Vater des Kodros. ab. *”) 

Thes. 7. Des Kodros Söhne von väterlicher Seite waren wegen der oben 
erwähnten Abstammung von Neleus Messenicr aus Pylos, demnach .Aioler, 25 
Minyer, keine Joner. 

1 8. p. 37. M p. 147- 148. Gfocirius SjBcelliu. 
Volnmrs I. Bonn» KDCCCXXIX. 8. p- 335. 
SoBBt V. 142 . C. — Htktrirulelu. Aat-toreRfis^m 
Keine<rio Hrlmstai^n M.D.XClllI. 

Pol. p. 484. 

I Zenob. 4 . 3. <'oiput p«r«>eB. Gr. T. I. 

i Gott. 1889. p. 84. 

ti 


”*) i'tfripo*' ?4f Pherwyd. fr>MriR. 

G«nr 1789. 8< p. ISO. ImfaenU bUt»rimr. 
Gr. Pbritiu 1841- Vol. I. p. 98. Hl. 

Strab. Ub. 14. p. 632- Vol. 111. BmiUai UDCC41.il. 
8 - p. 92. 

'**) Conon, n»iT. 39. 

Coauait Bwral. l»\ G«». StDCCXCVIf. 
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Jimcr waiTii ites Kvdros STtlinc Wiglich wegen ihrer Mutter, 

Thes. 8. Des Kodrus ,S5hne waren mit den Miiijem zu Orchonienos ver- 
wandt >’*). weshalli Minyer ans Orehmnciios den nach Klciiia.sien auszichcndcn 
Sühnen des Kudros sich zugcsclltrn. 

6 Tlies. y. la'ute .^iolL-clicn Vidksiammes waren 
l l Theliaier. '•“) 

2) Minyer aus Orrhoiuenos. '”) 

3> I’hokeer. jwltH-li keine Dclpher. 

4) .Vhaiiter aus KulHiia. 

10 Thes. 10. Xiclit Sidin des Kcalros, wie die in uachfulgendem Verzeich- 
liLsse ziLsammengestcllteii Männer, solidem Knkel de« Kodros war Al, mof <! 
Ni^hae.. Kadiiie I’ricne, '*<') 

Andrainion. des Kinlnis Sohn. — //Wao;. ••■) 

.\ndroklos. des Kodros Sohn nud Anführer, /fadriUrc der ,Ioni.scheii Kolo- 

15 nie. welclie später als die .\ioIischc nach Kleinasien gelangte. '”) 
.\ndroiiompos. Ia>hedos. '•’) 

'Ex ^ifmxattts , roe yz i’oi'C , ^Ofel' odiäyoi S/ärfWi ipößrt^ xai 

üit'if'Of. "■•) 

Dainasichthon, des Kodras Sohn. Kolophon. 

20 Dania,sos. des Kodros Sohn. Teos. 

Kleopos, des Kodros Sohn. Erythrai. '•’) 

Kyaretos, Sohn des Kodrus. Myu.s. '") 

Medon. des KiMlros ältester Sohn. '**) 


”*) P- V, 2 . 2 . 

J^y nai^my Paw. 

7, 2. 2. 

Patu. 7. 2a 2. — Ab» Boiotiea cu 
Tuos. Htnb. Hh. 14- p. lU. Vol. III. Bcrollni 
UW'Cnn. p. 633. 

»») Patt». 7s 2. 2. - 0, 37. 3. 

***) PaiK. 7. 2. 2. 

*”) Paiw. 7, 2, 2. 

**"> Rlral». lib. 14. p. 633. Twinua qniat«« 
1.. MDCCCVUI. p. OOl. EttaUtlu *d Dion. P«> 
riff. V. 633. L. 1626. p, 259. 

***) Strub, tib. 14. p. 633. T. qniatiu p.561. 
Zn Knioptwin, Tbeatraai jErnralo^itsM. ln* 
jpmio H. UtrronyMi LaBvbunKruia. 

M.D.XrVlII. UAffilftlnirp. Fol. p. 2H5. — Ihtiu. 
7. 3. 2. Hut. Ittlu 1. 1. p. 4^C. Ztt {.ebeilo«. 
6tmb. lib. U. p. 632. T. qniotiu p. 500. 


j Paus. 7. 2« 5. Uutoria Iiili« 1, L p. 4^5. 466. 
I Urnninjte» l. 1, p. 284. 

I Strab. lib. 14. p. 683. T. qnlntu» p. 

I CbaroB L'unpurrim». Frairm«nU hiotoHcor. 

I Gr. Pariaita M lH.’CC XLI. Vol. I. p. 32. rran». t». 
Au» PltttttTcb. <1« ninlirruni »irtülibiM XVUl. T. 
priMU«. P. l.'^3U. p. 315. 

Puus. 7, 3. 1. liUt luHa p. 486. llrn« 
nincps p. 2*45. Koiophon lajr nbrdli>h«r al« 

KpbpodM. 

Paiu. 7f 3. 3. Uial. lul. p. 48Ü. llee« 
nittirr» 1. l. p. 285. 

Patt*. 7. 8s 4. p.486. — 

<ft Ktmnoi‘ mä ovio( Awfpov 
ro9«f. Strub, lib. 14. p. 633. T.quintua p. 503. 
Pitt». 7. 2. 7. Uirt. Ittl. p. 466. — A>- 
Ji y6^^«f rJo( Mvaffyia 

6tmh. lib. 14. p. 633. T. quaU» p. 501. 

**'*) P. 7, 2r 1. 
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^Faoldos. des KiKlros Soli«. Teo». '“•) 

Phobo», Kodridc. Sitdic weiter oben seinen ZwUluigsbnider Glepsos. 

Proniethüs, des Kodros Sohn. Kolophon. '**) 

Keileus, des Kodros Sohn.*’*) — Zn Miletos. '•’) Res Xcilens Sohn 
hiesiS Aigj'ptos*'*) oder Aipjtos. Siebe oben Aipytos. i> 

Kndridcn waren üitea, l’eriklos. Abartos, welche die Pliokaieer von Krythrai 
und Tcos aus erhielten. j 

Thes. ll.“* Die Auswanderer jierfielen laut bisheriger .\ngabcn 
a) in. reine Aiolei', , . 

bj in J.cuto, die ihrer Hnkunft nach ebentills .Aioler waren, jedoch to 
lange unter .Tonern gelebt Kalten und so JunLsiret waren, 
c) in wirkliche Joner, d. h. Nachkommen der Joner,' welche hingst 
. Ihren früheren Wohnsitz auf der Nordküste der Pcloponnesos ver- 

. la.sscu, in dem nachher Atlhis benannten Land-sfriche sich nieder- 

■ gelassen und lange daselbst 'gewohnt hatten. . 15 

Thes. 12. Wahrscheinlich hätten .\ioler, welche längt den nordwestlichen 
lauidstrich von Klcinasien bewohnten, der Niederlassung von Ankömmlingen 
im angränzeniien südlichen Landstriche sich sehr widersetzt, wenn nicht ein 
grosser Theil der Anküinmliiigc Stammc.'gcnas.seu von ihnen, nämlich eben- 
falls Aioler, mitlün keine Jouer, gewesen wären. Aus diesem Cimndc liessen so 
sic die. Niedcrla.ssung der Ankömmlinge ungehindert geschehen. 

Durc^die Ankömmlinge aus dem Westen entstanden all- 
mähir^ zwölfStädte der Joner in Kleinasien, deren eine Ephe- 
sos war. 

Weil die Joner einst auf der Nordküste der Peloponncsos zwölf Städte 23 
bewohnt, in Atthis nach zwölf Orten sich vertheilet oder sie angelegt hatten, 
gründeten sie auch in Kleina-sien zwölf Städte. ”*) Dem Jonischen Bunde 
scliloss Smyrna**’), eine ursi)rünglich Aiolische .Stadt*“), sich an. 


'"*) P. 7, 3, 3. — IVm — .Vnfjclflv- oWff So- . *•*) P. 7, 3, fla. — Paraa« Haaaias«i I. I. 

p. 281. 

***) PuiftlM MArmortltmuik. La atoria ttiri« 
vemle — <U Fraaccaco Bianehiai Veroaet«. In 
Roma, MDCXCIX 4. p. 324 . 325 . Cmpni ln* 
•mpHänrm 4*ra*canun. Volumen atteuntliua. Bc- 
rolini UDCC'CXXXXIII. p. 831^334. AeKan. 
T«. W»t. Ö, 6. T. L L. 1700. 8. p. 40ß. Snid. 
ttL Beruh. T. priorit P. altera «1, Htö7. r. lairia, 
Strnb. lih. |4- p. «83- T. L, 

1808. p. 504 . • 

*•■) AioUdtt Mommi epIgT. 4< 6. 

Ö* 


v69oi. Stnli. lib. 14. p. 688. T.,qnliituj 
p. 502- UUt lat. p. 486. lleaniasra p. 285. 
Siehe obea S. 42. Z. 20. Banuao«. 

*»•) Paw. 7, S. 1. Hirt. Ittl, p. 486. 

»«) Paa*. 7. 2, l! 

Slrah. UV. 14. p. 633. T. (talnhM. L. 
1808. p. 5U0. — Kodro« Sotuk. 

Atlian. var. hiiL 8, 5. T. I. L. 1700. ^ 4Q2* 
400. Suid. cd. Bcrah. T. priori» P. altera <oL 
1037. 

Paoj. 7, 2. 7. 
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Bevor Androklos und die von ihm angefahrten Joner Ephe- 
sos erkämpften, verweilten sie auf Samos. 

Leiegern '”) und Aiolern, welche auf Samos wohnten, hatten nachher 
Joner, von I'rokles angeführt, sich zugesellt. *••) 

6 Wie ich mir verstelle, wagten die von Androklos befehligten Ankönuiilingc 
aus Atthis ursprünglich gar nicht die Eroberung desjenigen Theiles von Klein- 
asien, der nachher Jonien biess, weil sic an Volksmenge sich su schwach 
fühlten. Hingegen gelang ihnen, auf Samos einzudringen. Unter der Insel, 
auf welcher sic einundzwanzig Jahre zubringen mussten **'), verstehe ich 
10 Samos. 

Für die Fortsetzung dieser Mitthciluiigen ist Kunde der 
Oertlichkeit von Ephesos erforderlich.’*’) 


K(iin«‘n HfmaL L. 1HÜ6* P- 1^ IjbelUa de 
viU Uoni-ri 14. llrmduL cd. Sihvrigb. Toipqh 
qiurte«. Ar», rt P. 1816. 0. p. 312. 

Unter IniM iM eben &Difcfulirt4*tt 

Xpiirrciiiiiin de« Homeriden vmund K. U. Mül> 
Irr den 8Umm dertnkrer, der, ariiMa Untprunjc 
von rbriUnn bei Tbemnpylui berlritend, Ky«e 
PhrikiiBu and «n«h IJiricM PhrikunU frfrüBflH 
hilir. Ilmnncb Smyrnn ein« Aioliccbe 0tedt 
(EuHUth. nd IHob. Vtrivg. v. 020. U 1 M 20 . 
p. 350.) 

>'«rhb«r, vor 01. 20., vrrtrirben Xolophanicr 
die Aiolrr niu 0mjTn» (Herftdot I, 150. VoL I. 
L- IHJO. p. 346. — l. 16. p. 43. - P. 7, 
5, I.), Ht iUm Hnrmi Jonicch wnrdr. (p. 5. 
fi. 3.) 

8n}ron, do«li wol ent nnefa 01. |.. von 
nniera bevölkert, {ttnt^ 'A9iirtttot 
Mimcfjtr. 2/o4iio tif lijr' .^**tH}4«t) p^uiiau- 
xt^. Immnnuelw Bekkeri Anredot« Gr»rr«. Vn- 
Inmen ftccundvKi. Beralini 1016. 8. p. 768. Anch 
in Bnuek. Aiul. T. III. p. 210. Nr. CCCVIU. 
AbÜ)» 1. Pnltt T. II. p. 445. Nr. 442.) 

Ub. 14. p. 6U2. Vol. Ul. Ikrol. 
10.V2. p. 104. 

foc Snioiurnn. Berülini kUiCGCXXll. 0. 

p. 18. 

*") fy fo*s PiVf- 

MCDUhbtorictir.Ur. Vo1.qnnrtuJu. P. MDUCULl. 
p. 8T1. — .Ka» Atbrn. Oeipn. lib. 0. p. ,361. 
c— c. Tob. tortin». Arpentor. p. 632. .Hebwrifh. 
AniBAiiv. T. «nuirtec. Artmtor. 1803. p. 663. 604. 

ZvteebcR dem Bestehen der k1nü«i»‘iien 
8t«dt Ephrsflc ttiid der Ankunft RfUf>nr BeUua- 
dra varen viele Jakrbundi'rt« ubitetaBfeu. 


I /ahlreici»« Mübxcb der KpbMit*r «rrd«n in 
«Len 0M)Mlun<en Ban>«w*brt, 

I AatiqiMie inetrriptiones — ntim u Usr>(uaido 
! Ondio mlleeus — > nnne n Fnnetae«i lles««lio 
I cdltor. l,«nvardi*e CP 1*) CC XXXI. In preefs* 
! Uoni» AppeniÜK. liier Nr. 1. U. >- Nr. XXX— 
i IJIVII. — Podalns Kpbeshu u. t. f. Romne ia 
Mdibus ilnirinalibvc Barbennorum in lapide ti* 
bttrtino quudratn p, CXLIV. 8. aVr. CCCCXLVIl. % 
VerblltnissBlwiir sind der EphMiKbea In* 
•ebnften , dmeii a»vhr*rc Hr;mu nod ander« 
Reisende vorcefunikn hatten, jeUt nickt viele 
v<^b«Rdea. (Corpus Incer. Gr. VnlsBtrn 
d«B. Berotini UDCCCXXXXIir. FoL p. 596— 
622. Nr. 2953 —3621.) l'iifrnaatn violc werden 
ln lumren Zeitraum« der lUrt’crfi n dortiireD 
Gehiadrn vetwendei worden »tja. Wollte man 
nur die rdUtx Buttlosra, wlbct tu RDinen ge« 
wonifiwn ntttelxci6|ien Gebinde ulirriswn. »o 
acTichU* irh flcuben, dccs der HtlleoMcken In« 
■chrifle« bitlierit« Zahl vnnrin vencrwioscrt. aack 
Uchermte Tim Reliefs caffferuntlrn wiirdrn. 

Seitdem rhri.-«tli<ke KeUxinn Zur herrcekenden 
irevnnlen ver, könnt Kphrsos in nntemein ukl* 
rri’-h n .''■-liriflen vor. drreti Nnehriebten ehnmn. 
lutisib zaiaraiaeB^stelU wenlen aollt<«. 

Von 04MU wurde EpkcMM rmborL (GeorsÜ 
Peebmieria Volumen alterum. Bonner 1H35> 0. 
p. 5^.) 

Da*e1bst im Lufer verweilte neck Ckr. Geb. 
1403 Tinnr. (Osnckkkte dm Oanianüirben Rm- 
cke« durtih iosepk von Hanner. Krater Band. 
Pmt 1027. 0. 8. 3341 
rnaclmldtcvr Kinder Mord. 

Nach Datkuneid'a Bitwinicunt rmpßa« Murad II. 
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tu EplKioa di« xlu<Wüo«t:h«Qd*ii CfMndtcR. 
(von Uanmirr a. a. 0. 9. 424>) 

Dra faeiUfoi Joiiannf« <ka ETatii(i’lUt«n Kann« 
tüa die Bewofaner acsUU Theotaxo« ln 

proviaztell<^r Mundtut Ahm 2<n>(nffn«. Daruoa iat 
der Ortnamp A|[io »olnk. Ajaelvg eaUtauden. 

Ajaalog bt auFj^führt in lüfaan Nnma, Ueo- 
frspliie orimtalia, ei Tartk'O in Latisan v»r»a 
a Matth, ^nrber«. Par* •«■ceada. I^ndiat Go* 
thoruiu MÜCl CXVill. 8. p- 438- 

Ajaalus Ueirt oat-vüit* tob dcr^tadt dw kla*- 
sijchm Altertlume« KjibeMM oder iu en{(t!rrB 
Sinne tob Ardaoe. 

JraB'Baptiste Tavemicr, frh. 1605 la Paria, 
TTor V4»t 16ä0 ln KleinaaieB. Seiac KfriMbeachrd* 
baaf. VoTaire ca Tar«|uiQ, ea Porve et aux Inile«, 
cnchiea INirl». Uoualer 1(177 ~1G79 in drei 
U«artKj|»(lfn, »U Kupfern. Er Ntarh 16/^1 (•iler 
im JuUua K>b9 *« Moekau. •• Siebe de* Jabr 
1681 HBii da« Jabr 1712- 

Jaeob Spon, seb. 1647 ra l.)'«>n, kam Ab* 
Fanx JuniBa 1675 in Venedix und kehrt« 
Daeb raeijihri^rer AbweeeibcU 1676 in *rin 
Vatrrleiid xarück. Er eUrb den 25- DecewWr 
1665. 

Ucor« Wbeler. ireb. 165U ru Breda, mar Au* 
faux Juni«* 1675 zu Venedix« r«i»l« hicrauF in 
Oiieat und kam zurückkehrvnd^ di'B 25. Novem* 
b«r 1676 in Endend aa. 

VoTage d'ltili«. de Ualmatie, dr Gme, et du 
Lerant. fait aux a&aJee 1676 k 1676 parJacob 
Spin UiKteur Medeeüi A|orrrx4 4 Ltoq, et George 
Wbeler Cmtit*boiume Aii||]oi«. Tone I. A Am- 
•terdam , eben Henry k Tlieodore B<K>ia, 
CK) PC IJiXIl. 12»» 456 S«i(eB. — Hier 
p. 339. 342. 316 bi« 347. — Tenpfl der Ar* 
(«mie p. 233 — 255. — * ftelieF am Thor« der 
Vcrfolpiiur p. 246. — taarbriftea p. 407 — 411. 

— A)aaaloak p. *246. 

Com. Le Brujit begab airh an 9. Ortober 
167 h x'riR Sn)}Tna su« Buch Kplieno*. Siehe wri* 

Lt BBb‘B da* JJir 17(HF. 

Olfrrt lUpper. A»la of Baumkrurifr Beerhry* 
Ttng van A»i«: b«br]»i-mt« deOevratrn van Me* 
eopntamie of Kleiauie. ~ .\mkL Joe. van 
Mrurs l(»H0. Fd 

llrTTB Johann HaptUten Tarcriiiers. Frefhcrra« 
von Aabonne, Vierx>ir'Jäliriirrfleiae*fleschrenMiBX. 
Nuraber* M lKM.XXXI. Fol. Th. |. S. »3. eiiLb. 

— 8. 84- oot a. b. — Spiterr Aaaxub«. Stell« 
da« Jefar 1713- 

Corti. lo Bmfa, Vnfase au l^eraBL, Irad. du 
BamaniU Delft, 1700. kl. Fol. Mit Kupfom. 

A ionraey lato Greece. b; (teorge %'belrr Ee<i: 
in ennpany nf Dr. 8pnn of Lynae. I^oBilon, 
Printed for Williaut Catleman *> MDClJlXXll. | 


Fol. 483 Seiten. ~ Grundrlae der fiainen vna 
Kphenne, aurh Abbildung dt« mf nHeratetrifor* 
uu" bcaogenen Kunetverk*^« p. 253. — Tempel 
der ArtcBii« p. 357. 25$. *^ Münxea p. 359. — 
lafrcbriften p. 254. 256. — Klrehe dee heil. 
Jtthaaae*, aur Moachee gevorden p. 256. — .\ja* 
eabuck (lO unrichti«) p. 365. 

Voyage deDalmaUe, de Grete. Par Mr. Georff« 
WbeDr. T. pr«m. A AmOenl. CIO IJC LXXXIX. 

$. p. 248— 2.>7. — Berg Koreeo« p. 248, Berg, 
.Oallrdui** im Norden p. 248« T^r mit dm 
für mela« rntermuebaag l»ochvirbti|no Relief p. 

248. 249, Terap«] der Artmle p. 2&5. 

Voj-age d« l.evaoL l’ar Corneille I.« Brun. 

A Dem MDCC. Fol. Chapitn Vll. p. 29 -82. 

— ArriTve a HpUeae. Miacrable etat d« cette 
ville. KgiUe de St. J«an p. 29. — Chäteau. 
Relief« aua dm Altertlrame p. 90, Siehe einen 
betrdthtiieb kpiterea Abarbnitt vorliegender Schrift 

— .Vt|Uedac Cintue et .Aaiphitheatre p. 80. — 

Rr«(«a du Tmple de Diaae. AuCre* ruini!« p. 31. 

*- La Grotte dca aept Dnrtaaii«. Fnna Beptü* 
m««ua d* 8. JvbB bom d’Epheae. Prison de 8. 
l*aul. MiaBdvr p. 83- — Autr«* antiqnitcx i 
Ephrae p. 88. — Scala Nova p. 38. 84- — 
Krtour A Sinyme p. 84- 

IHtüm de Tosmefort relate am 25- Januar 
L7o3 van .Smyrna nach Ephsam und «m 37. Ja* 
nur 1702 von Epbreoe nach ScaUnova ab. 

Von Scalnoova begab er atch an 25. Min 1702 
aliermal* nach Epbemw und roUte am 19. .April 
17D2 aua Klciuaalea ab. 

1^. Cbiabull, geh. am 1680. war aeil 1696 
rrediger der EnzliBdUcbcB FaeUirie ia Smynu, 
voa uo aut er Bjibceo« kennen lernte. Im Jahr« 

1702 kehrte er nach England annlek. Rr etarb 
den 1$. Mai 1783. 

Im Jaltr* 1705 rvUte AntoBiri ricesinl. (Vergl. 
niaadlrr Tome 1. A FarU 1806. 6> Chapitre 
XXXII. p. 246 -250.) 

WAhrend der Jahre 1700 — 1709 rriiie der 
NicilerlAndi«« he Gelehrte Juhann Heyman. Siche 
die Jahre 1757- 1758. 

].c« aix royages de Jean Bapt. Tavernicr 
>Uuier Barem d'Anbonne. I'remieiv parti*. \ p 
Vtreeht M.1H.TX11. 8rt*. In Clupitre VU. Sca* 
laaora p. 85. — Kph^rtM p. 89— 91. — Belief 
mit angrltlicheiii Curtlaa p. 91. Siehe «inen he* 
trIchUieh «pMU rmi Abuchnitt roriiegender Sebrift 

— Vergl. ^en da« Jabr 1681. 

Relatittn d‘un royage du laraat Far M. Pit- 
ton d« Tounefort. Tomeeeeond. A Anuterdam. 

.Aai «lApca* dn la (-«mpagiii«. M.DCCXV1U. 4. 
in Lettro XXlf. — OnindriM. Daria Kr. 2. Rui* 

Be« d’un niateoa pla* aocicB ou cat la porle 
aut bat rrlief». Zu pag. 202. — Porte de la 
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Zu |*•tf4 20!^ Oh#n. | 

qui rny«rt»t s«r lu portr <TKj»»*p*p. 

Zu p. 2i)3. Unten. Gmhicbtiüttc^ üWr KpliC' J 

sni p. 30H. ^ 

VmaiTM de Otrn i)le l.e Bnm pxr ln 
rie, rii l’w«*. et nut Indt-s ortentulr«. 'J’niu. I. ^ 
A Anwterdiun, rhet les frrri*» WVt*tris. 17{H. 
KüJ. — Uhnpiln} VII. p. — ü3. — 1 

fUt de rrttr vSUe. niHlicU dv» riaitiaaUueu Kpb<’> 
nriH p. 2Di MmiMtir p. 32. i 

Vii)4fie u« Li'Tutit. l'ur (Vmi'ille Itrutii. 
Tome premlpr. A Rouen .M.D(T..\XV. 4. ti«. I 
pitio VII. p. 90—105. 1 

rUlon de Tournefort*« Xachrkhtni. t^•re■ U-Ii 
nnti'T dm Jahre 171S irHn> hU-. ^ind mit »etnrn I 
Wortrii wiiHlertanlt in lar imind li.i-tioinuiru xro> j 
graphique *t rritique. Pai M. Rnucn l.u Marfi' 
Biere. Tome tnonirme. ,\ ti iluve, A Aiii*tt*r«laio. ' 
A Kotteidan U.1MT..\XV|. Fol. p. 2H|— 2r«7. | 

Kirlurd Foeocki' Law ihn II. lievemlxT 1739 
ftmh Kpher<M. 

kichard l'ix^HVe. drscrijdioa ol' tltr Fnat 
aml >ome ollier eounlrir«. l.obiloR. Ihiwyi'r. 1713 
— 171.7. KT Fol. firci Thi-ile in ir«vi lläudirn 
mit 70 und 103 Kupffra. 

Rilluirtl Poi-««V«i Hnekrrihanx de« Mo:«en. 
Uades uml rinlifer anderer Lander. Ikr dr.tt« 
Theil, Kriansen 17-77. 4. liraiHiri«« von Kplie. 

*09 X« S. fiK — Oecehirhto S. 09. — Tempel 
der .\rtenii« S. 7iL — .Mmalak. S. 77. 

JtekeB d«H»r een x*^leelu> ran Kumpa . Uein 
A^ieiu Tityehi'jrd« Eylundcn van t‘ Arvhi}»el. S>> 
rien, ralacalina, in Iiet 11. laind, .\exyptcn. den 
heiv Sinai c(r. d«M>r J. Aesiiliat van KkiuoimI 
vaa der Nyenbnnr, en J«h. Hvyinaim. ].eid«u, 
(‘alleirir 1757 und 175l<- Zwei lUnde 4U*. — 

Es kann keine liniijrunx finden, da«* der Urtnux> 
gflKf. der .\rct Johann Wilhelm Hejmann. «eU 
eher xpdtemr Zeit anirrhört aU tUr R<-i*rnd« Ji>> 
liann Heynuna. die Bnedireibuiur der £ei*o de« 
van KimMmd mit der dea Jobaan llry auaa vel* 
ehe« Ep1ir«i«<iie In«ehriltea hrrurk«i(hti(te , «ii 
Kiaen Oanxen verrinii.'t bat. Kr hätte jede UeUe» 
Iie<rhrriliaai; einzeln lienm«ffcbrB und jedesmal 
dunb Kei|tf«etz.te Juhntuhl anari’hi'ii «ollen, wann 
der eilte hetzende an «lejii Orte verweilte and 
wiDR ilrr aadrre. — l'eKcr dm ersten Thril ». j 
Gwttinirisrho Anz« xen von GrlehG<-n S.irhen. { 
l>er nveit« Band auf das Jahr 17*i9. Güttiaxtu i 
Sto. im 113. SUct 3. !Ui6-!)9ll. (Ilirr Kphe- | 
»09 S. 9H9), über den xweiten Theil da», üii I 
llt». Stufk 8. 102Ü-1029. I 

Ktchard Chnndler war 1704 z« Eph<».n<. i 

Travel« in A«in rainor. Itr Kivhard t'luindler. | 
Ostord M.0CC.LXX.V. 4h» < hap. .\XXI1I. p.JH 
—117- Bi« bl diesen Kap1l>l i». 115. 110. «nt-. 


lultrne Nackritht ühcf iU< l'ur jjeteBwärQtre'' t*n> , 
ter*u« liunx hoi-hwicnlzi' Reliet wetiln ieh in i'inena 
spateren .yiwchnittn wittheilrn. — Chip. .XXXIX « 
p. 118-120. — niap. X.XXV. p. 12U— 127. 

— niap. .XX.XVI. p. 127— 181. . 

Heilten in Kleinasien — he*ehrirVn von Ri* 

rhard l'handler. T^etpriit I77(i. Kvu. XX. .391; 
Beaten. — 82. Kap. S. I.7J-159. — :W. Kap^ 
H. ItiO— 105. liier 8. 1G2 Ulier die ftcliefa aio U 
Thnrt der VerfoUnnn. — Jl4- Kap. 8. ]«>r»— 1U8. 
Ul«T Aianaluek. — ■ 85. Kap. .*<. IttO — 170. — 
:IC- Kap. 8. 179 — 181. Hier 8, iKOu iKl. ubtt^ 
.Indrokln» und Sfiiien.To*L — ' 8B. Ka)i. S. 186— 
102. und 39- Kap. S. 193— 199. über dm Tem- 
pel der .\rtemU. — 40. Kap. 8. 100. Ahretii« 
von Aiusuluik. Strafte uarli Skala Xuova. 

Herrn J*itton von TounieroTt De«<hreiKnn? 
einer auf künixlirhenilefehl unU-momnieneB U^«u 
narb der l^evaBle. lirittei Band. Niirnlterx. bry 
Gabrirl Xt<«ilani> Ka«pe, 1777. 8. 8.503 — .572. 

— liier iiber ilrn von I’Hn. H, X. Uh. 5. \«d. I. 
p. 1161. erwähnten mun« ISun 8. 5G3. über Tlntr 
der Verütlirung S. 5li3. uUI. neWt .\M<{}ilvnf 
Xo. 59 . unten, über Tempel d>v Aitcnii* S. 5BG 
bis 572- 

Carte de la plain« d’Epbrte. Voyaire pütn* 
renque de 1a Orrep. Tom« premier. .V l'ari« 

M lin: LX.XXn. Fol. 1 ». lOl-liH». 11. 120. 

— U«b r das in dirsem Werke abjRbildetp Ite- 
lief eine« Tliorvs nerda irb in einem »päti-ren 
Ahacbnitte handeln. 

Ballawar, ConsUntinoplr undrn et motlerw. 

Lund. 1707. 

V«»n hUlier anfienxiblten Rri«phe9i-hrrit>«n2cii 
ist alliuwcnli' Gcbrau<h iccmuvht in Konr- Man- 
nerl, Geugr. d. Gr. u. K. Seth»ti'r Theil. Bril« 
tc« Heft. Xüinbcr;; 1802. 8. B. 309- 313- 

Vuya^ dana FAiie mint'Ure «t cn Grrre, laiU 

— dun« len unnJea 1704. 1705 vt 1700i imr 
Is Br. Eithard CliandUr. Tomeler. .K FaTü ÜHML 
('hapitrc.XXXH. .Ankunft xuAla*a1ii<rkp.247.2tK. 

— Aiaaulurk. C'liap. .X.X.VIII. p. 251.252. Barin 
«La? Helief de» THttrw p, 2 .*j;L 2'i 4. Nrb»t .tu- 
wcrkutiu 7.1. auf p. 425. — Chap. XX.XIV. 
p. 2-58—202. — Hup. XXXV. p. 27.5. 277. 
i*non. Der« mit Murmurtirmhen. — Uhap. X.XXVI. 

iJc ramienne Kpliike p. 26tl. — l.a \ille dra 

lonirna p. 2H1. «— Hi»t*iireir.\n4r«.'In> p. 2?>3. *— 

— La Tille de Lynluiaqua p. 284. — Le pvri 
p. 2B4- — UisWire miuleni« d’Kph^ p. 2H.5. 

— DecUa de rette rüle p. 287. — Epb«iettS 
uclueU et leur diat wUeralla p. 288. 

Voytgn dan« 1 p I.evant. j«ar M. 1« Cte dp For- 
biu. FarU, de rbuprimehv R4»yal« 1819- l'nL— > 
Kphesos: p. 20. 21. 22* 23. — On rcup<»ntr« 
derriere 1« tcmple d« Bion« un monumMit dr- 
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rulkirt! nrn^ <itf eoIonttM. — Thor il<r VvrfoU 
PW02. S. dnt’i «jiiitrivB Ab««hniU dir»«- Krhjifl. 

Juirrut c>f 4 tnar in Ihr LtfTuBi, hj Wnii«m 
Tiirccr. E«|> In thrrr volusica. Lnodun, Jnhn 
Murrav, Albemurlr.ptrrrt 1K20. 8. Ikr rrbUi 
Th«i1 luvl 4HO, d« r xvi'ile 008 , <Ur dritt« MO 
S4-iUn. Vt-rirl. Jahdtürhnr drr Litrratur. I^rr; 
und Band. 182<!> VTirn. Kvu. 8.127. 

Journal nf n tour in Aaia mtanr. Dy Willi«iu 
M;irtin Lt’uL'^ F. 11. S, Hr. Aci.'oiri]unl«4 l>y a 
kiap. I^indoN : John Murray, ATlKmarl«*«trrrl. 
1821. H. Tniiplr on>iana at Kplirau« p. 25H. 
— wliy BO rrmaina uf U are ietl p. '259. aotr. 
^ Atcowat of iU rrlaHvr proponinru p. 340. 
^17. NoUi to piuri' 27«0: Teniph of Dünn 
at Kp?M-Mia p. 340— d48. — Hier: Aieount nf 
,iu relativt! pro|M>rdun<i p. 340. 347. 

I)r^ .Anton VOR IVnkrarh AuafluK tin April 
' 1H2>> von Sin)nu aacli Kphein«. 

Arunilrll. A Tiait to Uie acven rburcbt*« nf 
A-<ia. LodiJ. 1828. 

Krißncrun^'D uaa Aesyptrn und Kleisaaien. 
Von Aktnn von rrnki-M)i. Zweiter Band. Wien, 
1830. ln t.arl .Armbrastnu Yrria^blrtithhand« 
hmit- 8’’o. 337 Seiten. Hier 8. 271 —330. — 
llerB foriwus S. 279. 288: 310. 314. 320.332. 
820. — Ihinn 8. 2?«). 388. 291- 297. 817. — 
Alariaorliruch S. 29.3. — Tcn^prl dur Diana S. 209 
hi» 300. — Wr)!»cblrpp«sir der Keltcfa vihb Thoru 
der Verfolpinjr S.2H6— 287. — üe«liUhtc von 
Kphcaoa S. 823—836. — AUaluk 8. 280. 2H1. 
2H.8. 2ri4. 288. 

bur^eaa. Ureec« and the Levaat. Load. 1684. 
Zwri lUiwle. 

KUnere Xaebrlehten über AUerthümtr von 
Klihraaa aU daa unter draa Jahre 1828 von nir 
erwähnt« Werk Arundeir« «nthilt: Discoveri«« 
in Aaia nimtri indutling a dmcriplioa of the 
rnina of aeverul anrient eiti««, and «ffpeciany 
Autimli of rUiilia. By the rev. F. V. J. .\run> 
dt-ll, Ddtuh »-haplan at Sn»jv«a. In lwo rolumr«. 
Vul. 1, IxiBiloii; Htfhiunl Beatley, Xca Barlin^* 
tun «Irret. 1831. 8. Hier Great ro««l f rum Fphr* 
KU» to Cai'.Nirea p. 282. — * Adventute on Ute 
Tiiiut«' tn Epheau^ Vnl. 11, l.«mdon 1834. p. 243. 

A\>ift6rrlcitaai; p. 243. — ücir<-a Chaadlrr 
UUt Urt)^ p. 24.'». •— Nanii! von Aioaalnek 
p. 2.^i2. — IVhrr .\uaaln>jk p, 24 *. 247. bU 260. 

Mii-biMti'l IhiujoaUl. L'«irrr<i]Kiodaare iTOrient. 
r»ri« 1838—1885. Tnm. III. 

Smyrna üii Apr^l IH2>'». Die Reiac BaehEphie> 
au«. .AKrrmaliger AMruck dejucn woa «elina 
W'ien, |83UtT«'hicn«n Wiir, in DcakwiinUgkfltea 
und Krinnvrunp^n aus dem Uheat, v«»m Kitter 
rmkrith von 0*tra. Aua Jul. ScbieUm 
la»» kenu»;;i'.:i-lK‘B von Dr. Era»t Munch. Zwei« 


ter Ban<L Sturtjtart 183G. 8. 5. 81 — 140. — 

, Ihiri« S. 2H.*i — 287. über da« Tlwir der Verfol« 

' XUBi!. — Vtrtl. oWa daa Jahr 1880. 

W. J. Haniileon >erwvkltc vom 4. hb 8. Ju« 
iiiur 18.-17 KU Ephtan«. 

A Journal «ritten duiintr «n exrunina in AaU 
minor hy ttioilea Krllnwa 188H. lamdon- John 
j Murray. .UWnmrlc Street M D CCC ?CXXl.''C. 8vo. 

1 X. 3-17 .Srilm. Chiqiter -V. p. 20M — 278. 

I Kpht-w»* p. 274. Int Oanxca hiVhat Wenhte«. 

I Voyayre dana FAalv nineure, «11 M^M>|H»tan»«, 

! 4 ruliiiyre, en Syrie, en raltwtine el rn Kffypte, 

par M. Baptutin l'nujoulat. falaant «uite i ln 
I lurrotpanrianee d'Urient Bravellea et l^ijHUit. 

I ISll. 1'iiuo. Der efht« Baad hat 292 Selten, 

^ der ruriU; 310, der dritte 291. 

I Ut^euvlica in Aita Minor, Fontn.« itad Arme* 

I ni«: wUh anme «tvoant of their antiquitiea and 
I ireoloiry liy WillUm 1. ilumilton, Seeretory to 
the KtHtlotrjeal SiMiely. London 1842. 8vo. Zwei 
Biadr, deren errtrr 545 Reiten, der wreite .508 
Seiten lut. Vurgl. Jahrbücher der Literatur, 
llnndi-rt fünfter Bond. 1K|4. Wien. 8vo. S. 27. 

UeiM in KleiMkien, Fontua, von W. J. Ha« 
miltna. Krater Baad, 1843. Drria»i;;vtrt Ka« 
pitel. Ainaalutk. 8. 4ft0. — Steiahrtir-he S. 491. 
— Zweiter Band. L. 1843- ZweiuBthUviasi^tai 
Kapitel. S. 21. — Prion. S. 22. 23. — Ko- 
rc«MU. 8. 22- 23. — Marmorbrürhe .S. 23. — 
Maime»i>ohe« Thor. S. 25. 20. — Tempel der 
Artemia. 8. 24. 25. — Mauern det Lyaimacho« 

- S. 20. 27. — AUaalack 3. 33. — Rückkehr 
‘ na'h Srala Nuova. 8. 27. 

Dcacriptinn d« FArie ntineiin^ faite par nrdre 
du ^ouTcmcMcnt Fnnfala, de 1833 a 1B37. 
Dmvi£au partic. Par Charlea Tester. Deusi^ne 
volume. Pari«, typojraphk du Funain Didot fr4* 
rr«. 1819- Fol. — Hier folj^de Abschnitte: 
Premiers habitante d'KpbAw, p. 200. — La sillo 
deplatV« pluaieurs foU. Lea 4tnnna du Cayetl« 
p. 270. — Lo« mur«, U >*Ule. L’4difice appeU 
Ihison de »alnt Paul. Murs de Lytinuiqnc ]>. 271. 
— St/ide. HieutlT. Antel dev Ärus. Tbrnnm, 

Ihirt p. 272. — Toubeaus. Emplacviurnt du 
trmple. I<e templc p. 273. — l.ea tremblcmcnia 
de P rre en lonie. C«a%es du la miae du temple, 
p. 274- ^ Itoule de Smymr ä Kpb^i- m 1842, 
p. i"5. 

Für die in vortietrendorSchrin enthaltene La« 
tersuohunit biihni Karhrichtoa von Reiaendea, 
Welch« bis etwa 1819 na Bpbuao« verweilten,' 
darum irrivesenen Werth a1< jttnjp-re Xarhrichlet, 
die bU £um Jolitv 1849 and wk<d«rum n«*:b dem 
Jahr«- 1849 |mlni<-kl wnrdeo, weil syiätere Bei« 
seadu die Hellef« am Thor« der Verfoltrnn». de- 
ri-n v’r<i*»e Wichtigkeit für Verstlndnis« der Bild- 
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Androklos zu Ephesos. 

Als Aioler des Festlandes KIciiiasien sich hem acht ijjfcn und als sie die 
Aiulische flias dichteten, war kein Ephesos vorhanden. ••*) 

Laut der genauen Angabe des Pherekydes wohnten da, wo .Androklos an- 
8 kam und Ephesos entstand. Rarer. •**) 

Weniger genau nannte Strabon Leleger und Rarer ••*), Pausanias Lelcger 
und Lyder. ••*) 

Au.s.serdem pflege ich mir vorzustellen , dass wenigstens vereinzelte An- 
gehnrige das Aiolischcii Volkstammes, welche aus ihrem nordwärts gelegenen 
10 Landstriche, z. B. aus Smyrna, sOdwärts gezogen waren, schon vor der An- 
kunft der Joner oder des Androklos in der Gegend, wo die nachmalige Stadt 
Ephesos entstand, verweilten. 

Natürlich kamen die ältesten Bewohner dieser Gegend auch mit den Do- 
riern in einige Uerühning, die in den südlichen Theil RleinasieiLs cingewan- 
16 dort waren. 

Die jetzt oder später Epbesische Artemis *•’) benannte Güttin wurde von 
Androklos und von den unter ihm stehenden Ankömmlingen ans Atthis vor- 
gefunden. , 

Um in den Besitz des lamdstriches auf dem Kestlande Rleinasiens zu gc- 
20 langen, hatten sic der Rämpfe viele zu bestehen. ••*) 


Utlr> >UA meiner «rlwllen «int, airht 

in«tir vorxefantkn b«bfn. 

FrubcT «U Üuhl «chrirb W«lU'r CofrUnd Perrf 
d* rcHvii KphcxKiniB. (gottiair. — - N'arh 

K. Fr. üvmftDn. Htlilrlbtrir 1841- S. 167. m>U 
di« Stbrifl itepi. 

II. f Kphn«». All{(«fneiBe EncjklapfitU« d. W. 
a. K. Sert. 1. Th. SA. U 1841. 4. S. 3ia 
c»i. b. 

Ihmtli fbUrPod# 8<hri(l bt theiU di« OertlUli' 
kfit. tlirila die 4rP>tliii-hte curj^elifllt, 

Bpbenue« Snipüt Framtiu OnTil Phil. fir. 
AectHlsat ubnla« tiM. Bprolial. PrciaCut In H* 
brmrU Frideriei KlcoUi HUt'C'CXUtl. 8. XlV. 
210 8riteii. — Brixefiki^ ist aKii F.pbr»ii Tn* 
buU T«b. I.. f«rn«r (jmndriix drr ri»x»lnenBf> 
■Uadlbeil« V<tii Fpb«#»» Tkb. II. 

l'ebrr Gohr« Sebrift: l)r. Lndwiir Schiller ia 
ErUagi-n. Zettnrhiiflt für die Altertbuntnri*«. 
1846. 4 . Nr. 21. S. 164—172. 


Strub. Ub. 13. p.620. Vol. III. UeroUnl 
1852. p. 71. ovrf» rtjf ‘Ktfiöav. 

•“) PhBittcrd, fnunn. Oer»* 1780- p. ISO- 
FrajrmenU btrtorionr. Or. Forint« 1641. Ta«. I. 
p. 19H. froinii. 111. 

Dr. W. (t. Seddaut l'rbrr di* Korvr «od IzC» 
leger. KbrinUebe« M«sruni für lliiluluLnr. Uriu 
tcr Jobmng. IbkBB ]H35> S. 60 — 127. 

Strab. Hb. 14. p. U 40 . T. quiiihui. I«. 
IW», p. 583. 

Pai«. 7. 2, 4 —7. 2, 5. 

P»u8, 7. 2i 4 . — Veifl. Tori. 8cbr. 8. 28. 

eol. b. 

**'*) Tjt dt leer SiMw stti UydQouiotr nipi 
nd Aorpuf»' r^'idiNu»'. *X<u»'Mcr criatfrs- 
fui^ (ir«urit«atcn) 4 PlaL d« 

jSloria Athen. 7. p. S41I. 8«rlpU ToU 

priMiun. P. M DCCC XU. p. 428 . 
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Androklos, des Kodros Sohn***) und Anführer der äfroixfa der Jener***) 
nachher als ßatfiXtvi ’laivaiv twv is "Etfsaov nXevOat-riov nufgefasst *“)', , ver- 
trieb die Mehrzahl der Karer***) oder die Leleger***) und Lyder, vrelche 
bisher tijv avu> TtöXiv inne gehabt hatten. *“) 

Die Ankömmlinge aus dem Westen wählten Anfangs um den Berg Atlienoion, 5 
wo die Quelle’ Hypclaion sich befand, nachher auf der den Berg Koresos um- 
gebenden Niedenmg ihren AVohnsitz. ***) 

eixoßrip »rfforff» Tqi]xtTav xai td enl Köqtjßov, xal'Uqov 

U^rtfudos irxi id^vßai'vo, 'ATtöXiMvös rt tov UviXiov ini rp Xi/Uri, 

So Kreophylos in der S. 44. Anm. 20L nachgewiesenen Stelle. Auf diese Weise lO 
wurde Androklos Gründer des nordwärts vom Abhange des Berges Koresos***) 


und westlicher als der Berg Prion **J) 

.. — ' : ■ - . 

■ • ■ • > ■ ' *. 

’*’) Ph«r«yd. ihifnn. Gera« 1789. 8. p. ISO. 
VripacBU bütorltor. Gr. Ptrisii« 1841. T, 1. 
p. 98. fragia. 111. Strab. lib. 14. p. G32. T. 
quintua. L.MDCCCVI1I. p. 600- Vol. III. Beio. 
Uni 1852. p. 93. vlw yy^iox KoJqov joö 
‘. 49i)ySiy ß<tciUo>i, 

Pherrejd. I. !. — Enrahnnotr der Tön 
AthcnBiern Dich JoDien RuendeWn Colonie: Thu- 
tji. l , 2. Vol. I. L. 34DCCC1V. 4. p. 8. — 

1, 12. p. 34. ' ‘ ■ > 

’") Bphora«. FraRiDCDU hiitorieor. Gr. P. 
1841. T. I. p. 242. ft. 81. Am Pim. 7, 2, 6. 

•>*)'Pherecrd; 1. 1. Sinih. lib. 14. p. 640. T. 
quintM. L. 1808. p. 53S. Vol. 111. Betol. 18S2. 
p. 104. 

*”) Strab. lib. 14. p. 640. T. qninfoi. L. 
1808. p. 586. 

*■*) PiM. 7. 2, 5. 

*'*) Strab. Ub. 14. p. 040. T. quintiu. h. 
1808. p. 633. 634. Vol. ID. Berol. 1852. p. 104. 
von Prokeflch Bd. 2« Wi«n, 18S0> S. 31^. 

Kowso*. (Diod. 14» 90. Toraus !• 
Amiitclodanii M.D.CCXLV, Fol. p. 718. Verjtl* 
KQt6ifvXi>s iy t6if and Strab. 

lib. 14- p. G33.), nnd Stadt dra Androklos b«* 
rührten sieh. Jener var an der Südostaeito der 
Stadt des Androklos. Wie ich fflanb«, bieai aneh 
da SUdttheil von Ephesos Koresos. o/ ror^ 'Km- 
OiojK uoXuo^, i/ 0 Kr<f joy oyouttZ^furoy K^*i- 
ooy, r. 5, 24» 1. — Tvqpi- 

aiaf, Steph. Bjx, Berol. 1849. p. 373- — nJLoia 
fiiy x<ai)Unoy iy r^c Ue«- 

rodot. 5. 100. Vol. tertinm. L. 1834. p. 201. 

— <V iytyoutiyi {mtärxH> 


gelegenen Ephesos.**») 


iovfQoy, xai iilovcuuiiy iy rq7 yvuytt- 
al^> npö< r^ KoQiaa^. Ariilid. Ufmy Xoyo( 

B. Arälide». Vol. I. I.. MDCCX’XXl.X. 8. p. 487. 

— Fl.cken oder Dorl. E. Guhl p. 6. et p. 4. 

Da KoreM« aad Stadt dea AndroUo« lanRe 
nach Androklos Theile ron Epheio« waren, lag 
es nshe, suf der Münze des Mscrinns, «olchs 
ieh S. 55. Z. 9 — 13. erwähnen werde, den Ko- 
resos und Androklos sls Minner sbzabildea. 

*”) Pau». 7, 6, 6. xni Toff llioyof rov öpoof. 

So in den Texten der Ansgabo von Clavier. T. IV. 

P. 1820. p. 42, Car. Godoft. Siebeli«. Vol. IM. 

L. 1835. p. 1.53. nebst sdnotsUo snf p. 121. 

Jo. Henr. Chr. Sehubart et Chr. Wals. Vol. se- 
candnm. L. 1838. p. 518- 
An IT()(<oyo{ dschte schon SalmssiiH. Claudil 
Sslmasil Plinisase exereitntiones. Tonai I. Tn* 
jeeti ad Rhcnujn M.K.C.L.XXX1.X. Pol. p. 568. 
col. b. E. — Die Lesart IlQlayot kommt auch 
in einer llandnehrift dea Paa.aniaa tot und wird 
von den HenmsRebern wenigstens in ihren An- 
meiknagen crwühnt 

Derselbe Berg wird aneh unter den Worten 
AttoIUtur monte Pione zu verstehen wjn. (Plin. 

H. K. lib. 5. T. V. FarisUs 1685. 4 . p. 603. . 

VoL I. Hamb, et G. 1851. p. 381.) 

Piüin, Berg: v. Prokeseh Bd. 2. Wien, 1830. 

S. 280. 288. 291. 817. 821.) 

*'*) Strab. lib. 14. p. 632. Tomus qnintus. 

L. MUCCCVIII. p. 500. Vol. UI. Berol. 1852. p.l04. 

Hinsicbtlieh der nntenchiedenen Hamen, weleho 
Ephesoa gehabt haben soll (Steph. Byt. BeroUnt 
1849. p. 288. V. ’KqrtW Plin. H. H. lib. 5. 

I. I.), pflege ich aniunehmen, dass sie Dürfeni 


50 


:t6iir ’Ari(6icjLoi<i, ßrrOilUiav ’ltifuv tilv iofi ml AforOaif a>ni>- 

"jEftOor. Aus einem Epi^'ramnie ües Antipatros aus Sidon, welches 
mit den Worten ii's 7 nix’ ä/t’ OM/ifiato anhelit. •'•) 

Die Ankömmlinge grandeten das Athenaion. *••) 

5 Andrnklos licss, wie Spatere ungeschichtlich erfanden, dicAnuutnnen •’•) TifpJ 
id Iffdr ruhig, ohne sie zu bekriegen, wohnen. Es fand ein wechselseitiger 
Vertrag Statt ”’) 

Möglich, dass der Aiollschc Bestandthcil der Ankömmlinge l.eutc aus 
Smyrna*”) bewog, sich den Bewohnern der entstehenden Stadt zuzugesellcn. 

10 Daher der Xame Smyrna welchen eine von llippona-v bczcichnete Oertlich- 
keit zu Ephesos gehabt haben soll”*), wenn anders Smyrna nicht ein in der 
NSlie von Ephesos liegendes Dorf war. 

Heutiges Tages wird angenommen, das Smyrna södlich vom Berge Prion 


knfriMirten, »u d^rrn BrwobtH^r« kllmiUilif di« 
BcT^ilkerBBk drr aeacn Sudt litli T^rffTowert«. 

A»droklo«, Gruodtr ras Ephe»o«. 
yin'a9m tovTcr, ttlMlich AsidrnkUM, 
oor miffrii»*. Plierteyd. fniirra. Gcrar 1769. 9. 
p. isa A«« Ub. 7- fr. xxri. ~ rkercqrd. fr. 
111. Fn^mU k Gr. Toi. L p. 98. AtuStnib. 
Hk. 14- p. 692. T. qnintxt. 1«. MDCVCVIII. 
p. 6()0. YdI. III. Beroliai MDCCCLII. p. 92. ~ 
— ^xHfcr /x tMr ocrtldoKriM»' «rr^ ctc. Stnh. 

lib. 14. ^ 64a T. qiÜBtn«. L 1608. p. 696. 
Tot. UI. p. 104. 

Gf*oridtt« Sjiprllw. Vol. L Bosiike 1620. 8. 
p. 34U. 

yütov, wo offmliAT .\ndr<vl;1o« (rmclBt Ut. 

«•) Bnuifk. Atikl. T. IL p. 16, Xr. XXXVI. 
Aatbol. Gr. T. 11. L. UIK'CXCIV. p. 16. Nr. 
XXXVL lat. Aflimadv. Vol. arcimdi P. prim«. 
L. 1799. p. 42. 43. Ambol. PaU«. T. U. p. 266. 
Nr. 79a — T. 111. P. II. p. 681. — DclodM 
«filjsr. Gr. 0. et Hrf. 1626. p. 341. Nr. 27. 

■••) V«b«r Aüdrokloi: jxipi r« xxi 

rCr Tnilmo»*, xm r{c rox 

(Strab. Ub. 14. p. 040. 
Vo). III. Beroliai MUCam p. KU.) 

N«(b mtiner Vont«UttfM( warm AmaxooM) 
wübread lUr Ankuoft de« Androklu« in dem 
landilriehe tCUU unbetunnt. Yorlic^. Sehr. S. 
80. tot. k. 

“*) I»aM. 7, 2. 5. «4. 7. 2. 4, 

*") .4A>JLi'«Fa IftvQxify äiiyiirfmt, ytoyrvTi» 
rmnoy. (Uixaer. rpigr. 4. v. 6.) Schrift, u> 


fvbHch dm llrrodotm, kWr nirbt vim nun. »cp» 
rav l)i/9pov ytrimtof xtt» O'lburuio 

acfiptnm Graod miaorr«. Brunari^r MIKXCXLV. 
8. p. 7.) _ 

AioUr in Smjrtui. Schrift nnpebtirb dm Ftu* 
tkrebm, aber airbt von ihm R«^ rod ^lov jtc 4 
7io(4oemk 'Ou^pov. (YiUrkm «rriptorc« 1. L 
P. 22.) 

Aioler kn« Smyrnk Teitriebcn. llcrodnt. 150. 
Toi. L L. 1830. p. S46. 

Nach der ron Aiolem (rejrründrtrn Stadt 
Smyrna utftrn LntD ku* Kn)o|>boB. Babrr dtu 
Gerede : 2'^vpjn^ r« rqV ORO kti. 

aStiatty. (Uerodot. 1, 16. Vol. 1. L. 1830. 
p. da.) 

YViederam ceUairteA Juniarhe Atbmier in die 
entweder u Junern bianeiieftde oder bereit« Jo* 
ni»th iRwordeke Stadt Smtrna. «/c r^v 

JioiTOiop yifttfifswhx^iy. Immanuelu Bckkeri 
Ane«'d. Gr. Vot. errandkUL, Berollni IHtC. p.7C6.) 

II. M. LkO« , Smyrnkfonun rm p*«1«e et eo* 
tiiiuitatv«. OoUin^ko 1651. 6. 68 Seitm. 

***} KkllitMM naeat# Epbcao« Smyms. G. U. 
Bode. Bd. 2. L. 1838. S. 158. 

***> IlippoMcti» et Ananii jaMbofrapborum 
frtitinest«. GoUiaxa« UltCCtXVIl. 4. p. 61. 
fTasrm. XXXI. Pm-tee lyrici Orwel. L.MBCCCUII. 
p. 690. fraffM. 46. *l24Vit d' ü;io«#« rn« r<Uj{ 0 ( 
«V Zftvqyfi, ^ro^v r« >«< 

tan^, 8t^. Itb. 14. p. 638. T. ^ninte«. U 

UB4H;CVni. p.5U».ToUIl. BerolmiUlHJt CLU. 

p. 03. — Lib. 14. p. 681. T. V. p. 5U6. — 
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sla sfldilstliclipr Theil von Kphesos in der Kähe des Magnesischcn Thores 
lag. 

Frflhzeitig herbeigckommcnc Leute bildeten die zwei l’liyleii Birratoi und 
ft’ui'i'iioi. *•*) Zu dem angegebenen Thcile kam Jabrlmudcrte nach Androklos 
ein neuer, Arsinoe, hinzu. S 

Des Androklos Kampfe wegen Samoa. 

Unter dem Vorwände, da.ss Sander mit Karem den Ephesicm feind.selig 
seyen”’) und ihuen Nachtheil bereiten wollten, unternahmen Androklos und 
die Ephesicr einen Feldzug gegen die Sander, über welche Leogoros heri'schtc. 
Dieser Sohn des Prokies und Enkel des Pityreus leitete sein Geschlecht von lo 
Jon, Sohne des Xuthos, her. Androklos und Ephesier vertrieben den 
Leogoros und seinen Anhang. >*•) Seitdem Androklos Samos den Samiem 
genommen hatte, waren eine Zeit lang Ephesier Inliaber von Samos und den 
umliegenden Inseln. ***) 

Es gelang jedoch zehn Jahre spater den .loncra, welche Leogoros, .Sohn 15 
des Proklea und Enkel des Pityreus, nach jUno.s auf dem Thrakischen Fest- 
lande geführt hatte, zurückzukehron unil die Ephesier wiederutn aus Samos 
zu vertreiben. **“) 


Dos Androklos Kampf gegen Karer und Tod. . 

Androklos, der Ephesos gegründet hatte, und von ihm befehligte Hellenen 20 
kämpften, den Bewohnern von Kadme-Priene ••'), deren weit südheher als Ephe- 
sos auch .südlicher als Marathesion gelegene Stadt Philotas und Aipytos, des Nei- 
Icus Sohn, gegründet haben sollte •**), helfend, siegreich gegen die Karer.’”) 


Stppb. Bjrx. Bänolisi 1B49. p. 28B« ▼> 

«jmzUato di .lui'prB 

— Kutatlu all Dion. ▼. 828. L. 

1828. p. 260. — rUa. U. K. Üb. 6. Vol. L 
p. 381. Tocata *i SümyriM cojninmia« Trachia. 

•••) 6t#pb. !$)•*. Beroliiil 1849. p. 1G8. v. 
Biyrft. cl d' »V 

l)«rrh di« EuOÜla der S«mi<r 

rervdcU* «OKar AjMittkl Xoth in iprfl 1826« 
«1« AnCoa von Pn»kMch tu Ep)iMm«Aj««luk rfr<> 
««ilte, Unlekn dMvlbat Sankr oder Samiotes, 
üb«r fsatuir, und mcchtrn raabplüadvrnd Bftat«. 
(A. T. IVobMch »d. 2. Wien, 1H30. 8> S.313. 
314.) 

r«i8. 7, 4 , S. 


Bpbor. fr. FrajrmtnU hiitnric. Gr. P. 1841. 
T. I. p. 242. fr. 81. 

Pio*. 7. 2, 6. di mä ^f*oy "Ay- 

dgiothii m» TAf(ctot 

rtm £uftay xui t^awf. 

*•*) Pua*. 7, 4, 8. — Rm Saraionin. Bcto- 

Ual XtbiXXXXU. a p. is. 

***) rtrKamo AW^if aufelaercUvroen Mmuce. 
die riiut Coario^rj beun. Minan. III. 187. nr. 
88a — Priaac jrtet SaiDpsoD*IUl««i. 

***) Pau8. 7. 2, 7. 

***) Konr konmni rnr in etftrr latchrift atu 
(kn Jahren Ol. 140—165, velcbn aeter den Bai- 
nea de« TetapeU der .%tbeaa la Prim« (efunden 
wurde. Bocckfa. Corptn 1. Gr. VoL IL p. 571*— 

7* 
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•Är selbst und mit ibni viele Ejihester fielen in der Schlacht Vielleicht hatte 
, erst Phcrekydes, nachher Ephoros das Ereigniss erz&hlt. •’*) , 

J 

Ileerdigung des Leichnams des Androklos. 

. ’EiftOioi äi ärrXiftti'M lo«* UrifüxXop »de i’(i(pdr, Ufa^ar T(*f 
u ?r9« iifxmat »ni if i/ii fr» rö »nt« ti’e öJde ri,'i' i* tav ugoo 

rrafii tö t>Xr/i7Uor xitl inl iTviai t(t{ Jl/«yi»;r(<fnj • inf'lXyta ii tä /tii'^nrt 
.«■»■»'g iotir täithafitiot. •’*) 

‘ ' Aus der Angabe der Oertlichkcit, auf welche ich iu dem späteren Ah- ' 

schnitte Ober die IMldsäiile zunlckkammcn werde, geht hervor, dass fern von 
, ^0 der im Sodwesteu gelegenen Stadt des Androklos dos Grab des Androklos 

an der Xordostseite von Arsinoe sich l»,'fand. 

JOngcro Ephesler und jougere Schriftsteller pflegten den 
Androklos nicht blos als einen Anführer, sondern als König 
»» der Joner sich vorzustellcn. •“) 

15 IVus nach dein T(Mle des Androklos unter seinen Söhnen zu Ephesos sich 
ereignete, hatte Ephoros erzählt, •*’) 

Obgleich im Verlaufe der Zeit zu Ephesos eine Verände- 
rung der Itegicrung cintrat, dauerte doch Erinnerung an An- 
droklos fort. 

SKI Zu Erythrai, einer in sehr alter Zeit Aiolischen, nachher Jonischen Stadt, 
starzte unter der oligiirgischcn llegierung der liosiliden (rüi' (taOiUSmi), ob- 


577. Nr. 2nOTi. üuiii xd tw; ?t«^ r* 

— /xxi««iV ])i. |i. 573. cot. b. 

Lib«r tortint tixgia. Sl. Fragt*mU 
kutonrnr. Gr. t*nriMifl IK-il. Vol. I. V. IMl. 
^.242. 'Ou i Mri€a(lUf‘t€tn>, »Irof 
ItQifititvet xni noüoi 

«rr HVTtS, ErintlUa tixrvtt Steplu 
Bfv. T. Hirrtt. B«n>Iini 184U* p. lc33. 

#4<ffr Worte darr la- 

seiirift. Gn ntiro rdenee. llorckb. C. I. 

O.r Vol. U. p. 578, Nr. 2907. — Zu p. 678. 
Nr. 2907. ia bildende rt rorhrtnd« p. 1122.) 
I>«r dm An 4 mkliM imTnaiiie Mik ver "Yjrvti“ 
iffC i.r.*rpio^' ytro( ({tdufür^i, tiof 

'YtHonff. 

***) Vttüf. 7» 2, 6. Verpl. W. h H«naHnn- 
IM. 2- L. 1843. Kep. 32 8. 25. der do«r«u> 
jttaiii* Wort« folfondernisAtea Tertlaad: „Du 
Grdkuuit dei Aftdroklot k«oa ni«o «u( dom W^fo 


‘ von dem Tempel der iHnaa amk d«« Trmprl 
1 d<« Oljrmpiotkf-n Jupitt-r and dem Tltorc, du lUa 
Nimm dr« fülirt. ««kn.“ 

**) Vpf«n Strob. hli. 14 . 

p.Cd2. T. «imntefl. U UIKXI'Vtll. p. 500. — 
rd rnT»’ 7wru»* «'xii «vcrrv'Ctt 

9^4' x«i fn oJ «X rov }'*xotv 

rett iaeJittf «. r. f. Ib. p. (i.'iS. 

•”) m 9or tdfiMi 

ffor x«ret ra5«> '.IrcFpdx^x nmitotv, xd 
fitro* (h^Siutr fl’lc*' ^poc «dr«i^i ^x T*9t xm 
A*s(M> 9( «doüriMS* orx <V TTijroirw 

ilvo ^eükit tür rri^ ittuwftins /jr9t*or<>>. 

Of fi$t> /r BtyruH’ «f (7* /x K»W- 

r^tf Urnjnii,’, ov( d* op/W 

’ÄlytaM xnr« 4 (^o*>, 'f’*ft4iort yrMii* roi’j d* 
»'«Tipox iJi^iXfda^t Ku(fi¥*dov( «do> 

xoAomi. (Ephori fr. 31. P'rnsmMita h. Gr. Yul. 1. 
p. 242. — Au» Supk. Hfl. V. Uirrtu 
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gleich sie sich einer guten Führung befleissigten, das Volk, unwillig sich von 
so Wenigen heherrscht zu sehen, die Verfassung. ”•) 

Hingegen machte vor der Zeit des Kyros, Kilniga der Perser, zu Ephesos 
Pythagoras aus dieser Stadt der Regieruiig der Basiliden, aus welchen nach 
meiner Vorstellung der jEBO(,'r •••) hcn’orging, ein Ende unil warf sich zum 6 
Tyrannos auf. •••) 

Nach Entfernung der Tyrannen lebten die durch sie unterbrucheneu Ein- 
nchtuiigcn, die, wie später sich herausstcllen wird, zum Thcil mit den nicht 
Ol. 1. sondern erst nach Ol. 30. entstandenen Mysterien in ITerbindung gesetzt 
waren, wieder auf, so dass noch Strabon sie vorfand. •*') lo 

ln der Stadt Ephesos blieb Jahrhunderte hindurch der Name Androklos sehr 
üblich. 

VerfSlschuug der Geschichte durch Joiiisch-EIcusinischc 
Mystiker und ihre Nachsebwätzer. 

Während der Jahre, die bald auf Ol. 1. folgten, waren die Söhne des is 
Kodros meiner Vorstellung nach so okscur, da.s.s sie unmöglich in kyklischen 
Gedichten des Milesier Arktiiios vorkanieu. 

Giebt man zu, dass Leute in Ephesos und in amloren Jonischen Städten 
Kleinasiens geschichtliche Eriiuiemngen an Söhne des Kodros bc.sas.sen, so 
haben wenigstens in der Zeit des Peisistratos dortige Priester, die mit den 30 
Eleusinischen verkehrten, umgcstaltet, vielleicht auch hinzugelogen. 

Nach den Perserkriegen waren .\thenaier Hegemonen der in Kleinasien 
wohnhaften Joner. •**) 


Ariitot PoHt. ß, 6. In Sylburg« Awi$. 
FnaMkfnrdi MBLXXXVIl. 4 . p. 130. Us. 10. 

ToL tltrram. BrroUni 1831. 4. ^ 1305. 
fol. b. Un. 18. 

***) 'Eepir, 6 pnötitif tarn 'Etf*c(ove, Etjr> 
not. V«im. L. 1818. 4. c«L 347. 

***) ItRTitfr Süiop«Mi« nSr «V 
n^rruy. IVa^afnU biit Or. Tot 
r. M IHTOC IX ^ 348. — A «9 Said. fd. Kwt. 
TnBtts III. p. 233* 333. 

^ «d. Brrnh. To«i olteriu« I*. « 1 I. 

MC. .M7. tttatdffcnt 4i* vjy nSy 

dndili«rMr aniovft»y%r IVUmC**** 

^ionn. VI. 8- 118. 

Itt Alriandroi dm Qr<WMB Zelt UefmUn, Tj« 
Tmno«. Polyaeni atratrjrvniitiim 6 , 49. Luffdnni 
BaUrornm 1C91. 6 . p. 594—59^ 


**’) sn* fit yvy ol in loS yti^t 
rni ttftuit 

r< fy m» noptfy^ity iniilnftay loS p*t~ 

tthxov p**»>ovc« mt’na»r« mi 

rd li(Nt 'ßUvtfiWcrf (Stnb. Ub. 

14. p. 033.) 

r4»» ifi i4iio6ay y4fM>P 

•1 n«rr4(kK tiy% p^ayioxif Uy4Q0- 

yXii rnfyo^, 4i Ksi ^ 6 

(X«anpbnati« EphetU de AatJiU M 
UebruDoiM Kpltmiaeonua libri V. — Re«. — 
Aioy* Enerlc. Liber Daro Loeelle. Viodobnaee 
. a.'KdCCXCVI. 4. p. 87. 88. — Receiualt — 
Petm« UofinmPceflkeiBp. UarlenüiniCCCXVIll. 
4. p. 81. 33.) 

»••> Tharyd. 1, 05. Vol. t L. ilDCCaV. 4. 
p. 167. 
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Voihaiulcn war eine Schrift des Kadinos aus Miletos: JSoi'eraje di Kxiatv 
MiXr'tov xai rijs oAijs 'liariaq iv ßißlioiq <f”. Von Elcusinischen und mit 
ihnen verkehrenden Milesischen Ähstikem, welche frühestens nach Ol. .30. 
die Schrift zum Vorschein brachten, wurden sie und ihr Verfa-sscr in frühe 
6 Zeit zurttckgelogen. 

Erfindungen der Mystiker zu Eleusis gingen in die Parische Marmor- 
chronik über. 

Natürlich wurden Erfindungen der My.stiker von ^'erfasse^n der ‘E<ffataxd 
wieder erzählt.*^®) 

10 Androklos und andere Ankömmlinge nusAtthis waren min- 
destens anderthalbhundcrt Jahre todt, als Anhänger des von 
Eleusis aus verbreiteten Mystikismos mit mystischem Got- 
tesdienste ihre Gruber in Verbindung brachten. 

Nclciden konnten, als sie aus Attbis nach Kleinasien zogen, von Eleusini- 
15 schon Mysterien nichts wissen, weil noch keine bestanden. Natürlich ist w.as 
ich jetzt berichten werde erst daun erfunden worden, als mystischer Gottes- 
dienst von Atthis in Ephesos Eingang gefunden hatte. 

"Weil Verbindung des Geschlechtes der Nclciden in Atthis mit den Eleu- 
sinischen Weihen behauptet wurde hatten zu Ephesos die von den alten 
20 Attischen Königen abstammenden Nclciden oder Androkicidcu mit dem Titel 
ßuatXtTq und mit .•Uizeichen, die auf den Titel ,hinwie.s.sen , noch in Strabous 
Zeit die Opfer der Elcusinischen Demeter, xd it(>d n'q EXfvanfaq 
als ein Vorrecht ihres Geschlechtes. 

Wegen des Zusammenhanges mit der Religion und mit JonLsch-Attischen 
26 Mysterien, auf welche ich oben hinwiess, musste das Grab des .\ndroklos, 
Sohnes des Kodros, den Ephe.'äiern heilig seyn. 


***) Fru^enU hUt, Cr. VoJ. «rcuntium. l'. 
p. 2—4. — AuÄ Suid. cd. Bcrnh. Tom. II. 
P. I. col. 9. 

Dtonr«. !i»Hc. de Tliaryd. hUtor. jadttmm 
XXIII. Op. V«l. ftcxtwra. L. 1777- 8. p- 8G4. 

schrieb zum Bel^pH Kwalke». 
Fru^rmrntu hi>t. Cr. VoU quartum. l*. 1851. p. 
400. — AuÄ Athen. Dripn. lib. 13. p. 573. A, 
T. quiutiu. Axg. 1805« p. 69. . 


K. 0. Müller U. d. Sehr. Bd. 2- ß.253. 

»•*) Strab. lib. 14. p. 033. Vol, 111. Bcwlini 
1852. 8. p. 92, von velchrr StvUo »eboa auf 
$. 53. .\nmerk. 241. von mir CcbniuuU genuebi 
crurdv. K. 0. MüUor t. a. 0. 

Apollon. Tyan. ep. ud Ephetjo* BXV. p. 404. 
cd. Olcar. •\m«V Vmty ttyicuiuf, 

ßu<rtXixffi Verxl. OuUl p. 71. anaot. 4. 
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Wie über das Grab dcsAndroklos urthcilc ich über Grübcr 
anderer Ankömmlinge im Jonischen Landstriche.'*') 

Ich vermuthe, dass die Mystiker Grfibcr unbekannter Personen der Vor- 
zeit für Gräber jener Gründer au-sgaben. In gegenwärtiger Untersuchung ist 
cs jedocli völlig gleichgültig, ob die Geschichte wahr, ob jene Gräber authen- 8 
tisch waren oder nicht. Es liegt mir ledigUch ob, zu berichten, was Ephesier 
eben als die Bildsäule, deren Wiederholung von Agasias herrührt, erfunden 
wurde, glaubten. 


Abbildung des Androklos und Koresos. 

Nach einem zu Ephesus vorhandenen Kunstwerke ist noch auf einer Münze lo 
des Macrinus abgebildet, wie KOPHCOC, welcher mit der Unken Hand ein 
Uber die Schulter gerichtetes Parazonion hält, und ASJPOKAOC, bei dessen 
Kusse ein Eber liegt, sich die Hand reichen. •*♦) 

Abbildung des Androklos *r/<xri;c. 

ASAPOKAOÜ. KTICTHC. E<t>ECISiN. Androklos, dessen erhobene Unke 16 
Hand auf der Lanze ruht, schemt mit der rechten einen Bogen zu halten. 
Münze des M. Aurelius. "*) 

KTICTHC Lst in Ucbcrein.stimmung mit den Worten Strabons: yir*a 9 at 

toviov E^'OOV XliaiTiV. 

Wegen bisher erwähnter Münzen hat Boonl-Kochette unter den xtiatm, 20 
oüiictai oder „HOros Eponymes'*, die auf Münzen der Zeit der HepubUk oder 


***) Qnls dei Andrdimna , Sohne« dei Kodrn«, 
zvifchm Boä Kolopho«. (T. 7« S. 2.) 

Gr»h lic« N^ilcu, Sobi«« de« Eodroe, zirSjcheB 
Miletos uikd DWjiBoi. (Ton». 7i 2« 3>) 
lirnb de« ProxnettHrHi, SobiH« de« Kodroe und 
Bmdcn de« D«nuidchUion. Kotophon. (P. 7, 8* t.) 

Oriher der Gnindcr m «aderm Stidtro. (K. 
Fr. Henanna» Lehrt». <L fr. St HnMelh. 1841. 
8, 161. .4nni. 3. — Ueber Graeber der Heroea 
O. Ratbfcbcr, Gottheiten der Aioler 8. 396. 
eol. h.) 

Unten Miotm. Ul. HO. nr. 370. 

Domen. 8««tSBi, Lvttrre • dUeertsnloni niuni«« 
nutifhe. T. «econdo. piu UJ>CCCJ([T11, 4. p.94- 
ar. 15. Tht. L nr. 15. 

Ilituirhclitli KopQtfix B. Al «IjrnoT Cattuoo 
LetkraVI. Sopra «Icunc medjigtie deH' Imperators 


Marrtao rmiiate in Kfno, n«U« «I Wrrono I 
noBii di Cnreso e d'Aitdrorlo foadabtri di qnella 
cltU. (Domenien Sertüii, LrUere e. d. n. T. primo. 
MUuno MJ)0CC.XUI. 4- p. 47 — 64. Hier p. 
62-54.) 

Koreane, lirrn«: £. Guhl p. 131. ISO. 
Kureeo« kik«s der Liel^her der Kidlirho« ta 
P.trai. (P. 7, 21, 1.) 

Veb«r die OertUrhkeit Koreim«: Vprlief. Sehr. 
8.49. Z. 6— 11. Aomerk. 216. 

’**} Acn. 6. »IpK, nimUch Andraklo«. Kebitu 
curtn militari «üu« d. ertenii« are«B, nt ridetnr, 
I. «lata ad haatuM.** {Deemzion« delU modaflie 
ontiche Grrth« del M«mo Uedervariann. ]*er 
Uomenieo Sudini. Firesaa UDCCCXXIIX. 4 . 
p. 167. Xr. GO. DartM viederboU in Mlonn. 
SappUm. TL 146. ». 438.) 
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des Anfanue.s des KiUserthunies Vorkommen, auch den Androklos zu nennen 
nicht vergessen. *“) 

Abbildungen des Androklos, der den Eber erlegt, auf Man- 
zen der Epbesier. 

6 E<I>E^IUN AXJPOEAOC. Mit dem linken Fusse z. R. vorschreitend 
hält Androklos, des.sen llcwand vom Unken Anne fliegt, dem Eber horizontal 
die Lanze entgegen. Mfinzc des Macrinus. “•) 

Von einem Eber schrieb Kreoidiylos ir toU 'Etffaiur "Hfwi, ohne jedoch 
den, welcher ihn erlegte, zu nennen. •**) 

IO Auch bcsassen die Ephesief eine Bildsäule, die den An- 
droklus nach der Erlegung des Ebers zeigte. 

BLsher war der Heros, der nach der Bildsäule auf einer Mnnze abgebildet 
wurde, theils gar nicht benannt, theils unrichtig Meleagros, derge.stalt da.ss 
Verständniss des Gegenstande.s erst aus meiner Untersuchung hervorging. 

15 E<PE(.'läN r. iVEüÄOi’UjV. „Figure virile nue, marchant k droite, tenant 


’*•) C«Tij«airM arttivoloxifinci nt Ic zroue« 
utii)Be dnnl faisiiU |iurtir Ic Ton« 
pr^cid^ de rooelderiitina« «ur rutiliU de t'iStade 
dr« ntrniiulU'a u. i. f. P«r M. Kaoiü*R(»vhette. 
U<^aoirM de riaetitut Royal da Fntico Afod^nie 
des iascriptMas et liellcs • lettros. Toiim quiA» 
liame. A 1'. M mx: XLlt. 4. ?■ 251--8U3. 
liier p. 

Aen. Mitma. 111. UO. ar. STiR. — 
Ejcemjtlsr ilr« K. Kobinctm zu r*ris. (Dobmi. 
8eft«ni, Lottere • dUsertasloni noinUiaaUrhe. T. 
Mcotidi». Pis« MJ>t't-rJCVn. 4. V- 'J-L nt. 14. 
Verjl. T.imBn. MiUao M.DCTC.Xm. 4. p, 48- 
49. Parttts Lu MIobii. RuppUtn. TI. tüi^ ar. TiH*.) 

Müut« des (Ulliemu. .\ca. 7\ t. ln Coiui* 
nfnr's Hunmlaii?. (Uiobb. III. 124. ar. 43$-) 
Dca £Iter «lleia obae AndroUu« xcigoa fuU 
grade Müezea der Rpbmrr: 

Antoninat Pias. (>Iioaa. Ul. lOt. ar. 303. 
Mlona. Sappleut. VI. 140- nr. 40M 
('uniiindas. (Ib. VI. Iö2- ar. 

Reptiniitts Sevemt. (Mioaa. III. l(J6. ar. 340. 
MioBB. SuppL VL 150, nr. 504. 505.) 
('«raralU. (Minna. Ruppl. VI. 1«>3. ar. 557.) 
GeU. (Ih. 107. nr. 579.) 

Moeriau«. (Minna. III. 111. ar. 375.) 

Münze des Klaiabalvs. F^umaf. Kber von 
eioeiB Ifeile getrnffra. Snqst aitbts. (Numimaat« 


quaoiUtt cujosr«9<)ae formae — Mtt<ei Hoaurii 
ArueocL Ton'iski M1)€CXL1. Pn), Ntuninuta 
InprrjtnrU Graera. Tob. X. Kr. 149. Parsu« 
«{«‘dprliolt ia MioBD. RuppK^in. VI. 174. or. 623.) 

Sevenu Alexander. (Mioea. III. 115. sr. 397. 
Miotin. SapplvB. VL 170. ar. 6.52. 65.3.) 
MaiiBinuB. ()b. p. IBI. Br. GOd.) 

Gordianos Pias. (Ib. p- 184. ar. 684). (^7.) 
lUreeai« £truscUla, des Dedu« GeBoblia. 
(KaaUmiUU iBpereloraa a populU Uoniiuiae 
ditioais üraeca lotiBratibw percissa. Per Iota. 
VoilUct. Anstulaeduni M.DCC. Pol. p. 170-) 
Kopf des Ebers. Gcta. (Aea. KumlsMuU Im' 
perstnruiB a pnpuUa a. s. f. p. 117.) 

***) xna t'fi* m’rov (r p 

/rr/4r ^ «Tj-pto»* cJr' o^*, rad rop nrpd; 

{nioQvfit Toi t‘jti nM, b di; 

mjitrra arra nintu &iov 

B(d nV ittir i pttdf. Kat tfw- 

‘Kgt/tfdOi r^CTf Itia ttxoatx 

«V otx^ttarrtf, rijt irrtCoi>«( 

Tpi}/4««K md r« <ff* Kop^tfiso)*, zm (<pdr 
/fvi rg id'^v0uxTO, 

rt raS IlvJhop (FmgroeaU hist. 

Gr. Vol. qnsLfiBtn. P. 1851- p. 371. Aas .\tbca. 
Delpa. Ub. 8. p. 361. C — E. T. tertias. Arg. 
1803. p. 332- 333- Scbveielt. AalBuidv. T. i(uar« 
tos. Anr. 1803. p. 6G3. 664.) 
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Kur I ('|iaulo K^ncht' uni' lanci' ct k ilepumile d'un sanslier, une coumnne ikns 
la inaiii <lr. ; dcrrüTO. arbre.“ Monze des Oallieims. 

Offenbar dieselbe Münze des nalliemis. Hinter drm Heros soll jedoch ein 
Hund seyn. •’*) 

Dasselbe Kyeinpkr eeknizte aus Coiisindry’s Sammlung in das Kiiniglich 6 
llayerisehe Münzkabinet zu München. •”) 

Abbildung des Anilruklos, der die Schlange tüdtet, auf 
einer MUnzo der Kpliesier. 

..F<PK<.'IÜS. ASJPOKAOC. Vir nudus Hydram conficiens cum cane 
ad pedes.“ .Münze der Herenuia Ktru.scilla. *‘*l lO 


.Abbildungen des Androklos, 
zen der Samier. 

”») .U«. 7. Uicmii. III. 121. Nr. 4S7. 

***) Am Unrirtitijr aiu • 

r«b. de M. CowiBury in Mionn. 111. 124. Nr. 4<V<. i 
Numi<TniiU anaBnIla Onir<a l>r. 

Fninridtii» Sm. Strelicr. AbluiBdlunfm der plti- 
1<t«u{ibi«c-h • phU«»l«>irUrben KIm»u drr Küaicücli 
lU)TrU()irB Akadmi«* der WissmeebafUB. Kretrr 
h«ad. .MüBchrD lf^5. A- S. 7B — 2öG< Uier j 

S. 217. Tah. 111. tij(. 11. .Vir nudsi Ölelragr^ i 

ad d. gradicB»** b. t. f. 

Aua Mii«. Sandeln. Naa. t*l Ul. in | 
Domen. Sretini Letter« e düuerUxioni miBiiitnA* 
tirlie. T. iirimo. UiUno UJ>CCC..\111. 4- p. 4». | 
.Uue«t* altni medaglia fu dmeritta dul pu^etto 
r. A. Santlement« (1. c.) AtcmIo e|{ll noteto £ I 
cefaedü tnria, •««ulim eb' ei noa aMiia pre«n naU | 

del niiLiro aol qiinle o appo cbl rot* | 

serrosi«: n4 «ttenzioiie «1 nome di qaell’ 
£roe. lo dubitA pem cbe raoiniale efllinatoTi 
BOB (o*ae «n‘ Idra» tun pieUueto un CiaKbiale, 
come nrlln anstm priiii« ili Marriao. — Ihritelhe 
Müaie (Ami. 9. Aue >liu, Siinclcm. 1. 1. in Mionn. | 
Sappls T. lixi^e. \ P. 1S93. p. 1U2. Nr. 744-) ' 

"•) ♦OVPU (UB.TPA.ykY.iAlSJC. Ihr I 
Brwfttbüd lor Kechten. [ 

CA.ViSiS. Androklm. dcMcn Gmand iretebürxt 
141» Pt.'ht MuU dem Unken Beine noch oaf dem 
Schilfe . von velcbem nm er «af Samo« lAodeU 
Am linken Arme hat rr den SchQd. Aeit. 7'/»« 
ln «ler S4mmlun|r meinen Wohnorte». 

^vr K V tOY.I A-Liuntoz. nraeOiUd Phi- 

lipim« d«’<i Vater«. X. B. 

(*.4.lf/il.V. Neiicn dem SehilFe >teht .\ndmkliu, 
der in der Unkca Hand die l^an/.e, mit 4er ror> 
irettm'klt'n Ue<fatvn eine Pipern hält, vmriMer» 
maK«i-n uni für jrlii' kliehe landunj «Unkend den 


der (icu Eber jagt, aufMQii> 


GülUm SU apenden. Am. 10. In der Stnanlanf 
Beine« Wobnnrte». 

EPt'.V ErP0V(’K/.<»l.4 CF.B. Ihr BildniM 
zur B. 

lUottrwite. Wie die Ilintcrwite der in der 
SiUBBilaaq ineino« Wohnorte« beflndlicben und 
kurz vorher von Bir befcbriebenen Mkltme der 
TiuBfiuilUnn. Aen. 8',«. Eheafnll« in der S«mm> 
lunz Beine» W’ohiiorU^ • 

Auf MÜBZen . welche unter dreizehn tm« 
pendmvB oder GemahUnaei denclhcn luf der 
Inaei der SAMtiiS zrprii(t wardm. Ut keioM* 
wecs, uH« Kckhrl (Bckh. D. N'. 11. 509-) und 
•He »pitrrrn Nttinirmatiker {tliubten, «UeleaKor 
aprsB rentbulo etdpien«", sondern entweder An* 
kni<B oder '’Ar&dOxXoi nbfuhÜdei. Weil jedoch 
Anknio«, der auf Ssrnnc (Strab. Ub. 14. p. G112. 
Vol, 111. Uerolini 1852- P- 0*2.) iib«r Ijelefer 
herrschte, durch dea Eber »einca *^d fand (Paas. 
8, 4. 7. et 8, 45. 4 ), hinseiren aaf den Mün* 
xen der 8amier keine Audentuni; diceer Art wahr* 
■unelmim ist, wird «l»r mnthvnll dem Eber ent- 
zefO'U rrhmdo Mann .Vndroklo« »e)n. 

XAMUIY- •lloiiime nn. (rsppaut de »a Unen 
un sanftUer qae pnursait aa cMm.** Münze der 
Crispina. (.kea. 8. Csbinet de M. t'o«ulnery. 
XUoan. 111, 286. nr. Is6.) 

Cnriebtif; Mrlearros beaannt. Münze des Ca- 
raealla. (Minnn. SuppI^B. T. siti^Be. \ P. 1833, 
p. 418. ur. 210.) , 

Morrinn«. (Aea. 7. ErasBi Kmelitli Uuataor 
tenbutiina. Vieanae Auatriae U.D0(',.\XXV1I. 4« 
p. 294. 20ß. Kckh. Cnl. Ibim I. Vtndob. 
MDCCIJCXIX. Fol. p. 175. Nr. 0.) 

B«Tm» .Aleisnder. (Am. 8’. *. Mionn. Ilt. 
290. nr. 214 ) 



A liliilil nnK des Androklos, der eine 8cu1nngc tddtrt, auf 
Münzen der Saniier.”") 

Ich hnlH' den auf Münzen der Sander aliKehildoten Manu, der den KIkt 
und die .Sehlnn"e lödtet. Androhlos penannt. weil er eben so auf Münzen der 
® Kphesier vorkonmit. l’ausaiiias aber die Naehricht ertliHlet hat; äi 

xttl Säuvv ’l'/i'dpoaAoc — a/tfoiv, x«l ?tixov ;[piiroi* tie« 2ttiiov x«I 

Tfff rrfo^fx*T<; »o,*ooec- 

Ohpleieh der Kphesier Herrschaft Ober Samos während der selir alten 
Zeit nur von zehnjähriper Dauer war***), Sainier zur Zeit des Darayavnsh 
10 die .Inner an die Terser verriethen *"*), wurden doch Jahrhnn<lerte nachher 
als Sainier mit Athenaiern iin liündnisse standen, jedoch lievor .Münzen mit der 
Schrift — niiiwr stoumae 'Imriui erschienen ***), die alten Sapen wieiler hervor- 


)llt JluDil. XUauioa. (Am. 8. Mtoan. III. 2t)l. 
ar. 2iy.) 

Mt^aillna Uonllanu-iPius. £AMt£iS. 

Iriirrr, xu b*rii'btiem iwt .Indnikliu, a]miin IimU 
cont'Dxani«, <-t Im K«iaisl. Kuhinrt xu 

r«m. (Xiiiiiitimutn ln|irr4t<>nuB a 

Kmwtniic tlitinnis Ornccr lntiurntibus iiereusKii. 

IVr Joaii. VnüUnt. AaihUl.*etUmi M.DCC. Fol. 

1». ir»ö.i 

Mit Uaad. Gnrdijautt rius. (Aen. 8'/** Mioaa. 
III. 2Dy. ar. 

Mit llnnd.(Arn.8. Mtonn.Supi»]. )>. 42.-1. ar.242.} 
TnmquilliBa. (Aea. H. Mtouu. Hl. 2U4. nr. 241> 
— NocliiiuU nr. 242.) 

PIiilippuK drr AHUiv. (Acn. 9- Miona. lU. 
295. ar. 250.) 

OttKtli« S^vfra. NuniophylM. R. Chri- 

•Uaar. (‘nmitura 1742. Fol. Tab. XXXV. 

p. 261. Mioni). 8upp14iu. p. 420. nr. 202.) 

rbilippa» di-r Jiuueerv. (Aoa. 2‘'t. Mtoao. HI. 
290. nr. 259 ) 

TmjaiiiM Decind. {Am. 8’/r. Mionn, III. 298. 
ar. 277.) 

Mit Hund. KtmüHUa. (Ara. 0. Mioaa. III. 
300. nr. 290.) 

Mit Hund. (Am. 8^ 't. Minnn. Snpplem. p.428. 
ar. 277.) 

Gnllirau«. XAMlStS, Audrokln* frclit dem 
Fber mit drr I.nnxr ral;rri;ca. (Namamram «a* 
üiiuonim Kritiiis Bodl-inaU recnadltorum rntA* 
Oxonii t theotm Shrldnainao. S, MDlX'L. 
Fol. Tab. Xin. p. 275. Xr. 20.) 

OallH'iiutf. (.len. 7. Mionn. SappHm. p. 431. 
nr. 297.) 

VAA-HfiSOZ. l>t'4 Imprrutor 
Bildmitii mit Stralilmkroae nr R. 

SAMIÜS. Aadniklo«, di'»*eii Fühc mit 


I hlierrln Itekleidut «ind, srbl dem Kbi-r mit drr 
I IxXBxe rntffrjrvB. Aen. Ij' t. ln der .'^aiaiulnnii 
j tarin«'« WnitiH¥l*-i 4 , 

I IHnelbe Miiazu. .Vra. Ü* «. ln der Fammluait 
I »rinr* Wobiinrtri. 

VuUUnt, »■flrlwm Ppätere. auci» Kekbe) 

a«d»fiihTi«'iien (Kckb. I>. N. 11 . 609 .) • irlaubtA 
Irritf. uuf Mdnr.m derPmnirr. d>n.n VcttricbaiM 
aachftdirt. Hfj Kmiinn« nbjreldldrt. Voa mir wird 
ji'dorh der JUro«. wclchir mit Wklen IGiattm 
oint-ii pftuem SU'tu aaf dir em|>«>rst'ri'-btct« 
SchUairr wirft. «Uerrnd l>m*nnt. 

Mi.'duUloii de* Gordiuiia» I^oa. (Vtutm*'. Fimra 
I nuduvirili« nt. amhabux Upidrni immmidim ln «rr* 

I penb'ia «natn M crii*mt 4 'm LiiuiiiUrre videtar. la 
j ViiillaBt* HrwiUc. (Numi'nahta tnpfrntiirum u 
IKipalU — Gnieer Innmntibu» — prrm«*a. IVr 
jrmn. Vaillnnt. AnibteUiiUmi M.IX.X*. Fo) p. ln. 6 . 
Iv<kh. I), X. II. 5 G 9 - .luii Voill. U ). Mionn. 
Snppb'pi. Xr. 243 .) 

GaJliemi». (.\m. 9 . Miuiin. 111 . 302 . nr. 305 .) 
GalUeniu. (Am. 8 . Minaa. .Supplmu p. 431 . 

\ ar. 21 N>.) 

I «Hijbbc an Un^ant ano pirrrc.** Pnloniaa 
Gnltieni. (Arn. 9 . t'Abinrt de M. Cnubliierf. 

I Alionn. ||I. 303 . er. 314 .) 

• Mdslirh, diw« Sonticr oa*<«rdrB von einer 
Striawi-rfi-aden Frau mihltca: Al in nunM» 

I lottinae musri ('arMirei. et Gailirai ujMid Arleo* 

I ainm lat-ulcnti e«t Balier i eummo ad Brdiam 
«irpuf nadfl , qane M&uin injccns utmqar Baau 
I pmji« it . ct in bU abret berpens. (b«kb. II. N. 

, II. 6«VJ.) 

l-utt.. 7 , 2 . 5 . 

«*) Vaw. 7 . 4 . 3 . 

*“) PaU». 7 . 10 . 1 . 

***) Gordiaau» l*iii<. VailUat Xub. Gr. Am* 
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pcMiclit. jct/t «Jilcr Nrlmii früher für Kunstwerke benutzt, weil Ephesicr iiml 
isaniier beule sieh als Staniuiverwaiiilt. als Juner ansaheii, vcnnutlilicli gleichen 
inyslischeii C'nitus hatten, mit einander in enger Verbindmig standen, kurz 
weil jene Feindschaft längst aufgehört hatte. 

Zu beachten ist. da.ss Jiamier zur Zeit des I’eluponnesischen Krieges auf 5 
der Seite der .Ionischen Athenaier standen, nachher meistens die.selben Ober- 
herren hatten als die Ephesicr. Weil schon um Ol. I. Ueberreste der .\ioli- 
.scheil lleviilkeniiig auf .Samos die Insel verlies.sen, die.se Wegzüge fortdauerten, 
wohnten zuletzt ausschliesslich Joner auf .Samos. Diesen Jonerii lagen Aiolische 
■Mysterien auf .'^amothrake fern. De.sto mehr neigten sic zu Jonischen Mystc- W 
rieii in Fileusis Irin. Der religiöse Glaube auf Samos war Jonisch, nicht aber 
AiolLsch. .\ut diese Wei.se erkläre ich, wie es zuging, dass religiöse Ue- 
bräuclie, TotUenopfer wie sic zu Ephesus Statt fanden, auch auf Samos uns 
begegnen. 

Vom Verfasser dieser Schrift wird einstmaliges Vorhan- 15 
denseyii eines Gedichtes behauptet, in welchem des Androklos 
letzter Kampf, Tod und Deisetzung seines Leichnames erzäh- 
let war. 

Was von mir Aiolisches Epos genannt wird, blühete in den Aiolischen 
Stäilten Kymc und ismyrna”*), als noch kein Jener Kleina-siens an Dichten ao 
dachte. 

Der Joner in Klcinasien epische Thätigkeit hob erst nach Ol. 1 . an. 
t Ueginu der .Anfertigung von Gedichten, welche Jüngere kyklischc nannten, 

durch den Milesier Arktinos ”*), Beginn der Venirängung von Bestandtheilen 
der AiolUchen Ilias durch neu angefertigte Jonische ’*’) waren ziendich gleich- 25 
zeitige Ercignus-se. 

Vom To<tc des Hekfor, von Auslösung seines Leichnames war in der Aio- 
lisehen Ilias zu lesen. Diesen Aiolischen Bcstandtheil der Ilias haben nach- 
her Jonische Dichter überarbeitet, ***) 

«tcbmUBBii M J)CC. Fol. i>. 156. ~ TnjuoA Ck* 
du«. Mionn. III. 2D7. nr. 2^ 

tf. Uvtthnten Aioler S. 

XIV. 7 .. 4 . 

•**) I»J«. S. .XIV. 

II«. 8. XV. 

Wälirvod «in Mann R«bild, Lanx« 

dr« in der Hsbliuht ÜrUUenen bült, «inl der 
J.i'ivliii*iu d(>» Cl«fsltenuB, v<»n «rKbeM ilui un* 


vollaUndif «rhalten« Rrlief nsr dir uatrrrn Ikiiio 
estbilt, ^traten. AtufeKniWa „preaso Fraacatl 
ocl teniturn ikl fKirtiDo d«I pultuuu» deU’ Ena. 
Abatr. Wiack. Hob. ant. in. Xura. tätt. Tolane 
aeooodo p. 178'~-lrt2. — Za driiuotlMn Belief 
ttd»bnc«e BrailMtuek int Palaate Coloana. Br> 
arhretbaaq: der 8L R. Itrittrr B^ad. Dritte Ab> 
tbeilan«. St. o. T. 1812. 8. 171. iHr, 1S53. 
S. 4841. 487. 

8 * 
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lii mich spiiterc Zeit fällt tlie Anfcrtijjuiif! eines Gedichtes, welches den 
letzten Kampf des Androklos, seinen Tod und die Auslösung seines Leichnams 
betraf. 

Da zunächst an einen Dichter zu denken Ist, der aus Ephesos gebflrtig 
war und zu Ejihesos schrieb, muss ich ausdrilcklich sagen, dass Nachrichten 
6 über Ephesische Epiker nicht auf unsere Zeit gekommen sind. Demnach eine 
Lücke in den L'eberlieferungcn über diesen Theil der Literatur. 

Den Urheber eines Gedichtes, welches .\ndrokleia gehiessen lialien könnte, 
möchte ich in so fern für keinen sehr grossen Geist halten, weil er in der 
Ilias die Erzählung ilbcr Rektors licichnam gedichtet und niedergeschriehen 
10 Yorfand, mithin nach dieser vorhandenen Erzählung und unter Denutzung der- 
selben eine ähnliche neue anfertigte. Er hatte einen Vorgänger und konnte 
nicht völlig selbständig seyn. 

Das Zeitalter der ,\nfcr(igung eines ejiischen Gcilichte,s dieser Art ist un- 
bekannt. Man kann nicht bestimmen, ob es vor, in oder nach der Zeit de.s 
16 Kallinos gedichtet war. 

.\hormals ist durch kein schriftliches Zeugniss die Nachricht uns zugekoni- 
men, etwa Kallinos**“) aus Ephesos, der ungefähr 01 . 10, ■!. bis 01 . » 5 , 1, 
lebte**®), habe auf den Tod des Androklos eine Elegie verfertigt. 

Weil erst Mythen, Gedichte und hinterher Kunstwerke entstanden, schlie.s.sc 
20 ich auf Vorhandenseyn des Gedichtes lediglich aus den zwei viel später als das 
Gedicht angefertigten Reliefs, welche der auf S. Gl anhebeude Abschnitt betrifft. 

„Jede Nationaldichtung muss schal seyn oder schal werden, 
die nicht auf dem Menschlichsten ruht, auf den Ereignissen 
der Völker und ihrer Hirten, wenn beide für Einen Mann 
26 stehen. Könige sind darzustellen in Krieg und Gefahr, wo siechen dadurch 
als die Ersten erscheinen, weil sic das Schicksal des Allerletzten bestimmen 
und tlicilcn, und dadurch viel interessanter werden als die Götter selljst, die. 


D« llfkOir lo^^ekuufter I.richnam vtrd unter 
Buftlritan;! iltT an« der Stadt entRuifOi (frVnninir- 
n«n Verwandten ln drn Pulaitdea l*riuinoa fltrjKen. 
Kelicf nn« Villa l)nrf;hc«c. (Winck. Mnnum. anl. in. 
Knm.135. Vol.»ocondo. Iloma MDra,XVll. Fol. 
p. 177. 17g. Millin.«. n. n. C.VXXII. Nr. 590. 
Inithir. Oall. Omer. Tav. CCXl.Il. in Hont. II. 
Lib. XXIV. V. 709. 7-2A. Volume II. 1*. F. 
UDt'CO.X.XIX. 8. p' 22G. 227. Mnnnmmti ««Ui 
Borphenani illuotrati da Ennlo Quirino Vi«onti. 
Milano UDC(T.X.\XV!I. 8. p. 220-224. Tav. 
XXX. Ov. 1353. Taf. XX. Nro. 13.) 


Benübnii« des llektor kam in Oedichten vor, 
wie aus der Tabula Iliaua erhellt, (('orpns In«cr. 
Gr. Vol. terliuni p._8J7. v. lOtl — 107. — Üturfi- 
«ttitk einer tabula lliaca au Farit. Ib. p. 852. 
Nr. Gl 27.) 

Gcarhieht« der Hrllcnuehcn I)iclilkun«t. 
Von l)r. Ilrnaami inrici. Zweiter Theil. Berlin, 
1835. S. 202 — 2G8. — G. H. Bode. Bd. 2. 
S. 113— lül. 

**®) K. O. Müller*« Ge«h. d. pr. l.it. Bd. 1. 
Br. 1857. S. 192. 
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wenn sie Selücksale bestimmt haben, sich der Theilnahrae derselben entziehen, 
ln diesem Sinne muss jede Kation, nenn sie fflr irgend etwas gelten will, 
eine K|h>|>öc besitzen, wozu nicht gerade die Form des epischen Gedichts 
niithig ist“ 

Man sollte wähnen, Goethe*”) habe vorstehende Wort« speciell mit Hin- 5 
blick auf Ephesicr, l'rieueer, Androklos geschrieben. Die Worte beziehen 
sich jedoch auf — die in die deutsche Poesie gebrachten Thaten Friedrichs 
des Grossen während des siebenjährigen Krieges. 

Nicht nnmöglich, dass, nachdem schon Pherekydes den 
Androklos, Gründer von Ephesos, erwähnt hatte*’*), Ephoros 10 
au.s Kymc das Ereigniss aus dem Gedichte kannte.*’*) Des 
Pherekydes Schrift wird Strabou*’*), des Ephoros Schrift 
oder die eines Anderen, der bereits den Ephoros benutzte, 
Pausanias zur Hand gehabt haben.”*) 

Ein Theil des Inhaltes des eben erwähnten vielleicht .An- is 
drokleia benannten Gedichtes war durch ein ausgedehntes, 
bis in meine Zeit zu Ephesos-Aiasaluck vorhandenes, nach- 
her aber von Aiasaluck nach England fortgeschafftes und 
jetzt in Russland befindliches Relief abgebildet, dessen Ver- 
ständniss nach Reseitigung bisherigen .Missverständrisscs 3« 
sä mmtlic her Vorgänger erst mitdein Erscheinen dieser Sc hrift 
nnhebt. *’•) 


Goeth«'« Werk«. Fünfuti<lxwiiRxlj^tirB*iidL 
Btattinrt und Tübiniteo 1829. S. 109. I04> 

Phcr»cAd. fru^i. Gen« 1769. 6. p. ISO. 
Fra^ente h. Gr. Ful. I. p. 96> fr- 111. Strab. 
Ub. 14. p. G32. T. liutattt«. L. 1808. p. 500. 
— lib. 14. p. f40. T. p. 5S5. 

Kjibor. Ub. 8. frAKUL. 31. Fn^esU h. 
Gt. Vol. I. p. 242. fr. Sl. 

«*) Struk l. l 
*’») r»u». 7, 2. 5. 

Von CoRidU« h* Brun uunlc da« Relief 
de« Tbort« evieebeu dem 9. und 13. Octobet 
1678 SEKehen. Sieb* Mcbber du Jahr 1700. 

»L« rortorr«M qui ««t eur «no doiifteac«, est 
■P)Mrenuii«at ua öuvnufc de« Eapmure Or<«e. 
Bar 1u portc qai c«t i l’Orient U f • troi« Ku 
relicfe, qni nat 4t4 tirex d« quelquo «ad«n nm- 
Bumeat. Cclaj da nilieu e«t Bomiiia, ot »ueux 
f«it qa« Im «atre«. ijuelquet-UM m «>ot 
fifurex qu’U repremirtoit ub martjrrr de ChrHieae. 
el i ruTuc de erU ont «pp«U oe {M>rt«iU le Porte 


d« le prnecatioii. D «utres m permedent plutöt 
qall nspmeate U dntrueUon de Trope, & llrrtor 
1Ü4 par le chariot d'.\rhil1e. MaU il ««ut mieux 
Ul««er la ckoae {edetiM, «e qu’on ea 

paUse avntr na deiarin. oft ea eoatUlerant blea 
(haquo äirur«, ob pourroit jufer de la ciume 
plu aeumaeat; ee qat eermt aeaex ntal*ai*f i 
obteair de« Turee, A U porte d'aae ForterMae. 
Uena ta tou/ulle ac roit ea<l«v4 par le dehoi» 
aa «ttire b«i reUef d'uae Ute «ve« aa «erpeat 
d’vn cAte «t UB «it de raatre, re qal reprewate 
rette D(«taite qae ItM puyea« appeltnieat Fm- 
aerpiae daaa Ini Earm, qui c«t aurquee par 1« 
8«rpeat, U Lun« ilaai Io Citl, qui ml expriue« 
p«r cette Ute. eli)t«ae aur U tem, qni rat dl* 
aisnle par cet are. Ce «oat er« troia Diriaitcii 
qui aelon letir Hmolosifi a'ea faiooicat qu'aaci 
qu'ila DOninKHcat uuMi Uettte Irifomi«, Ilerate 
A tmia Tiaafr«. k qa'on pi»nrn>it dirv ave« bcaa* 
co«|i d’appareare UToir M une »ubm oa un 
rru^na de la trea-aatate l^ait«.^ (Spoa et Wiie* 



I 
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Das i'1>nn iTwäliiitp liplicf vrranscliaulicht ileii hinteren 
Tlieil <li‘S (iodichtcx. wiiKPRCn der Gegenstand der einsImalH 


Ur. VoyaiT d’ltnUf. T*»Mif I. A Aia«trr«)aiii 
IJ. p --*4«. 247.) 

liua «uleUt Rrliitf, lihfr wr]«hpn «(«Ur- 

inal'« tn d--r ll>>U XII Atn^ti-nlmii Cfdracktm 
Uei'f tJKirif« W Mrm p. 241) m4*i Alibildo** 
xn ]i. 24ti X« U«! II Ut, «ti-kt «It'in aBtli-m, m'rl« 
fkii* drr v<mlfr<* nuril «Ji>r llfnrlii'il»«mr Mraf. 
I« )rd<t iliRMi-Kt iMck. Kb utitbiiit «in eiutc« 
wendrti'B tii(*viklu‘lt«*« .\H(litx, rive liaka Tun 

ikiH uihI Tiaerr«hUvi>n ihm tH-tiatllichrSdilanCP. 

«rlekr li^idT dit« K<'<prr ubtT ihki hobi’s. Alriopa 
Krathlt-a» Milltfa dtttrb (taa^lbc J.riite Ton Vrr> 
uarrinintn? Ur» Hiorr« ah^'«i-hrvckt und abur* 
haiUn vprdpR. rin«p dun« unfara. IVri, aui-rr 
p*t Imto; PxUa Mtiit«. (Aalt IVfuii Mntri Sa* 
brarum tibrr — iiusit FntUriraa t*arbner. Lip* 
AtlH n’XXXfJI. Sntira I. v. Ua. ji. .XXU. 
XcKit )‘**uuitrni*r |i. 110. Hl. — Verjrl. iHe 
•kaBxuliL- lUvniiu- .MJKX'fX.W II. p, 148— 

Kinp inBrhrift Liatct; I>ttod>-t-im iH-n« rt ]>«-«Bujii 
ct Jorpiii Optan>u{uO Maxaliiu'ai) IrxUM bubrat 
«|U»iuta blr iiiiatprit nut taianl (Bearhiviliun« 
der Sl. K. M. 3. .)Uh. 2. St u. T. 183K. 
S. 227. RrlovB durrli Italien von Dr. (*a»Uv 
Klrmin. Dr. u. I.. 1830. 8. 8. 240. bei Ge* 
U^eabeit der litldi-r de« Tita« in Kom.) 

In der KuUvrl. Kontirl ABitrA>iT Sammluns 
XU Wien aoh icb ein niehr hohea nla hreitea 
Relief aua weiMeai Steine mit der Altbildanir der 
drei^rkUItaP-n Hekate anx Salooa in Dalmatien. 
Unten Ixt tu vier Xeiica folgende Inafhxift xu 
lese«; 

UVI.SQ IX KO VICO STKBCA S XON rOS(a) 

ERIT AVT Xt»X CAt'AVKKIT AVT XON M 
IXXERIT l (i.e.ia) lUBKAT ILLAS* l'Bul’ITlAS 
SI XEGLEXERIT. VIDKRIT. 

Dieaee rar Erliuteraai; de««>rn, wa* Rei4eaile dix 
xiebi'Diebaten Jolurbunderta in Epbeao« vorfuadi'B. 

^/iemlich anbe bej dem Tempel , aiehel mta 
BCH'ti eia aader Stadt-Thor, ütie-r welchem ein 
jrroAfer viereckii-hUr Stein iai. mn Blehen bix 
acht Srliahen, au/ Telehen d«-r berühmte Rümi* 
»rbe Held t'urtii*», wie er «ieb xu r/erd trxax 
fcwalRiet ia ein« llobV. »einem Vatterixnd xa 
lieb, atüraete, anai.'eliauen xu »eben. Viel Kanff* 
loate hallen «ehon dem tioaTemeur pma»«!* GcM 
aiicet>ultrti. w<nn elf dleaeii Stria hekomineii und 
ia Knro|kam fiihrca kunntea. aber nicht* erbal* 

t«a.“ (TavetBier Reu. XümiKTU M.DC.t.XXXI. 


Fiil. Th. 1. S. 31- col. Ii. — Siek« narhher daa 
Jahr 1712.) 

«Tlie fir>t U near tke Ea«( ead of (be Hain; 
wherem (he (.\i*lle nnw Hlandcth. i(turdcd lir 
the Tarka: «hieb «eenieth tn be nf no older 
d«ti‘, thaa tbe later Grerk Ei»p mur><j beinjt 
bullt a 1 tli« other more untirnt Ruiiu, a» Ihe 
FntswnU of raore tarioua pieiT« n( Uarbte, 
rareleBlj- mitrd wninnir tbu ntbi-r .stnnoi, a«au- 
red a«i. 

Over the Gate of it nre aet Ibree large Tablea 
nf Marille, carrrd ia llaauirrlievt». Tli« first i« 
<]atte defsted. tb* middle onv U of eiueHeai 
Work. The brat Htrare uf it i* a Hnr«e, vitb 
a .Man ijiag nader liia feet; vtio aremetb to 
h«re an «aOi-nt ArmeaUn Roanet na hin H<-«d. 
A litlle turtber U anotber Fixure . boldinr tbo 
foul uf tlic brat Man, oeenünv to dr*r bim alonr, 
The neit ix a Womun in a lianlde pnatare, dp- 
niandinv snmewhjt of anotber Pixunr. eCandltix 
io a HiMiiAn babit; *ri Uut it «eemf to he aotoo 
Roman Triumph hut «hat. it i* unrertaia. Som« 
liave (Imaglit it Io repreacat the D*.tni‘ti«n «f 
Trojr. und Hectur draaii by tbe i’barint Of .kcliil* 
lea; hut no l'hariot ia therx In be aeen. Othera, 
Tbat it rrprr4ented tbe PerseculioB of tbe Tri- 
mitlve (TniBtunx ander lli« Kouua«. aith le«x 
probability. Purther «ilhtn Hub Gite, on the 
(«aüir W’all, wt na« x Marhle, «bnreiia U rat u 
a Eac«. ri-prexentinc tbe Mooa, aitb taoSauket; 
oa« or oau aide nf the Head, and the other ob 
the other; s. x. f. , voron eine .\hbildnnc ala 
.Hci-Hte trifnrmix* xnf p. 233 xteht. (itonrfx 
Wbclcr. Loadun MDn..\.'LKIl. Fol. p. 2.33. 2M ) 

«I.e Premier (rorher) rioit pmehe de Textre* 
mit« de TKat de U pimne; sar Icfind eatAprr* 
aeat la Forten»*« i;ai e*t xardee pur lea Turrt, 
qai aemhle avoir r«t« bdtie par le» dcraier» Hm* 
pereur* Hrre«, de quel;aes dehri« plus aaneii-'«, 
(oinme oa le ttiH par >k* debria, et p«r des 
fraxmma den piece* d« niarhrc de* pla» rarita* 
eex, qai »ont mJIcx avee d'autrea pierrea confuae* 
ment. On voit xur la i’ortc troi* irrande« uhlea 
de nuriire xrav^a en haa relief; La premiera 
eat tniit A fait effoede; eelle da milieu lat «Tun 
exceUrat ouvruffo; La preinieru dtnir« «ia‘na j 
reianrqac eat un Cbeval. avec un homnie eouehd 
aoua le« pieda, qai aembtr avuir un aaciea caa* 
que d’.kruenien xur xa trte ; ll y a aa peu da 
U aae aatre firure, qui tieat la pied de er Pre- 
mier hommc, et >;ui icmble Ic vuultHr tircr d« 
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in Ephesos vorhainlenen Uililsäiile, zu welciier ich später 


U; tout pmHio r«t onc frinme i^n poitCure de 
Kniippliuntc, driUAodaitt ijurltjue chnxr de TautTV 
fiKuic, f)ui haliüKV u U itorauinc* eii borie 
qui) tti’iulde <|U 0 cc sott i)uc]qae Triontphe Ko* 
mum, xn;iix «on nc K^uit dn qui. (jiidquc« uii4 
vroyvot que tV»t 1a rtpre^eiitution de U de* 
«tru<(inn de Trote, H de tlu<-(or tirr pur 1e 
chiiriot d'AtItiUc, d’autrr« »ont titrure qnc 
c*«nt UD tuMvau de ln persecutiou deK prämier» ! 
Chretten.s m>u« Int Koiuain», uvcc a«M7. {M*n de. 
prnhulülitc. Noq< vhiua vn peu plust avant ■ 
datw In Körte, 5ur lu inuraUlv de U Fortcrose 
un raariirv, >ur Ir^itcl c»t taill^e une fu^e. qni 
lepre^cnte U I.iine, *vcc deuv couleuvrvK. a 
ch3f]ue iHite de lu tete . qat joi^nrnt leun« tatest 
toi tidlirn de l.i t'ourniine, et qni ^tendi-ut leurn 
quette^ ti roppo^ite l'uuo de rnutre . laisunt chii* 
uiiie un «mie, et rrprestnUnt uin^^i enitemMc 
un aiv. JVn »y ivt de^iimc lu flxure, et je n’y [ 
«y pus uppenpi d'uutrv norte d'uiv que ivlui qur 
j*i»r rrpnnteatw. C'eloil |K>ur irpresenMT en» Iroi» f 
taiMse.» Hivmltcx qui m1(Oi eox itVii faUoient | 
qu*uiie, qu'iU nommotent lleentc t ri l'oriiiiK, 
nu lle<utr (I trciiii vUaxex U l«une dun« le Ciel 
u. s. i. iWhelcr. Tome pmnier. A Aitetterdant 
<M i:X; LXXXIX. 8vo. p. 248. 24«. In der 
AMitldunj; xu puv. 248. uuterXr. 2. In CiUdeltr.) 

^1'out aupres de 1« »ur U monU^e c%t Ic 
t'hatenu« oft on voit eneore une porte tres an* 
clfDDe. au haut de laquelle il y a un trnt brun 
mri'C'su de ^culpture on l>oa*relicf, que pliisic^rn 
crolcnl ivprc»ienter rüibtoire de cet lllutttre Ko- 
inahi Marcus Curtius. Ü*autrcs pntrndcnt que 
c’c»l U mtne de Tmic, et qu*on y voit Hector 
qu* Achilles truioo uvec äun cliartot «utour des 
muruillea de la villc. (*o baa^relicf 

dont j fti parle c-it uia^onnu de troia piccea de 
luarbre nvec uuo teile disponitinn qa'on peut 
ab^icnl voir que en* pierres ont dte tiTÖci d’un 
«ncten tombeau. .£!tc« q'odI pA etre si bten 
jtiiiites qu*on nu rvmarqnc Mns peine qu*elle4 
ont dti> pri»68 tKune Sculptur» qui tunt aux <&- 
tez qn*au dvvimt etoit enhehtc de bw-Feltefa. 

I«a prcinien: de ces pierrc« ou tombes repru* 
«entc UDC llucclunale; 

i«a aetoude utt hommc qoi cat tonibu do ehe* 
v«l et qui e*t nior:, aupr« dequel ORt une nutre 
personno votue d*una robe de 8rna(cur, et qui 
porle »4 inain 4 sa tetc |Kiur marquer to dueü 
qu'il u du trUte «ccident qui vient d'urriver; 

Kt lu tredsteme, un torpa mort etendu qa*il 
semblc <|uVin vucille porter cn terrc.* (ConieÜle 
Lt Brun, Voyagc. X DeUl MUCC. Fol. p. 30-) 


j ^AsNez prneho du Tomplc on vult unc »utTO 
I porte de ville — — uvec lu diruru en relicf du 
l'urtius.** (Lea »ix vnyase» ile Jeun Bapt. Ta- 
i vemtcr. Premien? purtic. A Uirvebt M.IiCi’.Xll. 
8vo. ln niapilie VII. p. «1. Siche td>enS.02< 
col. a, du<t dubr 

.,11 y r'Jitc CDCOY« une Porte de fort hon ß«»0t, 
bütic de» sietnes debris. Je n« a\;ui pur i^ucUo 
Tuifon on ruppellc la Porte do In Persoeu* 
tion. Klle niC miurquublu pur trois bas*trlicf» 
enrastrex »ur aon tintrv. (eliii qui cst 4 U 
ItHUrlift u vu* lo ptufi btau do tous. maU it o»t 
le plurt taultruitc. II ust d*onviro& t-in<| pie<ls du 
lon^ »ur dctix pied» et demi do haut, ct repro* 
sonte uuo Biueltaualu d Vnfaiib qui t>e roulcut »or 
de» (xaniprcs de vi^ne. Cului <lc nnlicu a un 
pied do hautriir plu» que l'uutre. ot lo double 
de lORsucur. Lo detuivr ost pr<uqtte nusid haut, 
luaU i1 n*a quVnviron quutrr jim-iU do Inn.tr. \a 
porte do lu Persecutiou itrclinc du Sud uu Snd- 
Sud*K»t; rette Porte eUiit dt'fctidce |Ntr des 
uuvrajje» a*»ex imr>ailierR que Fon «voit ajr^rani 
dift suivaot Ic bosoiii. cotnmo ott Ic eonnoit lur 
\v% rutni'». w X mesure qu'tU »*4bonl*'nt, tl» tat»* 
»ent vnir d'uutrc« ouvrarrcs do . nmrbiv <|ui ont 
etc rccDUvorts. (Pittun de Toumefurt. Ttmie »o- 
«oniL A Amstordum M.BCrXVUI. 4. ln Lettre 
XXII. p. 203, Xebdt der Abbitdunf zu p. 2<I3, 
deren ich »chun' in vorliegender Schrift auf S. 45. 
e<il. b. gedachte.) 

Roh. Wood, An e»*uy on the original genius 
and writioss of Homer. I^oudon 17B«. 4 . — * 
Wiedurgedruekt London 1775. 4. 

Roh. Wood, Versuch über du« Originulgcnic 
Hohier». Au» dom Engl, von MtclucU». Mit 
Kupf. Frankfurt 1773. 8 . ^ Xusdtxe und Ver* 
Sndorungon au» der neuen engl, .iusgabe. Frank* 
furt 1778. 8- 

W<» über das Scbloi» von barbarischer Bauart 
gebandelt wird. ^An out-vork, vhich secured 
the approach, eousiHtcd of tvo lateral wall» Irom 
tho iHKty uf tlie fortress, with a gatc*way. TIiU 
i» »upportesi oo euch »ido Hy » huge and aw* 
kuard buttres». rt)iistructed cUicüyvith the »eat» 
of a theatre or »tudium, many markrd with (iiyok 
Irtters. Scveiut tVagment» ot inseriptions (Seo 
lleacrltu«] aro iaserlid in it, or lie ncar. Ovor 
tho arch nie four pro«» of entient »culpturo. 
Tvo in the middle are in ulto ruH<’VO| of mort 
exquisite workroansltip, nnd pari» of the «anio 
de»u*n; repre»enting tbo doath of Pafroelo». and 
the briuging of hU body to Achillet. A tht^l 


% 


Digitized by Google 


R4 

(iberpeheii werde, aus «lern vorderen Tlieile des riedirlites 
cnlnuninien war. 


b in rt>llfTp. Tiif flirun'« «n it «rc • 

niiui Irwtini.' im^ a liUtf a corpae 
drd. t«n «nintn Ului-Rtia|r. and «nldicn hrurias 
fortli thi' utniour «nd «t-ii|H>a6 of t)i<' dn-ra«#«). 
to ikrHmit« hia funmil pilc. Tlii«, if it lie iM»t 
tlic rif tiMt tuK*^<tion , loHy l«t- rrfmiHi 

tu Ihe «Utrr «f Hri'^ur. ln itrr apller «ratliic- 
nrnrn fraBxiiaiKrht'n IVhrrKi’txanir i»t hirr rin« 
IsvKi-UaUft. Tltn fouTtti ia r.m'ed nitli boy* and 
rin«-*brnncb<-w. miifb iajartil. Thr «nlr.«-uT facca 
tbc »Pu. H'itbiB tbc c»«tlr arp a fr« but* , and 
nid nnv|SP, iiad a irreat ürul af rubbUb. If 
you Tnnva a atrtne brir, it U a duiiu« bat 
yoii flod a atorpion undur U.^ <41iandl«T. Oc* 
foTd M.JJ('C.I.X.VV. 4tiJ. rhap. XXXIII. i», U5. 

iin.) 

«VpIh-t di'Bi Huei*a »ielit man vier Stücke von 
alter .'Skulptur. Iiir xwry in der Mitu* aind ImmIi 
rrlinltpu, von drr v»ntrelfUi IlwIc» ArUdt, «nd 
Tbidic dr«Hp|tica riaac« “ a. a, f. llHara is 
Kleina«ii>A — bepchricbm von RiclmTd HiaiMllfr. 
Lri|iXi;! 177tV 8vo. Id KVpUrt 33. S. lü'i. 

In diT IfMiischrn 1.VWr»Plauiif der Hebe von 
Tcmriu-furt’i (l>rillrr Baml. Nurnlierv 1777- 8.)i 
dervD icb aufS.dÜ. rot.b. Keduebtn» iatdieXadi* 
riebt itWr dua Tbor und atine dnd ReUeffl auf 

iMid. ßlil. i'atballen. Jlii-rzu AlddUlunir : Tb4»r 
tler Verfnlfnan in dmi>f-]bp|i dritUn Bunde Ko. bO. 

Bois Wiiod, Krttai Mr le gn*Bie ori?iauI d‘Uu> 
lurte. Tr»d. de Tanjel. |>ar J. K. de Mcfmier. 
Pana 1777. B. 

Vue d'ane i*nrte a Ep1t4«e. J)r«in4 pir le 
Comtp d«> Cbniarul'Uottfficr. Urave par iJettiue- 
TautUlifT. 1*1, 121- papC- IlMj. lt)7. 

Ahbildunc de« Relipr« pair. I- 

^A»aci prd« de la Turtemao qui ucnipe le 
aicunnict du mont Pion, on rn vnit anr aatre 
benuioup pliM petite. dun« laqaelle on entrr par 
aai- jHjrle <un»truitr nvee le« frapiorna Bat»i|uei 
d‘aai' port* tri*« - richo oa d'an art de trioinphe. 
qui San« dnuto avuit etc reoveme. Ixa liabiUnit 
OBl rlicreh4 1 rrplacnr re* dvhri«, et i>r «nnt bipa 
quelquobii<s truaipi*«, cioiuiie on peut le voir; 
uiui* niularc ct-a irrepularit^, cri «Wlire np laUee 
pa* d’ofTrir un a^peit piquant. vt le« l«s reliefa 
doat la Partie attperieure rat üvroo^. Mint d‘unc 
bpür r&erutian. I>an« relui du milieii, on di- 
atiaizup Jlortor truiae au ebar d'Arliille, que lea 
rbretien« du ]iayB prennrnt pnur un Marter, e« 
qui lear a tait appeler lo« ruintu, la porte 
de la peradeatinn. .K vMi cont dr« hufba* 


nale« d'enluBta jnuanta avec de« jrrapppi de rai* 
eia; le pmiiirr de eea dp««jn«, r*t ;rrav4 plu» 
rn arund 4 la b't« dp cp volanp.** Voyaci* pit* 
tOTP«jae de lu tirm. Todm* preinirr. A Parin 
MiKTlAXXn. Fol.) 

ln dpr bcn-lta ul>pB S, 4(V. cul. b. von mir rr> 
aifaeteti lrunzu«i«rhrn l'elteraptzun.ff drr Rptap doi 
Kirbord Cliandlrr. (Tome Ivr. Ä Paria 180A. 
i<To. Hiapitru XXXllI.) i«t die .Nucbni-bt über 
du« Tlior p. 2.*>3. 2'»4- entballm. liioriu An- 
inerkimt 73. p. 42ä. — Uinxuerkommen «ind 
in di'T LV1ipr«ftxanp p. 2M. folfmde Worte: 
.On vnit Bur le troiaii^e un mrp* im»r1, pro. 
iMblrnient celai d'llrrtor, enbiurd de fnimiea rn 
ptiura. (> bii« rt-liet <Mt nnin* unund que.lr« 
dmv priMiera. et ai dilTcrent dp penx>i-i, que, 
»4BN le «eruun dr niiadr, na BP dpriBPruit j«* 
miiiw qu*i) a «|U>-lqap rappml aver le pretoier. 
Mr. l'ar« le« a dcMiac« HVpe hraupoup de «fdn, 
ft l'cin |Mni( Toir le pirnit-r et lu duraicr mvo« 
par Itarloloaxi , dan« rouvr<o;p de Mr. Wmid, 
intitule; ,.F.«ania «ar llomure.** 

Port*’ dp U p*Ta^(ioB 4 Kplie«u Abbilduur in 
VoyafTC dana Ic Lnrast, parM. |r t'te de Korbin. 
Paria, de riuiprünerie Rovale IKIO. Fol. p. U. 

— Tc»t p. 22. 

WleiUrhoIiin;; der in deaOrufeB von rboiieul- 
(toaiHi-r Wprke enttittltenm .\bhildam; dra am 
Boireu Wfindlicbun Itelipfa. (Oallrria <tnaeri<a, 
psibita dal i-«r, Fraun*aco Incliiruuii. Voluue II, 
Poliltrafla KieanlaBa MlM'l’CXXTX. R. p. 17S^ 
1«0. Tar. rcXII. Zu lloM. II. Lib. XXII. r. .SW.) 

— l'uricbtiir hielt Inuliirami den «il/endra bkr« 
tiffen Mann für .\rhiUru«, d«a alt« Weib für 
rtlaBin«. (Ih. p. 170.) 

».Delfer dem Tliorspwtilbe aurrn *ur Verrirrun# 
d>-» liraiinap« drei viplffenihrale Sriiekc in er- 
luliPDPr Arbeit auevbrarlit . «ovon du« B>itÜ*‘re 
und u^üsate den Tod Ili-ktnr'a oder l^atroklo», 
da;« xreite die l'eltemb« der I.eHb«- an AcbilU-«, 
daa dhlte drn UKlten lli-ktt>r Ton «eiaemlea 
Ftunea umrinirt. Toroti-tUc. IHeae «Iti'i Stücke 
wurden kundicli von eiseiD Sicilianer rntweiiileL 
Der Sicilinner kauft« die ErUubniaa. diear Stiiika 
abnelimpn xii dürfen , von dm .\b'a von .\iaaa> 
luck (n sind U Jubrn «rilher] fnr 2<N) ria«tfr; 
luiethnte dann die »iMliiufig WerUrute. und uut 
«liu Lxit Bafsuiieluncn. le«1e er eine Mmtfc Sdi ko 
voll lUi'kerltne unt*-r das Thor, daiiUt die Hat- 
tun diiTuuf faltuB «nlltcn. ohnu «i<h zu 1*e«elii> 
di;;pn. l)u»s die ArWit nirbt obnr Nacbtheil für 
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I» dem Itelief zeigen sieh die Jonisrhon Kriej'si^cfanr'eneii und der gefallene 
Jniier nackt, weil es zur Zeit de.s Verfertijjers (lldich war, Helleiiisclie Heroen 
in dieser Weise ahzuliildcn. Auch des Andruklua Itild.säule, welche durch 


dif Kiuistwrrlir vue M(h irinf. lu;r acUt in 
Art drr Wrrklrutc. Wirklich wurtk d«iM-y di« 
bchün<»tp Stück in TrUiiun<*T und die 

linke Kckc dr4«etliru nitt <U-miiterhRn* 
den uder Keiturhencn lleldrn, der tU 
nu#irr«trei.-kt. die Arme unter dem 
Ko|<fe. ist noelt nu Keiner ur> 

«|•rün).*ltl-)le■ Stelle xii tiehen. lierKn^f 
wnnle l»ey drr benrliwrrliclM-n und l■UBL’)drktvn 
Abli'iMintf Trr*Uuiunclt. Spon uennt du« aiittlrre 
dieKcr ScUrke eine loniwcbe Arlteit. Ich K«l*e 
4ie iiiclit )ir«ebes «oil rrUulM- mir keinen NVldi-r- 
»pruih- Nnr hniirrko ith. ilut» KtuiiniH« ifiuth 
lt>. t'üp* Vi»n rmem üenüMe dn KiiUipli<»n 

■UM SniutM *prirht, du.« u«h iiuf l'ulmkliM hrxnsr 
nnd im Tnnprl drr IHun« xu Eplicsu« i>ulsrr*l«l]t 
wur. (I)uRiil dirte Worte de« A. von l'v«>kr»üi 
nicht t'nrus »liflrn, eriirnere i«K «1««« Putrokln« 
lüntrKt UhU «iir, ul« l'riuino« de» Jltktor Leu-h> 
BBiii löfetr, «imI du«4 jenr» (•«nidlde de« Kulli« 
phim dm Irbrnden IMmkln« Wtruf.) Ilürfkn 
jene ]tu»relief« ilahrr nicht olicnfrfll« u«> du>rm 
TrmtH-1 «ryn 1 

IJbk vlrrti* StU'k nn« dir«ra Ftir«* atriit rin 
llturlutnul vor; Kiuhrn tru;;en (unrend KüiUe »nt 
Traiihrn oder rolUn «lelt uuf \Vein«i'liläuihm 
herum. IheKr« SUlck htitte aelir gelitten, KchoB 
•la r« Tu«rD«-r<irt luh; e« kuim dwri'h die ver« 
irrblicki-B VrfKuihr, r« flcick «h-B tihrieiB bUxu« 
löten, »eithrr nicht trw»nu«n iultm. lür virk* 
lieh •beenoMmt'Hrn Stücke wurden von «kiii SU 
cilunrr naih SmTmu P'hradit. uud dort iur 
IKMKKI riu«trr nadi Knirlund vrrkuult. 

Mich wamlerf. «Um neder «irr rlu-u enunnte 
lleiwcndr moh der aufmrrkNime OwBilli-r l>eiiafrkt 
hahra, duaa da« TtiOfirvwAlhe lieiuolt wur. iM-nt* 
lieh alocbeii die Faiben darch den SebauU uud 
HbihIi, dra Uenai-lirii nnd Ztit «UrulH-r uatse* 
SnBM'a hahrn. Llirx«' Horte trdet wirkHrh heute 
umh den Xomm dtt Thorr« drr Vrclol- 
punir. rntw wirr weil, wir Einljw Miiuea. dir 
JCrBtrrirehrn jrnr PuTwUlIunit «u* «Irr lUndr nuf 
(hrittliche Märtyrer dmtctrn. oder au« »on«t 
rtaeni vereesMi-B'n jri‘««hitht1i<-hra Grun«lr. Ich 
heflBcrkt«- untrr den heurlH-(U-tm Stucken der 
Muurr du« )la«|>t mit drr Schlunze auf «Irr rinrn. 
nml rteu Hotrru uuf drr aB«lrrea S«-itr, weldir« 
Spon nirht ührrAuh. !>(«■«« lat eia llild der lle> 
katr Triformia. «otin iVitrrjiina nad Diaun mit 
ihren SiBnhiMrru vermuhlt rrachcinrn/* lErin* 


I aeruBirrn auu .\rxjplm und Klcin««irB. Von An* 

I ton i-oB ProkrucU, Zwrltcr 1hia«l. lUcn, IHSO. 
t S. 2.-C»— 2S7.) 

I .»Tho amlptureb «hieh adomed the patr rallrd 
I the (iute uf l’craceution, werr clrarly onlf purta 
of sareophmri. The two principal wore cliade- 
I «tiorly muoved aeveru) jeara uz«>, and aller 
I pa»tiBv' U> Smymu, MatU, aa«l, 1 belirvr, Enf* 
tnnil, are now in IliiMia, havinir Itcen p«ardiased 
j hy tlir prrttrat proprietor fot u very Ur?;e aum. 
j ln IHA'i. 1 wu« topyinx an a inprffret inacrip* 
t tion hrlnw tliia nnd aceiUrstully Ituroioc. 

I «>vrr a alonr. t'ound a fruKinmt, the rntire trunk 
j of onr of tlie fli.’wiH'« Whiuinnz tu the principjt 
I or ccBtrc h«n rctirf now in ituaiu, and nliieh« 

I in tlir trat «^f «iUcovury. had » 1 auppoae. bren 
. uuiaU'Blionatly l«ll hrliind hj the »iiolLttor.“ 

I (l)i«cnvrrir« in .kaia ainor; iaelndint u drarrip* 

> ti«>u «I thr rniaaof «cvcral citiea. uail eapeeuUy 
AntUwh of Piai«ti*. By the rrr. K. V. J. -\nin- 
drll, Rritiuli chaplaa at Smyrna. Ib two voln* 

I mt«. Vol. II. London: llii-hard BentU-y, Nett 
■ BnrUnsh^n *trrrt, ISlM- S. l’kuptrr. X. p. 

I — 2i»0. liier P- 25<». 2-'»7.) •— Früher* Stelle: 

> „I tlüjik it Borr |>rohable tliat il ttooil at Aiu* 
tMlak. and prrliapa the ;ratr rallrd the Uate uf 
Peraecution, aad the lur/r Bii«»«’« of hrick walle 
hruimi it, Ufr pari« «>f thu «vlctratcd ckurch, 
whkh wa« «irarly In u coBinunilinir »iluution. 

' M it wtM fortilied duriair the errat ronncil of 
Kpbriu». The radier rhurcli uat u very aninU 
I one, but wa« rrbttilt by Ju«tiniun na the Man 
«ttr, and wua so nugiiihrrnt a* to e^nui tho 
clinivh uf Ihr .kpnvtlea «tCuOkUntlnnpIv.** (ibid. 

; Vul. II. p. 2’iS.) 

I la «Irr zweiten Auzabr drr Schrift dea Pro* 

I knch Von 0«k-B, Ikiikwürdizkritm und trinnr* 
j runurn. l(writer Baad, Sutlzarl, IK:>0. (Verpl. 
t vorlic'/. Sehr. S. 47. cttLn.h.), wird Bun «lie Nach* 

; riclit ülier Thor der VrrfuljniDtr und ForUrhlrppuuf 
aeiiirr Kelief« uuf S, U4— ’IUL vnrllnilrn. 

; rnrichiitr i«t in K. 0. Müller Hundh. Br. IS-IS. 

! S. 711. dun llelirf von EpheiWH unter draen eia* 
^■reihet, welch«' ,.lleklor‘a Li>«uiiz*‘ heUrffra. 

J. Overbeck (lA.V'L S. 470. Verul. .S, 41*11.) 
j nihnt« nnrichtitr, in droi EplLcni«ehea llrllrt', 

< welche» er nnr uu» Inzhirami’« Ahbilduag (..un* 
j verbürutrr Zeiclinunz") kanut«'. »ey di« Schiri* 

^ funz «tr« Lrichnalfea de« lickt *r iuit der 1,^»UJ14 
> nnf einer riutt«j terbuoden. 


0 
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vorlii‘{!Pnilo Sclirift ins Licht gesetzt wird, ist muht. In abweichender AVoise 
hann man jedoch auch sagen, der Verfertiger d(*s Ileliefs halte die KarLschen 
Sieger in Kleidung und litistung und in Stiefeln, die, schon gefallenen und 
die noch lebenden, jedoch kriegsgefangemtn .loner nackt und auch ohne Fuss- 
5 bekleidung abgebildet; weil die Karischen Sieger sic wie Sklaven behandelt 
und ihnen als Heute die Klchler abgenonuuen hatten. 


Von einem Kater, <ler auf der Erde 
hocken müsste, ist nur behelmter Kopf 
und gepmizerte Itrust zu sehen. Seine 
10 übrigen Glieder wurden theils durch 
den davor liegendeu Leichnam des 
Anilroklos verdeckt, theils waren .sic 
wegen Ueschädigung des Iteliefs nicht 
mehr vorhanden. Ist der Kater kein 
15 Verwmiileter, so müsste er sich tiic- 
dcrgebückt halien, nm den nnntittelhar 
nachlier envähnten Leichnam des An- 
droklos anfznhehen und fortzuschalfen. 

Vor dent ehen erwähnten Manne 
20 und vor dent Wagoit, jedoch dnreh- 
aus nicht an deit Wagen angehundeit, 
liegt ein nackter I.eichnnnt. laut meiner 
Auslegung der des in der Schlacht 
vcrstorheiicn .\ndrnklos ohcrhalb sci- 
25 lies Gewamles auf der Erde, derge- 
stalt dass Kopf und Amte zur Linken, 
Heine zur Hechten gewendet sind. 
Sein linker Fuss ist in die Höhe ge- 
richtet, weil er, wie ich nachher be- 
30 richteit werde, von einein Karcr ge- 
zogen wird. Wogen der an dieser 
Stelle des Schlachtfeldes dahin und 
dorthin fahrenden Wagen ist er natür- 
lich cler Verletzung im höchsten Grade 
35 ausgesetzt. Er ist jedoch keineswegs 
an den Wagen angehunden. t\'ergl. 


Sehr beschädigter, unkeimtlich ge- 
wordener Kojif, welchen inan für den 
Kopf eines Leicltiiants zu halten ge- 
neigt ist. 


Ehen so. 
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(los ticm Emir (lit'sps Al)>cliiiittes aii- 
{!i'h;inv'tO i^cliuUjii.) 


Ein rford. link» Rpwcndct. 


Ein Karfr mit Helm uiul Panzer 
(muss auf dem Wagen stehen.) 


Hinter diesem Karer der zur Itech- 
trn zurOcksehende Kopf eines behelm- 
ten Karers mit Schild. 

Grosse Gestalt eines Joners, zur 
Rechten gewendet, vfdlig nackt, jedoch 
mit Rand, woran wol Parozoniun hing. 

• Rehelniter Kopf eines Karer» mit 
Waffenrock, und Schild, von vorne 
und zur Rechten gewendet. 

Mit Hcipi, Waffenrock und grossem 
Schilde l>cwaffncter Karer, ziemlich 
von vome, zur Rechten mit dem lin- 
ken Kusse vorschreitend, jedoch zur 
Linken zurücksehcnil, de.ssen rechter 
Arm abgebrochen ist, wird mit der 
rechten Hand das linke Rein de» 
Leichnams des Androklos gehalten 
und nach sich gczi>gen haben. Ueber- 
rest seiner rechten Hand am liidicn 
Reine de» Androklos. 


Vom Wagen ist unter den rechten 
Reine de» Androklos nur ein Rad zu 
sehen. 6 

Ehen so. Natürlich wird von dem 
Pferde und von einem nicht sicht- 
baren zweiten der Wagen gezogen. 

Ein liehelrater Kann-, von dessen 
Panzer jedoch nicht» zu sehen Ist, lO 
sieht zur Rechten zurück und hiil»» 
mit beiden fehlenden Hünden die Zü- 
gel de» Pferdes (der Pferde) gclmlten 
haben. Abgebrochen war ein Thcil 
des linken Cntcrarms und der rechte I6 
Ihiternnn, dergi^stalt dass gar keine 
Hände übrig waren. 


Genau eben so. 


Kopf eines Karers, zur Rechten ge- 
wendet, au-sserdem der von diesem 35 
Karer getragene Schild. 

Eben » 0 . Vom linken Unterarrae, 
der den Schild trägt, hängt Gewand 
herab. Der rechte Arm abgebrochen. 
Von der rechten Hand kaum wahr- so 
nehmbarc Spur. 


9* 


k 
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Ikhelmti^r uiul K^panzürter Karer, 
ilr>^sen Kiipf uml rechte llanil aiclit- 
liar ist, zcititsicli zur Unken pcwendet. 


Weib zur Rechten. Die rechte 
Hand ist sichtbar. 


10 

flcpanzerter Karer, mit ilberpehänp- 
teni l’arazoiiiun, mit Chlaniys, junp, 
zusewemlet. Seine linke Hand ist 
abpebrochen. Da dieser Karer nicht 
15 wie die flbripen Karer iH’belnit ist, 
nehme ich an. dass er den Helm ab- 
peuiiinnien bat tnler dass der unmit- 
telliar nachher zu erwähnende Helm 
ihm anpehürt. 

20 Ein Helm liegt auf der Erde. 


Ein nackter Juner, zugcwcndet je- 
doch zur Linken zurUck.sehend , legt 
25 den rechten rntoi’arm auf den Kopf. 
Seine linke Hund isd abgebrochen, 
Ein bärtiger Karer, mit Helm und 
Panzer, rechtsgewendet, sicht zur Lin- 
ken znrflck. Wie ich annehme, zieht 
30 dieser Karer den unmittelbar nachher 
beschriebenen Juner nach sich. 

Der einhenklige Krug, welcher auf 
der Erde steht, ist vielleicht mit (lohl- 
stacken gefflilt, so dass er das Liise- 
35 geld enthält, welches die Weiber her- 
beigebracht haben, um den Udehnam 
des Androkhts zu erhalten. Als .dn- 


An.scheinend Kopf eines zur Linken 
sehenden Weibes. Dieses Weib wird 
grosscnthcils von der immittelbar 
hierauf zu envähuradeii Alten ver- 
deckt. 

Altes Weib mit sehr vielen Ge- 
wändern, zur Rechten, wie ich an- 
nehme des Androklos Mutter, schreitet 
gekrnmmt oflenbar bittend, flehend 
zur Rechten. 

Eben so, jedoch bärtig. Wahrzu- 
nehmen sind Waffenrock, von der 
rechten Schulter zur linken Seite sich 
liinziehendes Wehrgehäiig und an der 
linken Seile hängeniles l'nruzzinion. 
Die rechte Hand vor der Brust. 


Was auf der Erde liegt sieht aus 
wie ein Bändel von Kleidern mlcr 
Tllchern. 

Derselbe Mann, liier jung ; eben so. 


Eben so. Die .Vriue sind abgebrochen. 


Derselbe einhenklige Krug. 
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droklos fii'l, war ji-dnch goniftiutos 
fielrt noch nicht vurhandi'u, derfie- 
stalt dass der Urheber des Iteliefs 
eines Anarhrunisiuus sirh scliuldi^r 
gemacht hat. 


Die .\nne eine» bärtigen, nackten, 
reclits gewendeten Juners sind wol 
auf den Kflcken gebunden. 

Kill Karer, bärtig, behelmt und gc- 
lianrert, dessen rechter .\rui sicbtliar 
i.«t, sclireilet zur Rechten und sieht 
zur Linken zurück. Kr zieht, um ihn 
zum Katischen Kiinig zu führen, wahr- 
.scheinlirh den eben erwähnten Jener 
iiaeh sich. 

Kin Karer, jung, mit Chlamys über 
dem Waffenrocke, der vor dem nach- 
' folgenden Sitzenden steht, wird ent- 
weder Prinz oder .\djutant des Königs 
seyn. Der unter der Chlamys her- 
vorragende .rechte Arm ist alige- 
hrochen . 

Kin Maiui (in Touniefort's Abbil- 
dung, wie ich annehme fehlerhaft, ju- 
gendlich, nämlich unbärtigj sitzt auf 
einem Kelle, welches über den LO- 
wenfüssigen itfivoy amsgebreitet ist, 


ln der Höhe, nämlich über dem 
auf der Krde stehenden Kruge der 
linke anf den Kiigf gelegt« .\rm eines 
zugewendet stehenden Mannes. (Aus 
de Choiseul-tiouffier's Werke in In- lo 
ghirami's Abbildung üliergegangen,) 
Waltet kein Irrlhum des Zeichners 
ob, so müsste dieser .Mann auf irgend 
ctwa.s erhöht stehen, so dass er über 
die übrigen Personen hinausragt. I<> 
Kben so. vor der unmittelbar vor- 
her erwähnten undeutlichen Pei-son. 

Kben so. 


Kben so. 


Der Anführer oiler König der Ka- 
rer, bärtig, sitzt auf einem tfpo’i»;, 
der Löwenfüssc hat. Kr hat die rechte 35 
Hand theilnehmend oder weinend am 
Antlitze. Seine andere Hand stützt 
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vmil liat (li(> rcrlitp Hanil tJK-ilin-liniPiid 
odiT wciiifml nlicr Jhii Antlitze vnr 
der vec'hton Stirne. 

B Zuletzt stellt hinter dem Thronen- 
den und znni Theil von ihm verdwkt 
ein härtiüer Knrer, so zu sagen der 
.Minister des Karischeii Königs. Von 
seinem Unken Arme ist niehts zu sehen. 

10 Knut T<iurnefiirt'.s Ahhildung ent- 
hielt das Uelief Kiii l'ferd und siehcii- 
zelin nieiiscliliehe l'iguren. 

Scholion zu S. C7. Z. 2. Meine Vorgänger, die des llckter Leiehnani. 

11 zu sehen glaiiliten, irrten im höchsten tirade. 

Thes^nli^cIler, mithin .tiolischer fielirancli und zuerst vom Tlie-saler Siiuuu 
an-sgeuht, war, um die Orüher theuerer Verstoiheiier die Leichname derer, 
durch welche sie den Tml gefunden hatten, zu schleifen. Den .Aiolisrhen 
(lelirauch hefulgtr der Aioler Achilleus, als er nach ilem Tode des l’atroklos 

20 den l.eirhnam des llektor an den M'agen hand. *”) 

Den Aiolisch-Thessalischen tiehraurh am lA'icliname des .Toner .\nilruklos 
ausznülieii. lag den Karerii, die keine Aioler waren, völlig fern. 

Aus einem noch siiätercn Theile jenes Cedichtes war der 
Oegen.stand eines anderen Uelicfs entnommen. 

25 Von dri'i senkrechten Stangen wird die horizontale Dei-ke des lialdae'nins 
getragen, welcher filier dem Lager des Leichnams des .\mtroklo!j niederge- 
stellt ist. 

Durch die Stangen hindurch sieht man 
1) eine .hmerin. 

30 2) einen hehelmten .Toner. 

Itett oder Traghahre. Dieses tierälhe ist unter dem Daldachin nieder- 
gesetzt, mit Tllcheni bedeckt und durum nicht sichtbar. 


sich auf den 8itz. lijisen Mann hat- 
ten die .\usleger, bevor ich schrieh, 
im höchsten (irade unrichtig Achilleus 
benannt. Votil'ell ist nichts zu sehen. 

Derselbe bärtige Kater, dessen lin- 
ker Arm sich vorfindet, llr berflhrt 
mit der linken Hand die linke Schul- 
ter des Sitzenden. 

Tarnt de Gouflier's .Mdiildung ent- 
hielt das Uelief Kin l’ferd und sieben- 
zehn menschliche Kiguren. 


t *”j llitiurri inlrrpfi’o. rtirn imÜCu Imiijtlrf?«* i r. tu], •. nw» tili* Ilnrj» 

•inn. Ar^ftttnrati |>^r V'*rn<!(-litiMm lUlittliaM. ' ht««-. Winck. Mmb. hM ln. Xum. 1^4< Vol. x« 

M.ll.XXXIX. K. |>- n;!:). A. ^cbl»)is in Hfinivri ll. MliO'IAVH. K(»I. p. 17<i. ITÜ.) 

IlUiU-m. Ittr<»lini ]82r>. l- Zu lirnn. 11. X. 
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Auf «Ion Tilrliern 1ii-st ili'r I<CM-tinj<iii iles Amiruklos, dcN>en Kn]if alige- 
liroi'licn wnr. Die sind zur läiikoii gcriditct. 

Kiiu' .IiitMTin mit Srhlrirr auf «Irm Kupfe schiTitrt zur Ki'rlitru lirrau. 
AVie ili'r sriimi oruälmti! lidicliutc .loiicr ist aurli sk' liiiiter doui l.i idiiiani 
dos Aiidriikliis. .1 

Kill t'ärtigcr Juuor. wie ioli auiielimc ein IMonor, knuimt liiiiter ihr lierlici 
und scliroilot clieiifalls zur lieclito», iudeiii er zur Kiiikou imdi den AVeitierii 
zurürksieht. 

Kill Kind, wol Tochter des Audroklos. 

Hinter dem Kinde und unten von ihm verdeckt, steht eine Jouerin. lo 

Kine .lonerin, wol de.< .\mlroklos Frau oder Mutter, sitzt trauernd und 
rcdilsgeweiidet auf einem istuhle. Ihr rochier l'nlenirm ist abgehrodieii. 

Im (ianzeu acht Figuren. 

Weil dn.s öfters von mir erwaliuti“ flcdicht uns nicht zu Gdiotc steht, 
Ideihen wir in rnpewissheit, oh das, was im zweiten Relief ahpdnldet ist, 15 
zwischen l’rieue und Kidiesos sich ereignete mler ob des Audroklos Leichnam 
bereits zu Kidiesos angekommen war. 

Das zweite Relief ist uitslriger und hat darum kleinere Figuren als das 
im vorigen .Misdinitto beschriebene erste. 

Der architektonische untere Thcil ist anders. 20 

Das zweite Relief war von einem anderen Kunstwerke, etwa von einem 
Sarko|diage zu Kphesos entnommen und wurde von den Krbaiiern des Thores 
der Verfolgutig unmittelbar rechts von dem Längeren Relief eingemauert. 

rileichwohl konnte das froher von mir erwähnte (ledicht eben so gut für 
das zweite als for das erste Relief benutzt seyn. Durch das ei-ste Relief war 2 i 
ein früherer Theil de.s ficdichtos, durch das zweite der hierauf folgende ver- 
ansciiaulicLt. 
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ErsCe ZnlstfatBbeawrkuai?. 

Ueber die Bildsäule des Aias, Sohnes des Oileus, von Lysippos. 

Ehe das eherne Urbild der von Agaaian in Marmor wiederhol'* 
ten HildaUule angefertigt warde, und noch vor dem Beginne der 
Keuaiolischen Periode der Bildnerei hatte Lysi ppoa eine eherne 
Bildf&ulc des kümpfenden Aiaa, Sohnes des Oileus^ für dieOpon- 
ticr geliefert. *’•) 


***) Ki IcRcUtot ria« dau bfhelmt« Krüi;«r, die 
mit deta eia«a yonchritUn, un lisken 

Ara den Sthild tna^n, Bit irtsi'Bt^ler Rrclit« 
diM Stliw-nt führten, in Konstwerkss TorkoTwnro, 
ehe an L^aippM lu denken vur. 

Im Jabn 1833 aclirieb uk eine ereebilpfende 
Erlttateraatr xuOpns beftndlirhcT Knnttarrkp und 
der aoeh vorhandenen nnvergleichliclien Münxen. 
Sie blieb dem heleaenen und re^aaiacB K. 0. 
Slüller. aach den OtU> Jahn nicht nnhekannt, 
jedoch Toa Anderen, «-eUlie rinitr« der ihr zur 
npmrhe fcbrachten GcjrenaWnde ehenfalU berühr- 
teo, «eil ale durfthrere Kenntnüa« dar Literatur 
BÜthrachten, unWrüekaiehtiKvt. 

Opontier kannten aH«*er ratrokloa, ileeacn 
Sch«««ter bei des Lokrem Tcreliit wurde (Flat. 
Ariatid. 20. Vol. II. Iöpsiael776. P- 520h 
Ton Patrokloa fetüdteten Oeseixt wurde 

rc/uif'Oc ^ütynor. Von ihm hatte eine Qaelle 
den >'amtn Jüm'f crhaltan. {Streb. Idb. 9- 
paff. 42A. Tomua tertiiu. L. 1^1. p. 549- 
Vergl. Koebler, tnon« coeuerfe 4 Aebitle p. 710). 
ln der Abhandlanit au« den dabro 18^ habe 
ich den Kimpfenden, deMca Abbildunf die >1 Üb> 
xea enthalten, nicht Patroklo« •(ladem Aiaa be* 
nennt, such von Kampfapif lra (rehandelt. wekbe 
bei der Büdainle dieaea Aiaa Statt fandcB. 

G. Katliirrber . Opantiach« Lnkrer. Gceehirhto 
«Btd Muiixen. AUfteneine Eneyklopädt« der Wia> 
■cDatbaflCB und Xiinate. Sect. 8> Th.. 4. Leip> 
*if 1833. 4 . S. 273-290. 


j Abbildung eiaer Munie mit der SehriO 
irp«»> «ad nt-uehcB den Beinen des Aias mit 
dem in U« zcrfalleBden kfonofrranune: Thiuaurns 
Graccanwi AntiquitatuiD. Aactore Jacobo Oro- 
itorio. Li^duni BaUvonun CIO 13C XCVU. FoL 

pap. X X X X. 

' Jene Abhandlanfc war sieben Jahre von tnir 
SetchricbcB, als ich 1840 ita K. K. Münxkabinet 
uWien beryorrarcade Münun mit unerhebliche« 
ren sah und daaelbet folfende Besch ratbunx ab« 
faasta: 

Capnt Cereris spiria mrtmatiiBQ ioMribnaque 
^ nmstujii *d d. G»s<itca suntrow, d« <)ua lunula 
1 ae quin 4 ne fiiobriue depeadent) CoIIum mar« 

I garittU nraulnin. 

OflO.YT/4i.V. ITrme dre. promcBa. ln inte** 
riore scato mTphas. Juxia pedein si&istra» hssta 
ohUqsa. Arj. 6*/»* 

Itlon cflpBt ad aiB. (Inaur. tres fimbriae.) 

O/IO.S'TfUy. Idm hrroe ad d. In iBleriftrs 
Bcuto aerjietu. Inter pedes clrpeus rotundus. 
Anc. 6. 

Id. cap. ad sin. Onasr. trea fimbriim.). 

Ono.\TIJd.\. Idem heros ad d. ln intenore 
aento r<7pkua. Inter pedra «4. Arg. 6’/** 

Id. eap. ad ain. (laattr. tres ümbriae.) 

OflO.VTiJS.V, Idem heros ad d. In interion 
BRito servesa. Inter pedes haata in duo 
fruste fraeta. Saperiua, mtcc pedes loliuB 
hederaceom. Ars. 6. 
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Zoftammonbangea 
Gottcsdionatc der Demeter 
24ohne des Oilcus, die Uestnlt 
Scltf^Git XU crtheilea oder ihn 
h sehr idcalisch abxubildcn. 


Id. ctp. *d sin. (laaer. trfa fimbrue. In onllo \ 

BSTirar.) 

OllOSTISlS. Mm brr<M ad d. In icato 
irrfpb«». Islrr pede« h««ta Tracta. Aale pe- 
«Im «in. aUrlla. Arg. 6. 

Ulf fti«d>rn k 1 e i 0 r B BilhanBÜnrcn haben dra 
Kopf der licnirter aUeiaal rethta» den Ucroa 
lioka (reveadet. 

Auch eine eherne; Cap. CererU» «pUi« coro« 
natnm, ^ d. Aen. 3. 

Im Bi-hild« (>raf. Behrflge geworfene Lonze. 
(Mionn. Drcr. T. II. p- ^2. 'St. l.V Mion. Ree. 
d. pl. A Pan« M.ÜCCC'.VllI. 8. PI. LXXll. 
p. 4H.) 

Mit der von Gegner geworfenen I^mze. (Ve> 
teniu populnran et refrum numt <)ui in Mutco 
Britannico adserrantnr. hondini MDCCCXIT. 4- 
p. 133. St. I. Tab. VI. flg. ».) 

I« inarrea Schilda Greif. Am Boden Ffoil 
und Lanre gegen den Krieger gerichtel. Didrach- 
mon. (Zn Berlin 1861. B. 48. 2». 2G4.) 

Wia^rbolaag der Ahhiidong deqenigen riU» 
hemm Münze der Gnorrtiwy» welche zwiaeHen 
den Kuaaeo dea AJaa xerbrurhane l.anza und Kp< 
pirbblatt bst. (AnbAolofiacha Anfaitzc von Ottn 
Jahn. Grribwald 1844. 6. 8. 1C8. Taf. L 
h*r. 40 

Zwücben den Füaaan Hein. (Am Bchilde 
Schlange. Theaaunu Brandenlninricua aelectaa — 
a I«. Begrr». Colonlaa Marrhieaa M.DC.XCTI. 
Fol p. 470. nr. 1. Elende B'tedcrbolung dimr 
Abbildung in Job. Jacobn« Gnafneni« Kim. pop, 
et urb. Tiguri. Fol. Tab. (XL.) 85. nr. 6. — 
Die Bronzen Ton Sin« — too Peter OlufBrdnd* 
sted. Kopenhagen 1887. 4- S. U8. Kehat .4b* 
hilduag S. 109.) 

Au SebUde Bebtange. Zwiacben den Fumen 
dca Aiaa zweihenklige« Gefdaa. (Beger. 1. l p. 
470. nr. 3. Banu« wiedrrhoU in Gfatnero« 
Tab. (XL.) 85. nr. 0. Zu Berlin 1851. S. 48- 
Kr. 266.) 

Im Jahr« 1841 wurde von J. Millingen, der 
«Umul« zu Floren« Unk« vom Palazzo Pitti 
wohnt« ead am I. Oktober 1845 «Urb. fulgcnde 
groaao lillwme Münze mir ro^ezeigt: 

Kopf der Demeter zur Unken. 


Btldsilulo mit dem mystinchen 
fand Lysippoa für gut, dem Aias, 
einen Bewohnern der Insel der 
— wie man zu reden pflegt — 


nnoSTt (dieaa Buebataben an der linken Beite) 
J2.V (t!i««e Bscbftaben oben). Ala«. zur R. aebrei* 
tend, trSgi am Unken Arm« dm Schild, in de»> 
«en innerer Beita der Greif rechUgewendet i«L 
Mit der geaenktea rrefatm Hand hiU Ais* da« 
Schwert ; zwiacbea den Beinen de« AU» «lebt die 
Schrift MU£. 

Dt*r Werth de« von Millingen Hneaaenan Exem- 
plare« beruht in dem Worte AlAS, durch wel- 
che« di« Bicbligkrit drwen, war ich arht Jahr« 
früher, ohne die«*« Exemplar zw kennen, ge- 
icbrieben hali«, «luiipr Zweifel gneizt wird. 

]>«>* Ljtippof, nadideni die von einen ilterea 
Bildner in oder nach der Zeit de« Pnljkleito« 
gelieferte lUliUiule der Demeter «ebun vorhanden 
war, die z« Opiu «tcbcado nnd «nf den Münzen 
dar Opontier copirta Bildainle des Aiaa ange- 
fertigt habe, lanebtcta erst im Jabre 1869 mir 
rin. (Hierüber eia Abubnitl in meiner noch wn- 
t gedruckten Schrill Ljsippo«.) Dieser Lsiippo« 
1 bat den zsn Kampfe eilenden Aiaa. dea <H1«s« 
Bahn, abgehildct, jedoch einen bekämpf- 
ten Gegner nieht beigefügt Viederge- 
geben tat, wa« Pbilostratoa enrihnt bat 
Ca»g — röc .foxpöy emd roo/rw'/M« (a prnmpto 
PhiloatruL aen. imsg. 3, 7. p. G3. lin. 33. — 
p. 441.) 

YorHanden tat rin« cherwn Münze der TAP^ 
<PK£2.V, mit der Abbildung des AU«, der röllig 
wie auf den mlbarnen Münzen der Opontier 
kämpft. (Tarpbea io Lokri«. U. P. Bomll, Cn- 
editad autnooranwa asd Imperial Greek eoina. 
Tbe Bumismalic ckronide. Vol XI. London 
M.DCCCXLIX. (p. 57—59.) p. 58. 

Aiaa, dea Oileua Bnhn, war last der Angabe 
dea Scbiffkataloge« kleiner ala AUa Tclcmons 
Sohn. 

Gestalt de« Aiaa, Bohne« de« Oileua. (Imscii« 
PorphjTOgeneta /J«p< rtJ»' xtrt<dnq9iyxw end 
'Gui(^'. Leoni« Allatii Kzi-erpta varia Oraeeo- 
rwm BophUtarwin. Romae MDCXLI. 8. p. 309. 
310.) — Unter dtn Bronzen von Biria. (Dia 
Bh^nua von Slris — von Peter Olaf Bhindtted. 
Kopenhagen 1837. 4. S. G3. 64. 68. 109). 

Unter den Bronzen von Stria unuerdeaa Aiaa 
der Tolamonicr (Das. 8. 49—51. C5 — (TJ), der 
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Lysippos hatte für die Blldsiule nicht Folyklcitiachc Ver> 
hältniiiBO, sondern die ihm ciKcnthümlichen angewendet. 

Die Ton Lyaippoe Tcrfcrtigtc Bildsäule des Aias warzu8i- 
kyon gegossen.***) 

Nicht bloB Opontier, sondern auch Bewohner anderer Btudtc S 
besassen Bildsäulen in ähnlicher Stellung kämpfender Heroen.***) 


nu den Msmnrirraptwn la Rom und Floteax 
Ixlcssnti-r ist. (!>«■. S. 70-~74.) 

Eleueiaisrh« )l)sterieii warrs t)]. 98^-2. unre* 
stsitet. Lysippo« rerfertist« die Ütldsinle untre* 
ftbr (IL lUH, 3. bevor er nach UAkedneirn sieh 
bcirab. B«*r Kopf der Demeter auf der Vorder* 
seit« der Mum« )tie<<t zu erkennen, ddw AL«s 
mit dem mratücbe« ttnttrMlienste «l*r Demeter 
«ben an in Veiidndtns stund, *U in Attlüa mit 
den Eleosinien £. B. Tbesetu und Andere. * 

Aus mciara rntersnehunfren vnisestsltrter My* j 
•tetiea. insonderlwit der für uiujirsuUeto .\io1iM-ti* \ 
gumotbrakiMhe .Mysterien sazef«rti?1en mystisebea ' 
fSpksel üt berrnrireitNnzen , dsss luut ik-r Lehrt 
dieaer Mysterien Heroen , Heroinen und all« 
Oeaeibete beiderlei laescblecfats nscb dem Tode 
als jasendlii-tw , nUbt n1h>radv Leute auf der 
Intel der Selicea fortlcMea. Dui\-b AnttbuBaait 
der aauberseliburea Mcaire der seit der Vaure« 
lUltunx der Mysterien anjtefertitrten Vusenitemilde 
Bit röthUebea fixaren. iatimderlieit ilirer Hin* 
teneitca Ut l'4»Ixcndoe mir zur Oevittfaeit x«* 
norden - 

Den Verrertifrera der truasparenten Gemllde der 
Mytteriea und den eio ariederbolendea Verforti- 
irern der Vaeonxeniilde asr ▼»rxeechriebea , die 
J^üut« , Welche z, B. ab (rrdherspeade «eh bc> 
UieiK||Vn, to tbxahildeB. duee eine Person uns* 
nah wie die umlere. ludividuelitit blieb fern. 
.Ule PeTtnaeB sollten «UMehen wie ntrht sliemde 
BrvoUner der Insel, alle wurden juteodltcb — 
amn Brtklit« aair«B IdealUch sbxcbildrt 

Wexea der Verbiadun? mit amxrstalteten My* 
itrrien hat Lysippoi in der von den Opontiera 
beetelltea Bildedule den Aint, dee CHIme Sohn, 
nicht so abfebildct nie er auf Erden xelebt hatte, 
«nndem sehvaer und jtirendlivh vie einen Be- 
«rohner der laset der Bctigea. 

7.MX Anvendunft der sobH ihm beliebten 
Verbältni««» «er der OcfvasUnil sehr jreeiirnet. 
LysippsM hiU den auf der Intel der SeUgta fort* 
leWadi’B Aius ecUsaker abiiebildet, als er liuit 


der in der Ilie« enthaltenen Andentnnir gewesen 
Bcya dürfte. 

•••y Piise Lysippm die BUdsdalc dee Aia* für 
die Opontier uaferti^'te, bevor er 01. 109, 2. naeh 
Makedonien tirli Itexah, bube ich scbim weiter 
ölten treeext. lliereus geht liervor. dsM die Bild* 
siulfl des Aiae ln der Engiesservi lu Sikyon 
gefToaten aarde und dass die forme zu SiHkjon 
■ich liefand. 

***) Eine BildsBuIc. welche der onf den Mül* 
zen der Opontü-r abtcUldeten geglichen babfa 
mute, beaatsen die Trlkkairr, laut der Abbüdnog 
uaf einer ebemon Münze. (Teterum popuUiru« 
et regam naml i)ui in Museo BhUnnien edter* 
Tsntar. Lnndini MDta'XIV. 4- p. 112. Nr 3. 
Tab. V. Nr. 11 . — Wietlerholaag der Abbil- 
dung. 0. Julia. Grcibvald 1H45. 8- Taf. 1. 
Nr. 3. S. ins.) 

Rilheme Münze der Ttfintw in Arkadiea. 
An der inneren Seite dea Sihüdcs ein gellügeltee 
j PfertL (Reiten aad Cntereui-hungea in Orirchea* 
I land. Ton Dr. P. 0. Bn>ndst(d. Zweites Buch. 
I Stnttirart Paris 1830. TaM LIl. Seite 239. Vig* 
I nette. *>- S. 311. Nebel Aoelegnag S. 312. 
Duruas wiederholt in U. Juba. tirvifswald 1845. 
8. Taf. 1. Nr. 6. 8. 167.) Nach Hcündstod's 
Vorstellung eoll der Heroe «entweder AIcos oder 
■ein Sohn Kepheas oder viellricht Kchenos* 
teyn. (Brondst. u. u. 0 . $. 312.) 

Eherne Munr« der Tegeatea. (Reeeail de me* 
daillre de peapln. T. prrmier. A P. M.lK.*C.LXilI. 
4. p. 140. PI. XXL Nr. 17.) — Zwisehen den 
Puasea dee Kdiupfendea dm aus zusammen- 
gesetzte Mnaogrumm. (AdpendiruU altern ad nu* 
niitmaU Graeca populotam «t urldum s Jaeobo 
j Getuero repr. Aalorc Joaepbn Khell. Vindobona« 
ciaiDcruav. 4. Tu»., ni. ag. u. p. U9. 
ar. IV. et p. 152. 158-) — Aus Bee. ^ mM. 
in Eckh. D. N. II. 299. — Aea. 4. Mioan. Deecr. 
II. 255. Nr. 71. — Musei Uedervarü in Hun* 
gariu nomos aniiiino« n. e. f. Viadobonac 1814. 
4. P. I. p. 171. Nr. 4IW.) 
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Wie der Verfasser die TTebereinsttmmun^; dieser Bildsäulen 
mit der Bildsäule der Opontier sich erklärt**’) 

Wollten Trikkaier, Tegeaten Bir rcligitisen Oebraueh auch der Weise der Opon- 
tier otne Bildsäule besitzen, so bestellten und kauften eie dieselbe in der Krs- 
5 giesse rci zu SLkyon. 

Die Trikkaier, Tegeaten nannten jedoch die Bildsäule nicht Aias, sondern gaben 
ihr den Kamen des unter ihnen angesehensten Londesheros. Bass dieses geschehen 
konnte, gebt aus allem dem henror, was ich über Anwesenheit der Heroen nuf 
der Insel d^ Seligen, über ihre ideale, jugendliche, übereinstimmende, nicht indi- 
10 riducUe Gestalt und über die Ton Lyaippos für Opontier Tcrferiigtc Bildsäule des 
Aios schrieb und hier nicht wicderliolcn kann. 


***} Ich rriaaere «n d«a. «m l<h weiter ohea 
über StuMraturnhjiRa der für Opt^Btirr vrrfertis* 
trn Uild«B«le de* Aia* Mit Mfsterien, über FnrU 
let>ca dcMclbra sof der lo*el der Seli^ tiad 


über die wihread attZMUHeUr Mfsteriea den 
ttewobnrm «Irr laael der Sclürrn ertheiltr Zürich« 
mSiwiffe, jufrsdUrh». tdeiUe^ üMUlt icbricb. (Vnr- 
Iteg. $L-iir. 8. 77. col. i.) 
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Zwrlte ZwlscbnibcBifrkiig. 

^ ^ A fr 

.lieber zahlreiche Bilds&ulen Aiolischer Heroen und über Peplös 
. des Aristoteles, Gründers der Neuaiolischen Philosophie. 

, Aus der MittheUüng, welclio die Opontlcr betraf***}, 10 t hcr- 
Torgegangon, da»s noch ehe Lysippos nach Uakodonien aich be> 
gab, ein Grab die BildBäale oinea •kämpfenden Hero« erhielt 
* Aiaa, de« Oilcua Sohn, lag auf der Inaol ttykonot beerdigt Ifithin war die 
Stelle, wo die Opontier acino von Lysippoa verfertigte fiUdaftulo errichteten, ein $ 
leeret. Grab.' 

Fortaetznng der von Lyaippoe dnreh die Bildsünlo für die 
Opontier b cg onnenenThütigkeit waren lahlreioheBilds&nlon Ai~ 
oliacher Heroen. 

Von Sikyon ans begaben sich Apcllce, nonmehriger Gründer der Ncuaioluchen 10 
Malerei, und Lyaippoa, nunmehriger Gründer der KeoaioUachen Bildnerei, an den 
Hof Fhilippos dcfl zweiten, Königs von Makedonien. 

Eben ao der Aioler Aristoteles, Sohn dos Nikomachos und der Fhaiatis, nun* 
mchriger Gründer der Keuaioliachen Philosophie, der seit Ol. 108, 4. in der Aio- 
lischen Stadt Mytilcne eich auij^haltcn hatte. ***) 15 

\om Verfasser werden jene Bildsäulen längst verstorbener 
Heroen nndPcplos des Aristoteles weohsolseitig und snmErsten 
Male ins Lieht gesetzt 

Zu beachten sind gowisao der Anfertigung der Bildsäulen und dos Peplos voran* 
gegangone Ereignisse. ' „ ^ 

Priester auf Samothroko begannen 01. 98, 2. die Aiolisch^Samothrakiachen 
Mysterien umzugcatalten. 


Toriioe. S<är. S. 76— -77. 

***) Kif IXonjs. Hslle. 

«pist. L Eil AnmMtini. VoluneD »eittuu. L. 1777. 


8. f. 728. VlUnun srriptorcs OrMd «ioom. 
firaasvifie UDCCCXLT. p. 886. AristotelU tob 
Dr. Adolf Stahr. £nUr Titdl. UeU« 1830- S. 64. 



80 


Ifcugcstaltct und gerrgctt wnirdc die Lehre rom mysti*rUcn Haupt^rottc , ron 
der mystiftchen Hauptf^tliu , Ton dom HteUvertroter des mysUftchen lliiupt^otto.«. 
▼on der StcUvcrtrctcrin der mystischen Hauptgiittin. 

Auf der Insel der Seligen lebten die AioUschen Heroen und Aiolitehen Ho- 
5 roiuon fort , in deren Verein Geweihete nach ihrem Tode zu gelangen hofllcn, 
um eben so glüekBolig fortzuld>en. 

ev ftaxafftav lijöwj ist in dem ron Aristotclca verfertiglon Epigramme auf 
das Grob des Menolaos zu lesen. 

Her rerrtort»enen Heroen und Heroinen wurde da wo innerhalb des heiligen 
10 Bezirkes auf Samothmke an sie eriunemde Stellen sieh befunden, ln religiöser 
Weise gedacht. 

It'yffM d*' fPiXirrnoi, «V SatiOi/QdMTj xy X)Xvft:Tia^i «ri'td» xe 

^ipaxiof wi* rraidoj, yorswi*, fQatii^J-vcu xer» tov yiifiirr 

ovttüi a^ftoOw, rrdGai rdv aifeXtfov U^vfißav. *••) PhUippos und Olym- 

16 pios vermahlten sich Ol. 105, 4. •"“) s 

Alexandros der Grosse wurde Ol. 100, 1. im Boedromion Septcmlfcr geboren. 

Am Hofe des PhUippos II. trafen Ol. 109, 3, aU .\lexandros der Grosse 15 
Jahre alt war, der Bildner Lysippos, der Maler Apclles und der Philosoph Aristo- 
teles zusammen. 

30 In der Makedonischen Erzgieaserei werden Giesscr aus den 01. 108, 1. zer- 
störten Chttlkidischen Htädten dem Lysippos zu Gebote gestanden Imbeii. 

Insonderheit der Olmpiaa war der heilige Mysteriensitz KamoUumke tlieuer 
geblieben. 

In der Zwi-vhenzeit zwischen 01. 109, 2. und Ol. 111, 1, alw 01. 110. sen- 
25 dete Olympias der HauptgüHin der umgestaUoten oder XcuaioUsehen Mysterien 
auf Samothrake einen prächtigen Peplos, dessen Stickereien am wahrscheinlichsten 
Zeichnungen des Apcllc» zu Grunde gelegen haben wcnlcn. 

Den Inhalt der Stickereien bildeten die längst rersturhenen , jedoch auf der 
Insel der Seligen fortlcliendea Heroinen dos AioUschen Volkstammcs. 

30 Es wird sich herausstcllen, dass die grossen Koien, ^llotat /tcyaJai, wenn 
nicht erst nach Ol. 14. angefertigt, doch damals überarbeitet, einigenuassen als 
Leitfaden dienten. 

Begonnene Verfertigung des Pcplos gab Anlass, dass PhUippos II. kleine eherne 


***) Fiat. AIct. Maim. 2. Yitir. pirsUel. Toi. I £xsm«a erlUqae. Puris An Xlll. — 1904> 

qusrtum. I.. 1776. n. p. 2. Gctrliicht« Alex*»- | p. 648. 

äert dex OrOMvn roa Job. GuaC. Drovc«n. her« 
ha 183S. R. S. 45. | 
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BilÜKüulon der niif der ln»el der Selijcen fort)el>cndcn Aioliscbcii HerrM^n von L;** 
nip}>oii nKMlclIirrn und die in der Kr7pcM»erci gegorenen nach 

Samothrakc iicndcte. 

31ir diiukt e.4 walintchLinlich, du:*« Lysippoa dn« kleine ^lodell der ehe er nacli 
Makiilnnien dieh heguh von ihm fiir die Opontier in Lebensgrdvae naagefuhiicn 5 
Bildxüule de« Sulmc« dcd Oileus, di-sHcn Untergang ijopbokb*5i im Aia^ ^o* 

behundc-lt Imttc» nnwendetc oder dasa die«« lUldrtiiulo »o zu «ogen <Ue &nit: 
war. Ihr fugte l.yaippo« hierauf die übrigen de« Vereine« hinzu. 

BiiWtilen Imtte der erftndende Künstler znei Heroen zu einer Oruppc vertfinigt. 

Her Verein toh Lpippos verfertigter Biblväulen wurde in der Umgebung des lO 
Tclcsterion auf Hamothruke, mithin im Freien da Aufgestellt » wo dos Todtenopfer 
Tür langst verstorbene, }edocIi auf der ln*i‘l der Seligen furtlebendc AioluA?he Heroen 
Statt fand. 

Hie Errgicflserci in Hiikedoiiien, lur welche L}*sippo« inodellirte, verkaufte an 
I^ute, welche bezahlten, Abgüsse der BUdsiinlcn. 15 

Kine und üto andere Bildsitule ist, wie ieh betrüchtlich epUCer vortrageii werde, 
viellcielit sogar in kleinen Xaciiahmungen auf unsere 2cit gelangt. 

De« Aristoteles HEU JOS. 

«I* KftXhr^x^’ov yhovtai ai 7r«Öfri, ^t»- 

pmd/; ffrf/ai»' rt'trct^g xai Tcrrapaxorror, Tof; 20 

xoßio/i t/idoit//xort(f. **®) Wie aus meinen noch ungeilruektcn Untersuchungen 
herrorgt-gnogen ist, liatte Aristohdt*« diese 'EJU/fFer abgefoiuit, als er noch gzr nicht 
nm Hofe des Fhilippos II. lebte, mithin an Pcplos noch nicht zu denken war. 

Von dem Plülosophcn AriBtuteles wurde sowohl auf Königlichen Befehl als 
au« eigenem Antrieb«, w’cil er an der Krdndung des .\pclle« und Lvsippos und 35 
an der Weltur, wie diese ihnr Anfgnhe gelbst hatten, Freude fand, «in (lediclit, in 
wrlchem «ämmtliebe auf »lern Peplos gestickte Heroinen vorkunu n, ferner einzelne 
Kpigmmme auf die Heroen angefertigt, deren Bildsäulen zuui Theil in anderen 
Am^ssen an den Ort ilirer Grabstätte, alle zusammen aber nach Samothmko ge> 
langten. 30 

Weil der Gedanke, da« religiöse Geschenk nach Bamothmke zu senden, von 
Olympia« a\L<gegang«n war und weil der Peplo« Hauptsache, die auf Vcmnstaltung 
des l*hilippos II. iK'igrfiigtcn Bildsäulen der Heroen Zugabe waren, crtheilte Ari- 
«totcle« nicht blofl seinem Gedichte auf die dem Feplos eingcatukten AioUschen 

Vorhe«. S<hr. S. 7.'— 77. .tam. 281. { Dioj. Laert. 5, 27. p. 2A8- 
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Heroinen, fu^mlern auch tlen Epigmmmcu auf die Bildttäulen der Heroen den go> 
xneinAamen Xamen JlBfiyiOS. 

Welche Bildsäulen am frühesten von Lysippos angefertigt» 
von Aristoteles in Kpigramnicn besungen und nach Hamothrake 
& gesendet wurden und in welcher Ordnung die Briester sic im 
Caxnpo Santo aufstelleu Hessen. 

l)ic ersten ron PhUippos U. bestellten, von Lv’sippos verfertigten, von Axisto* 
tclcs iK-sungenen und nach Snmothrake gesendeten Bildsduleo führten diejouigon 
Aiolisehen Heroen vor, w’ekhc romc im üehitncatalogo der Ilias Vorkommen. 
10 (iewissennassen wunle der Schiffkatnlog wie ein Leitfaden gchandhubt. 

Pencleos 'Horn. LI. 2, 404.), dtrssen tlnib im Lande der Boioter n*ar. 

.\KkataphoA und lalrocnos. (Ifom. 11. 2, 512.) 

[Bildsäulen des Hehedios und EpUtroplios (Horn. 11. 2, 517.) waren entweder 
gar nicht angefertigt oder das sio betrefTende Kpigramm ist verloren.] 

15 Aias, des Oilcus Ndm. (Uom. II. 2, 527.) 

Klcphenor. (Horn. II. 2, 540.) 

Mcncstheus (llom. II. 2. 552.) Dieser Mann würde gar niclit im Kataloge der 
Sclüffe vorkommeu, hätten nicht nach Ol. 1. zuerst die Kykliker Arktinos (G.Kath* 
gehcr, Gottheiten der Aioler B. XIV. 590.), der kein Aiolcr war, nacliher andere 
20 Joncr die ursprüngliche Ilias der iViolcr thcils verdiüngt, tbeila überarbeitet und 
durch Einschiebsel rerunidiiltet. 

Areta in Bezug auf Aias den Telaxnonicr. (Hom. II. 2, 557.) 

Di om cd cs. (Hom. H. 2, 563.) 

Htlicnclos und Euryulos. (Hom. U. 2, 504. 505.) 

25 Agamemnon. (Hom. 11. 2, 570.) 

Mcnolaos. (Hom. XL. 2, 586.) 

Nestor. (Hom. 11. 2, 601.) 

Agaponor, des Ankaina Sohn. (Hom. II. 2, 609.) 

Amphimaohos und Dioros. (Hom. IL 2, 020. 622.) 

30 Polyxcinos und Thalpius. (Hom. II. 2, 62U. 023.) 

Meges. (Hom. II. 2, 627.) 

Odysseus. (Hom. H. 2, 631.) 

Idomenous und Meriont». (Hom. U. 2, 650. 651.) 

Tlcpolcmos. (Hom. H. 2, 655.) 

86 Nireus. (Hom. 11. 2, 671. 672. 073.) 

Pheidippos und Antiphos. (Hom. II. 2, 678.) 

Aehillcuff. (Hom. 11. 2, 685.) 
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Kumelo». (Hom. 11. 2, 714.) 

PodalcirioK und Machaon. (Ilom. 11. 2, 732.) 

Kurypflos dcü Eunimon Sohn. (Kom. 11. 2, 734.) 

Folypoitca und Leontcua. (Hoin. 11. 2, 740. 745.) 

Ouneua. (Hom. II. 2, 749.) 5 

Prothoofl, des Tcntim^don Sohn. (Hom. II. 2, 756.) 

Bcr Epiipnimmo richtige OrdnuJig ist dadurch siuii Thcil rentört, dass ein Un* 
kundiger, der ron Bezugnahme auf SchifTkatalog der Hios keine .\hnung hatte, 
^Vundcr vekh wichtiges Werk ru thun glaubte, wenn er sie in eine wie ihm 
dünkte bessere Ordnung brachte. Der unkundige Pfuscher hat die Kpigrammc 10 
nach dom Hange der Anfülirer geordnet, dergestalt, dass nunmehr Agamemnon an 
der Spitze steht, auf ihn sein Bmder Menclaos, hierauf Achilleus folgt. 

Durch diese Verhunzung blickt gleichw*ohl dio ursprüngliche Weise der Anonl« 
uung noch an mehreren Stellen hindurch. 

Bei der Aufstellung der Bildsäulen der Heroen in dem hoili- 15 
gen Bezirke dea Temenon auf Samothrake wurde, nachdem schon 
Aristoteles die Epigramme in dieser Weise geordnet hatte, auf 
den Schiffkatalog im zweiten Buche der Ilias Uücksicht ge* 
nommon. • 

Ueber je zwei im Peplos sich Torfindende Epigramme au/ das 20 
Grab desselben Heros. 

Dem AuRgusHC der von Lysippos rerfertigten Bildsäule des Achilleus, welche 
dir taamothruko bestimmt war, hatte Aristoteles bcigeschricbcn : &tO<kiX6 g • ovjOi 

«»•»i'e- 

Lysippos verkaufe* zeitig einen anderen Ausguss derselben Bildsäule des Achil* 25 
leus^n die Priester auf der Insel Leuke. Diesem Au^umc schrieb Aristoteles 
bei UfftSa i/iäg ©*rfdo>. 

Auf die von Lysippos verfertigte BildsUule des Agamemnon, welche nach Käme* 
thrake gelangte, bezog sich des Aristotelca EjiigTumm: Mi'ijfta »od* Urpfi'dsm. 

Lpippoa Tcrkaude einen anderen Ausguss derselben Bildsäule nach Mykenai. 30 
Aristoteles selirieb (loa Epigramm hinzu: 

Ein Epigramm auf Hektor kam gar nicht im Pepltfs des Aristoteles ror. Dio 
zwei Epigramme, deren eines das Grab iu das andere das Omb in Thebai 

betrifft, sind nach meinem Urthcilo nicht von Aristotelos verfertigt. 

Nach Samothrake gelangte eine von Lysippos verfertigte chemo Bildsäule des 35 
Nestor mit dem Epigramme iV^Oro^ot rov JIvKiüv, 
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Xntif; TCrkAiiftc lAttippoA tnti anderes Kxcmplar doraelbcn BUdsüulc des Nestor 
naili Pj'Ios. Diesem schrieb Aristoteles l»ci: Tor ßft%H*rf>vr. 

Für du» Kxcmplar der von Lysi|i|MDs vcrferliRlen Bildsäule des Odysseus, wel- 
ches noch Sumotlimkc gelniipte, dichtete Aristoteles: Orfo^ ÖdrcFörJoy. 
r» Weil laut meiner uinstandlich nicsh-i^SesehrieUncn , theilweiso vchiffentUrhten 
rntemudiunf^n die umgcstiiUeteii oder Neuaiolisuh-Snuiotlinikisclien Mysterien bc- 
mts bei den zahlreiehcn Aiolischen Küustleru und ihren WeUx-m zu VoUinik in 
Ktrurien Kingan]; gefunden hatten, denmueh ein lebhufler Verkehr zu'iaehen AioU- 
sehen MysCikcm auf Sumothruke und AioUschen Mystikern zu VoUinii Statt fand, 
10 6el es dem Lysippos leicht, einen nndenm Ausguss derselben Bildsäule des Odys- 
seus an die AioUscUen Künstler und I’riester in Ktrurien zu verkaufen. Alsl>ald 
schrieb AriHtuteles dem zu'citen Ausgu.4sc hinzu: ide TloXvfit^itr. 

Aus meinen Miitheilnngeu ist zu eni nehmen, dass dieOrlibcr, 
auf welchen die nacli^amothrnke ge sendeten Bildsäulen standen, 
Kenotnphien waren, vhlkig wie das Kenotaphion des auf der ln- 
15 sei Mykonos heerdigten Aias Sohnes des Oilcus in der Stadt der 
Opontier mit der auf ihm stehenden, oben S. 75 — 77 von mir er- 
wähnten Bildsäule, dem Werke des Lysippos. 

Die u u t e r s e h i c d e n 0 n A i ci 1 1 s e h e n 1 .« a n d s t r i e h c , in welchen die 
Aiolischeu Heroeti, nunmehrige BcwoJiuer der Insel derScligcn, 
20 einstmals gelebt hatten, ihre wirklichen Urabstätten waren in 
einen mystischen Zusammenhang gebracht und die KtUtto der 
M y s t cri e n f e i CT auf Samothrako war selbst mit der Insel der Se- 
ligen mystisch vereint. 

Man wird mir hidstimmcn, dass Lysippos und ArlHtoteltts die Wiclitigkeit ihrer 
25 Aufgabe erkannt und diese auf würdevidlc Weise g<'lüsct hatten. 


IrberMIrk itr uhNfnsrhafilishri Irisluiigrii itr Hrraisgekrr drs Prplos. 

Noch vorhandene Kplgramme dos von Aristoteles godichtcion 
Pcplos wurden seit 156ß durch den Druck bekannter. Vebor 
Epigramme verwandten Inhaltes, welche die Herausgeber ihnen 
30 anbingen, wird in späteren Abschnitten die Rode seyn. 

Ntephanos verleibte die Epigramme seiner Ausgabe der Anthologie ein, deren 
Druck natürlich Zeit erforderte. Unterdessen kam Canterus ihm zuvor. Augtm- 
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jK’heinlich konnte eine Au«gal*o der Kpigmininr de« TeploB mit f^Ttu^rem AufwtindG 
von Zeit \cmnstultct und hccndiRct wcnlcii. **^) 

Als TCrstkiidif; bexciuhne icli die Ordnung, in welcher Gnl. 
(’uuterus zwciuud vierzig F. pigrflminc als Fe p los des Aristoteles 
licrAiisgcgeben hat. 5 

U. Stephanus wird die Kpignimmc kaum utidc» denn iiU Werke eines Ano' 


nyroos uufgefui'st haben. Cuiitcrus hielt 
Fcneleos. 

Afikalaphos und lalmcuos. 

Aiiis, des Oilcus Sohn. 

Klephcnor. 

Mc-nestheus. 

(AiasdcrTelamuuicr) vier Zeilen. 

Teukros. 

IMuniedcs. 

Sthcnelos und Kurj-ulos. 

Agamemnon in Mykeimi l>ccrdigt. 
Xoehmnls Agamemnon. 

Menelaos. 


AmtAMix StnririUe PriiU frnfmrnbiBi, mv« 
farrouiii homcriconuii ejütHpIlia, CrsiTc. mm 
tins vrrxiciao rt satt« (Jr. rankrri. AdirrtsMiat 
l»rnptrr «mwinti (^imilitiKlinrni As»onU «{iita« 
phU hcrtism, <ini hvUo Tn»i.iao inUrfaernnt. 

Bsxihar, pvr Th. Gasrinum. l'aK». 4. I)iis» 

erkU' Aa^nihi* kam mir Jiirbt yu (TKirbt, liin* 
aifhthcli ilrr rvritta a. saikhcr (im) JaUr t*i7l. 

*A;ri*'(>«r^ur<rwr ntt» 
htimtt. Annn EviiHrhat Mf^ricu» 

Klrpluraus. niunlris Viri Itiüdrii ht }'u^;rrri tr]Hi. 
rraphux. 4tn. r»$9 Srit.n. ~ hariu ootf , 

sns* nur ^poNur it%V<(»rra, jrra ri j 

rm r«<rm 1»- 4U7 — .'jÜ2. .\iwHaod- ' 

ai-lirill ys Flurrus. 

na VfAwJor d;'wr. Ilnmrri rt l|p- j 
Modi rrUnra. Kasc prlitriiiu lute douuluni. 
llntTnoi« rt ithnnun par<Mitap, Kv Ilomen ver« 
aibuB parua iinmutatiniif IrpM^ di-tortia toti«utiw>. 
IloiiK'nniTum brniam eititaphU. (‘um dapUrt is« | 
trrpri’UUon« hadna. Annn Jl.h.hXXllf, evrudu* | 
hat llrsr. Strplunui, Hvii. iKl Heiten. — lies* 
rirui StepbaStt« auf p. 19.1: rnmus rnim ffo | 
(quamrix kl «iiadmuleturi i teuebria rnila in In« | 
cvm protuli, in cako mra« nlitinnia Antbologiao | 


richtig den .\ristotcle.’« für ihren Verfasser. 
Xeator. 

XoeliiiiaU Xestor. 

Antilocliog, 10 

Agapenor. 

Atn]iliimaehos und Dioros. 

Thalpios und Fulyxenos. 

Moges. 

Odysseus in TjTrhenicn Itecrdigt. 15 
Xoehmuls Odv'sseu.s. 

Thous. 

Idomeucus und Merioncs. 

Tlq>olcmos. 


rpirrammuluiii : lomrn etiain uhinarht«m p««rm, 
Ihi drclaraiui ; nntwul prtnu* (ai qtiu e«t ca };Ia« 
ria) üoiuvi. \ rrum ra tnac tempuria 

x»h .\h<bAcli< rofiiinc non t-ilidcnuii u. a. f. — 

I y.is foiV anp’ iitautfta, ?ov 

I *.4pMiror«/(XOt' /(fpac iixuntu. 

p. l^tH. |r»S. — Auf p. 141. di« zmei IHstirhea 
a«f )liix (irah dp* T«-)aua>lii(r Ala». ,.Hoc ankm 
in ilti> vpti’H hihlktllicrap lihm nmle 

rii drpmwKt. ordisc pi.t >.c(ithnuiii.* |b. p. 130, 
— iJctii Grir<bi»rbpa T«vtr jnl« rinrOnm Epi- 
hiphinn ist 1} die tiirtrisrhe I.utei»i*rlic rrher* 
HcMUDU von llniriru« ^t<-t>liiinua. 2) die inrtiixcbc 
{.alrinixcfae OlH-TKetmss von Guholuu» Cant -ms 
hei|Z«'rü|!(. 

Arikloteli* Statiritae, pepli frafnentutn, aive 
brroNM lloiiM-rironim epitxpbu, tttieUter aartori 
aun rmticntu. I.At>si- vrrxa 4c anaotationibua Hin* 
aCruU per Gultrimum ('aatenini. Hu aiUnla aust 
prophT armmcBti Mtaiiitudinem, .tnannü Kpito* 
idiia ilcronni . qui hello Truiano interfuemnt, 
aliquot Ickm ab endeni cmcniiata. Kditk) ar< 
mada, mmdih, taai intern Tabula recenx aucta. 
Antvrrjnae, Kx oflSrina niriatophori Dantiai. 
CP.IA.IAXI. 8vo. 49 Seiten. DU. 
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Podiileirios uüd Mai-haon. 

Kurj'pylc». 

Pul)*)M>itCd und LeonteuB. 

(«uneuü. 

Protlioof. 

Tnlthybiog. 

Automedon. 

Hcktor. 

PTinichmcs. 

10 Weniger gut iet die Anordnung von nchtundTtcrxig Kpigram* 
nicn in H. Stephanus Ausgabe, der aus der Handschrift zuFlorcns 
sie entlehnt haben wird. 


Deipylos. 

Kircus. 

Pheidippoti and Aniiphos. 
Achilleus in Troia liecrdigt* 
6 Nochmals Aclulleus. 
Patrnklos. 

Podnrkes. 

rhilüktetos. 

Eumclos. 


Agnniemuoii, zu Mykenui beerdigt. (Steph. 
p. 497.) 

15 Nochmals Agamemnon. 

Heneliios. 

Aeliillcus in 'fmia beenligt. 

Nochmals Achilleus. 

Patn.iklo9. (p. 49ö.) 

30 des Telamuuier Aias. 

Teukros. 

Nestor. 

NrH'hmals Nestor. 

Antilochos. 

25 Odysseus in Tyrrhonien beerdigt. 
Nochmals Odysseus. 

Diumedes. 

Idomeneus und Merioncs. (p. 499.) 
Ains, des Oilcus Bohn. 

80 Nircus. 

Tlcpolcmos. 

Askalnphos und lalmeno«. 

Podaleirios und Kachaon. 

Penelcos. 

35 Kun*pylos in Ordiomenos beerdigt. 
Thuas. 

Philoktetes. 

Megcft. (p. 500.) 


Protcsilaos. 

PoUTKiitcs und Leontcus. 

Prothons. 

Eumelüs. 

Agapenor. 

Amplumnchos und Dioroe. 

Ouiicus. 

Klephcnor. 

Heuestheus. 

•Sthenelus und Eunalo«. (p. 501.) 
Thalpios und Polyxcnos. 

TnllhybioB. 

Automedon. 

Pheidippos und Antiphos. 

Deipylos. 

Eothus. 

Fylades. 

Aietc». 

Atidnnta. 

Hierauf: 'Em rm' Tpwwv, ricr Epi- 
gramme. (p. 502.) 

I^omeilon. 

Hektor. 

Pyrakhmca. 

Orpheus. 


Digitized by Google 



87 


Allerlei gcsohuli in <ler Zwischenzeit zwischen Cantcrus und 
H ru uck. 

Yerstundijr Hess Briinck die zwei« nd vierzig Kpig ramme in 
derselben Ordnung als Guliclmus Onutcrus ahdruckeii. 


**^) In dff (>r1e<)usrbcQ AtiASube der Werke 
des Aristoteles sind die Kp»trr*mmr cl« Peplo« 
«bzeilnickt. (Tomus II. bu^'duBi M.D.XC. Fol. 
Kuch paff. 505') 

Kpi;rramiiiatum Gntcrornm abootuUouüiU« Jo* 
BnnU Bmdaei Tiironen^i». nee non VinoenHi 
ONünpnei. A; (trais'i« in pleroquc ept?ratumftfii 
Kcltoliis iUostrutorum hibri VII. Fmirolurti npud 
.\iidreae Wcehelii beredrs ('laudiuni Mumiuni & 
Johannent Attl>riuiii. Anno M.IK*. Fol. — .\m 
Knde, näniUeh nath \*. foljft Ifov ixaiTTfif 
ttSy ’A'Ahjnt»»' fiQwwy u&anrtdf ytd ti /rri;***» 
yQftntat ftp rtrtfOK p. T> — g. Hier ist *AVfi 
Afrerijc eV da* letxte Kpi^ramu. — 

J)ti4 Gunxe ist Abtlruck der l.^GG creeliieueiien 
Aitsjrabe der .\ntb(do^e. 

Mittlemeile in GrierliiselieD Au^zaben der 
Werke des Aci#tote!e». (Tornu« II. .\nreliac AU 
lobro^uiu CUl.lDCV. Fol. p. 8b0.) 

Tumu» n. .AnrelUe AllobrO'iunir .\]iad Petrum 
de U Ronierc. M.IH'VI. 8vo. Xtieli pjjr. l'i-IG. 
In Ueb{'reto*Ummuii:r mit Cuntei-u* er*t xweiund- 
vierxip Epipntnime. deren erstes nnl lVneIco.4, 
das letzte uuf Pyraivhmes. Hierauf ehenfalU in 
l’ebereiiisHmmuiip mit Cunteni!i die hinf Kpi- 
Krammi* aur.Victr.*, l.aome<Ioii, Orpheus, Pyladcs, 
ZetlM>«. 

Tornu* quarta*. Pariaiis M.DC.XXXI.V. Fol. 
p. 077—080. 

Sepuh*nalU earmina ex Antholnpia M. S. Orae« 
eorum cpiprammaUiin delecta eiim versione Lu* 
tinu et nutik. Aeredniit ad Orueea* .Murutorii 
inmipUones . ln MiHcdlaneU Lipsienslbus T. I. 
P. UI. explieatus «nme aeeundar et novae cx* 
plieatione«. Lipdiae In tahorna libraria I. V. 
Oleslitsi-hü. MOCOXI.V. 4t«. XV. 00 8cUcn. In 
diesem But-be steht auf p. 4. du* mit Kytmsiov 
nnbebendc llUtirhon auf IdomeneiH 
und Meriono». Von Fr. Jaeoixs wurde dea Leich 
LrUtunp nicht aondcrlieh gelobt 

Hiemuf w'orden allerlei KpizTamme in zwei 
llandaebrittcn voigefundcn. v 

Xr. XXXIV. rhartoecuN in fnlii modnin, fnliia 
coi»Uns 180 denslori elurU ut|ue optime levi- 
putn, totiia Conatantini I^neuris manu ds^scriplus, 
maximum vero partium nitidUMime. idqnc Medio* 
Uui anno MCOLXIV. Vorne das Leben und da« 


Geilicht des Mu^aios Über Her« und l.eandroa 

• 11 . s. f. Kegiae nibliothceao MntriWn'ti« Graeci 

• MSS. Joanni'N ItiatP.' — illuatruvit Volumen 
' priu*. Matriti. e trpnaraphia Anb>nü Perex de 
. Solo. Anoo MDcrlALX. Fol. XVIII. 570 Sei- 
ten. Darin p, 80 — 120. 

j Xr. lAXlf. Churtaeeu« In quarto, foUia ISO. 

ä in valgari rhartu fSinsUntioi I.a^ciris manu 
oiiinino dencriplua. U umipleetitur ejuadem Kx* 
1 texptu ex PlutHrcho, Suidu u. b. f. Iriarte ]. L 
I p. 25G. ei)I. h. — 2<K5- coh b. 

/ Schiravb gab allerlei Kpigromme auf (ir^fier 
I von Heroen aus Scholien zu (iediohteo dm 
i Tzchte*, welche Codex .tugUKtanu« (CaUl. Bibi. 
1 .lugust. .\iict. Ehlnuero p. 7G0) darbot, hentos : 
j Jnunni* Tzetzae canuina Ihucu nnnc primnm e 
I codice .\ujettb1. eduUt Gottlob. Bencd, Schirach. 
I ilalac 1770. 8. 

; ***) AniileeU vetenim poetarum editor« Bich, 

i Fr. Fhil. Brunrk. Tom. I, ,Km Kndc: .Irgenlo* 
I rati, typU [oannix Henrid Ilcitz. Acudemiao ty* 
pogniphi. Die 1. .\ugu*ti .MDtTLXXlI. 4to. 
i p. 178—188. — Du* erste Kpigramm oder Di- 
atichnn auf IVnelet». da* xwciundvicrr.igite anf 
Pyraiclimeii. — Nur da» Kpigramm auf die Ifperd 
dea Telamonicr .VU» lieatekt au* zwei Distichen 
oder vier Zeilen. — Auf Achilleus sind zwei 
Kpignintme, au Agamemnon zwei, uuf Xcstor zwei, 
1 auf 0d}^xeu« zwei vorhanden, 
j Xicht alle, aber viele der in den .Seholien zu 
j Tzetze* vorkommenden Epigramme sind gelegent- 
lich den Anmerkungen zu folgender Ausgabe ein* 
verleibt: Inunnis Txetzae .Vntehoinrrica Homerira 
et Posthoro-rica c coditibu« eilidlt et comiiieotaiio 
instruxit Friedericii* lacobs. LijMiac MDtX'XClII. 

( Svo. XXXU. 185 Schon. 

] Abdruck der zweluiidvierzig von Brtinek heraus* 
' gegohenoQ Epigramme in AntliologiaGraeca. Tom. I. 
I U. MIHCXCIV. 8vo. p. 111 — 117. 

) Mittlerweile wurde dua aus zwei Distichen he- 
. stehende Kpigramm auf die *yfp<rcc d<M Ai«a, 
• wotche« mit <T lyw u an- 

' hebtf als Gedicht des .\sklrpiadea herausgegeben. 
Anthologiae Graecvae cum veniono I.atina Hugo, 
ni« Orotii editae ab iliertmrmo de Bosch Tornu« 
I sccundu«. L'ltrujeeti MDCCXCVII. 4. p. 140. — 
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Mittlerweile erftchien nftcli dem Vorj^onge Ucfi CantcruK ein 
für »ich bestehender Abdruck de» Pcplos.**'*) 

In der zweiten Anthologie von Fr. Incubs stehen die Kpigratn mc 
wiederum gut in der Ordnung des Unit, ('nntcrus. Anstatt 42 
5 a i 11 d d c r K {» i g r 11 m nt e n ti r e i n u n d v i e r z i g , weil <1 ii a r i c r z e i 1 i g e K p t- 
granim auf die Arolu doa Tclniuonter Aias fern vom roplus an 
einem anderen Orte deraclben Antliologic v« rk ommt. 

Um Vergleichung mit s p H t c r e ii d. h. seit I 8 4 (» c r a e h I c n e n c n 
Ausgaben, in welchen des (Jul. C’anterus Ordnung hintangesetzt 
10 ist, müglieh zu machen, überhaupt um die Handhabung zu er* 
leichtern, ist es not h wendig, ein nlphahctiaches Verzeichniss 
der in den Ausgaben von Ilruuck und Jueoba sich vorfiudenden 
Kpigrnminc zu gehen. 

Ä.TC ufiLuu’Yov sV ^fvxt^ rtj rt'(SM. HaTda *®^') 


Pe» Orntins l'ther*<rtZJnBz p. 141. — llirronjnn 
«Je OWn'Akioiifi rt m Antliuloiriam 

ünrcain. Ultr*]ectl MlWCt'X. 4. p. 44. Ep.fi. 

— Man linilrl «ach diw Kpi«r.iaini <t«a 

AntipaCnt« XKutf 1U^t* jtiur’ruoy ca« 

Anth. C»r. I. 1. p. 140. — !»••• ürotiu* l.stciu, 
Uehfr»eti. p. 141. ~ de Itoaih. Olwcnut. p. 44. 
Ep. 7. 

Ilti‘r«uf rrsdiirnro FrUl, 4ac«0i» .taiamilvcniio* 
ars Volutniiitt priini Pari« piior. 1*. IT'.IK. 8. 
p. »Iii— »74. 

JPIXTOTr..ioY£ imt.WS. «Tc Ari.lo- 

ielU Kpit«]ihitt in }lrTnu)> Honieriu*ii: KrstMH'n* 
tum ab II. Stf^lunn pniiinm etlHuai . auiir plii* 
rihas aattuui Epitapbii*. purliiu bb}ht «■)!iti«<. pav* 
tiBD uunt prtaiaai « tnd. Itathuuot Kilidit IHi- 
Burse*.«. DaaiOtniua 17118. klein Nvo. XII. 2} 
Si'tU’B. ‘l'jpi* h. IVtiaiBftOBÜ unil iliM llrjrna 
zuzrcifTBi'L — WirdiThoIt )B ('lacMcal j(»nnaiii 
V«l. XIV. MlJiTC XVI, Xo. XXVII. p. 172— 
18.V Ido Anzahl drrid>.tidion snll Tj8 Wtrairrn. 

— Zehn Kpirruninic atohra nchnn in Sebiraeb'* 

Austuho de« (»cdicbtc« drH jemnno« Tz'iUe« uu» 
dmi 4ahrc 1770. — Iler CmU« llaxlcj. au» wrl- 
ohrm undm entnouimoa etnd, iat Coil. M». R<'(r. 
16. C. IV. Kr rfilhdU du« cIipb ersihntr (>t* 
dicht dl-» TxeUe«. .tut di-m CoiliA dl« Kpi* 
zratano L1II. L1V. LV. — Aiaeiu«. b'e- 

n^df*s. — A»iuft. "/aifitfr — lick* 

tof «V hwtrdiirt. “fjrropt »«W* ttitf**»'- 

— Paris. rd T(Hitior, ToaTzrfzr« 

acllift fuLrii-irt and tii'br froatii;. Iriarto p. 1 1 1 . K 


Barc«^«. Xr. IdV. Uaraat 1840. p. 0. 

— Pi-Btheailria. — iVlwr die Aojuraho- («uttia* 
{riaebe Anzfisen voa ri-lobrten Sai-boa. I)rr dritte 
Bund, auf da« Jabr 1798. Gwttiazrn. 8vo. S. 1082. 
1080. 

AnOwd. Pnlut. T. se.'aadu». 1., 1814. 
p. 74I4—751. “• Ai*]iar*tM* (Tiljfa», T. III. P.ll. 
1.. I8l7. p. 88fi — 888. 

Sollte die Xarhriubt, die, wie maa au« 
den Bericlite des ProkhH de» iUtervn rrfälirt, m 
der JiStoTUi de« Mileiirr Arktinm «tinti, tat 
— lär ruriiftr iii ii,r 

zarri'C«. aicht eia von Jünzeren herruhrrBdea 
Kin«rhielme] in il.i« liedicht «ern, an bleibt iiiiiiU 

nl*riz üb XU ««k'«n. Ii-diii1i«-li Br/iaa ihr .Satt« 

falle, weil damal' Mileairr auch l.euke »rliifftra, 
ia die Zell ilrv Aithinpi». Llie prirsterlidiea 
EinrieUtuacru mbiI »pJtervn Prspruii^. 

Ueirinu ji-aer Kiariditunzea wird von mir in 
die Zwischenzeit raischrn .trktinnc und AlkuJoa. 
»o wie Sti-*irli<»r(>» eesetxl. — Alkuida: 
iUi*. d ril; Xxmfh'xui (Pnetao Irhci Gr. 

Ifc IHijÜ. p. 718. fr. 40. — Stt'sichimj» : Paiit, 
3. 10, 11. IVietor IjT. Gr. p. 747.) Brlriehl* 
lieh lanire nach dirtra zweim Pindaro» , hierauf 
Kuripidi«. 

«V S' »Vfö'M nihcp«! tfuiftHiYtttaoy. (Pind, 
XenL V. KO, jetzt v. 40 TiO. Stbo]. ad v. 70. 
p. 4.'*4. 4.Vi. JlbseB erplia. Touii ae uadi Pars 
alter«, b. 1821. 4- p- 385.) 

.fat-M'«' ftZfrti' 'w4/U{ov*, jQtifiOVC Xai^urtt- 
Cf^ftcor aar«« naVror. jEurip. Iph. Taur. 
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*£r»i fv T^oi\. ^fOdaXo; ovTOf dyf'g- **”) 

!£/r* 'Ayftfttftroroif xttfuvov «V Wr^i'dfco). 

ISTfi Uyafttitvovoi ^UQor, 3/iv"im *o<f Ar^fifto. 

jB-t* UyaTTi'vnQog, 

3?.*fi Ji'orrtog tov X)iX*u»^ xfifu'rov fV 3/**Wi*^ fij rij’tfw. ö 

fdi' v/oxpwi’ /‘yi^'ro^or yctMf xctr*0;(fi' 
jlicrit’ OiXi(<6i^r dr ntXetytt ^t}iyurot\ *®*) 

’£rri Atancf TtkaimrCov xttfu-'vov ir TQoftf. 

"./<>* #y« « 'AQtra na^d z^iJf xn^i^ucr« 

^rarro; tvftßu xttQOfitva TtkoHafioV'; ' 10 

^Vftor «y#i fitydXta ß^oktjitvay « ;r«ß* 

(f dokd^^div d.rdra xQttKfoi' #;i#r *®*) 


T. 437. Y»L II. Oxonii M D<’C U\X VIII. 4. 
p. lDf<. — Xuta« p. StW.) 

dftfiovi t^tioffra r^owtfrtxAiV /firjtv* 
xcrr’ tixuix /rrnc /.V£«Voi> 7t»gov. Knrip. Aii' 
dmmarh. v. 123H. 12HH. ss r. 1223.) 

AchitlvB« uml undvTv ilmien auf l.nke 
rtrieg. V. — ' Grab de« Arlulleu. (Mr)a 

2. 7. 2. T»cli. in h. I. Vol, III. 1'. II. L IWNi. 
p. öüi')— .iü8.) — xm rttdf tCJtx tr avtg loS 
*AX*^’^s xtü Sdttxw nttXauii «’pyfftfiftc 
u. H. r. (Arrinnl peripliu Pont! Eatiei 21* 1. 
Pariittii .M iKU*(* XLVL p. 263. — 6 'laSftii 
rav ifpo'^o«'. (PtuUn. G«>oirr. 3. Ti. 

Tiia. I. K. 1H43. p. 16B.) >- Tempel ond RUd- 
»iaie dos .UkUleiu. (P«im. 3, 16, 11.) — ./po- 
^<K 'AxiUntaf. (Eo^Uth. ad IRnn. Prntjr. v. 541. 
L. 1A28. p. 211. )>a. 32. AnaoUtl» ad r.542. 
p. 673.) 

l'eber Leuke: O. Kathceber, .IrchioloeiKi ho 
SrhrilliB. Gnthji ilDCTCI.VII. Kol. S. 287. 
Asmi'Sk. 2380. Oie ansführlirhaleu Nachrichten' 
in kl^moir«' rar le« ües et U coiirse «onsarrde« 
A A<liill« dan« te PnBt«Kutsa. Par H. Kneliler, 
lIcaKitroi de rAeadrniio ImpMale de« seienm 
de St. Petcnhfwra.* Tome X. St. Petcnbuutx 
1826. p. 531-816. 

' Grub dt^c AehilU'BS aaf .Sijrviun : 11. Koeh* 

1er. p. 6G2. 66.3—671. 

•*^) H. Koehler p. tm 
”*) Schol. TseOc. Antebom. p. 44. t. 300. — 
JUtlMd. I’ttlal. T. II. p. 7&0. — T. m. P. II. 
p. 886. HH7. — VergO. H. K<M<hlcr 1826. 4. 
p. 662—604. — t*ebcr die Rildsdale Yitrlie^. 
Sehr. S. St. Z. 4 — H. 

***) ’tarioxd* jwe* ori 

yiftrufiti itaitaar -n^otfiifu lodk' tyni « 


rJUtUM*' !<po7o. Eiutatb. c<muuentar. ad Hom. 

’ lUad. R. T. 507. p. 385. s Tomusl. L. 1827. 
4. p. 231. lia. 10. 

liaatielbe Kpixranui ia der HaodecHrift Iriarte. 
Tolomea prtiu. Mutriti MDCX'LXI.X. Kol. p. 108. 
cot. b. 

Seitdem die Epiimuntu« de« Peplos gedruckt 
wanUa , bebupteirn die s«ei Distieken auf die 
An-ta des Aiats nater ihaea, attailkh aath dem 
Kpiirrsnme mI Mvttestbeni, eine Stelle, ktit 
Latein. Ueber^etznuf des Tienr. Stepb. und des 

i* Ouil. ('anterma V)u4poti xr» ’ltaio^v dymif. 
liLli.LXXlU. 8vo. p. 141. — £^fu* xaQ“ Jüir^ 
rtmy m. s. f. Rpinmnim tthnlirlien Inhalb's mit 
Latcia. l'eberaetzunc des.llearitas Stephanus, tb. 
p. 161. 162. — lleibebaltm «Tirden jene *»el 
OisOrhen oder rier Zeflra tob Bniack. (Drunrk 
.\aul. T. t. p. 178. Nt. C. AntbolnirU (iraeca. 
Tom. I. L, 1794. p. 112. Frideriri Jacob» Aai* 
mailTeraioae». Volumini* prini Pan prior, ' L, 
.MIKX-.XCVHI. K p.368. 360.) — Ia der Aus. 
Kabe der Aatholoiria PaUtiaa 1814 strbt du« 
aits iwei Distichen oder vier Zeilen be»ti<he*ido 
(‘pirriunet nicht aater denen de« Peplo« de« 
Aristulelc«, voneiren eswic inderoltenron mir er* 
wktmten Atifirabe des Hier, de Bo»eli au« dem 
Jabre 1797 aU 'Jaxibiiutafov unter VII. Kni« 
rrw^trr einirereihet vorkommt. Antbol. Palat. To* 
m<u primns. L. 1813. p. 346. Nr. 145. — 
Tom. III. P. I. p. 248. Nr. ]45. Nicht irut 
i«««erle Jarolw: Frpli parteni ann .fnisee, diver* 
Bit«« «tili cmU’idit. (.\ntbnl. Palat. T. 111. P. II. 
p. H87.) tVer Hner«riti die znei IHstieben oder 
vier Ver«e des Kptpramms , «adereraoU meine 
itMsmmte Ausoinauderxtzunc ireleten hat, vinl 
mir belsUuunen, da«s sie von Arlstotcla« her* 



90 


Pc« Aiw Wfthfl«inn und Tod kam im voMercn Theilc der kleinen lUa« vor. 
Purch de« 8ü|)hoklet Trauerspiel j4ia( fjuuvo^t'of y war er svlir 

hekonnt. *®*) 

Fersunen, die sieh selbst unui Leben gebracht, schienen «übrend des Bestehens 
ß Altaiolisch'Samuthnikiarher M}'stehcn und wenigstens während der früheren loh re 
der umgcstaltetcn AioHsch-SainothrakUchen Mjrstcrien nicht geeignet, Bewohner der 
IniMd der Seligen ru sojm. ***) Da nun gleichwohl Aias der Telamonier nicht 
ausg^H4‘hlossen, sondern sein Andenken neben den übrigen Aiolischen Theilnchmcm 
am Kriege gegen Ilion geehrt werden sollte, half sich der mit Aristoteles bemthende 
10 Lpippos dadurch, dass er anstatt des Aias selbst die Areta seine Stelle ein- 
nelimen licss. 

Krlmlten hat sich ein Ol. 109, 3. von Aristoteles abgefasstes Gedicht, welches 


rükroa. Die «UverütM nicht den Bt>l 

de« KpijeramMs. snadrrtt )«rnbt auf dem sh- 
«cMheadpa •Mbticben Inbiüt. Des iVpina tibrisi* 
RpUTiUume betrift^n lUldaiulHn tob llrroea, <Lu 
Kpimm» suf den Telsmnnier AU« slleia di« 

Eine LuteinUche Vc-bentetsuag (rab Aiuosi««. 
Ajari« tumulo poribrr etc. (Auson. Op. Paruii« 
M.IHV.XXX. 4. p. 171.) 

Tob MusmUs« biw Sikyon , der viellctcht in 
4er ZriX dm .trstos, niUiis früher sl« Aatipstr«« 
SU« Sidon IrbU, vrrfertiirte Nschshmun^ jene« 
OrieebUrhen Episramae« suf Ata« di-e TeUiBio- 
nier. tyti d tittutoy ntt^ 

jru9^um ’lfdoe^ n. «. f. Odnsaidr. Ep. XIV. 
Bmutk. AbsI. T. I. p. 193. Nr. XIV. AnOiol. 
Or. Tora. I. I.. SIIHCXCIV. p. m. Frider. 
laeolr« Anini»dT. VoInminU piirai Part pKor. L. 
175W. p. 407. Xr. XIV. — Ap]iendi« rpirram- 
uiatum. Anthol, lUUt. T. IL )>. 777. Nr. 53. — 
Tost. III. r. II. p. 9U5.) 

VoB Aatipatni« atu SidoB, der uta 01. 170. 
lebte. Ti-rfcrti|rte Naehskrauair jene« Griechi«cbca 
Kphrraennt«« suf AU« den TcUnMiier. l\utt 
nap' Mttrttiar trti 'PotrvtfM' «irrmV tt. •. f. 

Drei l>Uti(h«n. **** 'UiSto^av nyvi^. 

M.1).LXX1U. 8to. p. lOI. 1C2< hrunck. Aasl. 
T. II. p. 2S. Nr.LXV. Anthol. Gr. Tom. 11. 
L MDCCXCIV. p. 24. Friderii'i Jacob« Animsd- 
versione«. VokmLni« secuadilUnphias. L. 1799. 
R. p. 61. ln TU. Knrirv^iiiM. AmhoL PslsL 
T. prinu«. Im 1H13. p. 34«. Nr. 140.) 

DfttUi-be Vebersetsuttr eise« der Kpiznuniue. 
(Johsna Gottfried tob Ilirdur'« «ajuratheh« Werke. 


Zur «cbüncB Liter«tar und Kssat Z«-hntcr Tbell. 
Tühiasen 18(«. 8. 114.) 

Auch JohBBee Harbukallo«. der nn da« Jahr 
Titeh Chr. Geb. ßTil lebte (Frider. Jacob« .\ni> 
laadr. Tnluraini« teriii Pimi tqrtia, L. 1814. 
p. B<i7) • hit da« Epiirrsma krautzt, Ktf rif«' 
mraarMiae '.f<T iyti ufiAumy iino- 

h( n£Ui XLut. (Brnnck. Anal. UI. 13. nr. VIII. 
Anthol. Gr. T. III. L. 1794. f. 234- Fr. Ja- 
cob« AaimudT, VoL Urtit P. prima. L. 1802. 
p. 21. IX. T.niJttMTatu. Nr. 42A .^athol. 
Pslat T. IT. p. 151. Nr. 425- — T.ILL P. U. 
^ 561. 562.) 

••“) Mfti jt XtUtv 

14/ruiS»' Xvfutirttiu xm Jra’rö«' 
(HepbaestinaU .klei. eachtr, Oxoaii MDCCCX. 
8. p. 481.) 

Dekaanteren geaehaitteneB Steinen, «eiche den 
Aias unter den grUklteten Thirrcn Mifca (Or. 
18.'»3. 8. 565 — .KiB) füfte ich die Abhildsag 
dm «ich crateebrndeo Ata« bei. (U. Hsthgeber. 
Gottheiten der Aioter. S. G59- toL a.) 

***) Sophot-lw .kiat. OonuBenUrio perpetoo i|- 
loatrarit ntrüL Aumi«tu« Lobeck. L. M .K.T0XXXV. 
R. ad T. Rßl. p. 376— ‘390. Dimertatio de So> 
pliocli« Ajseo aaetnre Dr. I^odovieo Dhöcrldn, 
jurofcMore ErlaajtciuL AbhaadlunKcn der philo- 
•nphlsch • phUolog. Cls««« dvr K. R. A. d. W. 
ZvcitcB Itandr« cr«t« AbtbeituBit. Müaehea 1837- 
4. R. 107—130. 

L'esfcr dm pcnplm aarien*. Par M. De- 
latidine. Septtade partic. A Pan«, Kue et bbtcl Ser- 
i peate. M.D.CV.LX.XXIV. 9. p. 372. 
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Phaborinos und Diogenes Hjmnos Athenatos 8kohoit nannte.***) Da* Ge- 
dicht beginnt mit den Worten; noXvfioxift YhVH ••*) Ith hebe 

herror, dass in diesem berühmten Gedichte, welches Arlstotvlc*, ehe er an den 
Hof des Philippo* IT« und der Ohnnpia* sich begeh, an richtete, 1) der 

Name der angemfenen Jungfrau Upsiri lautet, 2) dass in demselben Gedichte sogar 6 
Aias erwähnt wird: tfof; di TfotXot^ At€ty %' \it6an dd/ioi«^ 

Aristoteles hatte, ehe er nach Makedonien an den Hof sieh begnh, in unter- 
schiedenen Stellen seiner H«-hriftcn über die gewöhnliche gehandelt. Als 

Sujet gab er dem Lysippos nicht diese, sondern die ripsr/J rJp(oi'x;| an. aq^xt'^v 
t]qmint]v rir« xori •*•) Kach der Angabe de« Aristolcle« Tcrfcrtigtc Ly- lo 

sippo* die RiUlsäule, Ton welcher Neuaiolcr in den untcrschiedenstcn lindern er- 
fuliren. £* ging daher natürlich zu, dass Anwendung der /fpsirr bei dem fest- 
lichen Aufzuge zu Alexandreia gemacht wurde, rd rryrrJria, rd 

naqftSroi 77roAr/iafw, Oittfuvov fl%fv iXaiai; xqvüovv- 

Auf dem Gestade bei Khoiteion ***) war /4vyia und Aianteion, nämlich Uqov 15 
des Aias und eine Bildsäule desselben, wie ich vermnthe eine eherne, welche Ly- 
sippos oder ein anderer NcuaioUseher Bildner Tcrfcrtigt haben könnte. Diese Bild- 
säule mit anderen Weihgeschenken Hess M. Antonius der Klcopatra zu Gefallen 
nach Aig)*ptcn schaffen. Nachher erhielten ric jedoch die Rhoiteicr nriick. *®*) 

Amphimachos und Dioros. ***) 20 

Anüloeho*. 

[Antipbos. 8iohe Pheidippos.] 

Afikahtphos und lalmenos. * AOnttXtiifOV Tpo/;;. Der Pentameter des Distichon 
" . ^ 

■•*1 Dioff. I.»rrt 5, 7. p. 272. — Aurh in 
.^rifttot. Op. Vot pnMsiB. l{i|toiiii 170l> p. S2.Ö9. 

•**) Athen. Üripo. lih. 15. p. A— C. T. 

f)nista«. Arf. Itklfi. p. 547. Sekweifh. Animadv, 

T. odsva». Arje. 1B06. p. 287—289. 

•«■) Bmsek. Anal. T. I. p. \77. Nr. I. Aa- 
tholuiri« UrsK«. Tcmo. I. L. 171)4. p. 110. Jsc. 

Animulv. Vol, primi P. pnor. 1.. l7o8. p. 

DOS. Orie«tns poelantm iambienrum e( laeUcnruin 

timeeoTn». (Jotttjurne 3«>C*CCXXXIX. ft. p.4ö|. 

452- P<»«tar IjriHGnen. L. MBUXXIII. p. 52a 

**| Ariahit. Sutcfut/tiuy H. =s7, I. 

AhsCutrlcs Cirafce. Volumen nltenuu. Beroliai 
1831. 4. p. 1145. col. s. Uu. 19. 20. 

^1 Athen. Petps. Ilb. 5. p. 201- D. T. le- 
rnmltt*. Ar«. 1H02. p. 277- 

Eine ailhemr Münze der Pü/rEI lut 
vorne üi-n Kopf U« Ap«dion , hinten drei «i« 

Triekcle« znMBinieTize<>tillte. naf närbtlklMS ufatl- 

12 • 


sfhm GoUcedieast hiaweUende IlAlhmonde. (W. 

H. Wjddiasrton , Un rojrnr« en Aaie-minetire. 

Hevae Bttmismetique. Ann£e 1862. Hlota Paria. 

8to. p. 96.) » 

***) Strah. Uh. 13. p. 59.5. Vol. III. BeroKat 
18.52- P. 26. Kuatath. «Hnmentar. ad Bom. II. 

11. T. ftfk Tomna D. L. 1828. 4. p. 144- — 

' Verfl, H. Koohter Itä6. 4- p. 68". 689. 691. 

I ft05. @06. 

I Du tomheau iP.VjaK. Vofavr de U Trnade, 

Cait liaa« l«a aan^a 1785 et 1786: par J. R. 

, Lsebfvaliar. Tom« aucoad. Paria. An X. — > 

1802. flvo. p. 301-307. 

I am «W^ortr« ol 7Jb«(V rsrro«; siti .47- 
' rtrYi, (Kaahith. L 1.} 

***) Tzetz. td. Sehiracli 44- iriarte p. III. 

' rol. a. 

»<) Grab: H. KoeMar 1826. 4- P- 686. 
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ifOTtct TfXt^^tnrtwv J/zirwi* xat^‘x^t kommt rar ia dem mit '"AOmq\ fiiv rra- 
begYnnonden und aus xwei Distichen l)o»tehcndcQ Epigramme auf MemodoB^**), 
wclchcfl Epigramm in der Anthologie wol unrichtig die VeberBehriilt MraOaXxov 
biit»**) 

6 Automedon. 

DeipTlofl. 

*Eni,ftofit'Sovg ^^^)xHiuvoviy tij ofimivfiM ri'Oo}.^*'*} Airr^tov rttti^fOOir.^^*) 
[DioroB. Eiche Ampliimachon.] 

Elephonor. 

10 Eumelo*. 

[Kur>’alos. Siehe Sthcnclos,] 

Kurypylo*. •*•) 

OuncuA. 

*ETti'Exi o^o^j xttfuvov fV Ot'ßuti. *Extoqi x6iS( fu'yttv ßottaitoi n. 9, (. 

16 Von Vnglück heimgesucht, licBsen die Tbebaier, einem niut vier Hexametern be- 
stehenden Orakel lulgend, die Gebeine des Hektor VlypciYot’ in Troas * 
nach dom Orte //fo$ y^vtti Hchaffcn und ehrten forUin den Hektor. Anstatt 
^lOi yortt^ ist von Anderen dio Quelle Oidipodia als Ort der Beerdigung ange- 
geben. ***) Ueber das Epigramm urthcilto ich auf S. 83. 

[lalmenos. Siehe Askalai>hos.] 

***) Pmi«, 0> 8^. I li<‘h ilrr rrntcn Worte sTnreiilit. roK nttyritrirt 

*'*) llnmck. Anal. I. 198^ Nr. XV. .tatliol. l jrpihi^rof'. (St-hol. ad Tutz. lloncr. p. 07. 

Gr. Ton. I. L. 1794. p. 12tl. lac. Aoinadv. ' r. 118.) 

I. 1. p. dOT. — VII. N'r. 64. .Va- Svhn). Tz«iK. H<ira«r. p. GO. v. 36. Iriart« 

thol. I'ulat. Tom. 1. p. 322. Nr. 64. — Tom. p. 611. col. a. 

III. 1*. I. p. 230. Maaaalkai aas .Sikron *'*) Aathol, Palat T. II. p. 764. ' — Ton. 111. 

(Strah. lib. 9. p. GB2. A.) Irbl« n»B 01. 13G,. T. II. p. 8H7. 8H8. 

etwa ia der /«it d«*« .\raUw. ***) Grab: 11. Kocitler 182G. 4. p. 704. 

••*) II. Koeliler 1820. 4. p. 094 —700. Paas. ». 16. 4. 

*'*) Vclitr die In«cla: 6trab, lih, 2. p. 124. AriatodemL Tbebaal »lumenta 

T. prina«. b. 1700. p- 320. — lib. 5. p. 21A hUtoriccir. Gr. Vol. Urüan. p. 310. fra^nn. 0. 

T. »ei-undtu. I.. 1706. p. HO. — dro Aus Stholi« in llom<Ti lliadrn. Tnmns uJWr, 

hb. 0. p. 2H4- T. 11. p. 301. — Hendini IKiu. 4. 353. Zn l.ib, .V. t. 1. — 

('Uriaiopli. Ollnrii Nntitia orbU aa'tit)ai, L. 4 Israpitr argHt l-lpiSrosTiv^on. Scliolia in Honer. 
M.IK'CXXXI. 4. T. I. p. 767. — H. Kuehltr lliad. S. IVxi. 2070. ad v. 1. Anmlota Graeca 
1620. '4. p. 609. g. G. Klaasen. .teneas. Bd.2. v rndd. monaacriptia Itibliotiiceae griria« Pari- 
- Hanb. a. G. 1640. S. 1177- — brr InoelnTr«^ »int«ia. Kdiilit J. A. Ciuiucr. Vol. III. Oxoali. 
aiiO sind drei: Ilomcaico, Kicola aad (’uprara. < M.iKTC.XLI. A. p. 16. 

■*“) T» t*. ed. Sebirseh p. 6ü. Schnl. Txrt*. j Paiw. I. 1. — x«(^frrr aV Df-prm — 

Homer, p. 07. v. 113. — Irurt'* p. HO. out. b. I f9*rio aopic riiy Oi'cfinodaicr*»3rp4*'9^ 

— Cod. Dari, et Vindob. n. 81 !• — Braack. | TMtt. ud Lycophr. C'aaa. r. 1194. Vol. M-run- 
Anal. T. I. p. 179. Nr. 8. Anthol. Pidat T. 11. ; dum. J,. MUt'CX.XI. p. 0.61. — Iriarte ^ 110. 
p. 760. I a. — > Ueb<*r OttfvtoSitt K(tr,yii Tliebaan parudoia 

GeleffentUch «ra-Xline ieh, duaa da.4 dttttb Tzctzea j — r\po»uit Robi'rtin Uagi-r. Vol. 1. lUIi» 1680. 
«ibaltcnc Epigrumta aut Oiomedi-a nur UiRsirbt- j p. 248. . 
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Iclomcncus'uuü Mcrioncs. KriaOöiOP *tSofifr!‘^oe. 

(Lcontciiii. Siche Poljpoitcu.] 

[Mai-baon. Siehe PudaleirioR.] 
llrgvs.“*) 

MenclßOR. Xr. 12.***) 5 

M(^ncsthcuff. 

[Hrriouctt. Siehe IdomencuH.] 

’£.*ri Näffrogo^, xnturov ^ 1 * To»' **<*) • 

'Ertl tov aviov »te^ov, AVciro(>« tof //i'Aioi*. ***) 

Xiroufl. TO»* ««JU/Oto»'. ***) 10 

’A'.t» 'OSvOOeta^y xiiutvov #»' Tr^#^»V^. tdi» rtoXvfitfTtv. — AU 

Ariütotclc» dicii«i Kpi^mm anferti^c, hatten die Aiolis4‘hen Künstler zn VoUinii 
in Etrurien, deren atif^'SolicnsU'r Herua OdyMcua war, die Kca&ioliftch*Snniothrttki* 
«dien Mysterien nngenommen. Xueh VoUinü gfdangt« offenbar auf Veninstttitung 
der PricstcpH'httft auf Samothrakc ein anderer Abfruss der von I.pippos für Samo- 13 
thrake verfertiptm Bildsäule. ***) — Bio AioUsehon Künstler Etrurienfl hatten von 
Anhepnn nicht in Vcbcrcinstimmunj* mit Ticlleicht jüngerer Sage der üstlichch 
Hellenen den Tod des Odysseus encählt. 

*£t# ttf^ov. f>oio^ ’fWi'Otff’of. 

Patroklos, mit Achilleus beerdigt. IJ(ftg 6 xX(W ((t^Oi ot»TO{. 20 

Penclcos. 


•**) Drnnrk. An*l, 1. 1W>. Nr. 23. J»r. Aa. 
1. !• p. 371. Vll. Kflrtvü^tt. AnÜinl. 

T, primn«. L. 1^13. p. SIH». Nr. 322. — Tom. 
111, r. I. p. 29'l- ^ liiod. 6, 79. Toms« I. 
Am^trloiUmj yi.D.lTXLV. FnJ, p. 30 A — Gmlir 
li. Korkler lS2d> 4- r> «07. 

■**) T*» ta. pil. Sdnmeh fiO. 

*•*) Tmpvl sBit Gratt de« MenrUrn zu Tbr* 
rapne: l’aM. H. 19.9. Joaiini« Mmr»j de resno 
Larnnieo liliri II. ntrajerti Hi><7. 4. i'upiit V. 
p. 24. 

***) Eiutath. ad )lnm. II. B. v. Tomtu 1. 
h. 1H27. 4 . p. 240. Brumli. Anal. Tom. I, 
p.' 171». Nr. 13. Antli. Cr. Tom. 1. !.. 1794. 
p. 113- Nr. 13. Palut Tom. II. p.751. 

••’) Brinfk. Anal. T. I. p. 179. Nr. 11. Ab- 
Gr. Tom. I. p. 113. Nr 14. Anthol. Palat. 
T. II. p. 751. 

firirKratltcb rrvihae Ich rin mit dm Wor- 
ten .Vesraup IlvJunf \iiXiios )ic<*r Nc- 

^Bacadea Kpiimiiiim. Umnrk. .\nal. Tom, 1(1. 
p. 2H3. u4t«norit, Nr. DC.X.VIl. Frid. Jacoh« 
.iBinudv. VolBBinii trrtii Par* srettada. !<. 1803. 
p. 212> Anüiol. Paiat. Ton. 1. p. 340 . Nr. 144> 


( **•) Schol. Tz*t*. Antebnm. p. 42. t. 27fl. 

j Jriarte p. 111. eol. a. Hmack. .taal. T. 1. p. \81. 

I Nr. 23. Anthol. Gr. Tom. I. L. 171M. p. 114. 
f Nr. 26. Anthol. Palat Tom. 11. p. 753. 

I ***) Od)*no«» auf «leti von AlnliacbrB Künct- 
[ lern ia Ktmrira angereTtiTtra bWahärn : G. 
Itaihzrbvr, Gotthcltea der Aiolrr 8. 294- 073— 
073. — ' OdrMcas uuf mjctiachra Spiegrla: 0. 
Ratbtfelrtr, Ardi. SiUr. Tn. l. 5. 2fif>. — Ody*. ' 
«ea* and Kitkr, ervibal in («nttheiUn der .\io- 
1er S. 413. col. h. — ErviiraiMP aus der Odt«- 
are in den naeh dem l'Bterjrause der .lioliachen 
Künstler von Stiintperrm aujrefeTUirten Reliefs 
der A«cbcaki»trn. U. Rathfrticr , Arch. Sehr. 
Th.' I. S. 32.1. 324. 327. 4«6. 

**•) Srhol. Tzet*. Il«»iner. r. 220. Irinrte p. 
i 210. b. — Brunrk. Aiul. T. I. p. 181. Nr. 30. 
Anthol. Gr, Tum. I. L. 1794. p. 11.5. Jee-Anl- 
oiadv. Vol. pnnt Par* prlnr. L. 17l»8. p. 372. 
.Vaüinl. PaUt. T. II. p. 753. — Versl. IXoa. 
riirywwt. Trojana or. XI. Vol. f. ,p. 347. Tzrta. 
PunChnw. V. 404. p. 140. II. Koehler 1826. 4. 
p. 6KV 086. 802. 
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Phcidippos und Antipho», 

Fliiloktetcs. ***} 
rodttlcirioit und Mmdiaon. 

*Bni fi^wTfittXutiv ddtX^m /7odupxfi, iv /IrJ fih’ 

5 ”*) 

Polypoites und Leoutcu». 

[Polrxcno!«. SiHie Thalplo?.] 

2*rotliooft. ***) 

Pyrniclimox. 

10 HthcnoloB und Kunalos. 

Taltliyhio«. ■*') 

Tfukro«. 

Tliolpiofi und Pol}*xenoK. 

Tiioo». Tini* vrriffO^vftov. ®**) « 

15 TlepolcmoB. ®*') 

Als „Kpitaphia pcpli ArifttoleUu I. Syllogc Plorcntina“ Bind 
Tou y. W. Schneide win acbtundTicrsigKpigrammo aufgeführt. **•) 


Gmh: H. Knelilor 1820. 4. p. 70V .Vainmnon, in Mjrk^ni beerdigt p. 24< I 

■**) bniark. .(tu), t. IHl. N. 31. .tniM. Gr. 25. Nr. l. 

Tom. I. L. 17P4. p. 115. N. ttl. — Aathot. ArAineiiinnn p. 25. Nr. 2. 

Fuliit. Tom. II. p. 753. Araprnnr p. 33. 34- Nr. 30. 

' Kiul«»r. vioUr. in drni Ahtcluiitt« TUpt r«3«' Alns, «len tHleiu Sohn p. 30- Nr. 10* ( B. 

rropn r<iii AB^dnt. Ur. p. 2I*J: p. 510. Nr. 13>) 

A^(Un »y n6yii«xtitiiu nytvfsit «T <iJ‘ AiM drr TeUwonW. Oa« an« nr«i iJisUcbea 

//«I. —■ Cn»UiOi. ttmimmUr. itd Jlnm. lÜid. A beftrhende Kpifraami. u rhiftuy Aqitu. 

V. 4. Tomui* I. L. 1 h 24. 4. p. 10. — Sam- p. 20. 27. Nr. 7. (=■ 0. p. 508. Nr. 75 

Prtittt». PariMw M.1H;..\XXV. Fol p. 25. — Ai.t« p. 37. Nr. 43. (= 0. p. 613. Nr. 43.) 

Kustath. ttiRim, od llnin. Iliod. 0. t. 750 a«]. AnphimarboH «ad iJinro«. . 

T. I. p. 273. P* M. Nr. 81. ( B. p. ,'»12. Nr. 81.) I 

■”1 8chol TVta. Homer, p. 07. v. US. Aatiloebn« p.28. Nr. 11. 0.500. Nr. II ) [ 

***) UrA; 11. KoehliT 1820. 4- p* 707. .Avkalaphoa and lahaeno« p. 30. 3t. Nr.lO. [ 

***) TiPtX. id. Sebirarh 45. Iriarte p. 1 1 1 . «d. a. AtalaBta p. 37. Nr. 44- 

•”) T*et*. fd. Srhiraeb p. 54. Irlarte 1 10 *t Aalnmedon p. 35. Nr. 3H. 

2G1. Grab: Jl. Koeliler 1825. 4. p. 705. Hnpjloa p. 80. 37. Nr. 40* 

IMoahhIc» p. 20. Nr. 14. 

®**) F. G. S. (d. I. F, W. bfbaetdnrlB.) I»« , Dioroa. Siche .Vmiihimacboc. 

pcplii ArUtntrlU Staxihlac. Arrcdant pcpli rrli- { Klcphcnor. Siftin) ici' p. 84- Nr. 33. 

ijuiNC. Uiihdoini«. Z>-i(i»-Urilt filr da« 11a«»uch« Euairln« p, 33. Nr. 20. 

AltcrtbaB. Ilcruuairrirchm ron F. W. Schneide- j Kor>pyloi p. 31. Nr, 22. 

vin. Ersten Jahrsanffr« ente« Heft. Stnlbenri i Guneiu p. 84. Nr. 32. 

0. Kloincf-ki''« Uai-biiHniliimf. 341KTI‘.VLV1. Svo. llcktor» ia Thehal beerdig p.. 37. 38. Nr. 40. 

S. 1—45. — Darin S. 24— 3S. Idnmrnea* und Mrrinne4. kyttMw'ne Yda- 

> Arhilleu*. l/iucfu 0liV. S<.hneidcw. p. 25. ftfrioi. p. 20- Nr. 15. 

20. Nr. 4. Dersk p. 5ii8. Nr. 4-) Laoniednn p. 37. Nr. 45. | 

Arhilleu«, BOacreDif ei'r»»-. p. 28. Nr. 5. McBe* *V jdor4i/^M. p. 82. Nr. 25- » 

(:— 0. p. 5tiH. Nr. 5.) McncliKMi p, 25. Nr. 8. 
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(jcnaa die»elbcn achtandTicrsifr i ft tt d q^ta aaa dem Ariiito- 
telidchcn Feplos und in dcrselbcnOrdnung wie Kehncidcwin hat 
auch Th. Bergk. **•) 

Von AuaoniuB wurden solche Epigramme ins Lateinische 
übersetzt.**®) & 


M<n«atheu« p. 34> Nr> 34. 

Nestnr. Toy fktifvyavt'. p. 27> Xr. 9. 
Xntor. tw IJvhvtr. p. 27. 28. 

Xr. 10. 

Xirrsfl. 'F.y9ti^t lay »o3iXt(not>. p-30. Xr. 17. 
OtlritesB. Wrilirt hi TrrtfatBiea pw 28- 
Xr. 12. (V«T»l. Tnrticir. Srhr. S. 84.) 

Odjmcsut. Uvr«( p. 28. üfä. Xr. lA 

Orph<v« p. 38. K. 4H- 

Fstrokloi BBi{ .tcbille«i>. IImq*»*Xov rd> 
p. 20. Xr. 6- 
IVn^lfo« p. 31. Xr. 21. 

Pbeidlppoa usil AfltipbA» p. 36.30. Xr.89. 
l*faÜ4»ktrto( p. 32. Xr. 24. 

Podslsirio« and M«thaoB p. 81. Xr. 20. 
( 8- p. 611. Xr. 20.) 

'Eni flQanutiinw n&tlträ J7 o^4qxh xti- 

füryt iy Ts fäx V/Wf p. 82. Xr. 26. 

( ff. p. 511. Kr. 26.) 

PolypoU«« HDd Leontrua p. 32. Xr. 27. 
(— B. p. 611. Xr. 27.) 

Krsntsphnm dm Prothooi. ftiy <V 

«•rrw /ipo^fwr, Tty9^doyo^ c4o». p. 32- 88. 
Kr. ifi. ff. p. 612. Xr. 28.) 

i‘;bdr« p.S7. Xr.42. (»ff. p.518. Xr.42.) 
PjTaifbnm p. 38. Xr. 47. (= ff. p. 614. 
Xr. 47.) 

Sthroelo« und Pnryalo« p. 3A Nr. 36. 
T*ltfa|i>ias p. 85. Xr. 37. 

TeskttM p. 27. Xr. 8. 

Thalpioi simI Pnlfiraoa p. 85. Xr. 36. 
TboHii. *Ytoy vnif^vftov. p. 31. 32. Xr. 23. 
-nrpntowM p. 30. Xr. 16. (= ff. p. 510. 
Xr. 18.) 

SSethos p. 87. Nr. 41. (» ff. p.51A Xr. 4L) 

***) Ex rav J^tctouXat»? arnlov tk rav^ vpstav 
«rtuo^ut. r«>rUp lyriri (»roeel Ri’eraau}tTb«o> 
donu Ppfiik. Lip«U* MIK^CLIIL p. 606*-*614. 

lianintrr nrei KpirramoM usf .krbillca*, rwei auf 
AramemiK>s, t«d aafXoator, nrei aafOily«M«a. 

*“) CmfBr» »irraü et ■inntni D. Ma^st As* 
aoflüeiiBi aarosorabihbua ei riitt tcripba. (1802.) 
Chr. G. HeysU OpiHtnU «cademin. VoIoidcb VI. 
Gi'ttinfM 1812. 8. p. 19 — 84. 


Folzesd« l'ebmetxunreB de« AunoRiat bat 

•chon GbI. Caftters* aeiser ClO.IO.LXXl. 
drufklen Grierbtaebea Ans|ralte dm Prploa (Vori. 
8ebr. 3. 85. in der Arm. 290.) bkci)rcfüirt: 


AchUles. 

Afraiuemnon. 

Ajas. 

AatilotUm. 

Aatpanas. 

Beipbubaa. 

lltoaede«. 

Kufetnui. 

Kwrjraliu. 

UnneBs. 

lickuir. 


Hippotbtnu et l*j)aeaa. 
Umelau«. 

Xa^to« et AntpbiiiMi:].na. 
Xo»tAr. 

Pnijdorei. 

1‘rtktmilaua. 

PjTfb®*'’ 

SarpedOB. 

TrCHla«. 

Ulraan. 


D. Marni Auaoiü epitaphia hen^am <iai belle 
Troiano iaterfaeruBL Ka üsd Kptsruinin« auf 
25 IlerocB. Zwei EpiirraMmc auf Prlanuta. (1 b 
wni ’llotoJov tij'täy, K.0.LXXUI. thro. 
p. 167— 17A) 

D. Hatmi Ananaii Bardi(ra!enii« Opera. Pari- 
aüa M. BIT. XXX. 4to. — KpUapbia htreum 
Xr. I-XXVI. p. 169—184. 

EpiUpbia prpli .AriatoteUi. 8yUf>ge Floreatini. 
Dra eiaselaeB GricebUebeB Epiuphioa , welcfaa 
lalt .^muahiue de« aaf dea Telantueier Aiaa an« 
Itvfertijttea, aaa Eiarm DUtiebna Walehea, atad 
TOB P. W. Sibneidewiii 1846 folij'aiule Ept^muiun« 
dea Atauiaiiw hrigefnzt: 


AebiUre. l'pisraaiBi von zwei Diatiebra. 
AsameniBoa. Kpirramia von nri-i Biatiebea. 
Aias der TelanuHiicr. Aiaela tomalo pariter 
tejrnr obmU Virtaa. Kpifrntmni von dn*i Bi* 
ati eiten. 


.AntOochtm. Epipratant vna drei Biatiehen. 
Bioiaedc*. Episnan von rirr ilvxaaeiern. 
Ounena. Epirramm von s«ei Biatirlien. 
Venetana. Kpivr.tmm voa drei DUtteben. 
Xeatnr. Epifraam von drei DUtiacben. 
Sthenelna «ad Earyslo«. Epipramnt von 
Evel IHaUcbea. 

Glixca, ia TyrrbeBien beerdift. £1 b Biati* 
tbon. 


Digitized by Google 



00 


Erhellten haben dich Ton nnderon Kdmtsc-hen Diehtern ohge- 
faulte KiMgrnnime ähnlichen I n hol t e^. 


Zu beachten sind allerlei acit 1566 nicht im Pep los, sondern 
als Anhang dcsoclhen herauseege bene Epigrniiiiuc. 


5 Die Ausgaben ron Urunck, 1 
hang dar. niXot^f {^^taag t 

In der ZV ei teil Anthologie^ 
grammc Eig aXXovg f.*rr 

**') Dfl TsMaln Achlllui. (AntlinlotU vrtprum 
I.ttinnru» Kpi(rr*tBm>it«Bi rt INirnuUin. I'ur« 
iVtri llBnuioni Spiuikü. Tnn. 1. An«>t«-ljiP<laHii 
. Cl.tlHX'UX. 4to. p. 79. V.\u XfVI. — Epi- 
Upliiuta A<liilU». O*'. P- 79. K]i. Xt'VlI.) — 
Eiam-UÜ Tuiuq}«» AebtUis. (lO. p. 79- Ep. XCV’IU.) 

la Aano M IM.XVI. Escmlp» 

. \t«t )li‘iiriruH St4'|>luioa» 4lo. nun luvoc* 

«lrr»t <lie von mir liptrüflitbch frülKr in TcWt- 
eliiffttiiimuus mit d^r Au.«;iilii‘ Ton PninrV und 
JawIk ün pitflnOichra PrpUw auf^rpfuKrifn 
•chriflpi für .tutoaipduB. IVip^Io«, ürkütr, Phri» 
dippn^ und Aiitiph'o. Pirgii'iiiiio«. Stlifai'bi«. , 
Tulihfldn* (VcirlKf. S«liT. S. 92 W« 94). I>mrr 
Grxl»*chrittcn de» AM««, drr AuUnU. de« Lao- 
]■rdt^n. Orjtbeuc. Vyliidos. TlMlpin«. Zetbiu. 

1q der 1571 «nefaitaenm An»»1»« dea Ciis« 
toroa atad fünf Epiirfnuim« unsebanirt, auf Aic* 
U-«, l^iiinvilnn, Or]dt«-ua, IMadr«,' /etlHM. 

Ou4(Htv xta 'ilaUidov Anno )J.l>XXXIIt. 

rveudphat Hrnr. StfpHnnua 8vo. rutliült p. 1.79— 
161 Hintjphia dt« AMaa, LuttiarduB, Urpbens, 
Pyladea. Z«'tbo«. 

.\1u hvrnani • aUi|uol rpiUpKia Antbubigia 

Graccorum rplgr. Ibid. p. 161 — 167. 

***) Solclierhat nrunfk Anal. 1. 183. Xr.43— 

48. acctu, iiäotlkh die Rpigraman*. auf .\ii'lra, 
Atalaiita. Laouirdon. UrplifiK. Piladr*. Zethua. 

Kliea M» Jaciiha in it«-r friiberca .4a«^t;.«kr. As- 
tUol. Gr. T. 1. L. 1794. p. IIG. 117. 

•**) Anthol. l’alat. T. II. p. 7.V»— 7.77. 

Uie Kpiisruinme betreten doa Grob 

dea Atel«« in Kniclii« (Autb. Pal. T. II. p.7.75}, 

der Alatanla in Arkadien (k'oi^iK Ymo'op 
u. B. r. llrum-k. Aual. 1. IHä- Xr. 4*<- AiiiboL 
Gr. Tom. 1. J.- 1794. p- 117. AsOio). PaLt. 
T. II. p. 755.) 


aeobs bieten ebenfalls einen An- 
:r fl u <f I a. ***) 

Antliol. Palat. bind der Epi- 
fitfia dreizehn.®*^) 


de« iJtdon (7rni .fiUmris*- /frrrpi,* u*r Xffvn~ 
nc tu JuXui', Ev'u^dioc t46f' nüinr uTtuy- 
ytilM Tois rrrr^<«r«< fuiifkix. .**<bol, Tretx. i}u* 

1 mer. V. l‘Nl. p. 73. AntUol, Palat. T. II. L. 

I 1814. p. 776.) 

I Urali de« itUukn«. (Ant 8t hnl. Jnannt« Ttxefiao 
' llomenea, L. 1793. 8eo. p, 7.7. v. 22ü. fl. 

I Triarte p. 112. ml. a. iiini«niMen und g<;aeUt 
in Aiitbol. Palat, T. II. p. 757.) 

* Grub dra I.doa<‘ilon. 

des Uemann. Mifuntx TtduixtiV eie. (Scbol. 
Ttrtr. Pu«tbom. p. 128. v. 345. Iriartr p. 262. 
cnl. I*. rt p. 111. col. K Aiitbui. Palat. T. 11. 
p. 777.) 

I IN« Orpbena ir Kixoxitf. 

. pur OAf^-poi» jutid« n. *. f. M.P.bXXUl. Wvo. 

! p. 16IK Btuiivk .tna). I. 183. Nr. 46. AbIUoI. 
Gr. Tom. I. L. 1794. p. 117. Anlhol. Palat. 
T. II. |i. 7515. Un. 89. — T, 111. P. II. p. 888. 

I — Z« nnU-rtflieiden von etarm anderen Epi« 

I irramme. mclehna aabebt; Np^/jrrr /pttTairp^r' 
t^d‘ tfQtfiti .VotVcR tOfiiptti'. 

1 i«f4tfaori( Brun>k. Aoal. UI. p. 273. Nr. 

m<:i..XXXIII, .VntbolojriaGr.Toni.lv. J.. 1794. 

I p. 229. Xr. CCCfLXXXIlI. — VII. Kanrußtu. 
Xr. 617. trdixnarot'. Anlltol. P»lat. T. priniua. 
^ 494. Xr- 017. — To«. UI. p. l. L. 1817. 
p. 37X Xr 617. 

Grab di-a Pandarn«. Au* 8<bo1. ioauni* Tz'tTae 
lii'Dierin. I.. 1793, p. 61. r. 69. (cf. Iriarte 
p. 110. col. b. rt p. 11). fol. a. — p. 261. 
i'ot b.) eatnoramen und |rr>ftxt in Anthnl. Palat. 

T. II. p. 7.70. 

Grab den ProU'BiUo*. der ix Xtg^x'c^ den 
Tod faud. (Au* Stfaol. Jouani» Txrtxae Anlebo» 
Merira. L. 1703. p. 37. r. 247. cf. Inartv p. | 08 . 
col. b. eiitnoBBirn und aeoetet in Anthol. Palat. 
T. II. p. 756.) l)a« Eptirramm beriant: Tod' 
oj(9ox. — Itrerdifuuf de« ProtMiUo« Pion. 


I 

I 
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Xiclit iu diesem Auhan(;i>, sondoru zerstreut an anderen Ktel> 
Icu der Anthologie sind Yon Brunck, Jacobs Kpigrammc ver- 
wandten Inhaltes hcTouspcgchcn. 

Als hII- Syllogo Tzetziana“ hat F. AV. Rchneldcwin 1S46 vier^ 
zehn in den Hcliolicn zu Joannes Tzetzes vorkommende Kpita-6 
1 ) Illen, Kr. 4 0 — 02, zusamniongeeteUt. 


Cbr>‘*n«t. Tn>|aaa er. XI. V<d. 1. 9S7. 

C;ni1i dffi in rholin. 

Oro>> Itbcfioii. ( «M xniinr^u. Sebnl. 
TzeU. Jlninerir. Iriirtc p. 112. cnl. n. Anllwil. 
pniut. T. n. p. -riO.) 

4>rub «Ic« SiirpMlo». (Atu 5(cbtil. tononU ‘l'xebiae 
liameüfu, L. 17tb'l. p. 75. v. 2i4>. cntsmuMcD 
niwl ia A&lhcO. l'uljt. T. II. p. 734» urHctiL.) 

dfi ZvduM in Xlicbui. (Authol. l’aJat. 

T. II. p. 735.) 

•*®) Acbillcw mul l'utToliln«. Svta. 

Kruu«k And. Ul. .Nr. IK’XVII. Anlhnl. 

Gr. Tom. lY'. I.. 17U4- p. 247* FriJer. Jacobi 
AtitmaArrr«^. Yolumini« Iritii jiupi nernndii. ].. 
MBCCGlll. p. 210. ~ vn. EniTFft^M. 4tSiAny, 
14fl. Anthnl. Pulat. T. prim«*. U 1813. 
p. 345. Nr. 143. — T. Uh P. 1. p. 247. 
Kr. 143.) 

Ljon*. -if'i'Oi' Ih<vf. I.orrt. 

Pronrtu. 4. P- 4. — GcmI. Vindnb, Xr. 311. — 
Jlruntk. Anal. UI. 233, ». CUTLXXXI. An- 
thfi]. Gr. Tun. IV. p. 220. Jac. Anim. Vol. 111. 
P. n. l». 141. — VII, odisnoioe. 

Anthol. Paldt T. I. p. 4*,U. Xr. ßl».) 

AloMlm. (ri'UoAnoe qikor tloy. Dioz. Imeri. 
Prn«cm. 3. p. 4- — Ciid. Y'indcdi, Xr. 311. — 
llninA, Anal. 111. 2.33. Xr. tvm.XXXV. An- 
Uiol. Gr. Tnm. IV. p-221. Jat. Auiiiiadv. Vol. III. 
1*. U. p. 142. — VU. EmfVfifiiit, teJtanmw. 
Anthnl. Pal. T. I. p. 4H3. Xr. G15. — T. 111, 
P. I. p. S73. Xr. Hl.V.) 

Xrrior. ('Hdi'tnv; .AVtfroip. lirunvk Anal. 111. 
2&3. Xr. mXXJI. — Anth, Gr. T. IV. p.248. 

— .\ninadv. Vol. III. P. II. p. 212. — VII. 
Kflireu^i«. (KFaerroroe. Anth. Pul. T. 1. p. 34(1. 
Xr. 141. — T. m. P. t. p. 24^.) 

OrplKO*. (Hpvis« /pr««lirpi]*> i,vJ* tifijri« 
Afneorn lOuc. J-aert. Uroncn. 5, p. 3. 

— Cod. Vindnh. nr. 311. — nr. 1.53. — Hmmk 
Anal. UI. 253. Xr. f(.XtI.XXXUl. AnU». Gr. 
T. IV. p. 220. Jac.Anim. V«l. Hl. P. U. p. 142. 

— Vll, Tflirr^iiw. Anthnl. Palat. 

T.I. p. 4H4- Xr,G17. — T. III. P. h p. 373. 
Xr. G17.) 


Alnria*. A'raptdor. 

.Akäaau* und iVirnn*. (l/(ür«^o(^i 
Ana SclinL Tuüt. lloBiur. p. 01. y. 42. — ln 
dm heidm .AnUaolnrirm von JiKoti* kommt da« 
Epiirniinia nickt vor.) Schncidew. p. 41. Xr. 5(1. 

Ihilon. l/orpic ft»y. 

(iluukm. KtiwJr,; irrffdpuTtfo,-. 

Tijf‘'>jrropiv xti/ttynt* ty htfQyynt *n Xf'tfif 
ri^s' Tpoifti. "ExtftQi tuydt tuqoy. Irhirtf p, l()!l. 
coL u. cf. p. 201. col. b. — ('nd. Viaib»1>, nr. 
311- — Sfhmidfiir. p. 42. Xr. (SO. — Gciudnt 
iat rd iitfQvytoy, »n tin dem llrktor xnrnbwt'T 
Hain vor. .^trab. lih, |3. p. .503. Vnl. 111, 
llcroUni 1852. p. 2(1. Männert Geoirr. SechaUT 
Th. OriOr* Heft. Xümb. IHCÖ. S. rHl7. — Ke- 
kclnttcr Kopf de« lluktor von vorn« auf Musz*n 
der^tadt. Y'nyaffe pUtnrcs'ino dü UGrrcc. Tom« 
sreond. A lYaria kLl>i’CC.lX. Kot Planche 67. 
Xr. 1. — Ehern. heacririnBe dclle mciUvllQ an- 
ticheGrccke dul Muwo IlcdorrarianojierlMmenico 
Scatini, l^artr »eennda. Kirrnze MH C('C XXn.X.4<>. 
p. 133. Xr.2. — p. 140. Xr.3. — Dcscription il« 
)u4dallles anti'iu«* du enbinet de l'ru M. Allier de 
llaatcrochc. Pht M. IhinicrMn. A Paria 1829. 4« 
p. 79. Ph XIII. Xr. 11. liier Kopf dm Ui-ktor 
von Tome. — p. 70. n.XIlI. Xr. 12- Jlirr llek- 
tor in {Tänzer Fijrur mit Itelni, Schild und Lanze. 
.Yen. — Sptcileein mimiamiitita o aia ouervu- 
nioni n. a. f. Modmu 1838. 6. p. 154. 

T?c lic**cn die Tlie- 

haler de* llfkb'ra Ofbeine tkolea, laut der Er- 
ziiilun; de* Ari«lndFinos. .\neidnU Graeca e 
ct>diL Bunniu'riptis ItiMinthceu« licriuc Parinien- 
aii. Kdidit i» A. Cnunrr. Itercita anzeführt in 
vorliec. Sehr. S. 92 col. b. Anna. 321. 

Kykno*. th>fiHy Jii A'iTxroi-. 

Memnoo. .ifttma*' Tiffearo?. 

Pandarti*. TifU^'iiov. 

Pienlbi-ai]ei.i. «< ffTjivdoyru, 

IVderilaOK (ClierrhoBcaos,) Töy d' ü^^ay. 

Verel. H. Kühler 1826. 4. p. (>‘^1—685. 

Px'luimcne«, (Troia,) Tpuiw Tltri. 

Rhewi. *ni. [Kbrso«: H. KocUrr 1S2G. 
p. 715.1 

SuipedOB. Mfli .ItXitM. 

19 
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F. W. Schneidcwin: „I 1 1- Ex Eustathio.“ ***) 

Kchacidcwin: »IV. 'AShfSrtota Anthologiac.** ***) 

VTH. Bcrffk licsa auf die oben von mir erwähnten achtnndvicr> 
zifi Epitephia, die nacE jieinem Urtheile den Pcploa des Aristo- 
5 teles bildeten, einen swicfacjien Anhan;^ folgen, 
licrgk*» erster Anhang.®*®) 

Bergk*s zweiter Anho.ng.®**) 



TlrpoIemM. (Troia.) Tuj>tr 
Zur VrrvkiiHtunir «■ntm roo SebDridrvin in 
«lit'iirBi AbHchmKu ftOxeude «Irrt Kingntiiim« de« 
AuMMiiu» er« sunt: 

liretnr. Kid DUHrhnn. 
l*n>trsi)uu«, Airr bwficbra. 

S«rp«doB. Z«ci l)i«tiriM*n. 

Ea Ul nur Kin Epistninim: Tai 

'Vf^rraricTf; n^rtT iht^tv ^Itifttyoc). 
vir CI ertrinxt lauict, Entoomiucii au» Euatath. 
cotiin»mUr. wl llnan. lliad. K. t. 6^. To» 
ntu 1. L. 1HJ7. 4. p. tia. ult., vn nur 
die vier micn Wort« »tclica. — In Scluwälow. L 
1, p. 42. 

*^*) Auf p. 4.?. 44. rind voa Sdincidnrin nU 
Er.Gl — 08. fo)z'!ade KpinunniczuaunmenimteUt: 
.trliillcu« und Putroklo». dvm. 

Lino«. ;4cT* ^Uyoy. 

Noclimala .li«’Of> Tor noAi'^eV*'Tror. 
Alicrmala I.inoa. A’pdarw rdr 9(er. 

Mtt«ain«. EVuMbroe. 

NfsUir. .VtVriüp. 

hatte, vic ich 8. Oti. col.b. anirah, aharita 
vom IVplm <Ua Kpizrunim auf Orphfu« t^^ura 
pe#oirpi{r , «cicbes Wi Schnridenin nicht in 
IV.'« »oniti-m in 1. (nümlirh p. ItA. Nr. 48.) oder 
•o za KapcB in I'cplu« (|. 8;U<»ze Klorcutina) 
TorkoHuut. 

}|in?i-).'m lut Sebneidevta in IV. *j4^(cnorn 
AnthnKtfiue ausacr dem cialcn Epirruiniit« auf 
I.inoK noch da« mit Tor noJlv^p^rTror beida« 
DCnde zvtdtc. 

Noch den früher von mir anfpfführten 
• 48 EpiüramttirB (VorUcf. Sehr. S.0A> Z. 1— -3.) 
bat IlrT)rkU enter Anhaaz Nr. 4G~03< fnnfiwlra 
Epirrannui*, auf ril4— 510. «ein«' Stell«. 

Ich führ« dl« funf/i-hn Epimmme in alpha* 
. ictiiclur Ordnunx auf: 

Aincia«. (inanni-a Iriartc. A’o'aneB priu«. 34a* 


I 

j tritl AIDai.XIX. Fol. p. Ul. col, a. h. C«d. 
Vindoh. ar. 311.) p. .Mß. Nr. .*.1». 

Eni tla<W."J.m«r<un';rodtiir. (Enstath. roram. 
in iioiii. lliad. A. v. HAV TonuH 1. L. 1^27. 
4. p. 288. vunz untrn.) p. filß. Nr. 03. 

Dolon. iicirpic etc. p. 514. Nr. 51. 
niaakn«. EiW^c etc. p. 515. Nr. 54. 
Ty’'>jrro(ioc x»ui/mr fV IVprWM X/tqt« 
Tffoinf. *Yjcfo(N rordl rntfoy p. 511». Nr. ßi>. 

k)kno(. (irftof etc. (3(kol. Tz«tx. .lutfhom. 
p. 30. V. 2.57. Jriartc p, 111. col. Ii.) p. 610. 
Nr. C2. 

Menaon. .Vc^itor Tidafroe «tc. p. .51A Nr. <V». 
Faadam«. rvU.'toloe u. a, f. p. .514. Nr. 60. 
Ta» l/fipiiiro^ ariz» UnT^rror. f/tüfn^«po« 
u. L f. (Schol. TxcU. lloini-rica p. ßl. 
p. 42. Iriarl« p, 112. eoU «.) p. .M.5; Nr. 50. 

rcnthcaUcu. Ztaatr n. «. f. (Schol. Tzetx. 
Po6thom«T. p. 1 10. V. 207. Irlarto p. 1 1 1 . cnl. b. 
— p. 202. col. a. 2'r^W 91 a;r4rV«(r«Rr.) p.51G. 
Nr. tu. 

ProtesUan«. Tdi’d' 6/9nr. p. 514. Nr. 40. 
Prlaimcnca. vftQttfS u. a. f. (Txrtx, 

cd. Schirai'b r>2. Iriurtcp. 111. c»k b. cf. p. 201. 
«il. h.) p. 616. Nr. .58. 

Ehc*o«. "Vnr^ »tä mtwa*« «. s. f. p. 515. 
Nr. 52. 

Sarpedon. kicpcr um .Ivtiot n. •. f. p. 515. 
Nr. 63. 

! Tlcpülem««. ToW n. a. f. (Tzctx. 

cd. Sckirach p. 64. Iriurte p. 1 1<J. col. h. et 
p. 201. cnl. b. ' liier ent da« Epirramm Tdnf* 
'IfpftXiUiifvr, iUaa da« Einzroaun ".'I «T'/lprorAii» 
d<:r ^qfqropcr.) p. 516. Nr. »7. 

Epientmm auf IJtio«. 'liefe .f&rar 
^ct£or. Pnetoe l>rici Gnr ei p. .517. 

Nochnulc auf Linn«. gpt':rr<u rdr ^«»Vnrtfp«. 
NoebmuU auf l.inn«. Tor :fn4ri^pi^i)ror. 
EpiRT. auf MuMin«. EvuÜinov tfilo»' tdar. 
auf Nntnr. .V»«riii(i. 

auf Orphi-a«. /piHinJii'pitir 

Movciu fSu^ty. Ib. p. 517. 
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Kpigramme <lc8 A uüoniuR, wclclic oben (S. 95. Z. 4. nebst Anmerk. _ • 

340.) nicht in Hct rach tun}? kamen.*®*) 

X 0 c 1 > Anderes, was von meinem Vorhaben a 1 ) s e i t s 1 i e }? t , er-' 
wäll ne ich in der Anmerkung.***) 


Derjenige W cg, welchen ich oben, bevor ich zu den Leistungen 5 
der Vorgänger überging, hinsichtlich der auf Bildsäulen und 
(i rüber bezüglichen Kpigrannnc des Pep los einzusc hingen den 
Anfang gemacht habe***), war, wie nunmehr sich hcrnusgcstellt 
hat, von den Vorgäng'ern völlig unbeachtet geblieben. 

üewissermnssen neu ist auch mein Urthcil übcT Ordnung der 10 
Bildsäulen und der auf sic bez ugl ichen K pigrain mc des l’eplos. ***) 
Von gewissen Bildsäulen wurden laut meiner Annahme früh- 
zeitig in der Makedonischen Krzgiesserei, jedoch wol übcrdicss 
n.aeh dem Wunsche -der Priester auf Samothrakc zwei Abgüsse 
nngefertigt und der eine Abguss begleitet mit einem eigens zu l.> 
diesem Behufc von Aristoteles u ngefertigten Kpigrammc dem 
Auslände zugcscudct. 


.tiu’h ilrn Kpitapbu horoum i!c« li. Mo*^- 
niu .tuwaius biaij anschüBet A)ii)unt sliorum 
fjMlapliU, Sr. X.WU-.’CX.WIU. p. 1«4. 

l'iitrr „V. AutODian>'‘ »urüro .von F. tV. 
Srhnrtärvin p. .14. 45. ab Sr. 00^81. folsentl« 
(Irvirrbn (>r.bi;r<lichti! des Au«oiiiu» aufKerührt. 

Aatntux. ‘ Orab^'edii'bt von (Uaf Urxai^ctem. 

Peipliobu». Zwei Bi^tiehcn. 

Kiinomu.t uml ChrumiiM. Zvei DUUrlicu. 

Kaphemu«. Ua-i UUlieben. 

Hetobs, Drei lliatieben. 

Ilippnihfliu nnd Pylueos in borlo «cpulü. Zvri 
DUtielicn. 

Sa.<tr» und .tinpbimaelmr. Kin DUtichan. 

T’olydorua. Drei DUlicheB. 

l’olyxenu. Z»ei ]K«lirhen. , . 

Priumiu. Drei Dialirben. Uic Priarai. 

StKbmab Priamu». Zirri Distiebrn. Uui tilu- 
luin Prianii. 

l*ytrliii». Zirfi Dirtirbeii. , 

Troilua. Zwei DisCieheo. 

OrDuu dieartben dtvixchn OTultzedicbte *nuo- 
rutu iineea exempla unn u.vttant* , creobienen 
uorh dem Tli. Ilcrsb (b. 1853. p. &17 — ßlU) 
l>esi'lileii<*rrtb. 

Dsniclia lleiusii Peplu* Urannruni Kpi- 


pneniiiatuBi. In qun omnes citcbriorei OAieeiao 
Phiinmpbi. encorain mram. viu, opinione», 
rrrensentur, aut uxponanUir. .V. V. Iluxoni (imtio, 
llnllandioe *c Zelamlian Fisri pntrnno. DonieUs 
Uelntii poetnulum editin nova, 1on$o auitinr. 
Kelitnrc Sicolao Hrintiii, Danielia filio. AmrtelD- 
dunii, ex »indiia loannU laniuonij. .Inno 1049. 
(Piiiio. (Miß Seilen.) — Darin p. 5118—537. 
Krineiutt. von welcbem aichun Lnxd. Hat. 1021. 
12. Poenialu rr»cbicn«n aejii lollrn, ahnilr den 
l*o)dos der .tiirtotclra na<b. Die Tierundfunbiii; 
Oricchia'chcn (ie<li.'hlu bestehen bald au* drei, 
bald nu> 4, 0, 7, 8. 10 Dialiehen. ZuvürderaV 
auf lloiucrite. lleaiiidna, die rinxelnen der aicben. 
Weisen, spiter ewt vier Dislirben und hierauf 
noch drei auf ArübUrlra, lUa leul- oder 54. 
uuf den Silloimphen Timon und noeb eia an- 
uebingtea tJedielil npd; rQvStioy d. i. Ilugu 
Cmliu« rüy nürv. 

In (oliicnder .tuagahe sind keine OrieehiMlien 
GedUbte entbalten : Sienlai lieiurii Dan. fil. l*ne> 
nutuRi nova < ditio,' ptioribu .1 longc aoeliur. Ain- 
steliMlami fU> HC lÄVI. 8vo. 

“*) Vorlicg. Sehr. S. 79— A4. 

“■>) Vorlie«. Sehr. S. $5. 6b. 

Seit 184U vint ungenoonien,' Irdigtirb Calitc- 
13* 
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lUU’.süuIc des Achilleus, der mystischen Pricstetscluift auf der Insel Lenke, wo 
Achilleus grosser Ehren genoss, ziigeseudet. ***) 

Bildsäule des Agamemnon, den Argcieni, welchen Mykenai angchörtc, zuge- 
sendet. 

5 Kildsiiulc des Nestor, den Pyliern ziigescndct. 

Bildsäule des Odysseus, den Aiolischen Mystikern zu Volsinii in Tyrrhenien 
zugesendet. *®*) 

Bildsäule de.s Tlepolemos, den llhmliem zugeseudet. *”“) 

Abseits vom Pci>los des .Vristoteles liegt ein Kpigramm, wcl- 
10 ches Aristoteles in einer anderen Schrift mitgcthuill hatte.*'”) 


Verloren ist derjenige Theil des Pe]i!os genannten liodichtes, 
des Aristoteles, welcher laut meiner obigen Angabe®'’*) die auf 


ms )iut>c I.'aiO die Kpi^rniiimo vic ilim fnlecnl 
l.'>73 Htrphonus in die Onlnun'„' cetracltt. Hier- 
«ul' ich, dass Csatcnis dio Ordnunz 

niilit hutie lirnicrlicn können, wrnn sie nicht ein»t- 
omIs wirhlirli zu UruniJi' zdeeca liXUr. 

»">) Yotli«. Sehr. S. fCt. Z. 2». — S. Sn. Z. 1. 

Vorliot. .Sehr. S. S;t. Z. 30. — S. 8!). 

»') VorlicK. Sehr. S.84. Z. 1.2. — S. «3. 

»») Verlies. Sehr. S. 8t. Z. 10 hü 12. — 

5. n.s. 

EpiiiTznini: TfA' 'll(iitxXtiitijy pijv;>^ra(W ; 
OviioMoi'tit. (Vorliez. Sehr. S. tl.V cot, «,) ! 

Die andere Epiitruimn hi-»iz «ich auf d«n (’«' | 
XQrtitc t>ccrdiztcn Tlcjidlcmns und hob an mit j 
den Worten : JivÜ' 'lli>ttxhjtiit>iy rijXöih 

n«rpr,c (Es lUrlriano lluntcfsiu». — Svllufc 
T«ctj;i*na. Schneiden:. 181(5. p. 41. Xr. 67.) [ 
Dieses Hpizramm «riril unter der Ihr Sumothrakc . 
bestimmten Ilildsüulo .v'st'indrn haben. ! 

**') 'fpurrortJb^r fr bp^o^friofr a#Oarti^t di^* 
ri9<(t/.'Sm r«r 'l/irtoil'or. x<ii tmy(}<Utun- ; 
TOf roiTd« rvjjfJrV' (.'PPendicis | 

pixiverb, centuri« JV. 1)2- Corpus poroomiuzr. ’ 
Gr. Toinus I. Gott. I83!b p. 4.'di.) 

Dasselba Epiztumni noch racinnm Vrthcila 
hiiehst unrirhti; dem I’induros zugctchricbcn. 
(Pind. Up. Tnmi «ecundi Pars ultcra. L. 182t. 

•1. p. 5.">4. lleaiodi .Vscraci Opern et Die«. Ve* 
nctiis in uedibus Rsttholniiuei Zanctli Costcnia- 
Rcnsis — .\IUX.\XVII. Menso lunio. Vorne auf 
der dritten nnjKiTinirten lllalt<eite. — Suid. eil. 
Remh. Tomi aUeriu« Pars «l(er.i, col. 1102. v. 
Ti>7/(7iud'ii»r ;'öp<rc. Umnek. .tnul. T. 11. p. 52S. 


Antliohuau Craeca. Tom. l. 1.. MDCt’.XClV. 
Jae. .tnimade, Voluminis prinii Pure prinr. J,. 
MIHT.XCIV. J*c. Aainudr. Voluminis jiriiui Pur« 
Prior. I„ MÜtH.;XCVIII. p. 277. 278. — Ap- 
liendis epiuramnutam. Anthol. Puliit. T. II. p. 78U. 
Xr. 112. — Tom. 111. P. II. p. OOO. !K)7.) 

In einer Stelle <le.s IToklo* (iid llesiod. Op. 
et D, 031.) ist von Reeidiirun; der Gclicinc <le« 
lleslodos diu Itede. Hierauf wird beiuefilut; töf 
xm ’launoTiXr); yijai yQiitfmy ti,y bp;|f'>ufriair 
riohrtiicr. (Fivuanentu historicoT. Gr. V<d. so- 
cunduiu p. 144. fr. Il.r.) 

Ich finde e« nicht unwahrscheinlic!i , dass dio 
RihUUule d«< Ilesiodos von l.ysippo«, uts er 
schon in Makedonien vcrnrcilte , nach Roiiiticn 
Rvsemlet crurde und dass Aristoteles auch auf 
dieses Werk de« I.ysipiHw ein Epigramm ver- 
ferticte. Da nun Aristoteles wSliMnd seines .Vul'unl- 
lultes in M;ikc«lonien die einzelnen Polituien 
«ehrieb (G. Ituthieber. Areh. Sehr. Tli, 1. S. .343. 
.tnnicrk. 32.')1), irini; es lutürlieh -/n, dass er 
«ein jüazsc auf die Rildsdnle des Ilesiodos an- 
pefertiztes Epigramm in d'-r l’olitcia der Ureho- 
menier anbruchte. 

Zu Iseaehten nnd zu distinruiren ist FoK’endio : 

Diu Kildsüulc dus ilesiodos «rar kein Bestand- 
theil dus Vereines dur (dr .Saraothraku hesiimm- 
ten Dildsänlon. 

Die Uildsünlc des Ilesiodnt, von l.ysippo« ver- 
fertiet, var von .trisiotelcs in einem Epiesramme, 
«clehes ausser allem Zusammsnhun^e mit dem 
l'eplos stand, hesiinzi;n. 

“•) VorlicR. Sehr. S. 83. Z. 25-32. 
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dem virkliclien Vcplos durch iStiekorcicn abi^ehildctcn Hcroiavn 
betraf. 

Der verlorene Tlicii dc4 von ArUtütelus nicdcrgeschncbeucn iVplo» u'inl mit 
einer Kinlcitun]; anxchulion bnbon» in vrelcber der Philosoph, lüng^t vorhandenen 
Angahcn der ^fvatiker wenifpitcua als IHcliter Olaulnm aehenkeud, die berühmto- S 
8tt;n heiligen »Spiele der Hclloucn, nUmlieh xclm, aufgezählt hatte. 

7/ rtur ri/cora)»' xnrfi UgtOtor^'Xt^r yQttqf'im' //^ütra ftir tu *£jU(** 

Omet Sin i6v xagrtor Hierauf 2) /Jurai^t'vata, — 3) .Vgun 

in Argn«. — 4) yirxtaa io Arkndicn. — 5) d *V 7a)Ä«w \4mu(Siov u. s. f. — 
txfoi d Sy htfr^ov vofioi^tti*üttrto<; Srtl >— 7) d ’O/rjtt* 10 

rriaxd;. — 8) d tv — 9) Lcichctispielc rrm AehiUcus ru Khrcu des 

PatrokloB in Troia Tcranstaltct. 10) d UviftxSi. ~ Uch.-ireutneh sage ich, dass 

ich an Aiultseheu Ursprung des 3. 6. 8. 9. Agon glaube. Hingegen wurde der 
1. 2. 3. 4. 7. und 10. Agon erst nach 01. 1. angeordnet, so dass die Behaup- 
tung ihres frühzeitigen Bestehens ungfsehiditUch d. h. nichts als Lüge gewisser lö 
Priester ist. — Tuvu^t' n,'i* rafii' «V fISrtXüVf Ovvi^ei^ 

Tcar nnXaiaip uyt^viav. ***) 

In der Krw'ühnung des V>jli7X ;nrrxd( kam vielleicht Kpciüs , der vom 

Urheber des kolossalen Pfenlcs völlig unterschieden war, vor. 'Eniiol oi 'llhim arto 
'Enttov ßai5i).b(ü^y oirrai; * TioHndwvui; xnri Ev^vnvXi^q ’A'rdi'/iiojro^ .T«rf 20 
'iiAiXoz 6 xri'tf«c ’7/Xid« ' ’iiXbXov St'’AXt^tq x«i Eneio^y ov w; 

'AiftGtorSh^i iv ttf Ihrtha. ***) 

Nach der Kinleituiig scliUdeitu Aristoteles wie ich rermulhe — einen auf 
dom Poplüs abgebildeten Agon AioHschor, auf der Insel der Seligen fortlclicuder 
Heroen. Vcransobaulicht wurde der Agon durch einen wirklichen zur 2!cit der 25 
Mvsterienfeier auf 8nmntlimke veranstalteten Agon. Wie überall im Borciehc der 
Mysterien und mTsUscheu Kunstwerke waren Iiisol der Kcligcn und Stätte der 
Mysterien durchgängig mystisch versehmobecu und zusnmmengcwirrt. 

Xueh der Erfindung und Zeichnung des Apelles hatten geschickte Aiolcrinnen 
in der einen .kbiheiliing des Pcplos nackte, einen Agon vcranstaltcndo AiolUchc 80 
Heroen gestickt 

***) in ArlH .\ri<(tt4ii Soph{«tift orado- d*AoMe 4« MUoisrm. MPCCLXXAriU. Vomü». 

■PS rMaiitlmuieum et PUtonli'««. FruntnfHrti ad Fol. p. 28A enl. b. Zn Uota. 11. A. v. 6*'7« 
Atnrnam H2X1. 8. |k 105. 106. .AmtHes «x J 8dtolU in Uom<ni llUduin. Berolini ]8'i.5. 4. 
receaünop (hülielnü lUndöHU. Vol. III. 1.. | \*. 327. eol. b. Z« ilomu II. .1. v. 688. 

MlK n\XXtX. 8. p. 328. FraxwenU hUt Gr. ' Etnnol. Mo«», r. p. 426. lU. 28. h. 

Vol. secundon. V. 1848. p. 189. UK>. fr. 382. i MPCirxri. 4. vol. 386. tis.3l. — FrazwenU 
Hnmcii iHss cd. ioh. Itaptivts Caspar bist. Gr. To], n. *p. 180. fr. 981. 
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Die ttiKicro Abtheilung des von Ahdoriunen gestulitrn Peplos zeigte Aiolische, 
auf ilcr Insel der Seligen Ibrtlehmdc Heroinen als Zusehauerinnen des Agon» na^ 
türlieh sitzend. 

Ich habe eelioji iMrtrüclitlieli früher ge«ngt, dass als (irundlnge für die dem 
5 re|«loB eiiigestickten Heruliien die grossen Koien diente».***') Als mieli Oh 14. 
dieses Uedieht angefertigt wurde, verweilten di«? achtimgswiinligsten Aiulisehen He- 
roinen, unter denen Knnnke , Kalyke, IVisidike am frühesten gelebt hatten, niebt 
mehr wie laut des cilflen (Icsauges der Odyssee vor 01..1. in der düsteren Vn- 
tenvclt, sondern sie waren naeli mystisehor Lelire aus ihr erlöset zu Ilewohnerinnen 
10 der Insel «lef Seligen gema«-ht. Durvli di«* rmgest4iltung der AioUseh-Sumolhmkisehen 
Mysterien, über deren neue Lehn? die zuhlreii-heu vou mir ins Liclil gesetzten 
mjstiselien Spieg«d unterruhten, gelangten einige Ai«iUscl»c Henduen zu nuswr«>r- 
dcntlieh grossem Ansehen. Vergessen war sogar nicht di«/ wegen de4 berühmten 
mystischen Spiegels üflers von mir erwähnte Tyro. ***} Andere Heroinen der 
l.> Koien waren vergessen, vemltet und nicht in die umgesUiltcten XcunioUseli-Samn- 
tbnikisclieii Mysteri«?n herüin'ntenuminciu Mau wird zugelH*n, dass Apelle^ mit 
Vcberleguug jene AioUsehe Heroine auswUliUe, diese wcgliess. 

Oeeignet, um eine Voi*stelliing von vortrclTUclier (iestall einer einzelnen, eben 
zur Zeit der Olynipins für mystiseben, AioUseli-Samutimikisehen Behuf nbgebildeten 
20 Aiolis*.hen Heroine zii gewinnen. Ist der oft von mir gerühmte mystis(‘he Spiegel 
mit .Scmele. ]>i«*ser mystische Spiegel Ist nicht in Klmrien, sondern v<^r <H. 108, 1., 
längstens ungefähr neun Jahre vor der Anfertigung des l’eplos vun einem Künst- 
ler auf C'linLkidikc erfunden. 

Aristotelc» crwültiite, wie forton Anderen so gut wie mir einlcurhten wird, 
25 die einzelnen auf dem Peplos ul>gobiMeten Heroinen cbenfulU in Distichen, die 
jedoch g:^r nicht auf ilirc etwaige CSrübcr sich bezogen, gar keine KrwUlimiug der 
Urüber enthielten, sondern so zu sagen eW*n nur eine Numennngabe oder Krörtc- 
. ning wareiu Aristoteles hatte gc*sngt, wer («emaltl, ferner Sohn der einst auf Prden 
lelH nde«, jetzt auf der Insel der Seligen furtb'bendcn IleroiHH .grwosi'n sey. 

30 Vielleicht konnten z^ve> von Tzetzes mitgethcilte Hexameter Unfug stiften: 

bl’ kttüifovov ./lo/ii'dsir 

A/ii/yonsV»^ Trdi*i, tsxs;, AirAi'diriiioi' **‘) 


V*»rlirjr.Sckr.<5.S0.Z.at— a:s. — reWrtUr 

pitfinen Kolca llroiiHÜ fr«irm’-ata co!]. Ouil. 
schclTH. I.. MlinrXI.. 1 *. IIIMIU. — (I. lyö- 
141. — p. 27.“« **\ü. 

***> Ü. Itülltfi'licr, Ootthrit>*n lief .tioJfrS.5tG. 
col. !i. 


louaaü. T«tz.i*- Hoiumro. 1.. MlK'Ct'XtllT. 
8. p. 07. fol. fl. .\n«*cA>U Ur»T« r cu«lit. m»> 
nv*'>niiti« Uil>!tt»Uir>‘uTttm t^^nBil•tl4iun 

J. X. ( raiiK^r. Vnl. 111. Oc»nü M1 h,TC.VXXM. 
8. i». 37ö. 
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Sic stclicu misscr iillcm Xiisnmmt.‘uli:uip;c mit dem Pcplos, sind auch nidit von 
Tzcizes selbst verfertigt, sondern Vestundtlicil des nllltekminten tyxotinov Tho- 
XffiuTnv von Tlieokritos. ***) 

Von summtlieheii auf den gestickten l’eplos beziigliehen (icilielitell des Aristo- 
teles ist , weim anders nicht iigend etwas bisher (iiwrsehen orlcr unerkannt und 5 
nnl)earhtct geblichen scyn sollto, gar nielits auf unsere 7.cit gekommen. Den (jntnd 
finde ich darin, dass der gestickte l’eplos auf Sumothruke wie im Hernion zu 
Olympia nur so lange im Ocbrauch war, bis ein spUtcrer ihn verdrängte. Er wunlc 
nunmehr üi einen Kasten gelegt und aufbewahrt. Hingegen stunden , cheme Bild- 
säulen Jahrhunderte hindurch Hellenen auf Samothrakc vor Augen. • 10 

ln Ermangelung von Stickereien aus dem Altcrthumc bleibt 
nichts übrig, als aus einem m y .s ti au he n S p icgcl c ine V o r stcl 1 u n g 
sich zu bilden. 

Um cinigermsssen zu vcranschatilichcn, was ich unter erster Abtheilung, zweiter 
Abtheilung des gestickten l'cplos *®®) verstehe, verweise ich auf den grossen mysti- 15 
sehen T)urand’aehen >>piegcl, welchen ich zuni Behuf transparenter Gemälde Ncn- 
aiolischer Mysterien schon in der früheren Schrift angewendut, auch sehr geriilimt 
hal>e. Wie .wohlgestaltet die Aiolischen Heroinen des gestickten l’cplos ge- 

wesen seyen, ist aus der Semclc eines clien so hervorrtgenden mystischen Spiegels 
zu entnehmen. *) Xicht unmöglich , dass dieser mystische Spiegel Wiederholung 20 
eines anderen ist, der vor Ol. 108, 1. auf Chalkidiko angefertigt und nach Vol- 
sinil,_in Etniricn gesendet war. 

Vom Vc^fu88er dieser Schrift wird der I’eplos für dos letzte 
dichterische Krzeugnisa des Aristoteles gehalten. 

Hie Behauptung gründet sich auf meine eigene I,cbcn8crfahrung. Gedichte 25 
machte ich während der Jugend. In reiferen Jahren ernsteren Verrichtungen ob- 
liegend, ■ habe .ich an dergleichen nicht mehr gedacht. . 

Aristoteles verfertigte Gedichte während seiner ersten Periode, welche von mir 
die rhetorische genannt wird. Hainals beschäftigten ihn auch Untersuchungen über 
Homerische Gesänge the ’X)iti^Qov e^ijYovfUfoi;. *’*) Bctriichtlich später, aber noch 30 
während seiner ersten Periode 'machte .tristotelcs das Gcilicht auf Hcrmcias. * ‘ ®) 

Wichtiger noch für meine Untersuchung ist das von Aristoteles wUlircnd der- 


*♦•) Thtocrili Idrn.„\VII. I,. 1819. p. iS2. I 
v. 53. 54. — Sfliol. all h. 1. p. tH>9. 

”*) Vorlirjr. S(br. S. 101.Z.30. -S. 102.Z. 1. 
’*®) (f. llalh^rbcr .trrhioloff. Srlir. Th. 1. 

P. 280. 281. XrMt .tnimrltune 2209. — S. 280. 

Z. 12. — S. 381. Neb»l .iDmcikunir 3809. I 


G.HathwWr a. a. O. S. 281- Xchst.tn- 
roerk. 3272. — ’S. 289. Z. 3. 

*’*) Dioa. CbrjTMMl. de rtimo oiJtio II. fia. 
Vol. prininia. I,. 1784. p. 102. ‘ 

"») Vorlicif. Sehr. S. 91. Z. L— 0. 
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Kcibi-n rt.rii)dc (lOgciasstu , mit «li-n Worten Toröf rror nv'x oOi'ok nnhi;t>ciido, 
au» z\vci Itisticlicn l)c»telieiulc Epigramm auf <lie zu Dolphoi errichtete liiU1»liuIc 
<lc!« llenncias. *"‘‘j Wie dieses Epigramm, beziigen sieh auch die noch vorlianclencn 
Epigrammt: des l’eplos auf Eildsäulen. 

'> Während «einer zweiten 1‘eriodc Imttc Aristoteles das Dichten völlig hinter 
«ich. Dass er gleichwohl danial« den l’eplo» ahfasste, girsehah aus folgenden durch 
meine Untersuchung an den Tag gekommenen Orrmden : 

1) Er stand in Königlichem Dienste und erhielt Königlichen Itefchl. Ein anderes 
zum Dichten taugliches Individuum war am Makedonischen Hofe nicht vorhanden, 
in ■_') Zur Vollziehung des Hefehles regte der löbliche , religiöse Zweck , llc.stim- 
mung f:r den Sitz Ncuaioliseher ilystcrieu auf Sumothrake an. 

3) Aristoteles halle Wohlgefallen an der von Lysijtpos eingcschlagcnen Itich- 
tung der llildnoroi, an seinen Erzeugnissen. Vielleicht unterhielt er Freund*eh:ifl 
mit Lysippus und mit ilcm Xcuniolischcn Maler Apelles. 
l.") Höchst mangelhaft musste meiner Voi^inger Ansicht ausfnllcn, die an 1. 2. 3. 
nicht gedacht haben. 


Als nach dem Tode de.s Aristoteles sein Xachlass durchsucht, 
insonderheit seine Mauuscrijitc zusammen gelesen wurden, fand 
20 der von .Vristotelcs gedichtete l'cplos in einem der Fascikel 
ättcxtu sich vor. 

Des wtristotclcs ^fanuscript enthielt die von ihm gedichteten Epigramme, welcho 
auf die von Lysippos verfertigten und nach Emnothrakc gesendeten llildsäulen 
sich bezogen. 

25 Xachtriiglich hatte Aristoteles gewisse Epigramme im Mnnuscripte am gehöri- 
gen Orte eingeschaltet. Verkauf zweiter Ausgüsse hatte, wie ich oljcn angab, sie 
veranlasst. 


Zu bcaehten sind zwei allgemeine Xachrichtcu der Schrift- 
Btcller des Alterthums Uber den 1‘cplos. 

30 ’.lp/ör«r«/oi '5 ß(o; xfel o'ryyQrt/t/ifirn mhov- Darin wird man fltn/.w 

oufgeiuhrt finden. 


*^*1 iy IntoOii:. KrJi- 

Dicnt.i hi'torivtir. Gr. V»il. loitiuin p. fr. 2 -, 
Au» blof.'. bacrt. I.il.. V. ]>. 272. Itrjc.!; 
Anul. I. IT.'. Nr. 2. Jjf. .tr.;inui!v. Volumiais 
prlmi Pnr» pri'*r. I.. 1TI>S. i», Slifi, ,3r»7. .\n- 
tliol. r.,laf. T. II. p. 710. Nr. g. — Tem. lil. 


r. II. p. Ss“. IVctac IjTÜi Gruni. L. 1S53. 
p. .öu.'i. tr. I. 

■"') itfcjfKt «tjxodiVi. T.ir.yriuii'i: . . . 

l.u.t!. 5. 2li. p. ' 2 ^ 2 - 

In Ifio'.vnciii l-icrtiuni A<*ziitü Jlcnccii 
oö»irv,liuiu j. .tn«!i''.otlimi CK) 1.) C \1I1C. 4to. 
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Einer mich Chn«ti Oeburt nngefcrtigten Sclirift, über wclclio ich in einem 
epiitcccn Abschnitte hnndclu werde, ist es xuzuschrciben , dass in demselben ß(oi 
naclüier xu lesen ist: ni:rXov {TTfi^ui%ft <T lörop/«»' .O i 7 <iiiäto>’.) I> cr Ver- 
fasser dieses Verzeichnisses AristotelUoher ^cUrUten kannte 1) aus älterer Angabe 
des Arist<»tcles Pcplos, 2) die Jahrhunderte nach Aristoteles al^fasatc Eclirift des 5 
Anon}'mos yivtuXoyiui rj/s/idi'wi' ^ welche der folgende Abschnitt Torlicgender 
{Schrift betreffen wird. Ks hat demnach der Verfasser dos Verzolchnissoa die Hehrift 
TiirtXov xweinial auQscfulirt, einmal richtig, zweitens aus Missverständniss nicht 
richtig. 

Diogenes hat in dum Verzeichnisse Aristotelischer Schriften weil dieser 10 • \ 

in seiner Zeit als einzelne Schrift nicht bestand, nicht au^fuhrt. 

Von mir wunlo angenommen, dass die *UTUxta 6ixadi;o ihn cntlnelten. ^ 

Tftvtt^v Ti]v icr|*r siV Ovvi^sli d Up(i7ror*Ji^; (besser: d rod^ ixk- 

nXovi tSvv!}iii *A^OtottXt^^) ttSv ap/tt/bir xrri 7rctiai«i' erjwrwr. 

Von mir mit dem gestickten Peptbs ***), nicht mit demjenigen Theile der Schrift, 15 ‘ 
der Bildsäulen betraf, in Verbindung gebracht. 

Wegen des Titels der Aristotelischen Epigramme gaben nach 
der Zeit des Aristoteles Sehriftstellcr des Alterthums ihren * 

Schriften ron sohr abweichendem Inhalte den entlehnten Titel.**^) 

Bücher, welche den modisch gewordenen Titel führten, stelle ich dem .\.risto* 20 
tcUschen Pcplos an Inhalt und Form hüchst unähnlich mir ror. 


p. 20|. eol. b. Ja dtr vorltUtca Zeile. *• AH* 
•tnürlis oprr« omniik VolsBea primom. Bipoati. 
1791. 8> P* 04. ViUnun wriptorM Qne<x Bit* 
Bort«. BmacriffM IflKTCXtV. 8vo. p, 403. 
liB. 59. 

Is DiotreaeB I.MTtiaB Aeiridii MeBBXii ob* 
»ervAtioiim 1. ). p. 202. ml. a. io der Mitte. — 
AriHotelis rite aoetnr« oaoBpno. Ariatot. Op. 
Vol. priBotii. Bipnnti 1791. 6. p. ßO- Vito* 
nun atriptorea Or. mla. 1. L p. 404. lin. 86.87. 

Diog. Laert. 5, 26. p. 282- Nach den 
Wortea l-lrrurrn tfijrmfdb iat x« leaea: 
ftim (in tljuiilselmftm ^SiiyfUyn, vrtebo Ifcae* 
wetM CManbonna zrbillixt lut) **a« rfr> 

r«(Mi XKt d/x«. Ib. 5, 2n. p. 282. Doutlbo Lrbao 
ln .triaVit Op. Volntoen priBiiat. Biponti 1791. 
p. 3 — 30. 

Arietidea an reoenaioo* GollrlBl Dlodorflj. 
Vol. III. U MDCt’CXXlX. 8. p. 823. 

VorliPX. Sehr. S. lOI. Z. 10. 17. 

*•’) tlirti/if xtu Jixtnx, Orphueb« Sebrift 


1 (Lob. Ariaoph. T. prlBoe. ftezioentU Prusaonun 
I UDCa'XXIX. 8. p. 379. 980 ) 

I nlJtiAy Jen» «fummx* xm luCnt Zanivfov 
roD ’H^taiUtSrov , ol (Snid. ed. 

1 Rarnb. Tobi nltcriiu Fun prior eoL 1175. 

' Hfl. 6. ▼. 

roV d« flialflx, jm» rd 

I (<nem. Alex. Stronut. lib. I. p. 144. Opera. 
' Oxoati MDC'CXV. Fol. p. 397. Ha. 18.) 

aU Titel Ton Bürbem, jedmh ohaa 
' irz^ad eine Eiwibaant dn ArUtotalra. (A. Gel* 
Ui praeCatio ja NuctM Attica«. Para prima. L. 
1762. 8. p- 5 .) — XU* ift/mytif riw«, Jtn» 
j *K 2 < 3 m 7 xi,*, x« itm nf:tAov; 

j ^uib>ur:9(*; ttouuAoiv ^i*tx^t4ufUr«i, 

j^xtrro. (Clam. Alex. Stroa. lib. VI. (p. 617J 
j Op. Oxoflii UBCCXV. Fol. p. 736. lln. 23.) — 
Uioffeaea Laertloa, det »piter aU Trajaoas lebte, 
jünxer ala lladriaBaa ond Antoninoa Pfaa var, 
^ TOfl Tute« zenaflflt vlrd 

i (Txete.CbiUad.3,61.V.096. UpaiaaMDCaXXVl. 
I 8. p. 79 .) nnd allariei frUber ron mir erwäbute 
14 


s 
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. Mit älteren Schriften ***) hotte den Peplos des Aristoteles nach 

. Christi Geburt ein Anonymes für yt re efÄ.oyja» tf »Jyfworojv xni 

, . r(<ß)t> txt'tGTotv (cQtSffiog, eine von ihm in Prosa abgefasste 

Schrift benutzt. Viole Epigramme des Peplos des Aristoteles 
• • r> waren d iesc r Se h ri ft e i n verleib t. ***) 

Nicht der authentische Peplos, sondern jene in Prosa abge- 
fasste Schrift mit den in sie gesetzten Epigrammen wurde von 
Porp hyri 08 gehand habt. ***) 

Poqihyrios, von dessen Schrift eine frühere , mir nicht zu Gesicht 

10 gekommene .Ausgabe, Ycnctiis 5f.l).XXI. S., vorhanden seyn soll, gedenkt münd- 
licher Untcn'cdungen und der in ihnen verhandelten ö/ti»,pixüJe Er 

verspüre rni /ui'iot's f«s"0/i/,por Ttfiuyiiaititcg auf spätere Gclcgenludt, und gebe 
für jetzt oior TTQOYV'iraUna itSv eig avtay (eyolrojr. Einleitung dieses Inhaltes 
. ist einer nocli vorhandenen Schrift vorgesetzt. **^) 

15 Nicht von Proklos dem Lykier, einem Philosophen des fünf- 
ten Jahrhunderts noch Ch risti Geburt, sondern von Tzetzes, dem 
, Schriftsteller des zwölften Jahrhunderts noch Christi Geburt, 

. . rüjirt die Abhandlung ytro; 'llO i6 äo v her. 


I 


gpifframmc saftirXber von Heroen srincrSctirift ein- 
vrrtribt hat (\'orl. Sehr. S.Ü7. .tnra. StG.), schrieb 
llüfjuitQoi'. (Hani«l llrinsius. .tmslclodami lü4!l. 
12rao. p..5l2. In Iliozrnrm l.urrliuro Ar^iilHMmairU 
obfctvstinnrs. .tmstcloduiui CIO 10 C VIIIC. 4to. 
p. 1 . nil. 1 .) 

Doraastrs ans kizeinn. älterer Zeitgenosse 
des 'ninhyitidcs. sehrieb ai(ii xiii nQo- 

j'oiws' ft3y tig “l/uoi* crporrcno^^Knis' ßi^iXin 
<hU>, T.ihmy xaniloyoy *m miXuay. (.Suiil. ed. 
Bernh. Vol. jirinium Pars I. enl. 1U>7. v. J<t- 
ftn 9 tr,{. VragmenU liistorieoruni (,r. \<il. setnn- 
duin i>. (ij.) 

Xaeliher Polos • ytyniioyiicy uSy fai "iXiny 
mQicttvat'iyliuy 'Iji^yuiy xiti ftiQ^'iQioy x«i 
i«t«oc «raoUoc«. Tiyti J* «i/VoV Jniiiioiov 
y.n/pn'iyoiKii. Suvy xutüXoyoy. (.Suid. «1. Jlemli. 
Toiiii altrrius Vars «Iteru enl. ö8<J. v. IliSXog.) 

Eintgemmssen batte vielleicht sehon Vor- 
phyrios rubvcistandea. Vollends hannf» Ensla- 
tliins Dicht den eigentlichen Zasainmenlua'.'. (Ku- 
stath. cstmm. in llom. 11. B. v. 51>7. p. 2^5. — 
Tomus I. 1,. 1P27. 4. p. 231. Kn. l!l.) 

°*‘) Eiistath. I. I. iid llom. II. 11. v. 557. 

*■') llnQtffQiov giiiKiuyoc «iunoixn gr/rifixra 
roii iti'iov Hopgt'(Mot) iU(>i Kiif (y öävaout} 
reJx yv/t<ft5y iiyinov. .irRentornti in .tcdilius 

* . • ' i 


I Vuendelini Kilielij Mense Peptembri. .\nr.o 
I M.Ü.XXXIX. flvo. 74 .Seiten, unter denen p. 4 — 
54. //opyr(MOF qiXntjotfnv duj^ixwr ,^riji«frft>x 
npürox enthalten, worauf p. 5Ü— 74. arpt — 
Twx vvjjKfiSy «i-rpoo folgt. 

! Schoiia ad llomemm inediU ex Codiec Vos- 
siano Ad II. A. v. 33B. 3311. 340. .Vmmnnias 
De adflnium vurabuloruin llilTcrentia — vulgavit 
I.udnviciis Vas|>aTOs Valckenaer. I.ugduui llatu- 
voruin CIO 1.1 (:<: X.X.XIX. 4t«. p. 240 — 24f). 

I.udo. Casp. Vulekenari DUsectalio de prae- 
stantUsimo Codico la^idensi, 4: de Scholiis in 
ilonieiuni ineditis. Angebängt an Virzilius eoI> 
latione seriptoram Graeeorum iliustratos opera 
et industiia Fvlvii Vrsini. Leovardiae MDCt'XI.V II. 
8vn. p. 8U— 1.50. 

DUaertatio de praestantis.simo Codice l.eidensi 
et de SehnliU in ilnnierum edilia. l.udovici Cas- 

I piri Valrk-narii Opuseuk philoingiru. Tomus II. 
hipsiae CIOMtXTIX. 8vo. p. 05 — 152. — 
Darin Voriihyrioa p. 138—1411, Peides dca .4ti- 
atolcles p. 149. 

Fnbrieü lliM. Gr. Vol. quintum. llamiwrzi 
171H3. 4. p. 745. cf. p. 733 — 734. — Gilders- 
leeve. De l'orpbyrii atudils lloineriris. Oottin- 
(tae 1853. — VVollenberg De IVrphyrii stndiis 
pbitalnzicis. llerulini 1854. 
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Noch »püteren 8c hriflBifiUcrn Stand ci/bcn nur das Icora rochier 
erwähnte prosaisch« Machwerk zu Ucbote, welches, weil d«r 
Verfasser sich nicht frenannt hatte, zuletat sogar für Fcplos des 
Aristütclcs galt. ^ ^ * 

Des Taetzes clcadc 8chr^iberci ist für die Cntersuchang 6 

fl * i- s 


tauglich. 


Owut'sxvy*nrrm ffoJÜU»ik «4»- 

9nS«uyrt'; *td tf9t y$ mtf rer ig4-> 

ftny $ dixrrfoer q w^orac, ttiXa tutäyi^C, 
«disotv. f»^9^9 <tt<09vXm^if9Sy ’Hif€atX^«< if\ui 
Zni JtOr't'Oovi sni !4c«iq4u>rv ' *tt9' liy o<v|* 
iy («T; «vrojl ktiywf ofiri^my ^ißuru*g 9VM 
aiügvrttm’ dr <»w WpSiMirvtk xai 9 ii3Lbwi>0( 
f^xaf ii <r4«m9^^o<ajuq*', ifiir 

6 r9; Mya^ * npjr<sn di tavftt 

yytiym /^iXoroiu' 4 Uff*0totikoPin(nXo( 
Ktfi o .Aorvmov ZtktfvyiK *ai "Ptf^ivtrp d II«- 
Xvftylifuay $nd ttSy nott^fiäy 6 ithtSof. (Soers- 
tü hiaC. BecUs Lib. UL CK|wt XXUL Aauitelo- 
«Uni mUCC. Fol. f. 165. B. — DitSfrSo- 
krstn «4f ta Anfsnz der Aeihernna de« Tfceo- 
dotiae des OrosM« an dse Jafar 380 z^na.) 

. . . e»r fodf /pwr<w rq*' TU^rq»’ qplvn> 
^iar ti jMnpoc fdidov ditaft9fUio9iu, nlatvt 
Är ttui &0^<noidyt^i^}nf so*p * 

fflijV (hf«/pq«fi toif 49{ioviuy tif tdy«( Af<«V 
o r« !i^ror«Ia«if itinlof, o JiayttPipv <rr/^- 
e«v* s*ü 4 nolv/jy4/*^^y "FtiyiroP’ -mm 4 ttSy 
4(wi{r«Ji' yo(^f oJ( rtr «tvrwr durrnfwuenw 
iffor fiJUtny q 9$oX^tty MtnnktXotmtOiy. 
(Nierpb. Callist., welcher ^brifUtelW Sach dm 
JiiuQ 1341 lobt«, hirt. occIm. 10. 36. 
einer ILsndwbrift der Bibliotkek n Wies jre- 
druckt* (vriechUebe Auezsb«, Tnns« I. II. I.aict. 
Pari«, BuiBpt Sebni. c< Osb. CraoKiiej Ul>CXkX. 
— ^ Darin t ql. |. 39.) 

Declarat hoc Uetealea, Dkm^ua, et Aetc«- 
lapioa : per qaarum naiaioa dom lAbansua coo- 
tiase ln librii mia junt, non cmbe*cit tanbn. 
Ati[ui Ulomm annrra tnaano« *t nnzaaumt» ^ia 
— «anU et prodestibtia rirla norareat riadni. 
S«d ad MM rem euivia qnaapriatMi cofoioio an - 
doBi Mffeirerit, AriatoteHa peplun, Dion^ 
coroaik. ftoJUi^rq^Mor, hoc «st inuUa mtaMraaii 
Rwni Uber, «t pootaiun tuba. Oticepbori Cal- 
Itatt errlcaiaat. biaiiiTiae Hb. X. Caput XXXTL 
Callisti XuntbopaU ecrlMlasticM kinoria* Itbri 
dcceu et veto. Opera JoanaU Ina^i * Oraeco 
in l^atinun eennniicm tranflati. HJ).LXXX7III. 
Francof. Impeaei« Si^anundl Feperabendij. Fol. 
col. 60O.) •* 


i V . 

Qoora^ Baaariloi foewiaasiia«. Cnpidiaea ,tl 


oMrar« Toloaro, los?a d!gr*w>o gtmerater. 

Sed fofSnt haad adn ToteutHfo« Arlototefi« 
PallluA, et Corona Dioofaiii e| Uber RUeglfli « 
amlUe euMuariae tnrba')M poetwun^ qoi da ts^i- 
bna »rribentru, Tara ridionlsnetlsMltatenTheo- 
logiae oiiend^ra Pasuaran. (Bittnriaa aeelaafti- 
•Üena (iain tripartlttai voeaat.llbri XU. Fran- 
cohtrti ad Uoenura U D LXXXFfll. Fut I4b. TU. 
Cspnt 11. p, 109 . «dL a.) ^ s ' 

***|!ipMrrer^hw d^ihhre^ec, fsnüay di ot^m 
4 To^ ffinkaiv avytuimf, aV tg Ü^/ofUfutp 
nohraif -J^iqai/opor 1. S. f. Unriebtir S!a 
Schrift d«a Prokioa ln llealodi caminu. C^*- 
thae «4 BHordiaa MDCCCXXXI. 8. p. XUl. 

Un, 17. — ' Ala lYroc TiaiJdov is Haalodi 
eamisu. Recenauit Csn>tna GoettUsztu. B£- 
tio uUen. 0. UDCCCXLlll. 8. p. LIXXII. » 
Uariebtif als fIpdxAav yfyof 'Iftftddov: Titardin 
acriptoreaCraedninorM. Bnuatizse IdBCCCXUT. 
p. 48- Un. 80. 81. 

In der arbimlicban Scbrribcfal dnd siekts ils 
Fehler. Ariatolel*« der PhilcMdpb 'uad der Vdr- 
fertizer de« Peplo« varan nicht aataraddedZn, 
aondern der PUlewopb hatte auch den Peploa 
sbzefastt Wlederun war Ton de^aoTben Philo- 
Bopbeii aoeh der tify«/ttrü»y HokMtia zeactirla- 
boQ, derei ich aihon in einem frühen Abaebn^o 
meiser unteniuhasz fedachte. (forliaz. S<£r. 
8.100. Anm.Sei.) ^ 

Uebrlfena haben obtz* Woria de« Taetse« In 
der rstcrauchuBZ de« Peplo* ubeaclireibUcbra 
Cnfoz- zettifte«. Tarzl. s. B. Sam. PatittM. Hi- 
riaiU M.DC.X.XXV. Pol. p. 26^ 'l 

if yd(^ UiWtio^ »iroc. ridc oer UooiMfJe«; «cd 
Utmmttkdaaf, rgf ^oirätw, i’^ridnar äfiTitlg^, 
zarai tipMrrer^Xgr rar rodr nindatv «ra^a^ecr^c. 
(Tieti. ad Lfttybr. Coaa. r. 488- OannitMDCX CyU . 

Fol. p, 58- col. s. Toi, aaeuBdan. *L. KDCCCm.**'^ 

8. p. 64ß.) Verflricfat man ^ewha* iSeboUfn 
(SekoUs edita in Apoll. Rhod. Arf' 1. ^88. To- 
mna U. &. 1818. p. 807. — 4fedb Auzsba 
1834. p.«318. — SeLoHa slith)aa ’ iif* HoDSri 
Odyeaeon.' BaroUnl VDCOCXXI. 8. p. 039. 
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Kastftthios wusste von Pcplos nur aut dem Buche de« Por- 
phyrios. ***) 

Die in Prosa nhgofasste 8chrift, deren Urheber viele aus dem 
Peplus des • Aristoteles entnommene Kpijtrnmmc in sie gesetzt 
5 hatte, wurde spUterhin sogar in das Arabische übersetzt. 

Uober den Pcplos kamen seit dem 10. Jahrhundert allerlei 
Urtheilc au den Tag, welche ich durch meine selbständige Unter* 
Buchung, nämlich durch die vorangegangenen Abschnitte^’’*) be* 
scitigt zu haben glaube. Andere nicht so verfehlte VrUieile stehen meinen 
10 3littlicilungrn so wenig entgegen, das« sie leicht mit ihnen vereinigt werden 
können,”*) 

V. 9. Mj-u 9i iu<q- I /k roi( ti( roV’huij^or. thtXu ötna 

oiuitif ovro»;. YerpL Kurl Gra»bnf in drr > xtti oi'j»V ri au/p nci qityttiurf»^ »/«»'rft* 
Ili’rranon von ArUtot. ivr. pnMirur. rcl. toll. I d< tu Hin «VtiVo d'//« tav ^if.V»Vroc 

NruJiuiBn ln Jalirbuflicr tür riuh>to;rip. Vitrtcr i<V loy Jtnrtit, (Kuatuth. roniBi. in llnm. Jl. 
Jtthpwnc. Zweiter Band. Zirpile» Urft. <Mrr j B, r. W»7. i». ÜW. Tomtu I. I„ 1(*27- 4. 

«1er nnxen F(»lse ZrUnter Band. ZwriUa Heit. I p. 281. lis. 29. 

L. 1K29. S. 181 — 1T8- Harin S. 14.'».)« *o «Ird j Bcrüikricbtivrt bat EsKtalliUn da« Kpirranm 
drutlUb. da*« Amt(»trlrc xwar in cinrr arincr anl Nri-tnr. Jvim tav yi(foi'iof r'ptr»]«' Xiü 

tablreirbcn Schriften den Ankaioa rrvibnt batte, rd ttg mtor juiXttvix ^ni^QttfiUtt ^ d rrtp rrni 

du»a fainfferen di« alberne Delianptun^r xrm«t4(i4> aiQUtroyiiUti^t«yityti «tvroV xm^titvyow^ 

crorik>iy roV rniV aialoi'f erytuSmiit Irdi* «r^'rtAos’. (Euatath. («irornrnlar. ad Hoia. 

glich ans Irrtbun and tttkund« de» Taetsea her- tl. B. r. p. 39U. ss p. 224. s Toraaal. 
Torirc^ngen Irt. ! L. 1S27. 4. p. 240. lin. 12. 1S.> 

Dieter Tsftira nsclite, rrenn er keine Epi> ; Ahrrmoli rin Epi^Tanm vird « tis'äbnt, nicht 
gnTnmc ontcr dm aiu dem IVpio« hrrruhrenilm aber drr Vcrfaaicr. (Knatatb. ad Ifnin. Iltad. B. 
Torfatid, aellntt Kpizranixne. x. B. auf Kupboriio», r. 88ü. (p. Tomna ]. I.. 1H27. 4. p. 2BS- 
^a« auf ralanirdes (Schncidew. 1840. p. 0.), lin. ult. Bi-rrila berUckaiebtiset in vortir}*. Srbr. 
Folrdamas (Il>. p. 0.), Thmitra (Ib. p. 5. H.>. S. (i8. Anto. 84A. *l4««o^) 

Tndlm (Iriarte 2G2. Sihncsdrir. 1840. p. U. „Epituphia llrrouTn . qua« Pepli nnmine 

Ilürnk p. ßlG), dir natürlUb erbirutUeb S''Buir ren*entur, l.ihrt Vl.** (BiliHrttlir^'a Ar«hirn*]ii* 
ain<l. Npiina Ktcurlalrn»!«. Opera Mttbueli« CVih Syro* 

*"") ühn« Erwibnun? de« Ari»l»telr« und de« Maronitac. Tomu« prior. Matriti M.lK'l'.LX. Fol. 
Frplo«. Wn EuUathio« rtynifdogiiieb ührr daa ; in «lern .\Kuhnittr Ari»t(>U-li» stripta ex AraMra 
Wi>rt 'id«; Itandrlt: of <F« thfo rov (rC(Hic, «V ! pliilcMOpbonuu Biblinllieca. f'4. 88. aal p. SI.IK. 
^^lovt<u *fü fy TU'i TW»' 7t«pä lfo^i'pi«<i «m- ' col. b.) Kavb meiner Vor^U'Uttnf «ann die hier 
j'^uunrw*', /y ^ xtirta ta* i-Tlftu fity »V ^ aaferfijlirtrn „l.ihri aex* ritt" Arabi«<be Urb«r> 
lt6yiM Xfitm. ifyftttu i' «Vc »ftxuiiir der llenetiÜKfaen, Jahrliandcrte noch Ah> 

daa Diatirboo auf Frothona. (KU'tutb. ronimrn- ' atotclc«, ndnilicb nacli Cbr. Geb. abcefuaktca 
tur. ud llnm. lliad. S. v. 4. Tomual. L. IH24. Scbiift eine« Annnymn« ytyttJi»)Hm 
4. p. 10.) S‘il«’ S.UK».JC.2-8.— S.liacol.a.) 

Erwihnunr de« Epimmmr* 'W«f‘ tyti i't rktt- Vorlirz. Sehr. H. “2— X4; S. 100— 103. 

!4(xrTr. Aas ^orph^n^a Kuatathi<«i. Vor* **’) Fraomm« Patridu« wibnte, ntubt der 

icg. Sehr. S. 8f). An«. 299. Miilotoph .4ri»toUlr*, sondern «irr von IHnsrac« 

‘latoQti (fi d*miroV lf»pgr(Noc mü oft U(ft~ anfsefüUrte rpiroc «rf Verfo»»eT de« IVpl<M. 
XTortkijt c^'yQttfifitt VQtt)‘^«urcÜMroi^ «rrep i rpirop. nc(ü Ebicdor TunQ^uutivfiiytx. (U>o{r. 

liinittSf y»y*tunyiu( u iytiioymy | Laert fj. 3.^*. p. 288. Franei»t-i Patdeii Dioruosio* 
iTAViro xdi »'•w»’ ixu4tt*iy np«fi*ud*' jmi /.vi« j nampL-ripHtetiear. TnmilV. BusUeuc CK) Jj .\XC1. 
<«'; nvfoiV, ei nä irKi(;-(N'y(r«i « ' Fol. p. ]8. et p. 4Ü-) 
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Vnrivhtij; i«t Jcs F. W. Schnciticwin Vorstcllu-ng a*u» dem 


Jahre 184 0,*®*) 

llu.«« rrriarhrn «Wr und 

Paplo« de« ArUtoUlrs kein Zuumineiibiutir.Sutt 1 
Itudr . mini )tear»ius rin|rrM-kcii luWii (JoimU I 
MeiiT»j l'un«tli«»a4'ii. Luzduni Kiilnvorum ’ 
CM.U.C.XrX. 4ti>. 48Sritr». — iVp.XVIll. 
p. 2 * 1 — '2^- l^riii p. 27)i «ie oadt ihm Meifr. 
(M. il. R. 3lrirr. ranntbeattro. Alltri’m. Enrjrkl»* | 
pidke der W. il K. Dritte 5«ectioiu ZekaUr 
Thril. U1H38.4.S.277— 2ü4.1McrS.2Paiö‘»J 

$ato. mülinte bri (Srletfirnkeit di*s ' 

Atmo drrr«nBtli«iiai<^ nt Athca drn l'eplos di'» 
ArixCntelek. (I.epi'» Atticar, Sam. IVtita» ndlegil, 
Parisii« MJK'.X^V. Fol. Durio Sam. 
xn^Btartun in Icjir« Attira* p. 24-) Iliiu4clit> , 
lirh drr vorliandmcn zwei Kpi^'Tiaiim«-, dir Bar | 
Ktnen Herne btTlnfTm: Alteruin pUn« ; 

whI oi)V »Vri foB ii«ipd< *4(>tirr<]f«Aov^* nra<fi»»' 
(Ib. p. 25.) *— DW-**!!! Sum. IVtltue wer lirkaBBt. i 
den« TOB Tielrn der Prplm. weil DingriKW ikn ; 
■ieh{ «uf^rrfüUrt habe, »idit Tur DichtuB^r dr« | 
IcriHern PhiloenpLni AridoU-Ire irzb;iltra wrrdr. * 
HK p. 25.) 

Mit K«<bt kefrta Daniel lieineiiu keinen Zwei* j 
frl, dase der riiilnanpb Ariat<»t4-ths Ti-rra«»rr de« | 
IVploe Ke;, ijttippo *ummu4 fir omniaiur Vfl 
•nrntiee vcl emditinnit piinerp«. cum llnmprum ^ 
awidnr Ir^rrrt, qai in rjiu ecriptU eiten-nt, hr« I 
routii Gvnviüuirieni cnnecripeeret »infwlit'iu«' ein- | 
IpUe rpifrremtneU tiiburral: qsa« dwdwa nun | 
uiupliBf vrretculie, e\crptn nno, <]uod Aj>iri de- j 
drrat, ronetarrnl. Id qnilnia laira »iiupliritaa, J 
affrvtatu* nulla, dirtio (mta ac Grecca, atvenen . 
lurani ; non , quomadmodum ) jiertii , putidum 
.pUnitiique et inrptum: nihil ozeum-bat deniqmv 
qtiriil ('ritici de oo judicest, nuj(V r« xtü f 

fiKtyor opiu, in qan anivrnm (uri* ' 

ter Dt'uruni ac Keruuia (ti-eta pcri'rcntae erut, ^ 
Pcidan intrripKrrat. E qo'» panroK iiloit Vena», | 
H«i nnnc Pepli Domiac nii»rDtur. cierrpKcrat j 
rt>rpb<rini<. Nnai de tntj srripti ratinne ac in* 1 
fttitatn quHcduJU altbi, 4ii>ndnn forte »att« o1>«er* [ 

vate. dirriiin». (Den. )l(in«iu» in dem. 1A4H er* 
arlikneticn und auf Seite IKI. (ol. b. von mir > 
ttufjrrfiibrtrn Duehe p. 512.) 

Ai'fanlt^i nie Frum-. Patrieia» wenen der Stelle 
in den Srlmlim den Jnannce TzeUcti zu Hc«io* 
do« Feber. Vrrf**ieT »ep eia anderer au» der 
Sehnar drrjenicen ArUtotele«, ilma Jniiniu» > 
dri'i*»i|r aDf^xühlt tube. (Jnbannia .tllierti Kabri 
Dera» iiecttdaai tivo Hairiarioraw de l’^rudonv« 
moruM tVataru. Upsiae M DC J.XXXIX. 4- in 
dem Abackbitte LVliJ. üh<*r Apuirju» am Etwle.) ' 

Dtexcni Fub< r pflichti te Mnllcrut bei. (Jolmn* < 


aU Million Flen^ban.'ri Cimliri lIimimiiiioKopU 
lUmbnrui MlM'XrVli. fivo. p. 2Sii.) * 

Kabritii liibl. Üf. VidumcB Urtiuja. llauibarp 

1703. 4. 1». 275. 27t». 

l.eBZ bmerkli* t'i berrinaUaaiaaz der von Cau* 
leriu bvfolist n Oidnunir mit doai Kataloge der 
Schiff'. (I)ie«er Karl ISniihold Ix’bs wiir am (1. 
Jaliua 17U3 (reljoren and »tarb deo 27- M4rx 
IBOll. Oratio in Memoriaai C'anili (iotth. Leaxli 
habita in G>B>na»io (»otliaoo a. d. XX. April 
MDi'lTIX. S. lOSeitco. — lUittipi'r. Carlünct- 
luild la-sx. Der Neue TeaNehe Merkur v«rai Jahr 
IStKb Zweiter Hand. W oiwur ISfK». 8. S. 201 — 
207. — * IVoiTrainn rnin Kräder de» A'eratortienen 
de viU l'ar. Untüi. Li-aU. Vimuriae 1810. — 
Frtd. tiail. .Dm-riozi (’nimnentationo« orutione«. 
Xorinbemu ISJO- 8. p. 150 — ICO) 

Wie «UA Keiner Schritt hin‘nr?elit . war der 
Kinfall de» (’antrra« |mt. Kr bitte unf eine Ord* 
naaz.dieMT .\rt nicht zetülirt merdeu kiianen, 
pir» »ie aii-hldie unpriinzliihe zc«'c»eii, die zur 
Zeit der Anlerticatiz zu (•rando Uz, (Vnrlirf. 
Sehr. S. W. Z. 4 ; S. SO.) 

Friderki Jati>b» Aninadvmione« in qtizron* 
tuala Antholozioe Grtecae. Volmuinia tcrlii Pars 
UrUa. U MiJUtrXIV. 8. p. Hi2. 

Fr. 3*. Titre. Ife .tristotelia ttjieTom »erie et 
dutiniiione liher ainfulnn«. l.ip»Uo, Caotloch. 
1820. 8< nuj. 

Ph A. («. Graefi-ubaniu«!. Arlttntclcs poeU. 
Alalhiuac 1832. l'nrirhtiz «ird zriuaaert, der 
Fcplna M>r zur 'nicht W'etk des beruluutca Phi* 
loMtplieii Amtntrle«. 

l'nerhebUeU« Erwihnunz in lletnuan L'lrtci, 
Zweiter Tlieil. Kerlio I8.i5. 8. S. 20'.», 

G. II. Kuiie, Zwriter Ifaad. L. 183S. 2S3. 

I’oetar IjriH Orueil. Ree. Tbi-od. Di rzk. Up* 
siae, upiid Reicbeaboehii frutre« MUt*crXhllI. 
8. maj. uODofren. — Die VnterMhrilt der Vor* 
rede lantrC: ScriiKi Marburzi ruttoruiu Culiodis 
X"vcai»iriba8 MDfCC.VUI, — tut nvnuz wurde 
von mir die editio altera aus dem J^hre 1853 
IwrilckBiihtizet. Vorliez. Sehr. S. 1».5. .\nm. 230. 

In rnkunde war Crmzer WUnzra. Die Difdvr- 
PcrwuBalirn des Varrn. Von Fr. Crcazrr. Zeit* 
sehrift für die . .AlOnhunuwisfeiuthall. Erster 
Jahrzang. Xr. IOC. DncKbcr 1843. 4to. lol. 
1087.) 

W*. Mort. Lcakc Tnpoznpkic Atbcai. Zweite 
.Aasza)>e. 1‘ebcTKetzt von J. G. Kaiter und H. 
Sauppe. Zürich. Meyer und Zeller 1844. gr. 8. 
S. 42t». 

Itr* geleitet hat den Schscidewiik die na<h 
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Berücksichtigt wurde der PcploB in Schriften, die nach dem 
Jahre 1844 erschienen.^**) 


ln der noch uii^edruckten SrUrift, deren ich schon auf 8.70. col. b. 
gednehte, hübe ich völlig unnbhUn^ifT vun meinen sUmmtlichen Vor- 
fi gHnpiern den gesummten Vorrath der Kpigiamtnc in vier Klassen 
gesondert. 

Des Aristoteles Kpigrammo waren mir schon wahrend der Jugend zu Oesicht 
gekommen, als ich, zu ItcrUn den W'isM'nschaftcn obliegend, des Aristoteles meta- 
physisrhu Bücher und veiwandtc onlmlteud in der nicht sclUiueu Oktnniusgultc ***) 
10 In», derselben, wie ich glaube, mit der auch (*. W. Fr. Hegel einst in jüngeren 
Lebens]alirc‘U »icli bchnlf. Ueber die Bildsäule des Aias bei den Opontirm handelte 
ich 1833 (vergl. vorlieg. 8chr. S. 7f», col. n.) und schrieb sic nncldier mit Sicher- 
heit dem Lysippos zu. Hierauf vcrfiisste ich dns zur Zeit noch ungedruckte Werk 
Lysippns. Da ich so einerseits mehr als Finmnl , nndcrcrscits von hüclmt iintcr- 


Cbmli Ortiart is l*ni«a Schrin, vrl> be 

driu Nikephnros Kalhitm. luitliiii ScUHft< 

st4-lh*ni iu,vb>t apittrr /.rit zu («t>hAlc «Und und 
von mir in< bUbt rtsetM «urOf. (VutUctf. Sehr. 
8. 100. Z.2‘6.) der Oriprliisi'hp Vcrf*i- 

«<r Oediebts Ulis dein lV|ilos de« Arintutek-« cat* 
snnnixn und a.'itirr fiaverUdtit tiuttc, war 

sclnr Sdirift m<bt di-r autheatwUe iVploa dp« 
Ari»(ci(pl«i. umdem Surmzat fdr |.putf. di« nach 
ClirMi Geburt lebti'n. Indem SeUitvidcirin du 
Hurmtrai zur GrumlUffc und rum .W^ffnurc der 
UnteciuebuB^r uählln ySthjieidcir. p. kountn 
nicht* Fcblnrfrpicn hrrrorzebvo. 

l)rs Amtntrle« lVp!n« .<t»ni]t]rftpbutur hiatn.* 
rinn fjbuUroRi* (SrUneido«'. p. 0.) Kr liab« ,fd> 
buiaa de diU et berntbu** cnUuIti-a. (Sehncidew. 
|i. 11.) Im liücbstrn Gr^de unrkbiis. 

jjitnbfi’, quip<iinp1rrtprpUrl0ro(M'n»' 9 tftutn~ 
roK. InS' riptum tuioM' lUn'An^ ^'Auttut 
qf'.- (SiIihHiIpw. p. 11.) Der I\plnB de* Arl- 
6tnteK'«> enthielt, wie U ii ent^’zup. krinp iirropi’K*' 
«rufitxtor. Kr führte dra Kuiitrn uu< irnnr. n)i- 
veirlit-ndriii. vnn mir aor^cfniiiteoro Grunde. 
(Vorliet, :<ihr. 8. 8>. ’l. 2 .) 

IVa Klemr* Mittiieilun'.r i«t nicht, iri» Schnei- 
dewin (Scbneidcir. p, IJt.} verMutbetr, na* den 
Peplns, Mmdem an« eiorr s«BX «adtren bebrüt 
de« Amlotele« entnommen, 

Wa* »u* dm Sihnlien de« An»tcidc« hekinnt 
trevurden »t, bat Sthnriderin miaVcraUndeii. 
(S., hacidr«'. p. 1 1 — ' 1 3.) Von mir «'urdv zum • ntca 
M^lrdrrGeseiutABdniit^i-hclIt. D'orl.Sebr.S. 101.) 


Krwmenla lii«tori<nriin Graecnruni «tillf- 
{rlt. di«t>o*int. nntis et prolcttomenis iUu*trarit 
inditihna inalruzU Ciirolna MüUenu. Volumea 
aecundum. PurUiii M DCCX! XLVIII. $vo. p. l^t8 
bis 101. 

Den BruthnCiiiken zeselilctttlUher Schriften dt*« 
Arivtoicles, X. It. der TtoJirtiro u. a, f. . Ut aU 
a1« letzt: unzcliiavt , «eiche C. Müller 

unrUlitiir. durth Sebneidewia verleitet, aich aU 
eine in l*ro*a alvtefuxCc Schrift TorzeüeUt lialien 
wird. I.rdiKlich fr. 2H1. p. Irtf). fr. p- H*9. 
100. »tad Heatandtiu'ile de« {'«plus, llinj^'e^en 
Stehen fr. 2W. 2H4. 2H.'. 287. auaser al- 

lem Znaammenbanze mit dem replos. 

Pie auf naser* Zeit zeUnfti'a BUtirhen. Be- 
standtiieilr de« Peplo« de« .tristniele«, «ind ata 
ttUeitd von C. Müllers Zwecke Ucitnui völlif 
ueneia«*PBi. 

TIu Verv:k. Editio altera auctinr et eiuea- 
datior. Lip*iae. opud Keiihrnhachin«. MDCf.’Vblli. 

V«!, rorliez- Sehr. 8. 0."i. Anm. 330. — l)ie eista 
Att‘>rahr wurde vi>n mir unter dem Jahre 1H43 
uufs. führt. 

llundJ'Utli der Geiclikhlc der Griechiach-Rü- 
miethen llüluaopUic von rhria'Laa .tu^. Drandi*. 
Zweiten TlielU zweiter AKtbsilun? erste lUlfte. 
llerlin li<o3. 8. $. 00. 

EnsühnuBZ la G. Remhardy GrundriM. Zwei* 
terT mil. Krate .Ibthrilaug. Halle 18&Ü- 8.4*7- 
4i« 

<hMT«m Ari*tc»tpli«. Tomu* U. .\urrUao 
AKohruzan M.1>UV1. 8vi». nach p. lüJÜ. 
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Mhiedcncn Hcitcn her ru den Kpigrammco henmkam, «Unchen über AltaioUtfche 
und uiugustultetc oder NcuuiolUchc Hyutcricn nohricbr et natürlich xa, data 

ich durch Xaehdenken da« »ulTand, waa x. B. rnn Franc. Patriciut, der Ton 
Aritlotolitc-her l'hilotnphic, Ton Fr. Jacolia, der nur von Kpigranunen hcrg 4 'komm«n 
war, Yüllig unbemerkt bleiben muattc. 5 

A. Bildtüulcn, ron L)*tippot angeferti^ und von AriKtotclca durch Kpignimroo 
des rcploa verherrlicht. Kio gelangten alt erste Hendung nach Samothnikc. 

Welche Bildsäulen und Yrclclie Epigramme ich im Kinne habe, ist nut meinen 
Mitthcilungcn über zu Grunde liegende Anordnung nach Kohiffkutnlog der 
Ilias zu entnolimcn über welchen einst Apollodoros der Athenaicr in mehr als lO 
acht Büchern ••*) und auch der Grammatiker .\pollonios schnoben. T>a die 
Onlnung des Kchiffkatalogus wirklich zu Grunde gelegen hatte ging es notur' 
lieh zu, dass Gul. rantenis an sie daclite, gewissemuusen sie wieder zurück lief, 
kurz rcmQnflig verfuhr. Es haben mit dem Schreiber der zu Florenz befindlichen 
Hands 4 ‘hrilt dirjentgen eine arge Bllltso sich gegeben, welche nachher^ verleitet 15 
dttnOi jene Handschrift, von der allein richtigen Ordnung alnrichcn oder auch sie 
hintansetzton oder auch wie Kchnehlewin urtlielltcn. 

Von .Vnlx^nn log cs im Sinne der mystischen rriester auf Hemothrako, die 
um eine Keiho von Jahren früher ihre Mysterien umgcstaltct hatten dass an- 
dere Abgüsse der hier auf Kcnotaplüon errichteten BildsHulen der Heroen da ae- 30 
quirirt wurden, wo die wirklichen GriHicr sieh befunden. Es sollten sümmt- 
liehe Funkte der cntlogcneu roriphcric auf dim für alte gemeinsamen MicUdpunkt 
Kamnthrakc Bezug haben, natürlich zum Yortheilo der Aiolisch-Kamothmkischon 
Mysterien und auch ihrer Leiter. 

Gewissenuossen thaten die Frioitcr während beginnender XcuaioliscJicr Periode 25 
als Philippos II. regierte und Alexondros der Grosse noch nicht Mann war, in 
religiöser Weise dasselbe, was nachher Ahrxandros vcmüttelst der Krobenmg durch- 
fuhrtc. Er vereinigte die entlegensten Theilc der bewohnten Krtle zu einem Xeu- 
niolischcn Ganzen. 

Aus gewissen Münzen, deren icli in einem beträchtlich früheren Abschnitte ge- 30 


Voflkf. 9tkr. S. BX. M. 

•••) Fr*zin«nU bist. Gr. Ti>l, F. p. 4Ö3— 459- 
**’*) Fskric, PfM. Gr. V 0 I. prfmum. Usnibarxi 
171N). 4. p. 504. AamrärBi Vor- 

lies. Frhr. 6. 106. .taiarrk. 88‘2. 

Vcncl. Honeri rsmiss. rirsnte C. 0. Hvts«. 
T. <)oaituB. I.ipK)s» L/>adisi IfKtf. p. 2^6— >392. 
•") Vorlieir. 5<Iir. Ö. 82. 88. 


"*) 1846. p. 4. 

***} 0. RathzHior. Gnttlicitm drr .tioler. 0. 
MIMT'Cl.XI. 4 . ,S. 67. Z. 90. 

Ü9iti(i otfita Kai r*5*' uXXuk 
r«T>' <(.vo9<crorra»r Tpag «1 

tHtfot. Dioa. ('bqrwNt. Tn>j«as or. XI. VoU 
priwunt. h. 1784. p. 947. 
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daclit« ist ztt cnlnclimeu, ilas# wirklich gesihah, was die Pric^tc^r und was 
Lysijjpos, Aristoteles (rwartcl hatten. Auswurtiffc i>t»dto butten Au^piase von Ly* 

aippns Torfertigt^'r ItildsUiilcn in Sikyon erkauft uml von ihnen Anwendung ge* i 

macht. ■*®*} Seitriem des Lysippos Werke in Mukcdoni«n jeepostH-n wurden, holK-n 
5 LiebhfllHrr derpleiehen aus diesem I^aode hcrl>tls<’Imffen lassen. 

B. Bildsäulen, welclic Lyaippos verfertipt und nU sic A-ie eine zweite Sendung 

nach Humotlmikc gelangten Aristoteles nnchtniglieli el>enfhlls durch Kidgrammc . 

verherrlicht haben ktinnte. \ 

C. Bildsäulen, welche noch später auf Samothrakc vorliandcn gewesen si-j*n 
10 dürften, aber weder von Lysippos vertertigt, noch von Aristot*‘le« in Kpigrammen 

botuDgen waren. • , • • - 

D. Epigramme, welche auf Ramotlirakc gnr keinen Bezug hatten. I 

In Folge meiner Mittheilung über Peplos des Aristoteles wer* ' 

de'n vumJahre an kleine eherne Kunstwerke, w'clche bisJicr j 

Ijuncrkunnt in Hammlungeu sich rorfindcu, fortan als Xachbil* I 

düngen der in dem Fcplos beschriebenen Werke des Lysippos er* * ] 

kannt werden. ! 

Um nur Kin Bcis]iiel zu geWn, cru'iiliiic icl; diis kleine, vollkommen gut er* [ 

haltcnc Kunstwerk aus Erz, welches in einem Felde bei Vienne cn Dauphine gefun* 

30 den wurde und im Besitze Artaud’s zu Lyon sieh l>efand. Dic.^cm kaufte <*s 1^23 
der Herzog von Blne&s ab. Der Heros hat Backenbart und ist behelmt. Im Uehri- 
gen gleicht das Kunstwerk an Htellung der durclt vorliegende Schrift- Ins Licht 
gesetzten Bildstiulc. Mit Hecht gilt daa bei Vienuo gefundene eherne Werk nicht 
für Wiederholung der Bildsäule des Androklos, nicht für Wiederholung des im 
25 Gros.<ien. von Agasias wiederholten Urbildes. Ks wurde ehe ich schrieb für Copic 
des gpgi^n MeneUos känipfondcD Deiphobos und der naclilicr im Ecuxippos nuf- 
bewahrten Bildsäule gehalten.*®*) Diese Annohnic wird von mir vüllig vrrw'onVn. 

Der abgebildcte Mann ist kein Troer, sondern ein Hellene, Aiolcr. 

Meine gcsnmmte Abhandlung ist nicht b los für .Vuffassnng dos 
SOPoploB des Aristoteles, sondern- auch für Gesell ich tc des Lysip* 
posTon Wichtigkeit. 

Lysip{Hjs MD opera fccissc prodatur, tantae omuia artis ut clarltatem possent 
daro Tcl singula u. s. f. *•*} 

***) Voriie«. S- br S. 77. col. b. 

*•^1 Voriieff. Srlir. S. 

*•*) de Clarw. llaBcb« Sutuf«. T»ooi’ V 


n, Ni*. äil83. B. — Krs'üimt rna .V.tttd 
I Mtur) P^ri« Mft<'CCbI. p. Ü54 «t p. |Ol. 

; *•’) pliB li. N. lib. 31. Vul. V. p. U2. 
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I)ic cnonue Anzahl dcijonigcn Werke dc§ Lynippo«, »her der^'O (icxenJtand 
biahur Xadiriditcii fehlten, verriu^rt »ich um et«*uB tbeil» durch die ln TOTlic|p<n- 
dem Kxeunic ciitlialteiic SJittheilung;, theiU durch da» Verzeichnis, welches meiuer 
noch iingcdniekten Schrift Lvsippos einverleilit ist. 

Die »eit zwcihuudcrtsochsundncunzig Jahren ungenügend h 
aufgefassten Kpigramme des Aristoteles sind, wie die nunmehr 
beendigte zweite Z wisebenbemerkung oder der zweite Kxcurs 
deutlich gemacht haben wird, allorcrst durch vorliegende Schrift 
sehr nutzbar geworden. 

Diu Vorji^ger von Uul. Canterus und Hcnr. Stephanus an bis zum Jahre 18G2 lo 
hatten weder an Philippos II. so wie an Olympia», noch an Keuaiolischo Hysterien 
auf Samotbrakc, noch endlich an Lysippo», der die Bildsäulen vurfurtigt hatte, und 
an den Krhiider der Zeichnung für den gestickten Beplos gcdivcht, dcrgc.dalt, dass 
ich alle diese Gegenstände zum £rsten 31ulc zur Sprache bringen musste. 

Bevor ich schrieb, konnten die Kpigri\mme nur als zwecklose, des Fhilosophcu 15 
Arisbdcle» unwiinlige Spielerei, übcrflicss wcrthloser als eine bedeutende Anzahl 
anderer, durch liekanntc wichtige Yenmlaasung herrorgerufener Kpigramme der 
(irice)iischcn Anthologie erscheinen. 

Vom Jahre 1862 an sind die Kpigramme wichtig ^ir die Geschichte Hellcni’ 
scher, ICcuaiolischcr Kunst, wichtig für Kunde umgcstnltcter Sumothrokisehcr, d. h. 20 
NcuaiolUcher Mysterien geworden. 

Kinlcuchten mus» endlich, dass Aristoteles, der zuerst durch mich als Gründer 
Kcuaiolischer Philosophie t>czek'hnet wortlcn ist, der Jtcligiou seiner Zeit, insonder- 
heit seines Vulkstammes, als er in jenen umgcstaltctun oder Neuaiolischen Myste- 
rien einen Alwchluss dessen, was AltaioUschc Theologen begonnen hatten, erkannte, 25 
nicht hindernd, »ondem, wie cs einem Philosophen geziemt, fördernd entgegeu- 
kam. <•«) 

Wechselseitig ergänzen und heztütigen sich in ihren Uesul- 
taten die MDCCCLXI. von mir vcrttffcntlichto Untersuchung des 
von Altaiolisclicn Bildnern anf Lemnos vorfertigten und im Ue- 30 
raiott zu Olympia aufbowahrten Kasten und der in vorliegondet 
Schrift aus dem Jahre MDCCCLXll. enthaltene Kxeurs über den 
Pcplos des Aristoteles. 

Bevor ich sehrich, war der Kasten des Hcraion zu Olympia in jämmerlicher 
Weise misverstanden. Ich habe MDCCCI.X1. nach^wiesen, 36 

***) Uf-I-CT tVrlisltcn df* Ari»tolele« «ur Re* der Aloler. 8. 40. Z. 25. 28. 30. — 3. 50. 
lifinn der Hellenen’ H. Uatliselifr , GottbeU^s i Z. 0. It). — 8. 61. 52. — 3. 72- Z. 10. 

15 
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1) dflüs €r um viele Juhrc Rpütcr angcfcrtigt wurde al« An-häologcn vor 
und nach dem Juhrc 1778 glaubten; 

2) diM> der Ruhm der Anfertigung nicht Doriern zu Korintlio«, »ondem AIOI^UX 
zu HephAiRtiM auf LcninoR gebührt; 

5 3) duftH die AioliRchen Verfottiger den Kuisteu fiir das Uciligthum der Aphrodite 

ihrer Keimath hcHtimmten. E« läuft zienilieh auf Kinc« hinou«, ob man Be- 
»tinimung ftir dau Uciligthum der Aphruditc auf Ix>mnoR oder Bestimmung für die 
mptm-hc Hauptgöttin auf Sumutliruko annimmt. Auf der Intel Lemnu« wurde 
die unprünglifh AiolUche Aphrodite in unmyRtischer AVciRc vcrthii, auf der gsinz 
]0 nahe liegenden luael Sumothroke war dieselbe AioUschc Aphrodite in der mVRCi- 
Rehen Hauptgöttin enthalten oder in »ic nutgegnngen. oder myRtiaeh mit ihr ver- 
einigt. Die myRtifle-hc Hauptgöttiu war gleichzeitig /V/m und .\phrodite. 
Xaehdbm Chalkidccr von der Fatu der Miiiyer ihre Aphrodite nuRgeRchieden 

hatten*^*), wurden Reit Ol. l. durch die Mxwtikrr auf tiamothrakc f\tUt 

15 und Aphrodite w'icdor zu Einer üöttin vereinigt. 

4} Wie ich früher andeutete, konnte der von AioHachen Bildnern verfertigte 
Karten keine andere Bealimmung huheu, als Terapelgardcrobc hincinxulegen. An- 
dere werden nun wohl eben ru gut als ich zu der Vondcllung gelungen, doas 
schon zur Zeit der Anfertigung des Kasten auf Samothrakc und LemnoR der Oo> 
20 brauch hcmchtc, der Oottin einen gestickten Bcplos darzubringen. Demnach Zu- 
sammenhang zwischen Kosten und Peplos. 

ö) Weil Lemuos in den Besitz eines Jonif»clicn Athenaier und sciuer Unter- 
gebenen gelangte entfernten sicdi die Verfertiger und damaligen Besitzer des 
Kasten und Tcrkaufleii ihn an das Heraiou zu Olympia.***) 

26 6) Vielleicht war in Klis, l>eTur der Kasten in das Heniion zu Oljinpia ge- 

langte, der Gebrauch des Peplos unbekannt, dergestalt , doss erst der angekoufto 
Kasten anregte, w'as auf Lemnos und Samothrakc üblich war, glrichfalU zu thun, 
d. h. einen Peplos zu weben***), zu sticken, und ihn, wenn die Bildailulc der 
Göttin ihn nicht an flieh hatte, in dem angekauBen Kasten niedcnculegen. ***) 

SO Xothwendig ist die Zwiflchenbemorkung , dass seit der BesiUnahme der Insel 
Lrmnus durch kLiltiadcR für Lemnos und Sumotlmiko eine klägliche Zeit ein- 

**^) G. I>fllh)rthrT, GvUbcitcn der Aioler 3. 240 
Z. 10-21. 

***} R. 260. z. 1«-10. 

Pas. S. 241. Z. 21. 

.««. 177. Z. 1. 

**‘l Uw. S. 174. Z. 10. 

**■> (t. Kiti)crb«r, Gottlieiteu der Ai«lrr S. 253 
Z, IS. — 5*. 467. «ril. h. 


• ««*) Uui. S. 249. Z. 14. 

Paa«. 6. 1A.2. — llrrsion: G. RaUi^ber, 
OlyMiii«. .Mltstnrin« Eoc)kl<»iifldir drr Wi«wa- 
i MluttcB und Küiutc. Sevt S. Tk. S. L. 1832. 
4. 8. 131. 

G. drr .tioler 3.250* 
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tnit^^*), nürolich die Zeit der langdfluemdeu Vuterdrüikung de« AitaioUschen und 
der Herrschaft de« Jonischen. 

ln dieser kläglichen Periode des Banicderliegenti des AlUiolischen hurti; Tiel* - ’ 
leicht der Gchniuch der Anfertigung von Pepten fUr die mystische Hauptgbtün 
Ton Sumothrake nuf. 5 

Der Umgestftltung der AUaiolischen Mysterien auf J^amothmke seit Ol. 96, 2. 
des Beginnes der Neuaiolischen Periode in Ol. 109, 2. habe ich bereits 
in der Untersuchung über den von Aristoteles gedichteten Peplos gedacht. 

Bczvcifclt man , dass Olympiaa den Altaiolisdiun GchraucU des Pcplos (ui 
die mystische HauptgOttin auf 8amothrakc allererst wieder emeucte oder neu ein- 10 
führte, fM) war doch tlcr laut meiner Angabe Ol. 'ron ihr cingcscudote 

Pcplos der prächtigste, kunstTullstc, wichtigste unter allen. 

\Vo dieser kunstvolle Pcplos als Hchmuck der mystischen Hauptgbitln diente, 
musste natürlich wie viele Jahre vorher wiUirend AUaioUscher Periode auch ein 
Kasten vorhanden eeyn, in welchem er lag, wenn die Obttin ihn nicht trug. 15 
Kachricht in Hehriften lictritit jedoch nur den in das Heraion zu Olympia ge* 
langten Kasten. Ueber den zur Zeit der Olympins auf Samothrake vorhande- 
nen Kasten kommt in Schriften nichts vor. 

*’•> 0. lUtli|r«Wr, Sdiriftvn I Torlieff. Sehr 8. 79. Z. 21, 22. 

Tb. 1. 8. •423- 0. Rnüifel>fr, Oottbeiten der I Ywiwf. Sehr. 8. 80. Z. 24. 

Aloler 8. 254, Z, 4. 6. |* *”) O.Bjtbjtvbvr, Olfwitiss-s.0.8. 131.«d.b. 
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Dritte Zn isrlirnbenirrkuiif;. 

(•elegentliclie Erwilhnunii der Abbildungen von allerlei 
kilinpfendcn Jlltnnem. 

Unbekannt int die Zeit der Anfertisuoi; der Bildntiule des 
Aisji, Holmes des Oitous, und des Tclnmoniors Aias im Oymun* 
sion Zeuxippos. ^*®) 

In llczug auf eine liildsiiulc des kämpfenden Deiphobos sind 
6 Nachrichten der HebriftstcUer des Altcrthums Über ihn 


Pildktsir tlri Aiu* Solinc* de* Oil«<ui, ln 
Ufnmulon Z(‘axi|>poi xu Cpsttuatinopoli«. (Epi- 
ffmuBtat« vet4-rum poct4nun. Ans. Ilitnduri ln> 
prrian nmntaV. T. primus. I. 1. p. I51b Hesne 
Vol. XI. GottlnzM CM lOiTMCIlI. 4- p. U>.) 
l>k«PT Aio* Tar durch div »bm S. 75-^77 rr« 
Tihnte hildaiule der OpoBtirr abxcMMet. 

hildsluli* TrlaiiMiBirra Aist c>Knr«IU im 
CjmiiMioB Zrusi]»iHt«. (>!i>i(runim«iu vrlcrum 
pnrt Iknduri liuiirr. «»rientule T. prirau.*. 1. 1. 
p. 101. Heyne 1. 1. V»1. XI. p. llj) 
i' dl* luä loy Ti}dtuurtnv fov flXoSveov 
n ti-rribili (l*biloatr. tcn. imaz. 2. 7. p. 03. lin. 
82.) 

iyyvi dä t«v xttXntfiinv tfrpccnjp'^ov Aiutf- 
r<K »4 'AyOiXimi Ilfayehii 

MilrsH »iHucula duo — de oritrinihaa urhU Cuu* 
aUaUnopoleo*. L. MDCCCXX. 8. p- 04. 220. 
Gcnrtrii Cndiai exrerptu de aatifiaitsUhu« Ora* 
•t«ntinop<diUDU, Dwnnae MÜCOt'XLUl. 8. p. 0. 

*•’) Von rh4unoa (lloni. I). 11, Ul. ef. Apol- 
Mur. 8, 12. 0. 12. GoU. 1803. l>. 334. Phi- 
lo«tr. Hcroir«. Cap. XVI. L. 17o0. Fol. p. 725. 
lo. Twl*. Homer, v. 447. b. 17SW. 8. p.Ol.) 
und Hcliali« wurde iJeiiihoV«« eneuzt (H\ 1 hn- 


STupUua prituus. Idher UL 2<l4. Scriptores re* 
rum mytÜcAnuD Latiai trr«. CcllU 1834. p. 03. 
lin 14.) 

j Inhalt <Jr« vorderen Theilcc der AioU«hen 
I Ilioa vnr In die Baeb ül. 1. aiiirefuokU'B bykli- 
I BchPB Kyprim ühenrefunren. (G. HatlizeWr. Ar- 
t cbtto|o(iMhc SrhrifUn. Th. 1. Gotb« MlKX'CLVII. 

I'ol. 8.232. G. Rathseber. Gottheiti'U der Ain- 
) 1er. Gotbn HHCCCLXl. 4to. .S. XIV. XV. uad 
S. .5‘K). r»91. 592- 593.) .Io. Gerüchten buU 
I ten küastler ron «lern Ereintie^ erfulirrfi, wel> 
cbei dem Kriese der .\cbaicr zrzea Ilion vnran- 
iretranxt-B «ur. (Hyirin. f«l». XCI. p. 171— >173. 
liier p. 172* Indiznana Hciphuhitt zludium ad 
cam atriaxit; nt ille in nnui Jovi« llcroei in- 
•ilnit.) 

I * i»t auch der Erßnduns eine« acb- 

1 tanfcm'ertlien .\loIi«chcn Bildner« in Kelivfs ab- 
I zfii>ildet, welche den Paris-AlcTandma uad seine 
Brüder entlialten. 

Die ta Kidiefa viirfcomnseade zt-Müzelt« Güttin 
warde allererst von ailr als Aphrodisisebo 
Xi ko erkannt (G. Katbtrrlx-r, Arehai-nlnirische 
Schriften. Th. 1. 8. 4tJ7. X. 13.) Insonderheit 
durch die nntrcaUltetcn Aiolivtb-Samothraktschon 
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durch unten stehende Anmerkung: von mir zu einem Ucberbltcko 
vereinigt. 


Myttmra, d. h. darrli tlie Ni'udoU'wctii^fl Mrttc* 
lii’B kam dii-M G^ittis kii Elirvn. 

Itu Mntn» Gn‘in»riuitn ta Itom. (0. ft^thseker 
«. s. 0. 5. S20. Anniark. 2PdO.) 

In Mam> zu rittssL (Uwi,) 

SkliPB PpptoTicii. I^nast XU Vlonrtix, jeUl in 
Knierlii-hcn Miufaai x« Puri«. (0. Itutliceher a. 
a. <). S. S2Ü. Anm. 2K43. und S. 407. Aam. 
4170.4171. .tttth Inlhr. Iftöa. T*f. XII. Xr. U. 

K »W. 2»U.) 

^irWn aiünnlichr Pertnarn. lUrunIrr «-tu knuW. 
zwei wetlilicbo. alrtTa rtne dl« ApliO'iU^i^rbn Xikr 
Ui. AvcUmkUti’ uu« Aljb.i«U*r in ölTpnUirlirn 
Musfun XU Voltfrm (l'nriditir ul« ^Orr*t« tu 
DtfllL* Antirbi nnaum«uti per Mi:rvirr all* Opera 
iaHtolnla ritillu avsati il dnaiialn i|«i Itnnnni. 
Fiimx« MI>C*(TX. K«l. Tuv. XhVIII. p. IX. ~ 
Tciiju II. p. 177. — WicdrrhMlt in ArtliibOoti- 
trh« Hritrairr r«m ütt» Julni. Urrlin 1^47. H. 

S. 342. Tuf. Xm. 2. aHmlich in der Alibiind. 
lunr Pam nml Oisnao S. 330-^351. wo S. 340. 
Deiplinbrai. — I>M tlrltuf der .UchonViate Ut 
brrriU anffccfülirt in O. Kutlixvhrr, .VriU. ^Hhr. 
Tk 1. ». 40Ü. rot. ».) 

AleuBdroa» Oripbohn«. noch t iu Maoa «ad 
zwei irrHüfrrUtf OüUiaatn, deren idae dir Apbro> 
dUmlie Niko i«i. dcnauch in Goaxca fünf IVr« 
Konva. (t'rau numioreu. VoUteni* e praedÜK 
FraacfMhiaiU. Oorii Uii»eou Ktruainuii. Vr>la« 
nva prinun. FlorrDtise 1737. Fol.Tab.rLXXlIII. 
ar* II. poz. XXXVI, LarirliUtf alt S«m Mi* 
tbrUca. — Vol. «etaadum. Florcatiue 1737. F>d. 
p. 352. 853. — ii. KatUnbrr s. a. 0. S. 400. 
ooL b.) 

Urei miaalicltc Perannea, vlnr vrildivb«. nim« 
Ueb di« AplimdUUchc Nikr. (.Saib riacr IfSriub* 
auBir. Jaha u. u. O. Tnl. Xlll. 1. 3. .<I41.) 

Fünf mlaalirkc PerooBcn, nrei veildithe, de« 
ren ein« die ApbroditUeb« Xlk« tat. xuiummrn 
«ifheii Prnooen. (Nach eitwr Zcicbamaz. Jalta 
a. a. 0. S. 34«. Tuf. XIV.) 

Aoa iltrrvB , uaa alrhl za Gebote fcteheadvn 
Gedidttea wird nach die Naihritbt berrübrra. 
dwa iK'ipbobnt di‘r Helen« Au^livfcrunx nUkt 
fmebebra laaten volUe. (Ilirh'a i'rrtcaoia. Bon« 
nne MlH.‘irXXXm. a l. 10*. p. 24. ft. Orld. 
lleroid. 5, IN. Oinone l*andi.) und da«a l'atro« 
Wo» Dia verwaadrte. (hkir» 3, B p- 125.) 

IVbcr iK-ipbnboa Ul in der vorbuadi’nea lllaa | 
der Joner zn lesca. Ander«« «Uatl ia der unter 
Benulxnnr dri vi-rlomien blnt> r<n Thcilri der 


j .VIollBwbca llitia von Krlclikcm u1>?efua«trn Furt« 
acUanz dir»er IHn«, u1e<ler Anden-« in der von 
I Jonem uWrurlH'iteti’B 0<i«wce. N««hiier »»anen 
! «piU* Sehriltatellrr «llt-rli'i un», wo« in die«en 
Gediebtva niebt Vttkatii und zvaiaafnna«aca zwi« 
j aeben den Zeilvu dieser (tcdUbln rincvMlul« 
I t«t and biaxuReaetzt Ut. Sie erweiterten ao xu 
Butfi-n dun Mrlbo«. 

|»eip)iolHM Sobo de« IViaiiio«, wird 

odarr Tupletbeit (Lyotpbr. C'tuH. v. |«0. 170.) 
li«U»er mit PnUdoniii« nnd Hektor xa«ammea tfe« 
nanat. (Orld. Met. 12. *»47. in dem Al>«ebaltte 
üWr l’rrikh luenoif. — « V'rrxl. Ori»!. llenüd. 5, 04.) 
Kr warf. n«rbdetn Merinnr« ihn mit den Speerv 
Xi'WOrfrn butte (Hon. II. 13. 15«. 1«2. *“ 13| 
2.'i8.), den SpecT nach l»W>iitenfu« (|b. 13. 402.), 
truf jeibttU »len Jl;i>Bcaor (Ib. 13.413.) — « De» 
tdoiacBca« Worte an IVipltoV»« s« iebtot. Qb, 
13,44«.) — lUiplioiio* (ib. 13« 4.5o. 402.) wird 
von AineioA eniuliiit (Ib, 13. 4tK>.) — llejpbu« 
boa wirft d«n Spver nueb Idotueucua , trltfl je« 
dueh «len Aakslnplm« (|b. 13, 517. 51t^.), dessen 
Helm or aimiat. (11>. 18. .527.) — reiierOcipho« 
ho«, den Jlckttr auebt ^Ib. 13. 75H. 13. 770-), 
ziobt Alezaadm« Ac^knntt. (Ik 13. 7H1.} — 
.Ithena ninnt die Gestatt (Horn. IL 22, 227. 
Dion. Cbrj'oost. Tntjsna oratio Xf. V<»1. priniuni. 
L. 17H4. p. .340.) de« von seinen Brwk-r 
Ile1(t4»r Rclicbten (llotn, II. 22. 223.) DeipliolKia 
an. — boipboboB «Ird von Uckror berufen (Ib. 
22. 204. 20K.), von aeineta V'uter PriomcM zc* 
hdiolten. (Hom. II. 24. 2.51.) 

J)eipb<»U»N i«t rim 'l*xetzra (Twihnt. (Jo. Tictx. 
Pmth«Mn. V.50. L. 1703. H. p. 103. — t. 151<. 
p.112.) 

Korb dem T<Kle de« Memnnn pRTi* und Dei« 
I pboboi. (luunm* Malulo« climno;nr»pbbi. Bonnoo 
1H31. «. p. 123.) 

lii'ipbnKo« und Paria. (Jn. Trutz. Portliom. 
V. a.53. 35H. p. 120.) 

Dcipholtoi nnniittelbAr T>-<r den Tode de« Acbil« 
leas. (Ciinstantini MaBsüM* brwiirinm hi^irisn 
netrienm. llonaac WHii'CXXXVIl. 8. v. 1300- 
p. «1. Jn. TzeU. l’oatlioni. v. 305. p. 13.3.) 

AlexamiTTM t<idtrte mit lliilfu de« Deipbolioi 
don AcbOleua. (Inonni« Matal«« chrononaphi«. 
p. 31. t'nastant. Msnss«. p. 02- v. 1400- ~ ff. 
p. «1. V. 1.305. IMftyt CictensU 4 . 11- p. 1«7- 
— Acbillrit« atcrb-B»! 4. 12. P- 

Aleiiindm« and netpbnl><M flob.-n. (rnastant. 
Munoss. T. 13LNi, p. ü|.) 



u« 


r>ciphobo9 in Werken der Bildnerei. 


Tas» darauf rürktrn di« AchairraufaNma ror 
di« Stadt, wo IMphnbna di« Tntrr zu rin«m 
kriftisi'U Ausfall« «muthiiitv (tfuint. Snym. 9. 

80 — 109-), i»ei w«1ch«m «r durch Tapr«rki*it «ich ' 
MneirluifU*. lAOaq. 9, 157 «^* 9. 17U-) 
AU Noopto]«n»o< Iha bedrohet« (Ib. 9. 222- 227. 
234. 245. 255), hüllte Apollon ihn in Gewölk 
nnd rettete ihn noch Troju. (Ib. U, 25(1.) 

Kaeh dem T«»de des Airrandros lloebwit de« 
Deipbobo« und der lielna. (Kleine Hins des 
L««cbn>. llrphM<atiobU Alesandrini Knebiridioa. 
Oxonii UlH'i'CX. 8. p. 4«<1. Lvrophmn. i'aa«. 

V. 168. 1G9. 1.. 17$8. p. 32. iMoa. Cbrrsoat. 
Trojana oratio XI. Vul, pr^mnm. L. 1784. 
p. 333. — p. 335. 3.5.5. — Conon. narr. iiT. 

(i. a. XXXIV. (W>tt. 1798. p. 30. 130. Uainia« 
10.845.840. TrjphbMlor. U MÜCCCXIX. v. 4«i.5. ^ 
p. 23. «t p. 380. Tzrtz. ad hrrophr. Caaa. r. t 
143. Oxonii MDCXrVII. Fol. ‘ p. 18, 19. — 
ad y. I7U. p. 22* TzrU. Foatlion. v. tMlO. p. 1.5(1. 
Diet)-« Crrteaais. Ihmna«* NUiriTXXXIII, 4, 22. • 

p. 181. * 2.aBrentiua RIuhIosuhus ia arlneai | 
HeIl«niseheaG«dirlit«7(^x».ilaDoviaeMJ>C.llU. 
ft. p. 90. V. 1.384.) 

l’eber der Helena Verheinsthnnir mit Oeipho* | 
bo« lie«a Ktdatn« Hcm za dea Hören rtd«n. 
(OatBL .SiQfm. 10. 345.) , 

Vor der Anferlijcnnir det lu»l<Maalen PferUe«. , 
(Tryphiodor. v. 45. Lipsiae HIKTC.XIX. 8. p..V) ' 
Ehr die llellrnen in das l*ferd rinsliegen. ' 
HenrlatM Deipbobos, (Ib. ▼. ]03. p. 10.) 

I)as koloasalc Iferd (Uaaci Porphyrogennetao 
de practemiiiuis ah lloroern. Kxerrpta rnriu Grar> 
v<mim ftopbutaram ac Rlietomiii — Leonta .Al> 
UUi. Rotuae StRCXI.I. 8. p. 285— 292.) ward« 
Ton Trnein in di« Stadt itezogen. (Ib. p. 291.) 

Uriptsoboa, bei Gelegenheit d«a koloiaalen 
Pferde« onrdbnt. (Hom. Od. 4» 276.) — Wie ' 
Odyaarua. au« dem kolnasalrn Pferde brranszc* 
atirgen, zum Hause dea Deiphoboa giag. (Hom. ' 
Od. 8» 517. Tryphiodoroa v. 613. lies« den 
Odyaseus und HrnoWM dahin gehen.) i 

Henelao« tödtrte den laut der An^b« de« | 
EnatathUM drciaaigjhhtiiren Deipbobo». (Kyklisebe« 
Gedieht 7240V HrphaesUonis .11. Enebirid. | 

L 1. p. 484. Qsiati Srnymaei Poatbom. 13. 854— I 
350. L. MDCCCL. p. 5.57. Tryphiodor p. 31. ' 
T. 027. et p. 405.) — Des UeaelatM Worte üb«r 
DeipliolK)«. (IninU Smym. 13. 359^373. 

Deiphnbo« Ut gHatlea. (Deiphobaaiiu« jacet, 
jacct Asiua rt jacct Uertnr. A. Sabini epiatota I. 
llpaea IVtirlcipa« p. 15. Ovid. 0 }kt«. .Anute« 
iDdami M.D.C.C.XXV1I. 4to. Tont. L p. 845.) 


Veretummclon? de« Leii-haam« d«« Dripbol<o«. 
(Vlrg. .Am. 0. 511— 529. Dirtr« Crrlensis. Rop- 
nar HUCa’XXXlII. 8. 5. 12' p. 205 K der aa- 
lieerdigt hitigrwytrfm wurde. (Eastatb. ad Hon. 
II. H. T. 94. Toam« III. 1.. 1829. 4. p. 99.) 

Zwei DUtieben. Proditu« ud poenam scelerata« 
fraude l.uraeaae Kt defnrmatn ri>rpnrc Deiphobu», 
Xon babe<i tamalum a. •. f. (Auson. epitaphia 
hentum XIll. D. Mami Ausonii Rurdigalensia 
Ul»era. ParisiU M.I)tT..\XX. 4. p. 177. 178. 

— ,ta<-b ia l^nolnims. Zrittrbrifl fiir das klos« 
sisrbe Altertlium. Ersten Jahrgangei erstes Heft. 
Stolbrrg MJti'LTXl.VI. 8. S. 44. Nr. 70. und 
in Ihwtae lyrici Graeci. L. MUt'Ct'LIII. 8vo. 
p. 517.) 

Hierauf bemhchtU’te >kb MeaeLaiM lirr Helena. 
(Jo. Tzetz. PoBthoni. t. 730. L, 1793- p. 171.) 

Früher uU andere JUuMT zu Ilina wurde da« 
dt'« Ibipbobf»« aagexündet. (\‘irg. Aen. 2. SIO. 
311. Der Prarbtauszahe Vnl. sreaadum. Lipsiae 
p. 2K3. — Viririlias ccilUtionu scriptomnt Grae> 
corum illustratus upera rt iadnstria Fvlrii Vrsiai. 
Lenrardiae MIJW.'XLVIL H. p. 278.) 

Wie P. Vimüus Unro dirhtete, marhto Alneia« 
dem Deipbobos, welchen Dion t'bryaowkvtonios 
bei Gelegenheit des Heleno« und .Aineia» erwdhat 
(Dion, fbrysoat Tr»*jana or. XI. p. 864.)« «uf 
dem Bboiteischm Vorgebirge einen tamulam iaa« 
Dem. (Virg. Ara. 6. 505. de U Cerda p. 678. 

— 6, THNi. 510.) Kr traf geraum« Zeit naebbrr 
den Terftümmelten Deipbobt>s in der Unterwelt 
HD. (Virg. Aen. Ü. 494. de U i>rda p. 677. — 
6. 495. 500.) 

Aorhaaden war rlae angebli'be Schrift roa .Si* 
ayphos dem Kot-r und eiae Schrift de« Diklya 
rer JKnrog — <i;r«p furti 

naiUii' fni ‘(iufpov xm HtQytiiiutp iiti 

XtUrt-ding .V(pearo< eV gf^mriy. (loan* 

nia HuUtae i-hronoaraphia. llnnnae 1831. 8. 
p. 132. 133. tf. p. II9-) .Au« dieser in an sp4- 
ter Zeit nicht gefundmea, sondern augefertigten 
and dem einstaiaUgm Dikty« untergeeclmbcnen 
Schrift sind des Joaunea MalaUs (Ih. p. 132.) 
und noch anderer Selmftatvller Be^hreibungen 
der Gestalt d«i Deiphnbo« rntlrhal. (I*a«cim 
PoTphyeogmeta 11«^ iw xutcüUufit^t^ioy vno 
rov tluikpov. De praetermisau ab Hotnero. Leo* 
nia .AlUtii Exerrpta TariaGraccorum Sopkistarum 
ac KheUtrum. Rfmiae HIX‘XI.1. 8. Renifung auf 
Jitervs — d r$( dpum^ivof p. 318. 

319. — De« Deipbobo« Gestalt p. 313* — la 
deraelben Schrift über Aehillru«, Agaiuemnon, 
Menelao«. — Dem Joannes MaUlas und dem 
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Xiicli KrAmlimg Aioli^chor Kun«tler in Ktruricn vcrfcrtiictc ReUefs von .Whcn* 
kistcn, welche den Deipbobos vor dem Be|(lnne dos Krieges der UeUenm gegen 
liion uiul KUglt^ich die wegen des Alcxandros Anwesende AphrocUAliwhc Xikc zeigen, 
wurden S. IIC. col. b., S. 117. eoL a. von mir eiw'ühnt. 

Die SUidt der Apolloniutca ft' f« ’/ori'y ***) war in der ?»eit des Prrimulros & 
von Korkyra au.<i unter der Aiifuhrung ointn Kurinthicr« angelegt..***) Dimdi My* 
ron, Sohn de« Lykio«, lic«*cn ungefähr um .Ol- 1*^^- Apolloniatcn ein Weih- 
geschenk für die AltU zu Olympia nnfertigen, wo cs bei dem Hippodomion auf 
einem ImllikTeisrünnigcii ßaChroii nuigcstcUt wurde. Aus der Iktschrcibnng des 
PauKUiiaa entnehmo ich, dus.s wenn man, an der Unken Seite Anfangend, die ein- 10 
zelnen lUldsüuIcn de« Hulbki-. Uc* betinchtetc, in folgender Onlmmg erst der Troer 
Deiplioho-s , dann Aincias , Alexnndros , Helcnos , Memnon , Hemera, /leu«, Tbclis, 
Achilleus, Odysseus, Mcuelaos, Diomede« und zuletzt am rechten Kiide der Hellene 


rWa linerfuliiVn 1*s«k (olirtr in «rinn- Anz«!*'' 
der dl'* l>ri|>lu>h(i* Ji). TmU. rn.tlioiii. 

I». 37«. S77. 1*. l;kl.) 

•in Vm'brunz de* ])eiidinhn4 knnsto in The- 
rai>ne erst «lAnii z^duiht fri'rden. td^ von der 
l>ehrc der Ol- tM, 2. ttinze^tiUeten A»oli»rli*S»- 
molUraUnchen CHler der NeauiolUehi's Mpiteries 
su(h llevoliner PBih-c'faen An-hitide* erfahren 
und die netfull vpfanden batte. Nadidvai 

dm rw' rw'ßUV^** MeneU'« unaerblifb 

(INanr«. Italic, an« rhetor. 2. **, tlp, Vol. quin* 
tniii, l.iiMia« 177A 8. {c 23^, Un. 12. 13.) 
itl* ein Ik'trohaer der In«el der SeUjrrn lV*”’bef. 
.*«chr. S. fUJ. Z. 7. 8 ) cedaiht »unle. bewog der 
von den liirlitem üherlirfeTte Verkehr de* IM- 
phoKo, mit der Helena die Liikeduiiuouier. nnrh 
ihn zu den Olüi’kaeliVfR lierattKiiz eben. Toi*;wiV 
voi r<) Jui t^V 'iJuVr,,'. u*rd loe 
tr rot; 

«ren(H«>Matferi,*. uif’ tgtiroy itJntiU9t'- 
aüui T( mä 4.W«‘> AtQfctn'ayrtf. (.lene«e 
(iozoei Theo|jlinu<tu>< «ivo de aiiliiumm imtiMtr- 
Ulittlr et coqKimni re^unrittione. («r. et hat. 
dl i. Wölfin*. riguTi l.'»r>l». Fol. ~ AmbIG'Jt. 
« .kvneiu et Zatlur n*. Or. et l.at. euM nnim. 
ed. r. Itartliiu*. I.i|i*tac (1053) 1054. 4. — 
LuteinUrbc Velreroetzung; .kmene triuaei llato- 
ni> i I*failoBnpbi nirivtiaai ThenpbraxU*. Maxims 
ItiUiolheis vi-ti-mm l*«tnini. Tomu* oi-taru*. 
Lnrdnni , .tpud .\ni>««onHM M.HC.I.XAV11. Fol. 
p. 0451— tM15. nnrin p. «57. col. 2- F. Aineias 
TOT) Osn, .Sophist und l'UtoniKticr Philosoph, 


lebte nofli dem Jubrv 4S4 der ebriatlicbrn Zeit- 
rvebnung. Vrrgl. ftottl. Weru»doHH llUpntsCio 
de .Vene* Oasseo. l.d. O. 0. Wernsdorf. J.i|HUe, 
Uinricb» in coutm. 1H17. 4to. 


^ TAtVw «s|>«o;'t; — Dcipliotio« mit 8npbokle*. 

' F. O. Welcker. ]>ie (>rie<hi*cben TraKÖdlen. Kr«t« 
AMheilung. Uonn K. 15H— l«t. 

L. Attin«, auch .kcriM (Hier .kcllus genannt. 

I Tsr um «1** iskr nach II. Krh. 5B4. geboren 
und verfsMte ein Trsttfrapiel Deiphobns. 1) Ae- 
tins Deipbobo. Nonitu Mnrrellns de pmprietit« 
serainnU. h. 182«. 8. p. 314- lin. \% Jtl v. 
gTiiV«'. — 2) lu. p. 534- lin. I. 2. v. Iroiha«. 
— 8) .\ttin« in DeiptiolHi. Friseiani (.'seaarien- 
. *U Opera. Volanieu priiiiotn. I-. i’lA I.l I'CI'XIX. 

8. L»b. TX. fap. V|. p. 4fi'2. Vopttehend - drei 
* Druibittkkü bereit* io Maitui .\nbHiii Di-lrU ex 
8ocietaie le«ii ayntagnu trognedu' loiUniie. .\nt- 
verpine 4tn. pars prim* p. 1.34. — 

41 Arelna in Üripbobo iattriptum db-il: Miner- 
I voe doRum n. *. f. (O. Rstbgcker, ttottheiten 
^ der Aioler 8. «iKK col. a. in der Aldisiidlung 
über Kpeiita und da* kolostule I*ferd.) 
j ***) Konr. Msanert Gpogr. SWIwntrr TbeÜ. 

Lnndsbut IH12. 8. .Hft4-40l. 

[ ***) Uittoir«* rritique de l'ebiUtMvMent de* 

! colonie* Greeqne*. P*r M, R«onI • IbKhrtte. T. 

troUieme. A. P, 1H15« 8. p. 343. 347. cf. p. 
I 818-350. 

I Müll. Dor. 1. IIH. IL 15fk 
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Aias, iVlamon 8ult&, siih zeigten. *m tm T^Xa^uavo^ Aiavxi 
KiniinJor gcgenUhcr stelicml, betrochtcten sic sit-h mit feindseligen ItHelccn. ***) 

Xai-h der Zeit der UuigeKtultung der Mysterien wurde» wie ich mir vorstelle» 
eine llildsUuh; de» Deipliobos lur sein (Jmb verfertigt, welche daa aus zwei Disti- 
6 eben bestehende Kplgnimiu eint*« Hellenen lietraf. iUimisehe Uebersetzuag ist daa 
bcR’its oben K. Oö. eol. 1).» S. Uf). col. a. von mir erwiihntc Epitnjihiuui von Ausonius. 

Andere Bildsäulen werden von mir ctw'ns später aufgoHihrt. 

Die Bildsäule des Deiphubos im Zeuxippns war der Bildsäule 
des Andrukloa zu Ephesos ähnlich. 

10 Scptitniis Nc^erus hatte zu Byzuntion das Oyninnsion des Zeuxippos erbauet 
in welchem unter anderen ehernen Bildsäulen auf einem mit Iteliels verzierten 
Poshimciite *r sVyAe.Tr« eine eherne Bihb<uule des stand. Longe 

narhher, nuniHeh zu Ende des fiinft<'n oder zu Anfänge des seehsten Jahrhunderts 
noch (’hr. tieb. tw^ang ('hristodorns mit nndert*m Inhalte de« Zeuxippos auch 

15 diese Bildsäule. Iziut der Hesi^hreiliung des Christudorns käm]ifte ein Heros völlig 
in gleicher Stellung als Andrnklos. Christodorns nennt jedoch den Kämpfenden 
Deiphobus. 

Das (lyroiiasion ging im Jalire nach Clir. Geb. 532, ini fünften Jalirc der Re* 
giemng des Jnstiniauus durch Feuer zu (Jrundc. **‘0 
20 Ohgleu'li das Zeitnlter der Bildsäule des Deiphobos uubekannt Ist, wird man 


***) I*. 5, ' 12 . 2. — AU liisUirmh'driiinAtUchc f 
(•nippr iiur nb;t<'v>tHUrtca B«»«a in: L'uber die t 
Fsnaiio dr» I.ykomedp« — von KrmritiJ 
Brrtin. >*<•!. 3ü. IkrtiU enäbnt ia 

Ci. Hjtlixvbi'r. Olympia. AUiteiuelnp EncvklnpiiUe 
der WiM. w. K. Sni. 3. Tb. 3. 1- 4. ; 

3. um, rol. a. t**‘bi>r «U» BuHriürf. Von K. 

H. Toilken. Ueriis, 1815. 8vo. H. 44. — Br. 
185.1. S. 2.5R. — ov. 1853t. S. r»28. i 

'/AvSiitnor för fd.HM» JbsjrtUU 

Ahlesii Oriirinrs ('on<Uiitiao|to1r<Mi. U 37. lic> 
•jrJiii )tilesii opu-^ciilu dno. l.i|Mii*e M0CITX.X. 

8. i>. 70. 230. 303. Frazmenti bUUiricor. (ir. j 
Vol. quarliim. P, M lK.Tt’ LI. p. 1*>3. }. 37. | 
Getiririua l'cdivmjH, T. prior. Boniuic I8.W. 8. 

I*. 442. IJoyne. Vol. XI. Gottinjr.CI.MiMfXCUl. 

4. V. 7.) 

«>’) Jaeoba .tnimsilT. Vol. Ul. P.lll. L. 1814. 
p. 871. 872. j 

Irapcrinm orirnLile. Open Oninnt .tneelMl I 
Bnnduri. Toniiu primni. Paridis MOCC’XI. Ful. ! 
p. 153. Bruiuk. Anal. 11.450. Antholnuiu Orafc». | 
Tom. III. L. illHTXClV. 8. p. 101. v. 1-12. ] 
Jacobs ABJiiailrm. Vnl. ||. P, tcrtii. L. 1801. 1 


p. 3<J2 — 304. Antliolnr. Or. ad fld. cod. oUm 
Pulat. T. I. U 1813. p. 37. v. 1-12. 

i»Puti-» in )u4 udülure auiumum tllud urtis de« 
ca«, qnnd todocto Gladiatoiis Borzhnä nomine 
up]N'Hutit. bfrvU bnad dabie ]ui|tBiiiiti5 ; an ex 
boc Urnen r^pTc«»!, dsKito: mun obliiiuuni cnr> 
pus t'uU in lieipItniK» et incorvittam donuni, tiisi 
eBHetai iU« ln oltum »ublatum lubuU dccirt^^ 
if« vt,'‘nö' iutQtf qnod sem« in Bnrz* 

bcaio ai^'oo, in quo ietus ex intcrinre loco in« 
fertnr in hostem desui»cr, ex eqnn, pnto. pnznsn« 
leni. (30. Ui'tub, l7tK>- C'hr. Gottl. Jlcjne, Prü« 
cac artU o^»era qnae CnnaUntindpoli extitidse 
»enorantnr. Sectio I. ('«nuinrnUtiniiMi SorieUtia 
H. IC. Gottinx. Vol. XL Gnttinit. CU D CCXCllL 
4. p. IC. 17.) 

l'eberZen\ip]HiR('oifeiUBtiBO|»oUfiChrUGuna. 
{Anzchinnt itn Jlintoru Bauntina. Aactor- Ca« 
rolo l)u Krwne Onnino Ihi Ciuixc. Luti-tiue Pa« 
rinorum CU.UC.IAXX. FüL) Llb.l. 27. p,88— 
tu. Mu*#e de si-ulpturr antiqwe ct ramlrrae par 
le CoMte Frv<i, de Cluroe Tome troUieme Intro« 
dnrtion p. C.VXVI — CXXIX. 
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doch mir bcistimmen , dna« übereinstimmende Stcliunj? nicht allein vor der Erfin- 
dung dos kämpfenden Androkloa, fiondem auch nach der Anfertigung seiner Bild* 
Säule von Bildnern des Alterthums auch anderen Kriegern ertheilot wonlen sey. 

Kin bei Vienne en Oauphine gefundenes Kunstwerk, bisher unrichtig für Copie 
des gc^n Monclaoa kämpfenden Driphoboa gehalten, habe ich oben S. tl2. Z. 18. 5 
bis 28, wo ich über Werko des Lysippos handelte, ciagcreihet. 

Agasins hat nicht nach der von Christodoros beschriebenen 
ebernen Bildsäule des Deiphobos gearbeitet, wie Adolf Stahr 
wähnte.*®'^} ' 

Deiphobos in einem verlorenen und in einem noch vorhandc- 10 
nen Gemälde. 

Deiphobos kam in einem Gemälde des Aiistophon ***), Sohnes des Aristophon 
und jüngeren Bruders des Polygnotos, vor. Alexondros war, wie angenommen wird, 
bereits gefallen, Helena mit Deiphobos Tcrmählt, als Odysseus wie ein Bettler ver* 
kleidet sich in Ilion cinschlich und mit Helena den Plan zur Einnahme ^r Stadt 15 
verabredete. ■***} Dieses ErcignisBCs halber sollen „Priamus, Helena, Crcdulitas, 
Uluces, Deiphobus, Dolus in dem Gemälde des Aristophon vereinigt gewesen 
seyn. **•) 

JEl&YNO^ d. i. Deiphobos, auf dessen Schilde der Kopf eines Stiereä ist, 
im schwarzen Gemälde einer im Januar 1829 zu Cavalupo ausgegrabenen Amphora,. 20 
wclclie den flOJfOJ, den Leichnam des Troilos, dessen Tod in den Kyprien vor- 
kam, und Anderes enthält. 

Bildsäulen kämpfender Hänncr, an Bewegung einigermassen 
dem Aias des Lysippos ähnlich und im fernen AVeston errichtet, 
liegen von der üntersuchang abseits.***) 25 


Suhf Th. 2. 1855. S. 100. 

Es motl aiicli 5^talir's Benerkuageti über des 
voa AzsjIu vfjnre'liuM’ncB UpIb und Schild 
(SUbr a. fk. 0. 8. HO) uiuUttluUt. wie sieh aus 
der Fnrtsotxanz Beiner Untrrsuchanf hcruuMtel- 
lea irird. 

*•*) PUn, H. N. Uh. 35. Vol, V. p. 262, 

♦«) Jsbn Aith- Zeit. 1841 8. 127. 

Br. 185Ü. 8. 63. 

***i Iftuesn Etrua>iu« d« Laciea Bonnpnrte 
Prince de C«oiao. Vitebe 1629. 4. p. 52. 53. j 
Hr. 520. Gerb. Rspporto Tole. sot 409> •. B« 
Witte, Csb. dtr. nr. 143. Hm. Etr. p. IG. nr. 67. 
G«rh. gSMTlef. Gr. Ta». Dritter T^. Nrlin, 
1849. 9. 139. Tef.CCXXIlI. — Ov. 1853- Tef. 
XV. Kr. 12. 8. 364. 365. — Zu Münchoa 1664. 


8. 37. 88. Kr. 124. aebil .tbbildunz der Schrift 
•uf Tel. IV. Nr. 124.) 

***) Momnier. Der Kiief or schreitet rar Rech- 
tea. Silberne Müaxe. O^ieilioe iiopnlaruin et ar- 
hiam veWre« nunimi. Penornii >tDC(XXXXl. Fol. 
Teb. XtA'. Kr. 0< — Kr eehreitet zur LiBken. 
fp*b. XIA. Kr. 5.) 

Bin rar Uakea schrdtender und den Unken 
Fan Toreetxcnder Kriezer trigt am Unken Arm 
des Schild und hilt mit der z^skten Rechten 
die sebriz« Lenze. Eherne Müau der Jfeezer- 
tnow. (DutBemn, AlUcr de Heutcioebe. A F. 
1829. 4. p. 16. PI. 1. nV. 18.) 

JUwtiymr. Der Eriefrr. der gairrQ einen 
vol Ton oben kommeBden Stoea tidi schützt, 
•chnitet s«r LiBken. Tob der Unken Hand, 
16 
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Eine Bildsäule ist in einem Gemälde abgebildet.***) 

Ein Gemälde des Malers Theon, der ans Samos, mithin aus der 
Kähe von Ephesos gebürtig war, liegt gegenwärtiger Untersuchung 
fern. •*’) 

w«lcbe d»s Schild hiUt, htaxt Gevand herab, | 8. S. S4'^3d- Nr. 1C06. Hier S- 37.) Der 
weUbca der BiUUiale ala Tmnk dieatc. Khcme i Kinipfrnde, deaaeo Kopf mit riaetn Hclia« be> 
ilüasea. (Sictlia« poptiloruai etc. Tab. L. Nr. 4. &•) dreht iat, achrcitei mit dea liakea Fqwo vor. 
Der Krieicrr arbreiUt xar ReeUtea. wtthrrad der reihtczuru«h)teaeUtist. Am achrlffo 
£benio lliitue. (SiuUiae pupulnrum etc. Tab. L. Aach antra gcrlrhtotea liokan Arme der Schild, 
ar. 6.) Dia erhobeoo rechte lUad ftuaet niederaarta mit 

Hünre der Matnertioer. Der Kricgfr achreitet der Lanze. (Isronb. Stlunitz, Geacb. Gncebeol. 
mir Rrcbten. A«a SUlier. (Mi»c«llaaea mualama« L. 1B5‘J. 8. S. 510.) 

tu« a P. Donuoico MaaruB. Tornas lY. Rnmae *”) Uater dem Thcoti, der ein toi AittMoe 

llDCdAsXlV. Tal*. 32. nr. 11. — Skitiae po- arhr umatändlicb beicbriebcBct Gemhlde verfer» 
palorum cle. Tal». XLY. nr. 4L) tigt hatte, wird der Siunicr veistaiHltto. <Qviati> 

Der bebebflU Krieyer. dessen cathter Am im Uaa. Inst, orator. 12, 10. U. Vol. IV. ll 1616. 

EDcAhngm gekrümmt ist, schrritet mit dem lia« p. Ü08. Theon Sauiins, ingenlo et gmtU. quam 

kr« !*«•*« vor und bilt nslt der Unkea Hand in aa ipaa maiiuse jactat.) Ein Schwrrbewaffheter, 

die aufwirt« geriebtate LaBM. VomStempelaehnei* dnAtrf;, eilte ^a*w»vi /cHX«i$, gege« pUitzlkfa 

der U. Aus Ent. (IdngAaa Tomns IV. Tab. 33. einbrrrbr«de Fesade. Kr hielt den Schild vor, 

Tab. 35. Ar. X. XI. — Tab. SC. — Tab. 40- aebwaug da« oarkte Schwert, ;<rf<roV 
SicUiaa populimim atc. Tab. XLVII. nr. 1. rd Kein (ifforr war heigelügt Ein la> 

2. 3.) beader Troapeler, masste, wenn 

Wegen dee S/nrov Ut eiac aolcbe Müaxe der Jemuml das Gemälde zu betrarhtefo anfing, daa 

Slaaertiaer abgebUdet in Da vctmim elypek, Signal nm Angriffe gebeo. (Adiaa. var. hiat 

ItJoaii CaryopHiU opaienltun. Lagduoi Batuvomm 2, 44. T. I. L. 17b0. p. 13C->12M.) iedeoralla 

MDCCLl. 4. wollt« der UopHta gegen rioeB auf ebeatr Erda 

Eherne MUatc der Bp«rrw>'. Der Krkjrer, entgegen kommenden Feind kiatpfen. Fenierbatt« 

der den Sehild beiaaha tenkrerht hält, die Lanze nach meiner VorsteiloBg der Krieger wie de« An* 

aebrige fuhrt. M-hreitet mit dem linkeu Fom« t ilroUos Bildsfiele den Helm auf dem Kopfe, er war 
vor, r«r fieebten. (UtfcrIUnoa numkmatica a • jedoch mit dem Uamiseh« gerüstet, nicht aber 
F. Dontiniro Maguan. T. I. Romae MDCCLXXIl. I narkL Demnach grosser l'atersebied tu« der 
Tab. 10. nr. VI.) 1 BUtUätiia drs nacktea, gen« cineo hdber stehen* 

Ib. Tonus II. IL k(D(X!LXXin. Tab. 5. j den Feind kämpfenden Androktos. Ineonderheit 
Ib. Tomns III. B. klDC’CLXXlV. Tab. 14< hinsichtlich des Kopfe« uad de« einen .\rmcs 

nr. XVII. XVUL — Tab. 15. ar. I. IL 111. koaat« kelae ITcberfiiutüniBunf hcrrscbcB, «eua 

IV. V. auch im Uebrigea d*r Stellung heida hbuUeh 

Vorae Kopf des Zeus. — Hinter«. Bpirnsuw. waren. Endlich breuebt man skb den Krieger 

Denelli« Krieger, wia kb iha kan vorher ba* des Gemälde« nicht mit H.kteyer „ia idealischer 

aehrieb. Cntan Fackel mit Teller. Eberaa blunae. Bildung** za denken. (II. Merer in Windt. W. 

(^lionoel Descr. T. I. p. 181. Nr. 7B0. Mioa* Bd. 6. Abtb. 2. Dr. 1615. S. 820.) 

net Bacaeil d. plsnrh. A P. MJ1CCC.V111. Fl. Bewogen durch den beigestelltra Trompeter 

LXV. Nr. 5. p. 44.) and durch de« QuintiliauM W’orta concipiendia 

^Abweichend iat die Bild aiala einet Kim • virionibua, qaaa votant, welche durch 

pfruden ira röthlichen Gemälde einer Kplii, velcba eine andere Stella desselben Schriftstellen (Quin* 

1834 durch Campanuris Ausgmlmng in Volci zu tilioa. insL nrator. 6. 2. 20. Vol. 11. L. 1803. 

Tage kam und im K. Preussischen Museum zu p. 509.) paaaend erläutert «lad, »einte H. Brunn, 

B<Tlioaurhewahrt'rird«(Ed.GcTlt*r4,Neuer»nrt)enc Tb«oa habe in die Malerei den Bühncneffect 
aaUke Denkmäler. Erste« Heft. Berlia, 1836. übertragen. (H. Brunn 165G. 6. 254.) 
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DES 


ANDROKLOS, 


EIN WERK DES EYTHYKRATES, 

Sohnes und Schälers des Lysippos. 
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All Ausschmückung des angeblichen Grabes des Androklos 
wurde erst in der Zeit des Lysiniachos gedacht 

Was Mystiker liinsiclitlich der Beerdigung des lyciclinames des Androklos 
erfanden, habe ich mit Worten ile.s Pausanias auf S. 52. Z. 4 — 7. mitgetheilt. 

Der von Pausanias mit den Worten x«r« o'ddr erwähnte Weg „muss 6 
in dem Thnle zwischen I*rion und Koressos hingegangen seyn, welche.s sich 
nach Magnesia hin erstreckt und von den Mauern des Lysinuichos durch- 
schnitten winl. Dieses Magnesische Thur würde demnach in diesem Tliale 
gestanden haben, darf aber nicht mit dem verwechselt werden, welches in 
der Kichtung nach Aia.saluck hin liegt. Der Tempel des Olympischen Jupiter 10 
lug ebenfalls nach jener Itichtung und erhob sich wahrscheinlich in dem 
Raume zwischen dem Tempel der Diana und dem Theater, in der Nahe der 
Agora, wi) wir auch die Spuren eines grossen Tempels m corinthischen Style 
entdeckten“ u. .s. f. *”*) 

Aufschlüsse über die eherne*’®) Bildsiiule des Androklos 16 
zu Ephesos oder über das nicht mehr vorhandene Urbild der 
jetzt vorhandenen, von Agasias verfertigten marmornen Bild- 
sä u 1 e. 

Nach dem Gctlichte, des.sen ich weiter oben gedachte***) d. h. nach den 
in ihm angegebenen Einzelnheitcn des Kampfes hat der ErfindcT der für das -20 


^Haufen von ungcistUrzteii SiuUn, Archt* 
truven, Karnitfft««!!. — lTeh«rKftupt «btr finden 
wir in dtMcm Ttieile der Stadt, in der Nühe der 
alten noch eine Mrntfe anderer 1‘eberreatu 

von SäulenxSaffen.* (W. J. Hamilton. Bd. 2. 
I» 1843. Kap. 82. S. 25.) 

Cbaric« Texier. Denxieme Partie. Deuxieme 
volunio. Pari» 1843. p. 270, wo p. 270. 271. 
auch da» Magnevmhe Thor verkommt. 

Vergl. G. Bathgoher, Glynpieiua zu Epherat. 
AUfreractne Ent)'klopadi« drrWUo. u. K. Section 
3. Th. 3. Uipzig 1832. 4. S. 207. <ol. b. — 


G. Hathgfl>er, OlrmpUefae Spiele za Epheras. 
DttÄ. S. 320. col. b. — Olympia. Von Job. ileiar. 
Kruusc. Wien 1888. 8. S. 210. 217. 

^ gegnaotne Bildaulen können 

durch die Dauerhaftigkeit ihre» Matcriola auch 
armlioltach den Annprueh auMlrtickca, den die 
Personen, die aievoratellen, auf irdiicho üoitcrb- 
Uchkeit machen xollen.*^ .\esthetik von Friedrich 
Ronterwek. £r«tar Tfactl. GöUiogen 1824. 8. 
S. 260. 

Vorlieg. Sehr. S. 53. Z. 16. fg. 


12G 


Gral) des Aiidroklos berechneten Bildsäule, wie ich beträclitlich später dar- 
thun werde, Euthykrates, den ge.sammteii Gegenstand behandelt, insnnderheit 
Stellung und Bewegung ausgewählt. 

Was der Erfinder der Bildsäule veranscliaulirlien wollte, that Androklos 
6 weder ehe er nach Kleiua.sieu kam, noch während seines fmlieren Aufenthaltes 
daseihst, sonileni am Ende seiner gesamintcu Laiifliahn, 

Gewissennassen gebot die vom Erfinder der Bildsäule zu lösende Aufgabe, 
den Androklos nicht mehr in der ßluthe seiner Jahre, sondern als einen 
Heros, der das inämdirhe .Alter erreicht und der ttherstandenen Kämpfe nnd 
10 anderweitigen Verrichtungen viele hinter sich hat, ahzuhilden. **’) 

Der Erfinder der Bildsäule gab dem .Androklos Ge.sirhtzQgc , welche von 
denen des Theseus und anderer Heroen sich unterscheiden, jedoch seinem 
Charakter angcmes,sen waren d. h. mit dem was m.vthische Geschichte Über- 
liefert hatte, in Uchereimitimmung standen, Benutzung tauglicher Gesiclitzflge 
15 einer Person der Gegenwart konnte der Wahrheit der Xatur nur förder- 
lich seyn. 

Wie andere Heroen, insonderheit die Vorbilder Ephesischer Jünglinge und 
Männer war Androklos sein Lehen hindurch in gymuLsclier und kriegerischer 
Thätigkeit, Sic hatte ihn abgehärtet, “’j Kräftig drückte der Erfinder der 
20 Bild-sänle gcwis.se Tlieile ans. Ihm suchte nachher Aga«ias nicht nachzustehen. 

Androklos gehörte zwar fernen Jahrhunderten an. Er ist jedoch von dem 
Schüler des Lysipims ebenfalls in scharf ausgeprägtem hLstori.schcn Style dcu 
Zeitgenossen des Erfinders vorgefflhrt. Der durchaus menschliche Realismus 
liegt der Abbildung des Heros der Vorzeit zu Grunde. 

25 Androklos, obwohl der mythischen Zeit nahe stehend, ist dureh Euthy- 
krates zu einem Gegenstände geschichtlicher Bildnerei geworden. Wie ein 
Geschichtschreiber Gedanken und Worte mit Ueberlegung aussucht, um ein 
wahres Ereigni.ss der Vergangenheit ni .schildern, so der Bildner. 

Aus dem Relief Ober dem Thore der Verfolgung zu Ephesos, welchem 
80 ein £phesiche.s Gedicht zu Grunde lag, erfahren wir, dass tüc Karcr Streit- 
wagen im Gebrauche hatten, welche den .Tonern der Zeit des .Androklos fehl- 
ten, da.ss jedoch ledigicli der .Anführer der Karer, gegen welche Androklos 


"■) Dt la Undt avtnInaJI.DeC.LXI.'C. p. 113.) 

«Uchte sich den Mmb, vtlcher samt Toa mir 
«!■ AsdroUoa rrhannt ward«, drpU«tqlbriiC. — 
Wiack. W. Ikt. 6. Ahtk. 1. Dr. 1815. S. 260. 
— ,Sa t#t« d’aao aaturc vtKmircitM d*un ftira 
■kr/ (kf.ilüC.XV1.) — l'eUi^r« de« form«« 


I d'im kjfo« parrenu k ceUe matsrtt« d« I’ano ok 
rhunne a a«<)ULia touU aa vittscur et toate la 
' bcautd-** (i. B, de Samt* Victor.) 

I «») Wlatt W. Bd> 6. Abth. l. Dr. 1815* 
f S. 264. 
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die üewolmer von Kadnic-Priene schfttzte, auf einem SlreitwaReii “’l kämpfte, 
die öbrijjcn Rarer, fcnier i>änimtliclie Joner und auch Amlroklos zu Kusse. 

Rarer trugen Schilde, deren ö'x“'« sie selbst erfunden hatten, überdie.ss 
die unter ihnen llhlichen Angriffwaffen. 

Der auf ilem Streitwagen, mithin höher als die flhrigen Rarer stehende 6 
Anführer derselben fohrto seine Waffe mit der rechten Hand. Hieraus geht 
hei-Yor, dass sämmtliche (iefahr dem Androklos, so lange er dem Anführer 
der Rarer noch gegenoher schreitet oder ihm noch entgegeneilt , von vorne, 
sobald er jedoch an des Rarers linker Seite war, von des Amlroklos eigener 
linker Seite drohte. lO 

Andruklos, wie ihn die Bildsäule zeigt, ist bcreit.s dem Streitwagen des 
Karisehen .Anführers und dem Anführer selbst von der linken Seite desselben 
lieigckommen, wird aber im nächsten Augenblicke ihn von hinten anfallen. 

Den Amlroklos raus.s man nicht vereinzelt, sondeni als Anführer der Hel- 
lenen Toe ’EAär.iixoiT*“) nämlich der Joner sich vorstellen. Er schritt den 15 
Jonern, Prieneem und wol auch Ephesiem voran und that einen Theil dessen, 
was sie ihm nachthun sollten. 

Weder die in der Ebene zu Kuss kämpfenden Rarer, noch der auf dem 
Streitwagen stehende Anführer der Rarer, noch die dem Androklos folgenden 
.Toner sind abgebildet. Sie müssen hinzugedacht werden. Nur den Androklos 20 
hat der Erfinder abgebildet. 

Des Androklos Handlung ist, nachdem er der Vorderseite des Anführers 
der Rarer vorüliergekommen ist und so lange er sich an des Rarers linker 
Seite befindet, für jetzt eine zwiefache.““) Nachher werden Stellung der Beine, 
und. sobald er hinter dem Rarer ist, Haltung des rechten Armes sich ver- 26 
ändern, gewissermassen statt hisheriger doppelter Bewegung eine neue Be- 
wegung sich zeigen. 


VorUt*. Sekr. S. ®7. 

***) r«Bi. 7t 2 , 0* 

lUvoa batten schon Vorj^ntrer Aiiiionc. 
^Die link* Hilft* antzicht sich dem fcindUt Ii*b 
A ngriff in ilnnaelben Aaffcnblick, vo cie ihm eaU 
strebt — «ü l»t di* fest« Bichtaof in der 
Tormirta gehosenen M.hiiic<!n LlsI«, di* sich zu 
Rl*ich*T Zeit Tordrlnjrt nnd »rücbci*ht — > 
Gcrad« so w«it aU der Körp«r nach oben zu 
Torvitrt« streben vill, man« er mit den ctB*n 
Puise niuh uDtca zu rdckwtrta atifhen, um sich 
im Ulcithg^swicht zu erhalten 

£nt;*tzi>zr«etzt* Ilcatrcbunirfn sich 

hier in einen Punkt« 


)>or Fuas tritt ror, so wi« der Arm mrütk> 
strebt die Vertbeiilijcaiidi lat das errt«, der 
An,srilf Ut daanreiU — dt« Vertbcidijninir deckt 
den Anitriff, der sich onUr ihr herrordringl — 
Ka find di* ciannichfaltifren Fvolutinscn eines 
Heeres, di« hier in dem Mtukelsfiiel eines cia* 
Zeinen Körpen sirlt zusamm«ii<irin!,'en.* (Ketaen 
rinee Ucntschcn in Italien — ron Karl ItilUpp 
kloritx. Dritter Theil BetUa, 17B>3- 8. llti 
117.) 

„La pos« d« cette sUtac est adaairablement 
cnleal^e pnnr doubl» artioa.*' (Visc. 1800- Wie« 
dcncodreckt Opera rarte. VolaiM IV. Miluo 
1832.) 
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Kopf, Antlitz, Blick der Augen waren für jetzt seitwärts, nänilirli link- 
wärts nach dem auf dem Wagen stehenden Karer gerichtet. “*) 

AndrokUw sah bei der Stelle, wo er seihst am linken Uiiterarinc den un- 
teren Theil der Handhabe halte, vorüber, hingegen gerade dahin, wo seine 
6 gekrümmte linke Hand war. 

Des Andruklos Mund war etwas geöCfnct, wegen der heftigen und schnellen 
Bewegung. So pflegt man beim Krsteigeu einer Anhöhe, um mehr athmen zu 
können, den Mund zu öfliien. 

Androklos trug an dem beinahe horizontid vorgestrecklen linken L'nter- 
10 arme den schräge .sich zeigenden Schild. Die Handhabe desselben war näm- 
lich am linken Unterarme neben dem Ellenbogen in der Weise, da.ss ihr 
niedrigerer Theil auswärts nach unten, der höhere nach dem Antlitze des 
Androklos gerichtet war. Mithin musste der Schild über der oberen Seite 
des linken U'uterarmcs seyn. Androklos schützt vorzüglich mit dem Schilde 
16 wenigstens Antlitz, hanpt.sächlich .\ugen gegen die Waffe des Anführers der 
Karer, welcher auf dem Streitwagen stanil. •**) 

Während laut meiner .Vngabe der Schild schräge neben der .Vus.senseite 
des linken Armes sich befand, waren die Knöchel der linken Hand au.swäiUs 
nach dei'selbcn Aussenseite gerichtet.**") 

20 Bes Androklos Baumen und die vier übrigen Eiliger der linken Hand 
waren gekrümmt, doch wol, weil .Androklos mit den.«elbeii eine der an der 
inneren Seite des Schildes befindlichen Schnüre, welche eben so am Urbildc 
wie an der marmonicn Wiederholung aus Erz bestanden, anscheinend umfa.sstc. 


***) Per Knpf de« Kdmpfemteii itt nivfat, wie 
die Vorräojeer (s. B. Wtuck. a. n. U. 8. 21]4- *— 
Herne in G<Vttinff. jrrl. Ans. 1768) irnir aniniben, 
kuFwirtv jrmchtet, die Awjcea »ebra nidit nach 
«nDdem {rcT*de«tti d«hio, vohin gekriiniBi* 
kr Dannen «ad pekrununte vier übriite Fincrr 
der Unken Hm«! frerichtot cind. 

,Der Kopf und die Atijreii lind «icb niebt 
büber jrenebtet, tl« niithic »t. hinter nnd über 
deal 8childi! weicxiitehen , and *o« der ffefitreck* 
t«B nirdrifen I.«ire dcu Feind« in das Anx« 
blirken xu könara." (I7G8. AnliquamrlH! Brii'fe. 
LM9inin siUnmtl. Sehr. Tb. 11. Berlin, 1793. 
B. 278.) 

«LantraUnd*' ixt wiederum «nxetrründet« 
Ai|t«bi* eine* Vorfiniren. 

,Xar bey diesrr (Lafe der xtreitixen Tnrstel* 
la&xei) kaon der Belagerer mH drn Feind« zu* 
fletcb ouii der Ferne und ln der Kdbe xu atniitMi 


balvs.* (Anti<|unr. Briefr. Le»»in|rt aimmtl. 8ebr. 
Tb. 11. S. Hil dm Feinde der Feme 

streitel der Kätupfende {rar nicht. Er ■rbülzt 
•ich Mo« rar dem naben Feind« und wird Ihn 
infrretfca oder ihn bekimpfen. »nbnld er in »eine 
nninittellmre' Nih«, ndiuUrh hinter ihn xekottt' 
nKB Ul. 

«Sic (n&nlii'h die tob Agoaias rcrfertiijt« 
Fixar) hat eben mit drm Sebtldc «mireMltlairea." 

.Antiquar. Briefe, Lc*etnx« Bämmtl. tichr. 
Th. II. S. 381.) Hit dm Schilde hat weder 
der Kimpfemie awmreechlaxen , norh wird er mH 
denwellten MHehlajren , auodern er wendet ihn 
nur xu dem Bchufe an , den ich oben im Teito 
anxah. 

„purant aae bolle de eoo braa.“ (De la lande. 
Yv.rdon M.DCG.IÄIX. p. 113.) 

***) AnÜiiuar. Briefe, hvasinxi idnunU- Sehr. 
Tb. n. 8. 278. 
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Androkliw brRiniit rien uiiKlfichcn Kampf nml sHzt sein Leben aufs Spiel. 
Kr scbrcitet mutlibeseelt und seine gesammte körperliche Kraft anwendend 
(Hier aufs hüch.ste sie anspnnneud, mit dem rechten Kusse vor, um zunächst 
den .4nfflhrer. der Karer von der Hinterseite (les.«elben anzufallcu. Er hat 
diesen .\nführer der Karer noch nicht umgangen**'’), wird aber im nach- } 
sten Augenblicke unmittelbar hinter dem Anführer der Karer. 
der eben so wie Andrnklns seine .Inner, hinter sich andere ihm folgende Karer 
hat. stehen, und ihm von hinten lu-izukommcn suchen.**’) 

Aus ilein l>eabsichtigten Umgehen des Gegners wird detitlich, warum Kopf, 
Antlitz, Glick. linkgr Arm des Androklos links gerichtet waren. Es Ut auch lo 
der Kücken bis zum Gesäss etwas links gewendet, eben so der linke Kuss, 
wogegen der rechte Kuss die Kichtung gerade aus hat. 

Der rechte. Kuss des vorschreitenden .Androklos stand, während das Knie 
eingekrümmt Ist, gerade aus gewendet fest, kräftig und .sicher. Auf ihm ruhte 
vorwärts geworfen .Androkh'is. **'’) 15 

Weit nach Iniiteii zurflckgestellt berührte sein linker Kuss, der, wie bereits 
gesagt, abweichend vom rechten die Richtung zur Linken hat, nur mit den 
drei ersten Zehen den ßcHlen. 

Rechter Arm und rechte Hand, welche in der Ergänzung bis Ober die 
Mitte der Gesässtheile jetzt zurflckgestrcckt.ist, wjrd, siibald Androklos, der lo 
jetzt noch an der linken Seite des Anführers der Karer ist, hinter ihm stehen 

^LMtrufead* wt vieilmiB •aife^uad«^« | kUM erkHiinkn, irhr v»hl j«doeh mir 

Aarahv riaes Vorxknj^m. I dm Gmad odrr di« UtMrhr tasufchea biBtnrlw* 

»I^or vio rill« Feder tat dem LmeebaeU I «eo . ««»halb lie dem KimpfeadeB ertbelUt bt. 

Im Veit a<ch Tora Überirebeuirt« Leib rubt auf An L'aui|Nriaf(ii de« Gegnern b«Hm »ie niebt gc* 

dem Tontrworfmea ifekrümmtm rcihtm Urine, dacht. 

vDirrnd <U« liake weit nach hinten saruck«e> ***) flieh and jeder ’^toe« io der Xäb« 

stret-kt nur mit den drei entm Zelten dea ItcHJea «ill den rerhlen Fu» Tomut buben, aai ilem 

benihrt. Mua k«an »ich, wm« mutt die Strlhinf ' Feinde die «rainte Ubbee zu frebea , uad ihm 
•eUiet attehzaahwea Tmucht, leicht ubmeusm, mit der Hmd, welebe dm Hieb oder $to«e fuh* 

d«u hier »airlekh mit dem Mommte der Abwehr ret, *o lube «u «etn, aU mdclieb. fAntic|uar. 

aueb «chon detr swrite unmittelbar dantaf mit Briefe. LeuUBir* «Ammtl. Sehr, Th. 11. Berlin 

blitzemcbaelte fol^rendr Moment de« AtufuJI« 179B. S. 2ü2-) — MHor rnriiefmd« rerbU 

Asirt «rtehfint. bei dem der «ehnnatrurtiir xe- Schenkel seUt auwUeT»pr«chlUlt, du«» di« Fl««r 

fuhrt« AairrilfMUias di« Hauptuiehe üt* fSUbr Im Hami^inen^D befmlTen Ut, du«« sie einem 

18*15. S. 10Ü-) Bibea Feinde riaen Hieb versetzen . nicht aber 

..Damm «treckt eich der recht« Arm. mit dem einen Boruckmden von «leb ubbuUen «ilL'^ (Das. 

Bcliwert« bereit« X'sm Aat>h»Ien zvuek; in der B. 3US-) — Vor»tehmde Bemerkuatea, von Le«, 

ndflutea Sekunde wird der Muna wie «in Blitz «inw vnirm de« Cbobriu« treerbriebm, «iad im 

sieb herumwerfen . und mit dem linkra Bein« Grunde nanüts. Androklos bt noch nicht b«nd> 

aiMfullend den tüdtUeben 'StcM* fuhrm.** (Das. irencia. £r »chreltet mit dem raibtm Fu««e vor. 

S.. 107.1 I um dem Feiade «ich xa ndhem. Kr fdliit w«der 

Diese VorslaiteT haben demnach die Stellanv Hieb noch StoM, sondern wird ihn ent bald 
de« Msanr«. den sie naturlith nicht sU Andro»^ | nschbsr fiihren. 

17 
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wird. auficnbUcklich in völlig abweichender Weise sich zeigen, dergestalt dass 
nachher zu den zwei bisherigen Handlungen noch eine dritte Innzukenunt. 
Androklus wird d.inn den rechten Arm ansstrecken und mit dem i^bwerte, 
welches seine rechte Hand hält, entweder Seite oder Klicken des Anföhrers 
6 der Knrer verwunden. ^•’*) Der Kämpfende wird insonderheit dann idle seine 
Stärke und Gewandtheit zus.amn>en nehmen *'■*). weil vielleicht schon auf die- 
sem glflcklich oder unglücklich geführten Schlage der Ausgang des Kampfes 
beruht haben könnte. 

Heftigkeit der Bewegung war durch die That des Androklos und durch 
10 die Aufgabe, welche der Erfinder zu lösen hatte, bedingt. 

Die Stellung kiuin nur einen Augenbück festgehalteu werden. *'’*) ln die- 
sem Augenblick schwebt Seyii und Xichtseyu auf der Schneide eines Schccr- 
messers. **’) Der Betrachter ist m Spannung was der nächste Augenblick 
bringen werde. Er erwartet, dass .Androklos sich plötzlich linkwärt.s herum- 
15 werfen, das linke Bein versetzen und so ausfallend mit der rechten Hand den 
tödtlichen St«s.s gegen die noch nicht erreichte hintere Seite des Karischen 
Anführers fuhren werde. Auf dem Gefühle, der jetzige Augenblick werde 
eben als Augenblick vorilbergehen und gleichzeitig des Androklos Stellung 
eine völlig andere werden, beruht da.s immer sich cmeuenule Entzücken des- 
20 sen, der die Bildsäule zu Ephesos betrachtete. 

A’om Erfinder ausgegangen sind die Durchführung der Wirkung, welche 
des Androklos Vorstürmen ansüht, das rcherlcgte der höchst wahren und 
eingreifenden Bewegungen, ihre behende laiichtigkcit und Lehendigkeit und 
ihr abgewogenes Gleichgewicht. 

25 Vorsatz und Vollbringen, Ursache und Wirkung, Gegenwärtiges und Xach- 
fulgendes vereinigt die Einem .Augenhiieke entnommene Handlung. 


l'nicoaau LrninR; abrr'Ut 

Fijnr, die «ir dtto FetiiU-r BeaneD; diu Ut 
offtnW.“ Briefe. LeMiiijra eiawlL 

Sehr. Th. n. S, *i81.) I)ie Fifcvr Ut sieht 
handinnei&r kana und vill aber im nieheUB 
Asjcesbhckc bandeeneis «enten. 

^ Aiu Fr. Th. VUehcr Ae«thelik. Dritter 
Theil. Zweiter Abechnitt. Stutürart 1BS2. ia 
SuhrTorao. Th. 1. BmoBtehvri^ IS54- $• 245. 

Ueber Ziüäasijrkeit der Heftigkeit der Bc> 
wegsag; Aeetbetik oderWimemeh. d. Schbueii — 
Fr. Tb. Vierher. IhitUr Th. Zweiter Abeiba. 
8. 429. Tergl. S. 42K. 

***) nil e'agUeoit iä de rtmlrc uac des atti* 


tttdes les plus unim^«, «t, *‘il eet fenwi« de 
i'exprimer alcui» les plus fugitiTes ad l’homme 
paieee jaoists te trouver — et ce« eonditioas. 
ei difAeiles memp pmtr ks ptncMlas rspidrs de 
lu peinture, U fslloU les rempUr sux k msrfare“ 
(J. B. de 9aiet*Vietor an der in Tt«rtiegeiid«r 
Bcfarift auf 9. 4. cnl. a, rna mir asehgewiesveDpa 
Bulle.) — la 4* 613. über Einen Moment: 
Aestbetik oder Wieeenaebatt dn Sebunen ~ van 
Friedrich Theodor Vüeber. Dritter Tbcil, Zwei* 
terAbuhnitt. Blattgart 1B52. H. 4t)0. — Darans 
Stsbr Torso. Th. 1. BranTieA-bweig lb54. 9. 245. 
— Th. 2. S. IOC. 

Dui, 8. 107. ’ 
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Der ErfiniUT der ehernen ISildsänle des Androklos bedeckte ihren Kopf 
mit einem eliernen. wol mif mmiehfache Weise verzierten, aucli mit Helmbusch 
versehenen^**! Helm, der, wie icli glaulie. nielit zuf?leicli mit der ISildsäule, 
sondern für sich allein pegossen war, dergestalt dass er am Kopfe angeniethet 
wiTden imisste. Einen Helm trug auch Deipholms laut des Gedichtes des B 
Christodoros. elmn so Aias. ferner die übrigen Kämi)fcnden. deren BihLsäulen 
auf allerlei von mir erwähnten Münzen copiret sind.***) 

Des Androklos Bildsäule auf' seinem Grabe im nordöstlichen Theile von 
Ephcsi>s, insbesondere von Arsinoe trug am linken Unterarme einen ehernen, 
wie ich annehme wiederum als besonderes Stück nicht mit der Bildsäule zu- 10 
sammen, sondern für sich allein gegossenen Schild. Der ovale, keineswegs, 
wie De la l.ande wähnte, runde Schild***) befand sich, wie ich schon oben 
angab. au der Aussenseite des linken ünterannes; er zeigte sich in schräger 
Uichtung, keineswegs in horizontaler.***) 

Nicht mit dem Wurfspiessc***), nicht mit der Lanze wollte Androklos 15 
gegen den .Vnführer <ler Karer, welchen man, weil er nicht beigefügt war, 
sich hinzudenken muss, kämpfen, sondeni mit dem Schwerte. Ist er einen 
Augenblick später in unmittelbare Nähe des Feindes, nämlich zur hinteren 
Seite desselben gelangt, so wird er ausholend mit demselben einen Streich 
führen. .An iler marmornen Wiederholung des Agasias winl das Schwert wie 20 
der Schild aus Erz bestanden haben. 

In Folge der Absicht des Eiünders und des Standortes seiner Bild.säule 
des .Andr()klos wollte diese unigangen. von vorne, von linker Seite, von hinten, 
von rechter Seite kurz von allen Seiten betrachtet werden. j 

Des Androklos letzte That, in der geschilderten Welse von einem Mitglicde 25 
Ncuaiolischer .''Chule der Bildnerei ahgebildet, war für Prieiieer segensreich, 
für Ephesier ehrenvoll und dai'um Jahrhunderte hindurch im Gedächtnisse 


t'rti tte x(H<yi(t Xoffot'i 

tt'at oi xatu&iiSuytt^. lUrodot« 1« j7I« Vol. 1. 
h. 1830. p. 376. 

Kar^r Ware» die Ge^coer des AndrokltA«. 
Vorliwr. Sehr. S. 77. col. b. 

..Oft prvHcnd «juHl y avoit «ir son bra» 
QA prtit bottclicr mnd.** (De \a I«ande. Vverdon. 
M.D<T.LXIX. p. 113-1 

Androktus kSmpft« |Carer und fiel 

duT»:li Karer. 

Laut unMtSadUeher ??acbnclit de« Hemdotr« 
uaren Karer Erfinder der der Schilde. 

<Jlcri>iIi>l. 1, 171. Vol. I. L 1830. p. $70 ) — 


ttuy <its:u'Ju>y rd auch ln Hcn>dot. 2. 141. 
Vol. I. p. 83. 

Ventl. roU. Oft. 1. II), 133. p. W. — 10. 
31* 146. p. 1330. Thettauru« Gr4C<M lia^uae. 
Vol. «luintum. ParinU* 1842—1846. Fol. «*1. 
2464. 246B. 

De cl5pei au«a iit ^eliacdeU in De vctcrum 
lUatdi CanopIriU *opu«<iUum. Lttjtduni 
B,uvnrnm Mncci.f. 4 . p. 2J— 36. — Hier 

üb«r Ciri'» p. 24 — 27. ' ' , 

^ 4 * i f 

***> So itris hioticUtUch 4« DoighMMcIlca 
KochUr» Ludirij Schora 1818. 

17 * 
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(iankharpr Nachkommen der dem Andrukloa filcichzcitigen lievftlkorun« gc- 
bliehen, bw sie endUch durch die Bildsäule wiederum künftigen Geschlechtern 
bekannt werden musste. 

Zwischen dem Ercignis.se und der Errichtung der Bihlsäule lagen ungefähr 
5 funflumdert Jahre mitten innc. 

Nachdem ich so gegenüber den zahlreichen Irrthömern säiimitlicher \'or- 
gänger“*) zum Ersten Male Alles gesagt habe, was ülier Erfindung der 
Jahrhunderte später durch Agasias in Jlarmor wiederholten Bihlsäule zu sageu 
ist, mache ich darauf aufmerksam, dass wir zwar vnrausseben, was Androklus 
10 im näch.steii Augenblicke thun wird, weil je<luch das öfters erwähnte Gedicht “*) 
verloren ist, nicht wissen, was noch etwas später sich ereignet hatte. Hierüber 
war zu Ephe.sos Jeilermann unterrichtet. Wir hingegen bleiben in Zweifel, 
ob Andrnklos dem .Viiführer der Karcr wirklich Nachtheil brachte, ob ein 
anderer Karcr den Androklos von hinten anfiel und tödtetc. Gewiss steht, 
10 da.ss der Kampf zuiii Vortheile und Ruhme der Hellenen geendet haben mn.ss 
xrti i'ixtJcroc rei* ‘ßWi^iixoe, irrean' fv tfj jedoch füt die aller- 

nächste Zeit des Androklos Leichnam da wo Karer standen, blieb. *“) Fortan 
drohete Prieneern nicht mehr von Karcm Gefahr. 

Wie ich beträchtlich früher berichtete, waren mit Androklos viele Ephe- 
20 sicr gefallen. <"') 

„Da die bildende Kunst im Nebeneinander des Raums, nicht im Nach- 
einander der Zeit darstellt, so kann sie nur Einen Moment in ihrem Werke 
fesseln, die losere Verbindung des Relief ausgenommen, worin die Plastik die- 
selbe Gestalt in verschiedenen aufeinander folgenden Acten wiederholen mag. 
25 Der Fänc Moment soll aber der fruchtbare, d. h, so beschaften sein, dass er 
sich in der Phantasie des Zuschauers rückwärts und vorwärts zu einer Reihe 
vollwichtiger Bilder erweitert.“ 

Ich habe diese Worte des Fricderich Theodor Vischer***) hierher gesetzt, 
weil Sie eben dasjenige enthalten, was ich iu den voran gegangenen Abschnitten 
30 mit Ausführlichkeit an der Bildsäule des Androklos nachzuweisen beflissen war. 

Natürlich wüsste Vischcr da.sjcnige am wenigsten, was erst durch die aus- 
führlichen Abschnitte meiner Untersuchung zu Tage kam: Es waren in Ephesos 
den .Vndroklos betreffende Reliefs vorhanden, welche eben sowohl voraiigc- 
gangene als nachfolgende Akte veranschauhchten. “’) 

***) Vorliez. Sehr. S. S — S5. | “b Veirliez, Sehr. S. 62. Z. 1. 

Voriief. Sehr. S. 69, Z. 15. 16. U- ***> Aesthetik. üritter TbeU. gextliRgni ond 

*“) Pw«. 7, -2. G. I Leipiiz 1S61. 8. S. SSW: 

Vorlieg, Sehr. 8. 66. . 1 **) Vorlieg. Sehr. S. 62—64. — S. 66 (g. 
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Diese Reliefs konnten für einen bildlichen Coininentar zu der von den 
Ephesiem auf dem Grabe des Androklos errichteten Rildsäule gelten. 

Hingegen feldte der bildliche Contnientar vdllig zu .Antiuni, wo die Römer 
in unhellenischer Weise de.s .\ga.sias marinürne Wie<lerholung an ungeei^ictcm 
Platze in der Nähe allerlei anderer heterogener, d. h. dem Androklos wild- 5 
frenuler Rild.säulcn ungefülir so aufgestellt hatten, wie heutiges Tages in Samm- 
lungen von .Abgüssen des Androklos Rildsiiulc bei anderen Bildsäulen auf- 
gestellt zu werden pflegt. 

.Unterschied der auf Seite 75 — 77. crwähntcu Bildsäule des Aias 
und der Bildsäule des .Androklos. lO 

Der l.'nterschied l>eruht darin, dass die Bildsäule des Androklos ihn in 
zwei Handlungen begriffen zeigt, während Aias in der früher angefertigten 
Bildsäule nur Eine Handlung verrichtet. 

Aias schreitet dem Feinde auf ebener Erde entgegen. 

Androklos nimmt Rücksicht 1 ) auf den erhöht auf dem Streitwagen stehen- 15 
den Anführer der Rarer, 2) geht er wie die übngeu Rarer auf ebener Erde. 

jUas hat den Feind sich gegenüber, Androklos will dem Feinde von der 
hinteren Seite ihn umgehend beikomraen. 

Aias schreitet mit dem linken Fusse vor, Androklos mit dem rechten. 

AVeil an der Bildsäule des Aias 1. wegföllig wurde, zeigen sich linker Ann 20 
und Schild des Aias in völlig anderer Weise, als linker .Ann und Schild des 
Androklos. 

Zeitalter der Anfertigung der Bildsäule des Androklos. ' 

Ob etwa E.vsippos Verfertiger der Bildsäule des Androklos 
gewesen sey? . 26 

An Maleni hatte die Stadt Ephesos Ol. 95, 4. — 96, 2. 3. in der Zeit 
des Agesilaos *'*), mithin lange vor Apelles keinen Mangel. 

Apelles aus Rolophon. einer in «dir geringer Entfernung nordwärts von 
Ephesos gelegenen, nachher von Lysinwehos zerstörten ^■') Stadt, des Pytheas 
Sohn, dos Malers Rtesimachos Bruder, war, weil er in Ephesos sich aufge- 30 
halten hatte oder weil er Ehren halber von Ephesiem das Bürgerrecht er- 
hielt. Ephesicr. ***) 


x<4 ol luJlttwut oukn 

xiataxiva-^or. Xenopfa. hiiit. Gr, 3, 14, 17. 
Script«. VolamoD qiuriSB. I» IIDCCCI. p. 148. 
— Damals «ach Parrbasios, 

•’*) Pan«. 1, 9, 8. — 7. 3, 1. 

*”) Said, <d. Bcmb. Tomi priori« P«r« I. 


j cot. 542- T. — .41« Bpheder in Str«b. 

I lib. 14. p. 042. T. qointiu. 1>. KDCCCVIII. 
p. 543. Luciaa. non temere credendnm e«M d«- 
Uiioni 2. Vol. octavnm. Biponti 1791. p. 82. 

Hlnricbtlich der fienannt«« SUdt« *. Vit« dei 
pittori «ntiebi Gk<i .« Latin! compilite dal P. 


134 


Aloxandros des Grossen Aufenthalt zu Eidicsos, Ol. 111, 3., dauerte nicht 
lange, 

Nach Ephesos wird Apelles, der in jüngeren Jahren, als der Ejdiesier 
Ejdioros ihn unterwiess daselh.st verweilte, sich ahernials hegeben haben, 
6 nämlich von Makedonien aus. seitdem Ale.xandros der Grosse Kleinasien sich 
unterworfen hatte und er mittlerweile ohne .Aufträge, Hestellungen von Aexan- 
dros war. AVenigstens malte Ajielles für Ephesier auf ihre nunmehrige He- 
stellimg folgenden Gegenstand : l’inxit et megabyzi sacerdotis Dianae Ephesiae 
pompam. 

10 Die Möglichkeit ist wenigstens nicht völlig ausgeschlossen, diuss der Auf- 
zug mit demjenigen znsainmenhing. welchen Alexandros der Grosse, der nur 
zwei Tage zu Ephesos verweilte, (htselbst hielt. ..Er selbst brachte zu Ephe- 
sos der Artemis ein Ojifer unter feierlichem .Aufzuge des ganzen Heeres, das 
er in völliger AVaflenrnstuug und in förmlicher Schlachtordnung ausrücken 
15 Hess.“ *’*) Man könnte sich vorstellen, dass der Triester den Zug eröffnete, 
seine Untergebenen nachschritten, von den hierauf folgenden .Makedonern 
aber .Apelles nur den Alexandros nnd seine nächste Uingebung, mithin die 
A'ornehmsten aufgenommen hatte, worauf das Gemälde abbrach. 

AVährend .Alexandros schon Kleinasien verlassen hatte, wird Apelles ihn 
20 für den Tenii>el der .Artemis zu Ephesos mit dem Itlitze in der Hand gemalt 
haben, so da.ss Alexandros dieses Gemälde gar nicht zu Gesicht bekommen 
hatte. Von einem Scbriftsteller i.st ein früher, nämlich in Makedonien ange- 
fertigtes tJemälde d»*s Aj)elles, welches .Alexandros, ehe er nach Kleinasien 
zu Felde zog. in Augenschein genommen hatte, mit diesem nicht von ihm 
25 gesehenen verwechselt. 


M. C!uiiniin<i PrlU Vtll,?. In Sima 1T05. 4. 
p. 9(i. 97. 111. — Stori« dcllo »rtl iltl diixjtno. 
Tom» (ocnnilo. In Ilona MIK'CI^XX.XIII. 4. 
p. 117. 

*"*) Gwchicht« .Uc^anilcr* il« Ori»«pn von 
Job. Giot. l)nij»fn. Itoriio 1933. S. 119—122. 
— Mu‘tiTunii «fiTU» llccrc» .S. 122. 

.Suhl. 1. 1. 

l'lin. 11. N. lib. 35. Vol. V. p. 210. 
Xenoph. Anib. ü, 3. 0. uS r?,- U(>- 

tffuiof rlaixoftt. — Stmb. lib. 14. p. <i4l. T. 
quintn*. I,. I-Sflfi. p. 539. '/»pC«; if’ »i'i'oi'/oiv «• 
ixtrÄai'y MtynZoiiVyOi'^. — llfiovtcrh. nd 
Lutiin. Timon. 22. p.92. Vnl.I. Bipnnti 17.S9. p. 
393 — 3SG. — r«riM>n. ml. .Arlian. var. liüit. 2. 2. 
T. I. I.. 1790. p. 51. 52- — Kunapil Sardiani vital 


Snphi-Iaruio rr,'en-uU Jo. Ff. llnii.<onadf. Am- 
»tclodaui JinCl^C.X.XII. 8. Tonin« I. p. 427. — 
llcajvb. Totauft (.rcunduK. col. 552. v. Mfytt- 
^v^oi Xoym. — xiu ol tf,t ItpuV. 

Xlvmoifi' »nr !a vic ct Ic« oavras« d'.Xpdle, 
par M, l'abb^ .\rnaud. Mtmoiros dr litUruturv, 
tirAs df« rc(!istn>* di; TAvademic Koy»l de» in- 
»fripünn« ct licllM-lcltrc». Tome qnarantc • nca- 
viime. A F. M.DCCCVlll. 4. p. 21X1—221. 
Darin p. 213. 211. — StmiKililt nnd Mythol«üle 
d. a. V. von Friedrich Cneuier. J!»eiter Thcil. 
latipzig u. llnreistadl 1841. S. 575. 597. — 
\ ierter TliHl. 1.. u. D. 1942. 3. G44. 

•1'*) .\rrian. exped. Alex. 1, 1,8, 2. Parmii» 
M DCCC XI. VI. p. 21. Ornioi' r< 73r«t »fl Wp- 
r/unfi Xiü OnuTfqK 
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Pinxit et hcruii nuclum eaquc iiietura natiiram ipsara prnvocavit. *’') War 
<Ias GeiuäMc fllr K|ihosu.s verfertint, »as von den Sehriftstcllem liiclit be- 
richtet wird, so bliebe die Mönlicbkeit nicht ausjjesclilossen , dass es keinen 
anderen als den Androklos, Uberdiess wie die Ilildsiule auf seiuein (irabe, 
kurz vor seinem Tode oder den tlem Tode ent(teKeneilenden darstellte. S 
Malte demnach Apelles. während Alexandros der Grosse im fenien Asien 
verweilte und Kphesier Tetradrachmen mit der Schrift AXt^aiigov erscheinen 
liesscn*’*), so ist es wenijfsteiis nicht panz unwahrscheinlich, nicht eben un- 
möplich. dass Lysippos eine Ilestellunp von Epliesiern erhielt. 

Im Gepensatze zu der .\ttischcn Kunst, wie sie vor, während und nach 10 
der Zeit des Pheidias bestand, liebte Lysipgais, Grduder der Schule Xeuaioli- 
scher lUldnerei. Vorwürfe des bewcKtestcn lailjens zu behandeln. 

Dass die, Verhältnisse, welche das Urbild des kämpfenden Androklos pe- 
habt hallen mas.s, die Lrsippisclien waren , geht aus der Wiederholung des 
Apasias hen'or. *’®) 15 

Ueiniiach wünlen wenigstens weder Erfindung, noch Verhältni.sse und Styl 
der Annahme eutgepen stehen, zu welcher ich jedoch, wie aus der Fortsetzung 
meiner Untersuchung hervorpehen wird, mich nicht bekenne. 

Da jedoch die IHldsäule des .\ndroklus, wahrscheinlich, wie au.s 
ihrem Standorte zu entnehmen ist, erst nach dem Weppanpe des Ly- 20 
sippus aus Makedonien, ja erst nach dem Tode des Lysippos, ferner, 
wie ich in einem späteren Abschnitte vortrapen werde, als Lysimachos re- 
gierte und Neubauten unternahm, anpefertipt wurde, schreibe ich 
sie einem Schäler desselben, mithin einem Angehörigen der 
N euaiolisch en Schule der Dildnerei zu. 23 

Nach dem Toilo Alexandres des Grns.scn war Ephesos von Antiponos be- 
setzt von Prcpclaos penuuimeu und aliernuils von Demetrios liesetzt. Lysi- 
machos**®) nahm Ol. 121, 1. die Stadt Ephesos ein, vergrö-sserte sie 0|. 122, 


rlm. It. S. Iil>. 35. Vnl.T. p. 241. 242- ' 
llcUnz« d«« diT«ni*f uedained. Tome jik- 
mitr. .V r. U.DCC.I.XV. 4. Fl. II. Sr. 14. 

P< 124^ 

d’Alf-uailre le ffnunl, $^mvie d'tin ' 
Ap)i«adir« MtiitrnMt I<« de Fbilippe II. \ 

et III.. «t acctiai|NURi£e do plaacbes et talilea Ln 
Qaortn. P«ir I.. MiilUr. r-opmh«;,*ae. Imiirimrri« 

<it Pinnco Luba. 1^55. P. XIV. 4(H Seiten. | 

KoBiLeoutMLue d*A. I. Ur. e. d'u. s. c. ). n. | 


de Ft), ir. ct 111. FUnebrn et tnUIe«. Fnr L. 
MUn^r. CnpenlMiro*. Inphmerie de BitRco Lano. 
185.V. 410. otld. Tafela. 

Uebor Lyeippn«: Sptfeinone of «ntirat 
•calptare, — *ele<t«d fron «itlTereat coHectlon« 
in Orrnt Britaia. By Ibe i^A<iety of IHIeUanti. 
Luadon 1909. Pol. p. XLIl. XLVII.XLVIIt. — 
and tbe arifimil of n hero, enlled dt* Fixbtia^ 
OladiatAf. in the Villa Borfbe<H>. (Ib. \>. XLIV.) 
Slnb, lib. 14. p. «40. Vol III. p. 104. 
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4, in drr Itichtiin« nach dem Meere zu‘“'> und nannte sie nach seiner Toch- 
ter Arsinoe. <»*) lieTi'dkeninR bildeten die aus den Städten Kolophon und 
Lebedos entnoniiiRMien und hierher versetzten Bewohner,*'*) 

Von dem Bane der neuen Stadt Arsinoe mussten iiatadieh bisher vorhan- 
6 dene Alterthümer berühret werden. Viele derselben wnrtlen wenißSteiLS ver- 
setzt oder an einen schicklicheren Ort verlcRt. Andererseits bewirkte der Neu- 
bau. dass Schüler des I.ysippos, d. h. Neuaiolische Bildner in Rmsser Menge 
sich einfanden. 

Vi>n der Stadl des Androklos Ing das Grab ungemein entfernt. Hingegen 
10 iH'fand es sich in der Nähe des östlichen Kndes der erst in der Zeit des 
Lysimacbos erbaueten Stadt Arsinoe. *m<! ri,'f ödör ri'^r ix tov ?»for )Top« 
fö tUr/intor xai irti uri/ti rfi{ -Woyji'nd«;. • '•) 

Mochte schon in aller Zeit des Androklos Grab eine Abbildung des gegen 
Karer küinpfendeu Androklos enthalten haben mler nicht, so wurde dwli zur 
15 Zeit der Krlaiuiing von Arsinoe durch einen Neuaiolischen Bildner, vielleicht 
nicht <dinc Hinblick auf dir zu Opas vorhandene Bildsäule des Aias. als c'.ti- 
diejenige Bildsäule des «ii’e angefertigt, welche lange nach- 

her dem Agasias als I'rbild für seine marmorne t'opie iliente und alarmals 
nach Verlauf eines ungemein langen Zeitraumes in K])hrsos dem Keiseiiden 
20 Pausanias zu Gesicht kam. "*) 

Anhangsweise envähne ich, dass Lysimacbos 01. 123, 3. Kphesos wieder 
nahm ‘“j und dass hahl nach dem Tmle des Lysimachos Ol. 124, 4. .Arsinoe, 
nach Kphesos geflüchtet, entkam. "’) 

Von mir wird KYTHA'KUATES, Sohn und Schüler des Ly- 
25sippos, für Urheber der ehernen Bililsäule des kämpfenden 
Androklos gehalten. 


P. 1. 0, 8. Owhirlit» d« Hi*3Vtii*M«» 
Toa Joh. ErwUr TbeU. H«m> 

bunt 1K(G, 8- 8. ~ ZvcjIrrTbril. Ilme 
bur*. 1H43. 8. ft*3. ß74- ' Prokfi^rh. Zvritvr 
Bund. Wien S. SWK ~ UellcnUvbr Uuuft 

de« I.TuinuirhrM (W. J. lIniHiItoD. IM. 'i. L. 1843. 
Kup. 32. 8. 20 ) 

StTMh. Hh. 14. p. 610. Yol. m. p. I0.'>. 
Stfplli. BfZ. iJeruUai p. 28{>. 

II. P. RnrreU ün Smyrn*!, Restitution ti> tli« 
<Ity ol Eplirsus {vhcB euUed .4r«ioo<<) nf tbe 
cciia« bithcTio »ttributed In Aroinoe. in ('yre* 
aaiea. and to Anio<»«, in i'tUtia. Tlt« nuiub-' 
nutic fhronitle. Unuur.'’ 1840. No. VII. p. 171. 
bit 17ü. 


.Antnoe liirn« die ifetnalilin de« l.ynnufUcM. 
Pan*. ]. 10. 3. 

Po*». 1. 0. 8. An die Stelle fniberer 
IViiiokraUe (raten ein crananter Rath und Epi» 
klcteu. 

”*) P. 7. 2, G. 

PrtB«. 7, 2. G. 

•**) Droy»«i*n a. a. 0 . Th. 1. Humhurf 1836. 
S. G2«, 

Polraen. Stratf*cm. 8, H*. LuzJuni Ba» 
tavorum IGttl. 8. p. B13. 814- .hfCtfui/w 
foi' tt’uxtf^aayftK. — Brojscn a. a. O. 

S. G42. 
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l.'ntcr lii’n j'üliiH'ii mul Si-liülcrii des lA>i|>)ins ist Eiitliykrntcs, ViMfcTticpr 
eine» praolimn cqiiestre al» dritter mifKefillirt. Cuiistaiitiam |iutiu» iinitatiis 
patris quam riotmntiatu ansterii maliiit penere quam jiiruiulu plucere. **’) 
Milplich, das» Pliiiius mit diesen Wurleii, weleUe H. liruim und I. Overltcck 
imrli meinem Urtheile iiirlit rielitip verstanden **“), nichts weiter »apeii wollte, S 
als Fidpeiides: Ini (lepensatze zu I.ysijiiws verfertipto Kutbykrates keinen 
Diouj'sus, keinen Eros”*), keine Musen *'•), keine temuJeata tilneina 
hinpepen lieferte er wie I,ysi|i|)o» oder in IVbereinstimrauuR mit ihm den 
Herakles. Reiterpefecht, Vierpe.s|iann. ein Pferd, Japdhundc. Des Plinius Aus- 
druck bezieht sich <lenmnch nur auf Wahl der Gepciistände und auf weiter lo 
nichts. 

Eysimachos herr.»clite nach Ol. 119. ■!. flher Kleimtsien. Er starb Ol. 124, 

4. Den Euthykrate» hat PUnius in Ol. 121. gesetzt. Nicht wenig s|iricht 
zu liuuslen meiner llehauptunp. Euthykrates »ey der Erfinder der Bildsäule 
des kilm|ifenden Androklos. auf deift (iralie desselben zu Ephesos, der Um- l.s 
stand, dass Euthykrates eine Bildsäule der Eiihcsierin Mnesarchis verfertigt 
hat. *’'*} Voll Tliätipkeit des Eysippos für Ephesos, welche ich nur fragend, 
untersuchend, nicht behauptend in Erwäpuiip zog***), 'hat kein Schriftsteller 
berichtet. Ich selbst, leugne sic nunmehr geradezu. 

Hieraus geht hervor, dass Eutliykrales i)as eherne Urbild 20 
des käinpfenden Androklos zwischen Ol. 121, 1. und Ol. 124,4. 

V erfert igt hat. 


•”) rii«. H. X, lib, 81. Vol. V. p. i:,l. 

*"’) IS. p. l.’iS. 134. 

***l n. bruiiii 1K.33. 1. 41 SJ. Tnllts wi- 
neu Vutrr mrlir in ilrr nrliarrWrlikcit uU in di‘r 
Kl<miu nHrhahinrn** n. *. f. ; die ühriir^n Worti*. 
»ind nimlicfa 1iü»er vmtttnikn. — J. Overbf>'k 
II. 80. «eil iuiri<litii(cr : «der «einp« V«« 
ter> irtHUexesc .^tiUüchtifk'it «Bstrrlit«, ohne dM* 

»f« rffirtvolle SchOnkcU DarbuRtiiiien.* 

*'**) f.y*ippoa : Pan«. 0, 27. 3. ' 

I.Twipimw; r*u*. 1, 43. (i. 

I.^jppoi ■ rUn. II. K. I,i1i. S4. Vol. V. ' 
p. 152* I 

J’liii. H, X. Vnl. V. p. 147. <en. ^ 

tfnina victtwiiiui prima Kvtydiide« , Kathyeraw 
te«. Lyippu^. (Vplnandnttu , Timarchu«. Pyro«* 

Tuarliii«. 

C, Minim S«obJ«h. Hrr wedrr Gmliklit« tob 
E phrao«. norh ndri^äulr de« Känpfrndua, wie cg 
dnrtli kUb gntbclirn ut, untrrcucht lut. niUhta 


bridp Oc;Kt'B4tiiB4e wf*iii|!rr all icb Lituilc, «ihhcb 
jfFwvwn VniTiin;;i!ni natfa. Ihircb mciar »rlb- 
gUindiirc ÜBtrr^uvbBB^ Ut, wi* bald BacbÜvr n«fl 
dii'MT Srbrifl i'inlt-nrhtoa winl. acin« AniaW be> 
atiHirt und al« jrvt hcnunic^rlellt. 

^ Tatiiini nrntin »d («Tncfo*. O\oni:ti' MIlCC. 
a Cdp. Lll. p. 114 . 

Vita I.Tntppo» wur Ha BildatM der Praiillt 
rnrluiailrit. 

KrphioiHlotnb und Kvthykrates batten BUdaiMc 
drr Aattc, 

Kuthjrkratc* daa arhoa enrtthat* Ilildai»« der 
UriMan'bi*, aiuiicrdcBi eia ßildnlM der Tiiali- 
BioehU Tcrfertiirl. 

(.UibandlaaireB der pfailnlf>(riMh*kUCoriavb«n 
Dgaac iler Kbaislirh Siebaiacbea GcacUgcbalt der 
WiaamaclufWa. Dritter Baad. Letpeif 1S5I. boeb 
4. S. 75», 754 ) 

VorJief. 8fbr. S. 133— IJ5. 
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liK^'iu ü'h (Ion ( Icgcnstainl n<u!i juMiaiipr untcrsnclitc. ntli zu 

folsjcinlciii, für die (iescliielito nclU'iiisclirr l»ildm‘r(?i oinfliissreirhon Itesultate : 

Eutliykrates licfiann Ol. l'J2. 4., «der v«r Clirisli (ieluirt 289. 
das eherne l.’rhild des kä in pfenden .\ndroklos und heendi^te i*s 
» Ol. 123, 1. 

Seit der (irilnduuK der Neuuiolischen liildnerei bi.'( zuni lieginne der An- 
fertiguuf; der ehernen llildsiiulc des Androklos waren 51 .lahrc ah-'elaufen. 
Nach lleendisuu" der Bildsäule iU>s .\ndroklos dauerte die Neuaiidisehe Bild- 
nerei nuch 132 .lahre. 

10 Von mir wird ausserdem zum l’romnien der Ocsehielite der 
Kunst, ausgesprochen, dass d i e B i 1 d s ä u I e des k ä ni ]i f e n d c n .\ ii- 
droklos zu K))hesos vorhanden war, als noch kein Bildner das 
eherne Urbild des sogenan u t en pol Ion i in Belvedere^®') ange- 
fertigt hatte. 

Kl .\uch das eherue Urbild des st erbenden, sugenannten Lndo- 
visisc h e II Fe c h t ers durch gesehichtliches Kreigniss ver- 
anlasst“**). entstand sjiäter als das eherne Bild des kämpfen- 
den .Vndroklos. 

Endlich ist das eherne Urbild der ersten inarmonien Gruppe 

20 des Laokoou und seiner Söhne, welche ich von der zweitim marmornen 
und noch jetzt im Vatikan vorhandenen unterscheide, später angefertigt 
als das eherne Urbild des kämpfenden .Vndroklos. 

.Vnwendung der zu Ephesos errichteten ehernen Bildsäule 
des kämpfenden Androklos. 

2.1 Kainpfspicle hielten die Opuntier hei der von I.ysippos kurz vorher, ehe 
er nach Makedonimi sich hegah und Neuaiolische Bildnerei gründete, ange- 
fiTtigten Bildsäule des Aias, 


ll.L-* TrliiM isax<!t' in NiiiiiolHi-hrr iVritMie j 
uod in Aiuli^vhciii l.anii»tricln: unvefettiuM. 

..Antonin i*nr*i tliio'CinV Alr«io Oianltuii ■ 
incltc prt'SHo M. Vasi. ÜlntiUtorc Moriiioiido. — | 

Oksrn’aTiioni Drtulico*anti<)Qnnc l.t «Utuu \ 

volsraniiciit« «ppfUati U (rlMdiatnr monbondo did 
prntr5<. A. Nibby. Kitraltii daU' tiromeridi K'lt*** i 
rann di Htim.i Aprilr Kmnn MlMXCXXi. I 

Ni'lld sUm)>«riu de Romaiüi. ^vo« ^viten. 

..Frinv^. raeHunlo di< Fr;ini*>. (JunwxU inc/* I 
]>4*$<Tui<ine. del (^inipidit^'lif» di Ftrtro ' 

Tomo prinio. Roiiu tipo;;Mfi k di (*ri»pino TiKri* ! 
BclJi (a »pi >c de l’i^'lro l:i-.*helti) M1K.'(.TXNX1I1. [ 


Fol. Tuv. I. — Uic.M'Üic RiitUUule von hinten. 

Ib. Tav, U. p. 1. 

***■) Ü. :>1. llh llalU Suionum 1^27. 

p. \m. 

G. lUlhtriduT. llpiiiitiKclio I^okrer. Allc>- 
mt'inr l’nvyklopiilie der W'i**. u. K. Dritte See* 
tion. Vieri, r Tliiil. L. iHiilt. 4. S. 27S— 2iW. 

— tiocbichti’ S. 273— 2HG* — MüoKfn S. 2Hi>— 

2!b’», S. 2S2. eol. «. — Kenrvtnphioii des 

.\ia-4. IlilJxHole df»«c1hcu S. 21dj. «d. u. — 

do,'h *nl in drr Mi'trn|iohft Opm. I>x*. S, 21).^. 

— Jdhrlii'ht-'K Tüdb'iiri'^t S. <aJ. a. — 

Frn^t-Ii- itere K«inplu S. 2I>2. «. V>r;?h 

c«»l. l. — AuitU'itri S. 2lKj. C‘d. *. K f 
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N^iliirlii-Ii r.iiiil hi'i ili'iii rivnln- ilos Aiiilriililns (•(»■.•« zur Zi it ilor Frier 
niystiM'heii ( iKttcKdii'ii^lei ei« Tixllenopfer Stall. So f'iayiinr iif Oi’^uip zu 
Diuii' in At-Iiaia. Oil»i|a.s hatte iin Iziufe zu Olyin|iia gesiegt und «rar lauge 
von den Arhaiem vernarliliLssigt , liis sie ihm eudlieli die llildsaule in der 
All).' errirhtete«. 6 

Uuiuit Ihm tielegeuheit der Feier umgcstalteler Aiiilischer «der N'euai«Ii> 
scher Mysterie» auf Saimdhrake den längst gestnrhenen, alter auf der In.sel 
der Seligen fortlehcnden Heroen Aiolischen Volkstainnies ein T<Mlenii|)fer gv- 
hrut'ht werden könne, hatte IiiUiii|»is 11., König von klake<l«uien , dir zahl- 
reichen ttUd.sAuIrn jener Heruen Imstellt, welche Lysi|i]m verfertigte, .Vristo- lo 
teles l)L 110. iiii l’eplos besang kh selbst zum erste« Male durch den 
mittleren Kxcurs «der durch die zweite Zwischenbemerkung der vorliegenden 
Schrift ius Ucht gesetzt halte, ‘“‘l 

Kben SU wird jede der (Ihrigen von Söhnen des Kodnis nngelegteu J«ni- 
scheii Stäilte Kleinasiens die eine diesem, die andere jeuem Sohne des ii> 
K«dr«s TmltcnupfiT gebnicht haben. 

Iturcli Opfer ehrten Kphttsier den Auflinder des Mormurs am Ilerge I'rion. 
Pixodants. richtiger I’yx<Hl«ros.‘“*^l 

Völlig so wie der Itiklner als «.viÄyi« seines (irabes zn Ephesus den 
.\ndruklns abgebildet hatte, wird laut (rQher erwähnter Insehrift Aiidroklos 20 
dem Philios, Sohne des Hypsios, im Traume erschienen seyn. **•) Ver- 
muthlich hatte Philius des Androklus (irab zu Ephesos gesehen. 

Nicht unmöglich, dass das (irab des Andruklus heachtct wurde, wenn in 
der Nähe von Ephesos die PanegyrLs der Paujunien Statt fand. *••) 

Des Androklus Grab wir in zahlreichen, längst verlorenen as 
.Schriften vorgekummen seyn.***) 

uw It. .tautrioZami lUt.CCXLV. Val. 4U 
(intt f. 117. 

R]t}i«iiii Svy tf yiif yrntUi Koi natsir 
üfttif rW Tjfivui Kafric» 

CTkmf. 3 104. L. 1790. 4- p. 624. Oie Gjm> 
tuutik bchI .\tr»niftik der llrUmm — tpb Jo- 
h«Bn lleinrirh KrMur. Zweiter B«nil. 1*. IMl. 

8. 8. 772.) 

«HM<, VW ify^tuy a9X^rtir am poro^/wr dm 

CieffenMitif feierten Uub m Khren di« Stidt« 
.^•rvarUii«. CHat LbcbU. 23. \itnr. piralL 
ToL tvrtlaa. U 1775. p. 278.) 

***) UakekaaBt iel* <ib der IaIibII einer v«rlo> 
18* 


*•*) V. 7. 17» C. 

Vnrlirf. Sehr. 5. 80. Z. 21. uad 8. 11». 

Z. 12 . 

*•*1 Do*. S. 79— IIS. 

“•) Vorlieff. S«hr. S. 42. 43. 

V. 1‘rokiMh Bd. 2. Wleu 1830. S. 292- 
293. 30». 

tHkdi«<iiie inot MpaeihB« »«littratae la ea« 
loeum |t-n8ci*«Uar» et ei ««eriArina («dt» «t» 
ei ann ferrrit, po*u ten^tur. (Vitrav. 10. 2i 15» 
T. I. l. 1H07. 8. p. 276.) 

T. rr«»krMh Bd. 2. Wies, 1830. 9, 294. — 
E. Gabi. p. 131. 132. 102. 

•••) Vothrtf. *Sefcf. 8, f»2. «»*1. «. Ana. 234. 

iii; 'Etpiaor. IHod. 15. 49. To» 
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Oliglcich iiömer aucli aus Kpliesos Hellriiisclic UihlsAuien 
wc(!iinliinen, blieli 'iloc li iles A mlroklos eherne Itililsüulc auf 
dem (> r a li c il a s c I U s t stehen. 

Des Mynm Aimllon wurile den Ephe-iiern veni Triuinvir M. Antniiius we}t- 
5 genommen. Dureli einen Tnuim angeii'gt, gab Angnslus ihn den K)diesiern ■ 
wieder. 

Eine Nacliricht des Taeitus Ober Ephesos und Zeit des 
Xcro-'“> werde ich in dem .\bsehnitte (liier Antiuin nn<l Nero 
beleuchten. 

10 D es A ndr« k I OS I! ildshul e war nneh in der Zeit des entweder 
aus Magnesia am Sipylos"’) seihst oder aus einem Dorfe in 
de r IT mg egen d gebü rt igen Krisen d en l*au sau ins n u f de m firabe 
XU Ephesos. Daiisanias schrieb unter .Vntoiiiiius l’iiis und erwähnte sei- 
nen Nachfolger .Vntouiniis Philosopims. ' ’i) 
ir> Von forldauern der E r.i II nerun g an .Vndroklos /engen /ahl- 
reiehc .MUn/en der Ephesier. 

Androklos xiiarr^f wurde, auf der Ephevischeii Miln/e des .M. .\urelius 
abgeliildet. 

Den Audroklo- und den Elier zeigen Mliiizen des Alacriiins und Gal- 
20 lieiius. s'“) 

.Itlos ein Eber komiiit vor auf Mttiizen des .\nlonimis Pius, Commodus, 
Septiraius Severus, (.'aracalla, Oeta, Maerinns. Elagabal. Severus .Vlexander, 
Maaiininus, (iordiaiius Pius und der Herennia Etruseilla. ■'”) 

Den Androklos, der den EIkt bereits erlegt hat, eiithiilt eine Mllnze des 
25 Gallienus. 


tviitiii l^cUrin X«’no|>bon au% erivbii-ht- 

Uch odfr |i>|>n;?rAphi«ch w«r. 
l#ro(wxbc. — IhQ* (‘me* 

mrnU hi«t 4 »ric. Ur. Vi>l. trrtiiio. I*. p. 

— Atts Saldi, fdl. Iti'rnlii Vol. II. F. 1. r<»l. lOltT. 
bunu« drm Aloy«. Kturrir. !.it>er liatn ].i>>*lU 
(Vindobome 4 . p. VI.) «ail ilm 

|*clnu ll 4 »rBati I'c^lViujip tirkannt. (Uar)eml 
lIIK'lirXVIlI. 4- p- <»7.) Von diopin Xm«i»h«n 
nikrt dvr Boeb vorliaodvDr. au» fünf Fiivbi'rti 
brütriifadr ItoMiul lifT. 

T.ifiituaiu biiUe Ktulkc« jrrsikriebpn, {Friiff- 
RirBtn bint, lir. Vul, <)iiBrtBn p. 4(Ni. — Au« 
Atbca. I»«ipn. lib. 13. p ri73. A. T. V. Ar«. 
IfeO.*». p. €Ü.) 

*••) I’ha. II. X. lib. 34. Vr.|. V. p. l.'ji). 


“*) Tac. Amu 1«. 23. 1. 

*'*) iit SipAlcBUBi Muxavtt'm lui««* wm «lubi» 
trniui- IlWtrwkh. Indri Ifttionoin in uM' 

v«rsital« littpfHTla Bd'rriJiRnaKi iH*r Mwatr« bi* 
l•^rBUlu M]>rtTXXIV— MJKX'J'XXV. in*.Htu<*ntur. 
BemÜBi. 4to. p. 4. «Buut. 3.) 

Vorli«-». Sibr. S. 52. Z. C. 7. 

SitibnlLH IV ruu-tuBiiiL* ii^t‘|ri-Ue p^triu 
H, »rtutr, rt «rripUiT p».^ MdcattU bte 

l'uutuutla.«. BudiKbW lKlt4. 4. kctrnip Do l'ou« 
Mtiiar fidr rt «urt»riU(r. DomÜBi 1S32. 

*•*) Voiliofr. Srbr. 8. .55. Z. 15. 

Vorliot'. SsliT. S. 5l5. Z. 3.’ 

*'•) Vorlir*. S<br. 8. .51». ml. «. b. 

“•) Vorlicir. S<hf. S. 57- Z. |. 2. 
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ADÜrokluü uiid dir ^chlaiiRc sind lifKonstaiid pincr Mdnzp der llorennia 
Etnisoilln. *'•) • • 

Am srliützluir.slen ist die AltliilduiiK des Ao^i^Ooc und Ji'Jfaxios auf der 
E|ibcsisehpii Mänzc des Macrinns.-^*") 

\Vic,lan)>e des Aiidruklus lliliUdiile ans Krz aud dem Grabe b 
S tand, ist VdItiK unbekannt.^’*) ' , 

Merkwnrdiu cenuf; blieb, als die ebenie Itildsäule nicht mehr nuf 
dem Grabe stand, furtwiihrenil und viele .lalirlmnderte hindurrh den E |i h c- 
siern die Abbildung des Leichnam es des gefalleneiiAndroklos 
vor Augen. 

l'nlo'fugter Welse waren liereits GrSlter • betreten , Sark<iphago geöffnet 
und etwaigen kostbaren Inlmllt's beraubt, so dass die Sarkophage nutzlos 
umher lagen. Epliesier verwendeten .die Iteliers dersellien. um mit ihnen das 
neugebauete Thor der Verfolgung auszimoren. 

Ileschreihung der den .Vndroklos betreffenden Reliefs mit meiner selbstän- ib 
digeii und völlig neuen Auslegung ist in einem frnheren .Vlischnittc dieser 
Schrift entlialtcn. Zum Vortheile der Gubraucher meiner Schrift habe 
ich auch die Mühe niclit gesrheueti die Xachricliten der Reisenden ftlic'r Thor 
der Verfolgung zu.simmeuzule.sen. 

Hnndertneunundsechzig .Fahre nach dem Ereigni.s.sc au.s der Zeit der Ite- go 
gierung des Gallicnu.'. nämlich nach Chr. Geb. 431. wurde die lierflhmte Kir- 
chenversaniminng zu Ephesos geludten. *•*) 


•") rmUi«. Stlir. S. r,7.,Z. 10. 

Vorlirff. 8<bT. 8. 5r». Z. U— lü. , 

Im Jahre narh R. Rr)>. .1015,. »»rb <V. 
farl». tim aruBtv» «ad Zt-hnt«« ll4^erue«»> 

jahrt'dc« OAltifn«« Mtzten Vi>dttrn. Thirrn. 

Vbio, .UfUUrrr 'dfT üGtbin, na«b K!fia«>I«a 
ütK^r. npiaatiMiMOia innd Ephr»l IHanac Uia]d«M. 
«Itfnd dadtuu dixiTBiaw .Imasnnf* vomlidTiua, if«r 
•armidaat. (Itimaadra d« tvb«* üfdlcU. Üivrr' 
aamni pnU«m hittorue natii«4»' MTiptorc* trr« 
lomaniitff ... Hataharxi ClOlt'HTXl. 4. p. UH. ' 
JlUtdHrr iIm Rnpemmi. Tobk Ihir 

d« Ti11nnn«t. TfnW hC OCC XJkXIl. 

4- p. 593<) lUrum wird d»r Tt'api'l d.-r Diaa^ 

XU wriUr vn« Amobiw (.\mob. adr. 

f«nt 0, 0. Pan L L. IHIO. 8. p. 206), aoeb 
•pAler aalrr dra Trntpeln rrvihat, wlrlM ! 

«Uatina« dnr GmMa 'entt w4krMd d«r Irtztaa 
Jabrr •riarr KripcniBg tb«lU Tcnclilu««, IbfliU 


drm HiMlm ;)rirb narbte. (Sonbii PonpbtH do 
Tiu roB»ta«U«i lib« 111. Capat LIV. Hialoriaa^ 
mlraUrtKar MTiptnm Grar«i, Ewcbil» — — ’ 
Bt latrTprvCationr Hvtirlci Valcall. AnaVlodatal 

n:u.) extv. m p. 421. 4«. — Verft. u. 

pat I.V. p. 422« r«pat LVl. p. 429* l>«r«M 
Uotbofr. ^ Libaatos R«^W npr Ufmy. 

Ubsaii Sopfaiiitac oratioar«. Volumaa »taindum. 
Altmharxt 1703. X p. 162.) 

*«1 Yorlifj. Stbf. 8.01. Z.l<n21: ».06-71. 
***•» Dan. ». 6t -tö. Aanrrk. 27B. 

***) ('oaeilioraa Toua« qaiatu«. Epbeaiai con* 
cQU xaaenli« Pan I. rt 11. 8ab CMlcftifto pap« L 
«aeo CCrrXXXf. Paritiiifl • trpnrr«|ibia R*tüi* 
MJ>1'.X1.1V. Kol. 701 Snl«nr — Tonaa mta*. 
Par« III. Ib. fod. 472* »«■itra. 

Uipidvhlitrh Kxtiiratn«« Eoctlnd« a. 

ub«n 8. ^4. col. b. S. 46s mL*«. die 202. An- 
uwrbaaii. * 


-1^: 
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DER EHERNEN RJLDSAEUEE 

»ES 

ANDROKLOS 

MARMORNE WIEDERHOLUNG 

DURCH ACASIAS. SOHN DKS DOSITUEOS, 

DEN EPHESIEU. 
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Loiitr in Kotn, Antiuin, lii« nicht iiiieh Ephesus vereiset 
wnreii, wussten von der ehernen liildsäule des Androklos, 
welche Euthykrates Ol. 123, 1. beendigt hatte, ungefähr 344 
Jahre lang gar nichts. 

Drei luarniurne Wiederholungen des kämpfenden An- 6 
d r o k 1 0 s. 

Die Ertiudung der Itildsünie, welche von mir Androklos benannt wird. 
mus.H im .Mterthume und iin lle.sondereu /u Uoni lliöfall gefunden haben, weil 
au.s.«T derjenigen Wiederholung, welche wir llorghcsi.scher Fechter zu nennen 
pHegen. noch allerlei Anderes vorhanden Ist. 10 

„l’na testa di iigara simile vedevasi gid nella Villa Aldobrandina.“ “*). 

Als liruchstnck einer verloren gegangenen llildsäule sah H. Meyer emen 
Kopf, welcher dem des liorghesischen Fechters durchaus ähnlich und sehr 
gut gearlieitet w.ir. F.s sey dersclt« aus Rom nach England gelangt. *’*) 

Wahrscheinlich der zu tlstia gefundene Kopf. Er wiirile als youthful ath- 15 
lete abgebildet. 

..Kopf eines Heros, genannt der Fagansche Fechter, vernmthlich wegen der 
grossen Aehnlichkeii mit dem liorghesischen Fechter.“ .Vhgu.ss ini akiulenii- 
schen Kunstmuseum zu llonn. **•) 

Dersellie. 20 


Siulluje del i'al*xco dWla villi Borirlic»« 
drfU Pinritn«. J'jrtc II. Ronu ÜÜC(*XCV1. ßvn. 
I». riS». 

***) II. Mryfr is Winrk. W. Ud. <S. Allh. 2. 
Dr. 1H15. S. — H. M«7cr Otn-li. AMh. 2. 
Dr. S. 

”*) of nnrknt ^rulpturr (»rlchc 

SfhriU irli silitm aut S, col. U. antpfulirt 
kaSf. Je«lcH'b ohne iiM‘in Vcrwhiililra 
LoRihtn utirtt'liUx I7i^5 irrstüttt M.) II. Ii4. 
1'. U. WVltkrr. !k»wfl Hll. e. 8. WJ. Xr. 


UO. ~ I>«r.4iw Ov. 8. 183. .Nr. 140. 

.Wrfen der irnHiM'ft AelinlichkeU de« burflic«!- 
sebra. Frrbt«r xeiunntrn llrnM vinl die»«- Kopr 
der FxiTAtuchff Feclitvr K«a4Biiti «ir kuBiten «m 
(liMti*D IHomvde«' Numra für iba ia VonrhUs 
Iriifrea.“ Ov. BraaBHchw. 185^. 8. 183. Ko. 140. 
» Ko. 233- Dirw EiauUebaag de* OioBedet 
ist vüllür unstattkafl. 

**•) Weleker lloaa 1841. 8. 5, 80. Kr. 140. 
h. — Üaraiu Or. «. a. 0. 8. 183. Ko. 140. Ü. 
M Ko. 233. •. 




Digitized by Google 


ur. 


Im Köniiiliclii'ii Muf^cuiu der OypHabgflsye zu Dresden ist vnrhanden ..Der 
sng. KaganVdic Knpf; bekamit, weil er als Wiederliulung des Kcirglie>is('hcn 
Fechters gilt.“ ®”) 

..Es ist kaum aiiilers müglicli, als dass ciu Werk wie ilieses vielfach nach- 
5 gehildet wurde uud in der Tliat findet sieh das Itruchstflck einer ganz ähu- 
liehen Statue im liritttsrhen .Museum.“*”) 

V u n mir w e r il e n die minder b e r U h ui t e n , nur in u ii v n II s t il n- 
digen l'eberre.stcn vurhandeneu Wiederhulungen für jünger 
gehalten als die ungleich vullstündigcr auf unsere /eit ge- 
lb langte lüldsüule zu Paris. 

Nachrichten über gas ias, Urheber der berühmtest eii mar- 
luurnen Wiederholung der llildsäule des knmpfeiideu .Vn- 
d r 0 k 1 0 s. 

Den Namen UfnOiti; leitete Thiersch von njnfim her, wie Vl/crOiaZiJ^ und 
li 11 ,; bei Pansanias. ***) 

Uytiaiiu i'/iy lifjoi '.(pari; lebte (•!. 94, ,1. 94, 4.***) 

Zeitgenosse desselben war ein gleichnamigi'r Elcier. *’^J 
Den Namen .\gasias hatts'ii Ephesischc Dildner, welche ich naehher er- 
wähnen werde, und auch der Wiederinder der Bildsäule des .Vndroklos. 

20 Neben “.4/itoi«; kommt auch UyiOi'a; vor. 

.Agesias hie.ss einer der Schmeichler .Alexandres des Grossen. ***) 

Einige meinten, ‘llyifiiai sey Jonisch s, v. a. der Dorische Name Uyaaiai, 
-Andere hielten beide Namen für unterschieden. *’*) 

Der Namc7/)'i,oin; kommt öfterer vor, als Agasias. 'Uyi,uiui hiessen Leute 
25 in .Mexandreia, .Athen, Kyrene. Magnesia. Smyrna. *”) 

RuchsUWn S. P. Q. R. lU. p. 78- Nr. (?72. — 
Ih. p. 78- Nr. r»73. — U'. p. 85- Nr- “iO.) 

Fr. Thierseb. Uc. Hi« Epoclwa, IlÜHrhr» 
1821». 8. S. 24. . 

*•'“) Xciioplt. Aaal>. 4. 1, 27. — 4. f. 9. — 
4. 7. II. — 2. i:». — G. 1,30. — 7. 

— 0. 4. 10. — 0. li, 7. — Ü. 9, ll. — 0, 
ß. 15. — ß, ö, 17. — ß, ß. U». — ß, C, 21. 

— 7, R, 19. 

^**) -Wipli. 7. R. 10. 

Ptut. De «liKorBctidii ailuUior« ab umioa 
24. SrnpU laoralia. Vol. prin«iu. V. I.RIl. 
p. 78. 

(irif<inKcb>I)cut->tcbrii \Vürt«rb«<U »l«r «jr* 
tbol«tift*<hea — Eiit<'*tas<aeii — Ton G. lli. Cru* 
Biuc. Ilnaiavc-r. 1832- 6. 5- 

*’’’) Würtürbucli dur Grivcfaifdien £i;enaau«B. 


lUrio. Hrttn*r 18.57. S. fiO. Nr. 45. ■ 

Ad. SuUr. TnrnL Tlu 2. «r*tt«wrb». 1855. I 
S. 110. l'Btpr d'-a Worten ..wie diuse*'* ver- 
■ktand SUhr de« Uilithuurrh Werb. «n. 

pcffrn ich se1li»t den .V^asiu nur für d«‘a Co« 
piwten der Errindunir de« um Jtthrbunderto älte- 
ren RUdnert Eutbyhmt«« linlte. 

Dir UDtt'r^ucbvnr bAdürfen rieUcitbt kleine, 
«io ii-b ulnuhc jetzt bei dem kuUcrliüien Miinx- | 
kzbinct in Wien aufiicwtiltrte, uU GUdiatnreD br« 

■I lirieben« eherne Fiirürcbra. ob nicht etw« einer 
entweder in Alterthum oder rtsl io neuer Xeit 
unttr Itt’nutzunj; de« aaurvioraen Werke« de* 
eatxund, <Mu«'4 Froeciäiii Heocriptio 
l'oN pfMterior. CI.l 1.1CC lA.XXI. 8. p. 

12. Nr. 97- — .Atti detn ^AUttde dtb Aumiicbcn 
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Mohreri' liililiicr aus Kphrsns hicsspu zwar A(wsias *’*). wnmi aln-r nicht 
iilcntisch mit ilcra Verfertiger iler Wicilrrholiing der Bildsäule des Anilruklos, 
der, wie schon Itaphael Mengs bemerkte, in Werken der Scliriftsteller des 
Altprthuius nicht vorkniumt. ''**) 

An dem liauinstnmine, welcher der Bildsäule des käni|ifenden Androklos 5 
im Louvre als Stütze dient, ist in vier Zeilen zu lesen; 

\4yaOtag 

'Etftüto; 

»TOt«. ‘">1 ' IC 


Viw Ur. W. l'*pr. Brjuio.h», 1842. 8. S. 150. ' 
In d«-r E|»tie«i#ch«'n OrseUitbt» der Zeit Alt'ian* 
dro« de* (aräoen wird vie Tttjiuun Ucl'vmUb 
rmrAhnt. Vorlieit. Srhr, S. 53. Änmerk, 2iO. [ 
Durch Herlieixirhuiir <lc« KUnellvn Hrcc«lw ^ 
(PliB. II. X. J.ib. »4. Vol. V. I». I.W. td. Sill, 
lli'iretup ia Parlo coluutu u. a. f.), dcNien Nun« 
in der I'n]Un;C‘^r llundiichrilt dm Plinia« ihviMtiao 
fenchrieWn Ut (Fr. Tltirrub , U«. die Epochra. 
München lti29- S. 131.), würde die Uater« i 
aavhunc nur nnnutxcr Wetao venrickolt «enten. 
(VerwI. Thicrach 9, 132 ) Victoab, der ia jvgpnd« ! 
liehen Jahren einfft den HrKcaia* nnd .\ftaiias | 
für idcatiaih irenlteR butte (Uae. il Mu«e<i Pto« 
CleiMBtina. T. prinn. In ß. MDC'Cl.XXXIt. 
Fol. Za Tuvola X3LXV11. I'lunt«. p. 73. .4a* 
merk.K). hat aelhtt in reirvren Jahren den Irr- 
tfama Iwrtchtiipit. Milano 1H37. p. llü.) 

ßf^ytxfiXou «aoi'm Uu* 

brt die iBHhrift der Drlixckea Uild«tulp rinn 
Röni*(hta IzPiratcB L*. Billiraua C'. f., etwa gtte» 

01. (»fl, oder nac der Zeit vor Chr. lieh. |nu. 
(Anutelodanii. apnd Vitxium cs Aaia allata. XUi- 
relUnca eradilae aatti|uiiatia. Ctin luvobi Spnait. 

Laffriaai M DO.LXXXV. Fol. p. 121. FeanuWüick. 

W. fid.Ü. Abu. 2. Dr. 1815. 8.325. Aa«. 1241. 
VDeoali. MUaao 1837- 8. p. IH. — Corpar 
inscripliimuiu Gr. Vol. Bi-cundum. Derollnl 
MDWCXXXXIH. Fol. p. 23G. Xr. 2285. b. 

H. Brunn G«4cb. Th. t. S. 571.) 

Uya[a(]o» xni I 

kitoiotf. Die Ton mir in Elaioniem xcactztun i 
Bachätak'n ria<l nicht nna »icher. (I.oavre. Vtae. ' 
in Mara. — Mob. du Muv. T. 4. p. IBi. — do i 
Clame. DeMnpUim des aoti<iurs. Paris 1820. 8. 
p. 173. Xr. 411. BihU. de« ..Mar*.'* — rorpu* 
i. Gr. Vnl. 111. p. 803. nr. .0152. II- Binnn, 
OMfä, Tä. 1. S. .572. unil S. .584. — Utiis« | 


arrhe Worte sind die Insrlirin rtner Bi1d«iia!c 
an l'tiTM, weltber ein KopI nicht des .treu, snn* 
di-m dn Arhilleo* aufaesvclxt wurde. Gleiclmol 
crhit’lt dte BildaAuIo dm narichhitra Xanoo Murs. 

Alifnaoi de« Kopfes za Bonn. (Webk. 1841. S. 75. 

Xr. 133. Ov. 18.W. 8. 180. X«, 22.'».) Visconti 
Sluubt« .tf'asiu, L’rltelier der Wic^lerliolnnc der 
Ton mir .Aadmklas bcaanntrn Di)daial<v sry der 
Vater d«* Uerakleitles uws Epbeeos eewesca. 

Durch die aus Intrhrinen bekannten Künatlcr 
aas Ephcio« und durch die luKbrifl der eiasl* 
aiuls Korglicsisclien, von mir .Vadroklo« benaao- 
U-n BihlsSnlo Wwoiren. achricb »rhon eia Alter* 
thuniafurscbcr au Paris lancc vor K. U. Malier 
von Schale au EphcMw. (.innerkunir su Vnyazo 
dans le Levant par M. le conte de Fotkin. I*aii*, 
de iTmprinwrie Royale 1819. Fn).) 

^ ..ma qaoHtn aome aon •) trova la vmino 
dc|{U Auturi aaticbi , che parlono drirli Artisti 
emiaeoti: Io aWao puw direi del Tonu di Bel* 
vederu'^ («ie iih «rliutere, Aiiollonins.) (Kram* 

I Tueatn di una seeonda riepoeta ili Menfts a Mon* 
siaaor Fabroiii su U Xiube. Uper* di Aatnaio 
: Raffurlto Umtri. Punaa CU.lJtr.LX.XX. 4. 

Tomo secondu p. 20. Wilhelm Jleiase's eiiiumt* 

I licbe.Si'hriftea. IlemosTeirehrn von Heinrich Ijiuha. 

Zweiter Baui. E. 1838. 8. 51.) 

I ^ „liaec suhmisil Vtdikamrrus.** Th. Reincsj 

D. ad Tiros clariu. D. Cusp. Hndmann. Christ. \ 
Ad. Itupertuni. lYofess. Xnricos epislolac, I.ip* 

•iao IGliO. 4to. p, 214. — H. Volcamnseni« 

Med. Xonberir. Uapertu. 'nuimae Retaesu Ssa* 
taram itKcriptionam antiquarum. Upaiae et Pran* 
rofurti. M DCLXXXII. Fol. Classi« secuBda. Xr. 

LXIII. p. 284, binU lin<is in aaani coatractU 
cuBi notii. MUcfllanea etaditae untiqaiUtl*. Tura 
lambi Sponii. r.aifdaai M.IX'.IAXXV. Fol. 
p. 121. — ..Die BoTthi'siirhe Statac Rchi-inl aoeh 
der Form dei Bucli9tut>en. ait welchca der Name 

19 * 
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,.Fllr lUo Xcitlicstinimun» ilos Kfln-stlers ist zuerst ilas Imircrfeetum r.-toiit 
von Wiclitickcit. da es sieh vor der Zeit des römisclien Kinflusses in (Jriwhen- 
land iiieht iimlet. Damit stimmen auch die Formen des J und // Ulierein. 
Namentlieli at>er deutet das auf eine spätere Zeit, als die ist. in welche 
6 man i;ewühnlirli Ajiasias (jesetzt liat.“ “*) 

Die drei A(iasiiLs von Kphesos bewocen den K. O, Müller zu der Annalime. 
„dass der Name A(tasiio! entweder in einer Klinstlerfamilie von Kphesos (je- 
hrüiieldich. isler durch einen (jrossen Meister selir hertihmt ijeworden war.'“") 
Dafjeuen wende ich ein, dass der Erfinder der Itihlsäule des Androklos Eu- 
10 thjkrates hiess. Dii‘ drei .\pasias lebten elien in der Zeit, in welrher cs 
(Iblich war, ältere Werke Hellenischer Ililiincrei fllr Itöinischcn (teiirauch in 
Alarmor zu wiederluilen. 

Wegen des einst maligen Standortes der voll Agasias wied er- 
hol t e ti It i I d s ä u 1 e des ,\ n d r o k 1 o s ist Kunde der 0 e r 1 1 i c h k e i t 
15 von Autium erforderlich.'“*» 


<|p« a\f4^«u* TOB sttf dem | Xo. Lotivre IHU nr. 202-) 1^* ^(7- .«('«tu 

8tnium. der ibr ibdi IKIt «lieaet, Srtvlihclieo i>»t. | in^crit>tion , irr«v^ vn rariMtvrefl n«r 

die kitt-fite unter «Irn SUttirn rg M-fiii auf veU ; )e trnae d’iirtiri' qtü »rrt de anii]K>rt ü ta atatue 

elicn oiaB den Xamea eine« UrieehiwclieB Kutut« ) du beroa tombsitunt“ u. •. f. unnnate, |ur la 

]er> fintlel.*' WiBt-k. W. IM. 7. l>r, 1R17. S. furai' de-* kttm, une bi-lle e{iO(|gf de I'«*!. 

— JidiaDB Friderifh CbrUt Aldiaiidlanfen über Cnrpas inaeri^dioauH Uraia-aruin. Vol. III. 

die Litteratuc aad KuButweTif. Lripzix I77G' H. [ p. H(M). Xr. <»132. 

S. 242- H. Brunn Tb. I. Br. 18.'»3. S. f,7l. 

I/M camrt^s de riofirriplinn jmree «ur le „itimlkii etwa UI. 1^). oder n<Kli friilier. 

tnme de raritr« pluev aupr^ de «ette atatue ia« Uuter den Beifiptelea. ««li lw Frunx für di-n Ge« 
diquent, par leur forme, 4|uV]]«est uno de« plu« brauch dirtfi'r Form dtirt« Ut da« iltewte C*. I, 
anclranr« parmi rellrn4|ui pnrtrnt de« iafirriptionfi. Gr. n. 2U3. , und dkarK wird von Bnr<lh (su 
E>wai fiur le rla«setnt-nt chmnolosri^ne des Snilp« B. 202} tvuebrn SuIU und die K*i«rrzrit ve« 
teara Grri;« ]e« ptu« par M. T. B. Kme« actrt.** (11. Brunn Gr«ih. Th. I. lir. 8.571-} 

ric«I>arid. AlcefitMt für Se ond voIuhm du Mu« K. O. Müller, llundlt. Brcelau ]H48. 8. 102. 

Frani^aU Ton ilobiU.«rd>WrnBvi]le ct laurrnt 

utkd auch enlhallen in Matravjn rncydopfiUque — ^ l'liUippi rUrrrj Italiae nnti-iuae Tom«« 

r^lixd par A. L. Millia. Anne* 18UT» Tome IV, | terundo«. Lu^.’dnni liataTomnt (Tj I.} (' XXIV. 

p- 220. Jene Benierkuni; Ut olfrabur dem Win* I F<d. Ub. UL Cap. VH. p. %ü — tHH). 

rlu-lmann Dacb;e«ihrieben. IVbriirvDfi wird vnn ' iU laplde Antiati rpUtnU — in qua acitur 
Kim'nc'IiaTid p. 320. .ltra»iafi gtin>-btbc parmi Pe Villa ll.uiriani Auirn«ti. in .Vatiati Colmiia 
le« flevr* de LTnippe, ou du moin« parmi lea aiU; ontenlo Fnrtnnanim. *c tcmpliA in cu crlr« 
nrtifitea Ceietzt. qni Ini »ure*d«reat Uuinediule« bntU; — Bernon de oitfnifi «elcbt-rrimla ibidem 
ment, et qui adopl^rent «e« principe«. Nur der effoofiU, .\poI)tn« iirueM-iHui Vaticano. ic (ilodia« 
Krflnder und Verfertijrer dei Urbildea febürt. wie tor* BurirlieOann. Auetnre Fraiu-l-KO Blantlino 
durek den frulirrcn Abachnitt vurliexrndrr Schrift - Gaepari» F. Vrrooenwi. nomoe Tx-pU Antnoü 
darpetlinn wurde, in jene Zett, nicht aber der , de Uubei« » MPCXI'VIII- 4to. 22 beiten. Mit 
Wiederholer Acnatiia. .Vbbildum; Tab. Nr. VI. Die an Antinm xefntt« 

MaeJ« de »eniptnie a. rt m. Par Ic Cte. F. deae. von mir Androklos bcnanBle BiMsauIe, 
de Clane. |*aria AI IH^T XLI. p. 837. Nr, U2. Tno ihrer rechten Seit*;, ohne Tronk. — Die 
(Nchit der Abhildunir der Inacbrift 1*1. XVt. j UntenKlirift ilc« Briefe« de« FractiMUS Blancbi* 
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Agasias arbeitete wührcnil der Uegierung des Xcro vor 
dem Jahre nach dir. Cieb. 64. zu Antiiim oder in der Xälie von 
A n t i u in. 


noH Uut«-t: htibiDi BtliliftCht'C* otthnbonijTia HT. 
Nntu« J«nuariB» MDL'Xi‘> 111.“ ~ EtUtici butiinda 
«inl von mir uat^r dem Jabre|7.V4 aafirrfüfart. 

IdoDuiu^nU Vftrri« .Antii. Avctori* I'bilipr» a* 
Tarrc. hDniu UDCC. 4. 

Wif^cr^clnirkt la Tbf^aur«« ann<|uitutiin ct 
hUtnriaraio lUtlar. Toini orUTi l'ui« 4 aarta. 
LuKduBi ]l..tuv<>rttmmK'('XXIll. Fal. ci>l. 

V>ta« LutiuB profanuu et iwrum. Anctnrn 
Fetm Mdrvfllin«» Curradiart. Tonivi prima*. Ho* 
wat. MJKTIV. 4, p. 24. 2(H1. *221. 222. 401- — 
T<>mu%Npr«adtu. Homao» M1>€CV. 4. p- 124.125. 

Carlo Fnatana, HU4 ru Hruruto, |>«at. 

80 Jahrr alt 1714 u Kom. ^ ÜUcorwi mpra 
il Moati* Citorio drll' .\attn. Konta I7lii:l. Fol. 

— Aattü e *ue auticbiU. Roma 1710. Fol. 
Vvtas I.jtinm prnfunum Torna* iPitio* In <|uo 

ajritar de .IntiHtibna vt Norhani« anctin« Jnarplio 
llocto VuJplo. FaUTii CUPCCXXVI. 4. — D« 
Antii ori^nr r)uai|U« ronditonbus p. 1— H. *— 
tie t'olnaiia .\bHiibi drdneti« p. 8^25. ~ Oe 
p(iblii:iH privatiaqae a<di6€ÜK ac rnnnniariitia Ad* 
tii p. 26— W. — Dp Umph* .4atiatuai p. — 
0^. — l)n tnnplu Fortunor .Intiutiini p. 118— 126. 

— D« ladi« Antiatum p. 125— 153- — lipAn- 
tUtvm fauiiJih Romao iUuatTibos p. ].>3— I7t. 

— Jk> ma^rixlTatlbiia ADtiatuai, eoriuti4]ue pri»ca 
Rripoblira« aUminUtmlione p. 172—182. — De 
lV>Ttu .katiati p. 182— 180. — D« urh« 8atrien 
AntUtan Coloaia p. 180—19(1. — D« .V*tnta 
op]>lilD ac fluminp ib agrn «Uim .AaCiali «Itn p. 
r.lD — 2tt3. — De CloNtri« RoiDaai« in tlniboi 
Antiatn« p. 20S— 20.'i. 

tiad dir .4bl»i)dunsi-n : Tuh. 1. Aa* 
tiqaae artU .4ntii titMr «dhuc TUantur ruin«p. 

— Hier G. Mur« mrdiUTraBruBi. — D. Moir« 
antiiini por(a«. — E. .Vati^uaai (‘ymbaraai fr> 
o»pt4««laB. — C. Aatinm 1*romontnriuin, bbm 
,.C« po d'Anxn“ . iai-oli« autrtn ,J'Ari:o aauto" 
dittnu. — F. Üra «Ive littu* Lntin««. — B. 
VetMuti U-mpli railrra. — A. Vetartae arii« ail 
praMtdluiD pnrtiM TeKtipa. 

Tob. X. VrtUAti tempH quo«] dirutum (tioai 
nano Antii rUitur fifura«' p«n prrtpe Antium 
Promnalonam «itu valiro Caput AotU dictam. 

Tah. .XI. Tmplt rjusdrm vratitia «t proapee* 
toa ud mar« prope Aatiuni promontorian. 

Tab. XVI. Vrtuati pojtaa .4atiat*f ab Krma« 
«änatnicli nuilium, «(lue luno viauatar iacie«. 


T«HuU AntiatiQ« r ruiai« vrterw Antii nuprr 
«IfiiMii ioterpretationr. ft notia ab dn«oidm Hoho 
V ulpio Suc. Jrsu Sutertlotc illuBtratii. Rcimae Ki* 
ntdcbol Joanne* Moria 8alrioaua. CO 10 LX'XXVI. 
4to. 38 8ritm. — Dif RAmUebe liMbrift br- 
trtin die Jflkrr Barb Chr. Geb. 42. = noith K. 
Krb. 7U5« feracr aueh Clir. Geb. 43- 44. «ad 
Doeb Cbr. Geb. 40- aacb K. Erb. 802, drm* 
iiaih daa 2. 3. 4. 9. Jahr der Rexii ruas df« 
Tib. Claadlaa, dusuen Natlifulfrer Nt-ro war. Im 
Jahre 1723 wurde die Inaebriit BeoUiHlthen der 
Samtalnnx dra Cardinate« Albuai. 

Froofitwl Hlancldnl Do lapitle Antiati EpUtola 
in qua n^ilur dr Villa Iladriuni Aoipuill, in .Vn- 
tiati Coloaia aita; «»rocolo Fnrtunamm, «c tem* 
pl)8 in M fflebratis; libro Apollnaii ISwoei, ibi 
düato; k. ijuadi'B Bi«e<ha CO coaftumtiba«; aec* 
Boct dr aifsi« o>1elierriniU ibidm elTmsU, Apnl« 
liao piarwttiw Vatieaao. & GladUtnr« Durxhr* 
Biano. Kditio »rcunda. 8)iab«ilar litteruriar 
pula raria — nnnc priiiinm ediU t4raip]ecteah*a 
Voinxnen nctavaiiu Houiac CO.1A.CC.LtV. Ex 
typit^rapbjo Falladi«. 8*o. p. 35—419. NcUt 
Tab. 1. xa paff. 70- 

Von drr l.iski-B xurR. rei^ra aitb Capo d'An« 
tio. Roine del Port« e (IttA d'Anlio, Fortcxr.a 
di Ki'ttuno aut' der Kart« ln Voyosi* aur la aceao 
dr* six derniera livrea de rKaeide. Ruivi d« 
qaelquc« obtH'rvationa aur le Otium moderae. 
l'ar Cbutlca Vktor d« Boutetten. A Gua^v« An 
XIII. 

Nibby» Viuincio nntiquario n«' enatomi di Roma. 
Koma 1819. Zwei Biade. 

C. Ke«, DescrixioiM «U Romu e dui eontorai 
t«a Tcdnti*. Knut 1822- ärtil. ümo. — Zweit« 
zlaambe. Miluan 1824. 

Clir. Müller, R<«ii Cump.iroa in Bexiehunf 
auf alte 4irachit1ilr. iHcbtuiu^ Bad Kuaat. Leipai|r, 
1821. Zwei Hfiade. 

IKmi'itazioai doll' .Atcadcmia Rnmnnn di arehrn* 
locia. T«mo 111, Rom» MDCCCXXIX. 4. In 
der.lbbanillna^ de« 17511 jcetKireain, 1833 vrr* 
»torbenen Antnnio NiroUi: Antinn p. 20—23. 
— .AntiatuBi aavule p. 19. 

Von Ardea naeh Porto dMaxo and ?ieUnao: 
Di« Röml*<bo Kampairne von J. H. Woclpbal. 
Rerlin und Stettin 1829, 4. S. 15. — Praeht* 
Toll« Villen am Ufer. Tnrre d'AB/o. llettuiio. 
Du«. 8. IG. 
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Anliuin, angeblich von einem Sohne des Odysseus nnd der Kirke erbauet “*) 
und wegen dieser Sage vielleirht in seinen Anbingen Aioliseh, war die ange- 
sehenste Stadt ini Lande der Volsker. Sic Ist durch die zwei Schlnehten 
der liönier bekannt. Die Itönier sendeten nach li. Erb. ‘JtsT. vor t'hr. 

6 Geb. 4C7. dabin eine C'oluuie.“’) 


Snl t>nrto NffrooiuiA ili Auxio e Btii roatri 
dttl loro KriBQ&ito dUdoruzione loUa dal — rav. 
Luifi Catitiia — nrl d) 3 - di (irnnaiu ]A 37 . 
Hrrtuzmni drlla l'oattSuia Acrudemia RoMuiia dt 
arclitolojria Tomo ott»ro Knm* 1830 . 4 . p- D 3 
bia I 0 (i. 

llirnni Tavola I. PianU dri pf>rt« iti Anzio 
aatien, idrato orll* ialrra «ua atruttura, quäle ai 
dcdecfl duUe rovine aupi-rstiti. I^rio xi-titcB airh 
It'da Farn, dr^ mn}» Itorra. de« imdn braeviA 
BiBiairn, ao wie bratvio dealr». porto Necntiiuno. 
Auf driu fr«<en Lande Paluaw Neroniann, 
tnupio drUa Fortuna Anzute. ippodruun. btvu 
o«cu|Mta dalla ettU dl Anzio, 

TuvnU II. Pianbi de] nH-draiino parto di .ln* 
ziu antico, rappreaenUto nello ataln dl rovina. 
« pi-r incU intemtn. in etü st truva ridottn. \ 
latn di qaeot» porto viene «lelineatu l'lBBnrca« 
ziaBo, lutniato coB ttBu parte del bioIa nntien, 
« per altn partr roU' a 7 '<nnnU di itn nuovo 
• Büln. i'lie ptmluauc an znindr iBtenrii»<mtn luntrn 
ln fpiazda ohfotal« di Itile InraliU, e tieil» 
alraM> pnrto aatien. — Anwsrnirtii pnrto Ncro> 
niafto. — .Auf dein festen l.nodr Valle d'Arnio 4 w«la 
partc dri Porto antiminterratn. Ararnalp, Villa Cor» 
ntui, Vil)a.Ubaai. porrioae ik'tU tttU nntica d^^n• 
sio. — Kmihnunjr der A'illd Albaai zu Nettunu am 
Meere. (Winckclmuuna briefe an aeine Frvundc. 

Krater *riieil. ItrvadcB. 1777 . S. 

A'od Cnrinli tiacb Ardoa; ttömij<be liricfi' von 
einem Flon-ntiner. Vierter Thctl. Ixiprif t 844 < 
8 . S. — Wald Tnn Nritaan 8 . 182 . 

)H 3 . — Nittuno S. inr». — Uar« 14 DK von 
Al»andrr VI. crbaact S. 187 . — Laiidhiii^rr 
der Kioirer d» AUrrtfaeBa. Vitlvo und WobnuR* 
rrn mUrlten Xettuao and Pnrtej d'Anzo. Villa 
DnrzbPM* S. 189 . 100 . — - A'prawU ConintMUc 
Villa. — Itoria Pamfili-oh« Villa. Albaniaclie 
Villa. 8 . 180 . — GcKhiebtlichca S. IP 2 . 103 . 
— Nettuno und .Antiurn iai Iteeitzc dra llatiaea 
Colonna S. 102- ~ .\nttuEu and Ni-ttuno un dm 
Fur«ti*n llnrirlieec ver 4 ii««PTl. — IVirto d'Anzo. 
Kr<ti* drk nunnti'br i^awtenUitlla vm.zndrtrB 
alten Haftaa S. 1 * 4 . * 

Für alte Pfeiler, welvlie *lea Hafen zu P«»rt» 
d'.Anzti niarliten und eiUM'lilAaaaR, und für («e- 
biudv DIU üeatjd* dri Meere«, die bi« in div»e« 


I lUnein iKi'bauet liad, findet man Ziejceln anjre* 
«endet. (Fruyment etn«r neuro ncorbeitune der 
Aamerkuntreo Uber dip Haukunet der Alten. Aua 
WinrkelniuDU« Hand«''brift. Winek. Werke. Krater 
Baad. lln-adrR 1 H 08 . *f. 52 .^.) 

Der SeekufeB, 4 IG durth die Ilömer unbraarh- 
, bar zemarlit , war «ptttcr «tedrr zu^iniflicli g«» 
macht. 

I IHe oft «iedrrlioltr 8 a«e. Pabst Aletander VI. 
I liahe 141 Hi den llUfen l’nrtn d’.Anzio, damit Tür- 
ken dc> 4 »rllien «leb niebt bcmäcltti^a. verarhüttva 
} l*i.»en, »oll hihtnriaelier IteKrundunj; rntitehrm. 
laarK-cai XII. lie« ItClIft auf der UftUrite de« 
alten einra kleinen Hufen eiariehten. 

' HaniaU <-nI->faftdra «ii« llutb-a de« nur TiOO 
* Eln«ohnrr entbJtfaden Aazio. Paliite t' 4 >*u- 
I ^ti, Jioria P.mfiii und andere, «cboa «ritor 
I cib«a vou mir eraahot. 

j Von INtrto d'Anzio fahrt man «her den Oolf 
] in clacr lialUtn Stunde nach Nettuno. (Knrih* 

' nunff ln .Meiiione favMte dalla lUtwIU delle «ta- 
i tue di Koma d'V!»»e .Aldroanili «Umput« ncU 
j anno l.'i'ifi. Wiedertredruvkt in Fea. Totao primo. 
i llowa M 1 H < LX.\XX. 8 . p. H LXXIII.) l>ie*e* 
j betrivbtUebe Dorf hat eia CWtell au< dm Mit- 
' U-lrfUer. 

I \enaf.*«»rae jf(WFtjnc fr.itai. ü. Fragim-nta 

j hütorie. («r. Vol, qoartum. 1 * iK'il. p. ä 27 . 

Uytinr. .Aus iKon. Hai. .\nt. Jlom. I, 72 - L. 
! 1774 - Vol. 1 . p. 183 . 

* lilou. Hol. .A. R. t», 3 . A'ol. »ecundum. 

i L. 1774 . p. llM 2 . r{» *JfUt(X*5r 
! ***) Wörterbuch der Schlachten, BeUffrruaten 

I — von F. V. KausUr. Er*trr Hand. Ulm 182 &. 
I 230 — 232 . — S. 232 . 233 . — Einnahme 
I von Aatiam. .S. 233 . 231 . 

Unter dem Cnodalate de« T. Quinrlius. Q. 
I Servilitis. (D* colnaüs Homanorum cominroUtio 
I qutuu — elacuhrnvil F. Ruitert». iHmertaztoui 
^ dell« pAntifii-ia llnniaDa. di ar.^beolotia. Tomo 
I nonn. Koma 1840 . 4 . p. l.— 11 ^ 0 . Hier p. 107 . 
bU 112 .) 

' eolonia. PHn. H. N. Hb. 3 . Vnl. I. p, 231 . 

' KnrHiinun^r vga .Aatiam ' korvtifpffro; /r ilct'- 
I rep(c ’J*»u(urqc /iLrtifo;. ( 3 tep)i. B,vz. Bernllai 
! IHIIK p. 97 . V. "j4y9io$'.) 
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Wh StralwD schrieb, diente Aiition den lieamten. nntürlieh auch den Xlit- 
glie<leni der Kamilio der Imperatoren r<M*; ij*ft6aty zur Krholung von Staats- 
geM'bäften, wenn sie dersellien sich entledigen konnten, etwa während der 
Ferien tnler nach erhaltenem l'rlaube. Prächtige Wohnungen waren zu ihrer 
Aufnahme vorhanden. Ich stelle mir vor, dass die Bewohner von Aiition 5 
viele erlichtet hatten und an die Fremden venuietheteu , dass die Hüuser 
demnach wenigstens nicht durchgängig den Mitglieilera der Fatnlliv der Im- 
pcrat(»ren und andmm Fremden angohdrten. Zu Antium hielten Angustus, 
als er nach Horns Erb. 752. vor Chr. Geb. 2. pater patriae wurdo^**), nach- 
her im ersten oder zwdtcn Jahre seiner Regierung einige Tage Tibeiius sich 10 
auf. 

t’aligula war daselbst geboren.***) 

Nero, gleichfalls zu Antiuui gclwrcii ***), fUhrte nach R. Erb. S1.3. nach 
Chr. Geb. 60. ***) eine Kolonie nach Antium ***) und lies«, da der Ort hafen- 
los war***), den Hafen einrichten.***) Er hielt zu Antium sich auf. ***) 15 
Poppaea kam nach Horns Krh. SH», ilaselbst nieder.***) — Anti munu.s gla- 
diatorum. ***) — Nach H. Erb. 817, nach Chr. Geb. 64 noioftaxfu der Gla- 
diatoren zu Antium, jedoch ohne Erwähnung der Veranlassung nämlich der 
Niederkunft der iV»p(uiea. ***) Der Brand der Stailt Hom. nach Chr. Geb. 64, 
hatte schon begonnen, als Nero noch in .\utium verweilte.***) • 2ü 


* ***) Stab. Ub. 6. p. 282. T. tenuut««, L. 

1796. p. 158. 

**•) SiMtcin. Oct«T. 58. 

Sn#t<vn. Tnwr. 38. 

>'Kh R. Erb. 766, BMb Chr. C«<b. 35. 

(ti /r Utni^ tni( lop 

(IHon. CMt. 58. 25. Volnrnm U. llAmbwfft 
ClDIOrCUI. fol. p.697. Mm. 77.) Hmul w«r 
Janit CUudill«, 4 m M. 8i]»aiH Toehtrr. (S«i<^n. 
C«lif. 13. Tm. Aaajil. U. 20.) 

**’) SoetOB. CiJia. 8. ct. )loBiuiiraU veteri* 
.Vitii. .ittc!ore I'bUippo •’ Tum. Itonae MDCC. 
4. p. S. — Gtti priaripU Asturu AntiiuB muti« 
IMiiüi. rUa. II. Ü. Ub. 32. Vol. T. p. 2. — 
Vorliebe für Aaüum. Nuc-h Chr. Oeb. 40. tm- 
äeturtuu L'tiam »piUsm ae duaiitiUiua Imperll, 
Ueilm urhia IreMfetre eo drirtiauwe. (Sac^i«. 
CuU?. 8. Uivtnir« <Ua Eüpriuar« Tone prraiior. 
Pur M. t.rnaia de TUleiat^nl. Teaiee MDCCXXXII. 
4. p. 303.) propouacral Aatiaat coiaiaifrwre. 
(Ib. 49.) 

^ Saetnn. Neio 6- Tac. Ana. 15, 23. 2. 


^ Oaapbni PeiiTiiLii Inprriam Kuaiuatt. 
FerieUi MOl.LXXEVm. a ^ 54. 

Tue. Aaa. U, 27. . Valjiltu T. 111. PuU- 
Tii 1726. 4. p. 21. 22. 37. 

Streb, lib. 5. p. 232. T. 11. U 1796. 
p. 156. »Ml» <trV4 Aobf. 

purtam nperie muatuoetMlml feuit. Saetoo. 
Neroa — VetermaiTereBtaiaK Aalitkm eecrlpti, 
Tbc. Ann. 14, 27. 

M') Tbc. Aaa. 14, 4. 2. 15. 89. 1. 

“•) Tac. Aaa. 15. 23. 2. Vulpioe ). L p. Sa 
iW Tmenoat L 1. T. I. VmUe 1732. 4. p. 295. 
— onat Moetu Aatiuin eub rccratvn lurtom 
eaeeo. (Tee. Aaa. 15, 33. 5.) 

Hin. II. N. Ub. 85. Vol. V. Hamb, et 
O. 1651. p, 223. 

^ l)ina. Caaa. 62 . 15. VoL I). p. lOta 
1014. Nchat .ininark. p. 1013. 1014. über <Ua 
Karo VoHfehe für Aatiam. 

latlicnuB Clrccan Clasdiea Doautia*^«« apad 
Aabua cderKUur. (Tac, Aaa. 13, 23. Vaipiai 
Ttmua teitiaa p. IM ) . 

••») Tat. Aaa. 15. 39. ' 


r 
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Aus Oi'irclii'nlaiid xufürkj»ekehrt , !u>|! Xt'r« nach Chr. Oeb. 68. in di«r 
Weise der lliermiiken zu Antlum ein. *••) Ks fehlt iiicbt an einer Andeutung, 
dass in Nero’s Zeit wie aus Perftamos stutuae et pieturae. s« auch aus Kphe- 
sos entführet wurden. 

6 Für Nero arbeitete Agasias während der Jahre nach Chr. 
Geh. 60. 61. 62. 6.3. 

Die Perinrle Ncuaiolischer lUldnerei. in welcher Kuthykrates erfindeml 01 . 
122, t. vor Chr. Geb. 289. die eherne liildsiiule des Anilroklos verferti"t 
hatte '“^1. war länust vi>rübcr. überall herrschte «der llellenisch-liö- 

10 mische liildnerei, als A"aaias, des Dositheos Sohn, aus Ephesos sich nach 
.Antium isler lioni la'uab und für eiftenen Gebiauch einen Abguss der zu 
Ephesos auf dem Grabe stehenden Xeuaiolisehen llildsäule des kämpfenden 
.Androkhis niitbrachte. 

Nach meiiKT Vorstelluiij' waren eben damals in linni Hellenische Itihlner 
15 überaus willkommen, welche Werke älterer Hellenischer liildnerei, die nicht 
entführt werden konnten, wieilerholleii. ‘“*1 

.■spätestens wird die Hildsüule nach IlomsErb. 817, nach Chr. Geb. 
6 4 . errichtet worden seyn. 

Da seit dem ließinne der Periode xoiii,' bis auf 1. vor (-hr. Geb. I.ö6 
30 Jahr« und wierlermn seit dem Jahre I. nach Chr. Geb. bis zum Jahre 64. 
nach Chr. Geb. 64 Jahiv ab"elaufen waren, peht hieraus hervor, ibiss ilie 
marmorne WiederhohinK dem 210. Jahn* der PeriiMic *om,' unpehiirt. 

Kechnen wir die nach der Kiiindunp des ehernen l'rbildes «bpelaufenen 
1M4 Jahre der Neu.iiolischen Periodi* hinzu, so wurde um 344 Jahre sjiüter 


SuetoB. Nero iiu VtU|»iu« L ). p. 147- Vnr:4nzi*r drn Ai,'4«iiu für den KrfinüeT der 

hielt und ihn Jutitli>inilrrtp vorOiritti 
tieliurt setxte. Ymtiodici'r el» sie «ar ibj Utm* 
xrs l,4Bxi-. „tiljknn. .ipidloniiu und 

4lie »Btirrn , d'-rrn noch ühri|t<> Artirit«n wir 
I» Tundern. xabca der Knntt neiu> Wwrke . Bkht 
neae (arKUU«n?en, lUrum die (Jmehit lite «ir 
nif emühnt» oder vcrMhtrevft,* (Notiiir deJl« 
•eultnra drsli uBttt-Ui — drll' uh. Luiih Ijiexi. 
I*. ¥. Mlurc.XXIV. fl. p.tiO. Uifi !.«■« über 
die flru1|»tur der Alten. L. IflU». 4. S. .'il.) 
Indreuen Tiird« aueh l..tui du« Zt'Ualler di'« 
Apfdlonioe. A^jiuiu». tSUkns nicht mit der flichcr* 
beit IH bfitimmra rrrmnr-ht huU<it. irle ee theiU 
in uncrdrackleB HrutundthcileB mrinrr SrItriUeB, 
tbciU ia vorliecevder icefebtbrn ift. 
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Tue. Ami. 1«. 1* 

M'inckcimann vird frcurthrrilet lul»en, duM äler , 
Apnllnn von ]!elvptkr>*’ und der «OTenuiiBte I 
Bnrchi‘»i»cii« k'echter durch Nero aus (trircbi-n* I 
luad sreholcl »ejr. <\t*inek. W. |td. 0. .4Mb. ]. I 
I»r. 1H15. S.afjUs — M 7. l>f. HIT. S. »2Ü.) 
raticUtix. I 

Ueber die Wetführun^ der Knnstwrrko atu 
«len erobrrtea iJindera nach Kom. — > von L. 
Volke!, i«. 171KK. fl, liier über Neru fl. 

!M. Antiuin fl. U7 . Kr«tihn«nn de« Bngen.iniiten . 
Horcliewwrhe'R (iludiator S. IH. * 

*•*) Voclie*. flehr. 8. l.ifl. Z. 3. | 

•“) Id i!em v»rtl*Ten .\Ss-hnittc diwr Srlirft I 
ift a«ch(r*:wu*«eii, vie eine xro»i« zlniuUI meiner 


15S 


al* das Xi'uaiolisdi;? eherne Urifrinal die niarmerDP Wicderlioluni; ange- 
fertigt. 

Aus einem uiiliekanuten Grande kamen Schild und Helm nicht bin/u. 

Mau kamt mit dieser Angabe dasjenige verbinden, was ich nachher äussem 
werde. Agicsias liahe der Kildsäule die letzte Hand bhis mit dem Eisen ge- 5 
gehen, weil er spUtcr zurllckkehrend nodi beifügen wollte. Hie Itildshule sey 
demnach nicht villlig beendigt. 

l’eber die Inschrift, in welcher Agasias als Verfertiger 
der Cnpie sich genannt hat, ist S. 147. 148. dasNOthige gesagt. 

Hie lüldsäule stand zu Antium nicht iin Freien, sondern lo 
unter Hach. 

Hie von Agasias copirtc Bildsäule des Andruklos stand zu .Antium ent- 
weiier in einem Saale oder in einer Galleric, welche vielleicht verschüttet 
Jalirhunderte hindurch unzugänglich war, bis endlich die Auftinder der Bild- 
säule wol erst lutch weggeräumter Erde hineindrangeu. I5 

..Zu Nettuno. ehemals .Antium hat während des Jahres 1717 Canlinal 
.Alexander .Allmni in einem gro.ssen Gewölbe, welches im Meer versunken lag, 
die Base einer Statue mit der Inschrift .ttfniodwfo; Ayranvidor Podwi 
c.To<r,öf.“ ln ähnlicher Weise stelle ich mir die .Aufstellung und den Fund- 
ort der von Agasias verfertigten Bildsäule vor, welche um viele Jahre früher 20 
als jene Baije zu Tage kam. Hie Stoa lag am Meere. Des .Agasias AVerk 
blieb lange durch die Decke der Stoa geschätzt. Als endlich die Decke schad- 
haft wurde, litt die Bildsäule, genauer der rechte Arm durch herahfallende 
Bestandtheile derselben, blieb aber immer noch nothdürftig geschützt. Mög- 
lich, dass wegen Beschädigung des unteren Theiles der Stoa zuletzt auch 25 
Seewnsser eindrang. A'mi Regen wasscr *•'), welches durch die Itoschädigte 
Decke herabhel und vielleicht mit dem in der Decke befindlichen Metalle in 
Berührung kam, leite ich die Fleekcn des hraungellien Marmors her, deren 
irh in einem sjiäteren Alwehnitte gedenken werde. **•) 

*“) Wlack. W. IW. «. AWh. 2. I«. 1815, | W«kf. M. 21*. St. «. T. 182a. 8. S5.) IIi»r- 
200. — Vrr^, Bll. 6- AltUi. 1. Dr. 1815. ! Ubrr nein oock untednuktM Werk lastipfio«. 

8 . 101 . — B 4 . 7 . llr. IBI*. 8 . 1 B 8 . — Aus I kh fuit« hiar bai, *ia Luiiri ('«bIu »ich 

H’iiick. ia Lrssiair* Lankoua 3 CXV 1 I. Laatina I dea ciBatmuligea BtaBdört tJer BildiiAttle Tor« 
aAMmtUrli« Stliriflm. Nr«nUrTk*il. Barl», 1702 . | It| ia fitUi TadaU aorjrare tattom qaa 

8 . ' « U luofO U mriaa di Kraadtatima 

.Di« Kpidam da« Toraci, «altlien dar | fabbricb«, 1« qeali, quantanqu« apopliala di tatli 
Atli«BTtar AiKillotiio«. d«a Xaator 8oHn, rarfartift i lorn nroamantl , iaaciaso «tü doq nataat« to- 
hat, ut bb vialaa Ortca veirf rvaaehaa , af nuaa aaawr« qaiüe fo«a« atuta )a nuiraiflraau d«lU 

uatar «iaar Tiattfa (raatendaa liabao.^ (Cjocthe’a aaadaaiaai baaaobcRti di Taati bajpii ai Tedotto 
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Des Verfassers Urthoil Uber vernfliiftigc Aufstellung der 
Itildsäulen im He llciü sehen Altcrtlunnc und über unvernünftige 
Aufstellung der Bildsäulen durch Büincr während der Periode 
X o # »• r/. 

6 Hellenen stellteu Bildsäulen an derjenigen Stelle auf, für welche der Künst- 
ler, ihr Urheber, sie berechnet hatte. Die Bildsäule des Androklos stand auf 
dem Grabe des Androklos, die älteste der Gruppen des I-aokoon und seiner 
Söhne einmal in dem Lande, wo diese den tragischen Tod gefunden hatten, 
zweitens zwischen einem Tenijiel und dem Meere. 

10 Unter Bömern wurde es üblich, theils aus Hellenischen Ländern erbeutete, 
und entführte-, theils die nach Hellenischo» Urbildern für Bömische Anwen- 
dung coi)irten Bildsäulen da aufzustellen, wo sie eben eine Bildsäule haben 
wollten. Nicht an einer ähnlichen Stelle als diejenige war, für welche erfin- 
dende Hellenen sie berechnet hatten, erhielt eine Bildsäule ihre Stelle, sondern 
15 an der unpiussendsten, verkehrtesten. Die Verkehrtheit war da noch grösser, 
wo Römer, wie z. B. in der Stoa am Meere zu .Vntium. mehrere oder viele 
ziLsaimnenstellten. Jede einzelne Bildsäule stand au.<ser Zus^immenhang, im 
Widerspruche mit der anderen. Die Zusammenstellung von Anfang bis zu 
Ende war tadelnswerth. 

.20 ^■on Römern her ist die von Grund aus verkehrte .-Vnwendung und Auf- 
stellung der Bildsäulen der neueren Zeit flberlieü'rt wonlen. .\uf viele Tau- 
send Verkehrtheiten kann man in ungemein seltenen Fällen ein veniflnftiges 
Verfahren rechnen. 

Da Archäologen an ilie Oertlichkeit, für welche eine Bildsäule vom Er- ' 
25 finder berechnet war, nicht dachten , .sondern die Bildsäule ausser allem Zu- 
sammenhang mit der Oertlichkeit und «dme um Geschichtliches sich zu küm- 
meni, Imiulhabten, Andere wiederum eben nur ästhetisirten. mussten natürlich 
seit Jahrhunderten der Irrthümer, der von Grund aus verkehrten Urtheile 
unübersehbar viele zu Tage kommen. Von mir werden sie auf die Wissen- 
•80 Schaft geworfener Schutt, ein an der Wis.sensclmft begangener Frevel 
genannt. 

Aus bisherigen .-Vngaben geht hervor, dass die von Agasias 


mneora al UveUo üclle «llorcUc noa 

9ono airiUtc diü venlo. <-hurc pr»v«td )U 
oißt^nz«« 09JIC4 Uacli antichi io (all i'ubbnvho, 
»ooo i unti pFfputi monumnoti ivr rinvenuti, c 
irj gU ultri d^tto dt Itolvcdure, il gU- 


diitoro combutU'Qtc gU Bnr^hvMc. le pid bello 
«cuUurc dcl fmiitco Albaoii p tunt«! alUt* opero 
di »omiiio pmsio, che ora iont» di groodo «m* 
oiircxionv, c di molto ginvumciito alto ttudio 
dtUc aitt e dellc lUiticUiU. 
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vnrfcrtiKto lülilsxiile schon zu Antiiim stand, als Iiomitianus 
noch ein dreizehnjähriger Knalie war.***) 

In der Naturgnscliichto des I’iinius ut Antiuni colonia aufgernhrt. *’*) 
Aiirfindung der von .\gasias verfertigten Itildsäule. 

Auf einer Steile des (ie.-<tades war die Bildsäule, welche nmn A|>nIlo von 5 
flelvetlerc nennt, gefunden.*”» 

Ein zu Antium gefundenes Werk besas,s der Bildhauer Bartbul. Cavacep|ii. *’ •) 
Wie von mir aiigenunimen wird, war die von .Agasias verfertigte Bildsäule 
im Jahre l.A!»6 noch nicht aufgefunden. Sie wdrile sonst in einer Sammlung 
von .Abbildungen Vorkommen, in welcher mau die Bildsäule, des sich be.schuhen- lo 
den Heros anlwtrilft. *’*) Diese Biid.säule war demnach früher bekannt al.s 
des Agasias AVerk. 

ln. geringer Entfernung von der Stelle, wo Ajiollnn von Belvedere auf- 
gefunden war, kam auf dem (jestade um mehr als ein Jahrhundert später *”) 
unter der Hegierung des Palistes Paul des fünften (IGO.') — 16'20) die von dem is 
Ephesier Agashts. des Dositheos Sohne, verfertigte marmorne AA'iederliolnug 
des kämpfenden Androklos zu Tage.*'*) 


***) Gatba, A. TitflUitf« L. Salria« Otho Ti« 
li«Diui. »«ptuUiiu, Titos tifkonnirrtea fich nicht 
um AbUiuü. 

*^*) iNtoidou««. t*K dra 24* Ortober Bstk 
Chr. Geh. 51. (üe tlllvnoBt T. I. p. 240. — 

T. II. p. 65.) Dad seit dem J«hr» nach t'br. 

4ieb, R]. lMptT4lor, f«nd Gefsllea an Antiuni. 

(benrihouuff Mortui, ep. 5« 1. v. 6* 4* (tnssoe 
MDCCCXUT. 8. p. 19H. Seo tu* veridicar rtc. 

— 10. SO. 7. rsrisii» M.Iir.LXX.X, 4. p. r»5H.) 

Kben ti> «4t Aatiuin d*’M llidruona Ihnrr. 

(niilostrjl. vtt. Apolltta. 8. 12- I.. 31 IM'C IX. 

Fol. p. 350. — 8. 20. p. 304. Fr« i« Wiack. 

W. Bd. 41 Abtb. 2. Dr. 1R15. 8. 320) 

.\nti4tum «{Bie dttcta«, (Julii CApitnliBi .In« 
tnainns IHim 

liii R. Jshrliandrrt’wBrde .ViltluB tob iItb Sa« 
ramirn verwtUlet. 

RiHliöfTr XU Antium. (UdIuc jturrBr Tomns dr« 
rimur. (*«ra •• Nit<ol«i Coletl. TeiKtü« )IDC('XXIl. 

Fol. <ol. 13. U.) 

Antio rurioato^ jf-tot Porto d'.tox». Ldacs drin 
Meero writitfaftifrr Ruiaen, übrr irtlrbe di« nbrn 
8. 14R — 1.50. tBBierk. .513. tob mir enraimtro 
Rekriftea zVvsknnft (^pb. 

Pyrrhiw iJirnriBs ia Pranrisn fiUnebiai 
1>« Upide- .katiati Kpistola («a einer früheren 
Stelle S. 140. cotb. von mir aaebirruieecn) p. 48. 

49- Xcb«t Teb. I. Nr. 5. xa pifr. 70. UicbaelU 
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SIrreau »Hamiautriuu NcUUoUirea Upue puet« 
hujuom. lU>m«e MDCt'XVIt. Fot. p. 361. — 
.kbbüdaair der Bilde, p. 362- »To. Ibim. C«m- 
piltll« deliB. Bea. Feriat «nüp. Born«**.* 

.kbbildunjt voe .kn>rtiso Vcaesiiuio. (Ize pcintre 
irraTeur. Pur Adum Barttcb. tlnatorx»4mr to. 
lume. A Vienne 1813. 8. p. 248. Nr. S2R. — 
WirdrrboluafcB p. 248. 249. Nr. 329s p. 249. 
Nr. 330. p. 249. Nr. 381^ 

Hum« aatic« « modern».' (Dal 'Werk erwbiea 
1745, «Uderum 17riO, Ib dritter z\ui/ab« Rttnu 
1765. rol. 3. fl*.) I. p. 98. 

Unn'i Altrrtbümcr nnd MerkTÜidiirkeiten von 
E«ard Dartoi. Weinmr 1823. B. 8.64)7^6419. 

Der Vaticaouvlie Apollo. — voa Auieim Feuer« 
baelt. Nümbrrir 1833. 8. 8. 424. 

AMiildanir >• Piitnleiti IV. 1U6. 

*»•) Wlatk. W. Bd. ü. Abth. 2- Df. 1815. 
R. 207. 

,In «cd. Subrlli« apad The«. Marcel. ** 
IrotiM »Utiuram anti-igantm urhi« Ronue, Ute« 
roiifmi Fraaxial BiblittpolM ad SijtBam Fontil 
opttra. Riimar, M.D.Xt'Vl, 12nio. In demselben 
Ruckleia auch Abbildaaitea meicr Bildeiialea rua 
GladiaUirea. 

"*) de triarar. Paria 1820. ft. p. 118. 

De 'Gladiaturia »latu«, ei Aatii ruinia ad 
VUlam Bantbe«i»in traaalata — narrat Emiaen« 
tOa. i'ardiaalia Curpiaeu« 88. D. N. Yi««riua — 
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Ist meine V'urstellun)! des Stnndurtes der Dildsäule. wie ich sic ansab 
richtif;. so halte entweder schon während des Mittelalters aus Frevel Jemand 
den neben der liildsäule liegenden rechten Arm wcKfiet ragen, oder der Arm 
lag, als die Bildsäule aufgefunden wunln neben ihr vom Wasser bedeckt. Bie 
5 Finder sahen in diesem Falle die wegen ihrer Höhe aus dem Wasser her- 
vorragende Bildsäule, nicht aller den vom Wasser bedeckten Arm. 

Da die Xaelirichten ülier Auffindung der Bildsäule darftig, beinahe nichts- 
sagend ist, kauu die Frage, wohin der abgeschlagene rechte Arm gelangt sey, 
im tininde gar nicht beantwortet werden. 

10 Ungemein lange stand des Agasias Werk in der Villa 
Borghese. 

Camillo Borghese. Sohn des Marco .\ntonio Borghese von Siena, war ge- 
boren den 17. September 1552. Nach dem Tode laio XL wurde er, als er 
im 5.3. Lebensjahre stand, am Ifi. Mai 1605 zum Buhste ernauiit und als 
15 Baolo V. am 2!t. Mai gekrCnit. ®”) 

Bald V. wirkte sehr für die (in'issc seines tiesrlilechtes. Er regierte 15 
Jahre 8 Monate 13 Tage und starb 

inqaam. m Kmincnti'uiinA 

oUb Cullrjrs Vini^ntiu Cud. rodUevt«» ut« 
no* 37. viU faBctw, ctam i< nM-Bririrrt, patninm 
»uun, Ji». iUpliKtao. IVorrrttura Kafri Psiatil 
ornstnn) « Patilu V. Pont. inrra»um fvixM 
»tiulio AntiAli« orae rr(w(uenUDiiie, ibii{U« prao» 
dium (H»tnp«ra*wr; in q«o nt TilUrn rttmtit ar- 
mulam pricitr iiuL'uillnntU«', ac pvli^iliDUia iie> 

InrtattoBP iavitiitu«. adnirflnilaaflUMthptitao 

arti« Niifna, (ubutas. ipiumiUA in primU 

(iUdUtarmu, rt «tniplnm« Uarirh<«uBa«' villa« 
stataa« iLiitrm elTudi »'»vimet ru (Praa* 

fi«i BUntbini E]>i*t»1a in drr vna mir ubpn 
1 49- nd. b. BQl7ffubrtpa Au*;ubc ana dem Jahre 
IT.W. p. 49. 30.) 

MtaNettanu, antuameut« pott» d'.\ntiu. Ti fn 
iToTrito il faMoDu (ilailiaturi! di B<>r 7 br«r, la C1< 
beie de* Panäli, <oa uolt« altre ttatur, ehe »nun 
alla Villa di Bei rr«pirn, fanri di pnrtu »an 
Paarraxio,** (ilpmmie di varie efieuTaiiloBi fitb 
in Knma. f ne» Innfrhi ««bur^iani rivpate Pietm 
flnnli Dartoli. ('jrlo K<a MKielUaea Tnino priisn. 

In Rnna Ut)<;i'|.X.\X. paf. CCXXII— n'IJLXIII. 

Dahn paar. C'rl.XXlil. Nr. 150. — Atu die«i-r 
i^chrid in M u«t^ de »talpiart' antii-.ac rt n»ndrni* 
dar le ('ante Fr^ tic CUrae. Tome tniUtenc 
Introdneiion puf. (\‘XXVII— CCXXXIl. — I^a- 
rin pvx. tTLXXI.) 


den 24. Jnnuar 1621. Sein lanrhnani 


«ehe pui'» trederai aver qaeatn gaarMn aervito 
a' deUxintii giardlnt <1* Nemn« in Anzln. uve 
I a'ba per caatoale tradbei<»ne e««er atjitn ritrnvatn 
: aepnlto tra quelle rovin« aotto 'I Pontificato di 
[ Paoio V.“ (Pavolo .\le»«aadrn Uafei, Rare. In 
I R. MBtCTV. Fol. p. Cn.) 

I *”) Voriiej. Sehr. S. 163. Z- IH. f?. 

B>:ei) dir BeafnemiK P. Bur^liraiua er* 
‘ wibiie ich bUr m«i Xedaillen de« Pabaten ; 

Pi>rtu RvrglH-ato a fundammti« rxtnte’n, ('<»1. 
lal. Fanewtri«. (‘ntea M . DCXIll. riaetoai&a T. 
qaartuB. Jloaae 1077. Fol. <«>1. ~ llutn* 

ria »annqmni pnntifiruM a R. P. Claudio du 
Moliavt. Lutetiae Ful. p. I4.W 

161. >'r. XVUL — XumiitMiuta Ptkittiilmai Ku' 

iiuBOraai — illuatrata a P. Philipp«* Itnaanni. 
Tom» aerundu«. ltnnue, ex Tjposraphia Doiui» 
raiuki .Viitonii llrrtTiH«. M.lK'.Xt'IX. Fvl. p. 6311. 
I 610. Ncb«t Abhildunc nt pdf. 6(>ri. Nr. XXXII. 

I — NamiauiaU llniuamiruia PiiaÜ(irum per Ko* 
dalpliiaum Vrnat). Romue. MLK'C.XLIV. 4> p. 
I ai3. Xr. JLVm. — la NO. XU. 3!». 36. 

I l'olonia lalia Fanratha Pnrtua Bvrtrheaivs. 

RoBaBui I. 1. Z« pag. 6(K>. Nr. XXXI. — 

I auU I. L p. 213. aXr. XXIV. 

Za verstellen i*t F«no in UmWlm „iater K- 
i aaarum ct i*vaoiramain.'* 
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wurde in der Ilorfrliesischen Kai)clle der Kirche S. Mnria Mapgiore zu Rom *•’*) 
beigesefzt, wo ich sein Gntlmial in Augenschein naliin. *’*) 

Die Gärten des pähstlidnin Palastes auf dem Quirinale wurden von Paul V. 
angelegt. 

Scipio Caffarelli. Neffe oder Schwestersohn des Pahstes Paul V., wie Aina- 5 
duzzi schrieb „in Hurghesiain gcntein adscitus", darum Scipio Rorghcsc be- 
nannt und seit dem ersten Regierungsjahre PauPs V. (.'ardinal, legte auf tiem 
Grunde und Ihnlen tles Besitzes der unglncklicheii Cenci^'"’), welchen 1005 
Paul V. den Borghesi zuwendete, ausserhalh der Stadtmauer von Rom schräge 
gegenilher der Porta del jiopolo die horti Pinciani oder Borghesischen Gärten lO 
von <lrei Miglien im Umfange unil in ihnen villa Borghese an. **’) Scipio 
Caffarelli starb 57 Jahre alt den 2. Octoher 1033 und wurde in der Borg- 


hesischen Kajudle der Kirche S. Maria 
Leber villa Borghese ist eine Reihe 
in der Anmerkung aufzähle. 


CiaccoDtiui. T. 4 uartu«. Uomue 1077. Fol. 
col. 1188 . 

lUnemiro ioHlruitif — de Rome da ehe- 
Tjklter Joücph Vtui. A Korne MiK’Cl.XXlll. 8* 
p. 120. 

Ueber Werke , Bauten de» FalMteü Paul V : 
Pontifex Kninsnut wn <ln pme^tuntiii u. t, f. 
tt«que ad Paulum quintum. ’Coiumeutunu« R. V. 
Pr. .\hruhami BiuivH. Doloniuo 
M.PC.XIX. Fol. p. .527. fol. b. bU p. p. bal. 
bU 505. — Vitae et rwt ?estfie PnnUficum Ro« 
muQorum — .^lphonf:i CUcconü — operä de> 
de«tript«e. Tomu« quuttuK. Komae, 51ÜC1.XXVII. 
F»l. col. 375—404. — Job. Henr. Ifeidejrfcn 
llUtoria pupatof. Am^teUedami Clj ];) C IJiXXIV. 
p.321'^344. — llUtoire de» pJipf«. Tom« ein- 
qatemc. A 1a Huye M.UCC-XXXIV. 4. p. 141 — 
175. — lliitCoinp ■brt' 2 i''o dw pnpe.i. Tome II. 
A Am«ter*Ura M.DCCJJCXVI. p. 303 — 380- — 
Portrait poHti|Uc des Papfs. Pur iaan>Antnni» 
LloTCQt4. T. pHrmier. Pari« 1822. 8. P- 239-242. 

lUldnUs dca Pubitea Paolo V. aus der Familie 
RnreheM-, von Curavajjio ir^nult , in der Villa 
Borjrht»««. 

Beatricc Ccnci tJidtete 1598 ihren loster- 
haiten Vuter Fruncctieo Cenel und wurde am 
11. SeptemWr 1599 mit ihrer Schwester durch 
dos Ih'il hin/» richtet. — CcachUhte d> r llinrich- 
tUB/ der Bestriee Onti und ihrer Familie unter 
Pabtft Clemens VIII. in Koro. Wien 1789. 8. 
— Alphonie de .Mulartic, Relation de Is mort 


Maggiore zu Rom beigesetzt. 

von Schriften vorhanden, welche ich 


do (»uoomo et Beatrix Cencl et de l.uivücc Pc- 
troni« Icur belle • mvre. PurU 1828. 8. Diese 
.Scbiilt ist «US dem Itolicnieehen tiberictzt. — 
Kuriere Br/aldumr In Darstellun/eo aus Italien 
von K. !. I« Mc>cr. Berlin, 1792. 8. S. 245. 
240. * 

[ .\u< dem Paloxtc t'olnnna Kclan/te ein Bild- 

nbc» in den Palast Barbcriiü za Rom, wo ich 
ca im Ktd/racho>9c aah. Das (ieroäldc soll jene 
Bcatrire dorsUllen and. woran ich nicht glaube, 
ein Werk dca 1675 geborenen, 1042 veratorhe- 
nen Ouidn Kobi ae>n. Kine Copie verferti/to 
1828. Minardi. Oeatoeben wurde ca mchrmaU, 
«ueb von (raravaKlU. (Resehrtihun/ d. St. R. 
Bd. 8. Abth. 2. S. 434.) 

Für Bildnis« der Mutter der Bentriee, an/eh- 
Bch von Sripione Guetino« wird ein Gemälde 
dca Palüzxo Burberinr za Rom «usgcgciM'n. 
Bcho*ib, d. St. R. a. a. S. 434.) 

^**) Smlptorac Vetcria .4dmirati<la — a Joa« 
chimo de Sandrurt in Stockau. Norcuiber^uc 
CI.) bC I.XXX. Fol. p. 0«. 

Ciaccutiiaa. T. quartus. R- 1077. Fol. 1. 
1. col. 399- 409. 40l. — Bejchrcibun/ Rom*. 
Stnttzart umi Tiibin/cn 1845. S. U75. 376- 
^ Deserizione della Villa dt Boruhwe di Lo- 
dovicu Lcporco. 4to. Krwähnt in l-ieouis .Ulatit 
A|>e* urbanac. p. 185. der früheren Ana/abc. <•.- 
Jlamlmr/l, A. MDCOXI. 8. p. 201. 

Villa llorKhe*c, fuori di P4>rU Pimian«, dc- 
«critu du Jacomo Mamlli. ln Rom« i>er Lodovteo 
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ücl)cr Weise <lcr Aufstellung des Werkes des Agasias in 
der Zeit des Manilli. 


Gri^oanL 1050. 8. 175 Seiten. ManilU nar 
Oettmciiter oiler GÄT»lernbein»pect«r in dieser 
Villa, iric er in der ZunrhriU vom 25. Februar 
1050 an Joh. Hupt llort^htttc aelli»t wägt. 

I.i ^ardtni di Roma, ditietnati ed intuj;ltati da ' 
Giovanni lUUi«ta Faldi. Koma, ]08i$. Uuerrol. ; 
Titel und 20 Kupfer. — Ver?l. liu^ Jahr 1772. ] 
p!ji \*iune Horj^hfae.*^ In Noarrnu voipa?« j 
d'lUlic. Seeonde edition. Tome »econd. A 1a 
lUyv M.IH .XCIV. l2mo, p. 63—65. < 

Villa Boi^hevc fuori dt Forta Fimlana con | 
rornammt). che $\ OMcnruno ncl di lei palazao, 
e con le O^ure delle SUtue ptd «ingnlari. ln I 
Rnma per Glo. Fraocwco Buagui. 1700. ftvo. I 
Verfawer war Domenien Montelatin. Jlie .\bhil- j 
düngen naren der Iferausgahe uiivünlig. (heop. | 
Citognara. T. sc<ondo. l*i?»a MDCCCXXI. 8. | 

p. 200.) 

Rome tnodeme. Par le Sr. Francois Dc*4eine. 
Tome Premier. A Leide MIKTXIU. 12 r)o. p. j. 

10(^117. I 

Villa Rnrehciia vnlgo Pinciana pocticö de- I 
acriptu ab Andrea Rrigentio l’uUvino, Rtimae ; 
Apud Franritit-um Gonzoram. MIK'CXVI. H. 6g. j 
06 Seifen. Hier p. 72- 73. Tirrwbn llrxmneter, » 
deren Aiilang lautet: Aaiter at mi^lia veluti 
GUdulor arrmh Congredien« apeetare juUH. Die 
schlecht grtu'irhncten und noch Rcbivchter ge» I 
atnehenen Abbildungen Rind dieselben* welche die ! 
17(K) encebicacne Sebrid de« .Montelatin ent- • 
hielt. (Cicogßora (atal. Tomo aecondo. Pi«a . | 
ÄUKTOX.XI. p. 181.) De« Drigentiuji Schrift | 
halte ich bertdU S- 2. col, b. und S. 10. Z. 20. 
erwähnt. 

Ilcorum ConeUium in Hnril« Rurghetidni» Hör* 
ti« ab E<i. Joh. I^mfranco itaaginibus, nu*nocm- j 
matibu«, et oroamenti« etpre««um. Ddineavit, | 
et inccnlpsit Petru« Aquila. Fol. IX. imper. \ 
Kpiütola Franeixei Itlancbinii de nnbili««imn I 
hoapitc Comiti» de Traustiitz nomen profe«so, et 
in Villa IMnciaoa Borghesioruio Principum ex» | 
eepto die 27. Maii 1716. Romne 1716. 

• I..1 Vigne Borgheie. *• In Nouveau vorage 
d'lUUe. Uuatriemr cdition. Tome Kreond. \ la 
Haye. M.IHCXVII. 12mo. p. 201— 203. — 
Cinquieme edition. Tonic aecond. A. t'trecbt 
MDrrXXIf. l2mo. p. 169. 170- 
Jacobi Manilli« Romani, VHlac Burghi>iae Vo* 
lOario Praefecii Orscriptio vilUc Rurghcaiac 
eitra portam Pineidnau. l^ttne ex Italiens 
verlit , Praefationem . Elcnchum rerum praeci- 
puarum, at.|uc Indiccm odjecit Sigebertuf llaTcr* 


Cdinpu«. IjUgdnni lUtavorum, SumpObu« Petri 
Van der Au. F(*L Mehr uh 64 Columnen. — 
.\U Beiitandtheil von The«aaru« AntituiUtum et 
liistoriarum lUliae Tomi octavi Para quarta. 
t.ngduni Riitivorum MlK-O.XXIIl. Fol. 

Delta Villa Borgheue fuori dclla CitU, e dcUe 
rariU. che vi si vedono. Lc aingolariU di Roma 
modernd ricerrate, e «piegafa? <U Frameaco Fi<o- 
roni. In R. MDCCXI.IV. 4. Libro »ecoado t’a» 
pitolo IX. p. 70—72. 

Deseription hiatorique et critique de ITtalie. 
Pur M. FAbb^ Ri«hurd. Tome VI. Dijon 
M.DCCMJCVI. 12mo. p, ltl8— 209. 

Voyuge d’un FrauQob en Italie, fait duna lei 
annw 1765 ^ 1766. N'onvelle e>5tton. Tom« 
cinqnieme. Yverdon, M.DCC.LXIX. CbupitrrVlll. 
Dcacription de la maison Borghi««, «itn^ ^ 
Torieat de Rome p. 101—121. 

HiitoriKh’kritiii'ho N'uehrichten von Italien — 
von D. J. J. Volknunn. Zweiter Rund. I.. 1770. 
8. S. 807 — 825. IHeao Xarhrichten wurden 
durch spätere 1 iorichtangen in der vilU lR»rghc$c 
zeitig genug unbruuebbur. 

Wiederholung des von mir unter dem Jahre 
1683 erwähnlca Werke« von Faldu in ; Teutsche 
Aeademie — durch Joachim von Sundrart auf 
StiH’kan. D« zweyten HaupttUeil« zweyter Band. 
Nürnberg 1772. Fol. — GrandrUa dw berühm- 
ten Borghc*i«cbcn Garten« S. 51. Taf. V. — Ve- 
duttt e pnx«pcttiva dcl gtardino delF E. S. Ihr. 
Borghese Tav. VI. S. 52. 53. 

.\tnndtfxzi maehtr diejenigen namhaft, welche 
über Villa Borgheac in Druckschriften gebandelt 
hatten. (Vetera niomimenU qnae in bortU Cueli- 
roontant!» et in aedibua Mutthaeiorum adM-rvantur. 
Volumen I. Romac MIH’CIJvXIX. Fol. p. X.) 

Vnyauc eti Italie. Pur M. Ik* la Lande. Se- 
conde Edition oonig^ et augroent^« Tome qua- 
trieme. Pari». M.lK'tM.XXXVI. De»<ription 
de la VilU Borghfie p., 4.52 — 487. 

Hierauf von Kamdohr 1787. (Vorlicg. Sehr. 
S. 17. Anra. 84.) 

Sculture dcl puUzzo 1706. (Vorlicg. Sehr. S. 

4. cnl, «.) 

December 18(>4 t Togebueh einer Reine durch 
einen Tbeil DeuUehUnibi und durch Italien %*on 
Kli-ia von der Kecke. Zweiter Bund. Bcflin. 1819. 
8. H. 122—130. 

In BcRchnsbung der Stadt Rom. Bd. $. Abtb. 3* 
St. u. T. 1842. S. 227—259. sind die wAhrend 
früherer Zeit in viUa Borghese v<»rhandcnea 
Kuostmerke mit StuUcbweigen ubargangon. 
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Eri);itur — sclirich MaiiitlP“*) — siatua liacc super bitsiii similein ilU, 
quae Fanstinac atque ainattiri ejus cst supposita, eo tniUum ilifferens, quod 
araiii liubeat variis lapillia dcstinctain. Abweictieml von Lesaiiig erkläre 
ich die Worte so. 

Zwei Fussnestelle , wol .\ltäre batten such aus dem Alterthum erhalten. 5 
Das eine wurde benutzt, mn die von A)ta.sias verfertijrte Kild.säule darauf r.u 
stellen. HintteKen wurde auf dem auderen die Ilildsäiiie der Faustiua auf- 
gestellt. Des Agasias Werk hatte norh die zu ihm gehürige Pliuthe. 

Kine solche konnte auch die Ilildsäulc der Faustina haben. Les.sing hat 
Plinthe und erst nach der Auflimlung unter der Plinthe . hinzugekommenes 10 
Fussgestell mit einander verwechselt Die Fmcsgeslelle s(dlten nur den Zweck 
haben, die liildsäulen höher zu stellen. 

Nachher gelangte des .\gasias Werk in das Kaiserliche 
Museum zu Paris. 

Die in der Villa Borghese befindlichen Kunstwerke wurden von Camillo 15 
FilipiHi Iioduvico Borghese seinem Schwager, dem Kaiser Napolcuu I. gegen 
eine iH’dentende Kaufsumme abgetreten**’) und Dsü7 nach Paris versetzt. “*) 

flerjenige Saal, in welchem die ltihl.saule aufge.stellt wurde, erhielt nach 
ihr den Namen. *••) 

trnaurre Itrlirirhlra üker die \<a tgaslas verferllgre mtnaarae Biläsiiilr.- 30 

Material. Höhe. 

Nach meiner Vorstellung war von Agasias ein fehlerfriöer Block tiricchi- 
scheu Sfannors , den VL-conti bellissimo nannte , au.sgesucht und an- 
gewendet. Weil aller die Bildsäule Jahrhunderte hindurch, ehe sie in die 
Villa Borghese gelangte, wie ich oben angab*”) an ungilnstiger Stelle gi'stan- 35 

Miailli in der AinmW an« dmi Jalitv 
Kt-'iO. )i. .^U. ia der Kpttem un>« «kiu ishro | 

MlKTXXill. caI. Sl. tl. . I 

K(dlrkt4app!i. aSaintl. lir. Fünf* 

zcbnbr Tbcil. Beihii. I79Ü. S. l9:j. 

Slfhi? fin«! njiülmn Aburlinilt. 

T. .*’«tr<iMbrnr- AUf«’«i. Karjrklnpidi^ der 

WiHt. a. K. ZvDliUrTbrtl. L. 1K2<I. 4. 

***) Natlirifht ans di*» JahrrtHt)<S: ^Oa prd« | 
ptur, uTc<^ de culdfitd, PeMVcii de« mo- | 

muiicntji de la VilU 1«« anUi|uit>^ 

liYiUTt'r« i (rntia sollt ügja en eause, l’iusiean | 
fllutnes outdtv ealpTpva des jardias pri«r U iaJmc J 
dcwtitialioiu Oa di-»iiaera. ariiat letir eatevenvat, j 
Iw ijui irwTrs pur PirnU i 

Pari«.'* <)la(rutiB enc}cInpjiH<)«« rfditt« par A. i 
Ja, Ur.uB, Ann^ ItKl’ü'. Toom II. Pari», p. ü'Jti) | 


I.rttr« aar )e prvjudicp i{u'iKV4*ionDrroient oax 
art* rt 4 U sdmw. Ii* ddplarfiof-ot dw moaa- 
iiitn« d» Furt de ritalie. Par A. Q. \ Paris. 
An IV^lTtHi, 8. 74 Sciirn. — l.rttrr nir 1« 
pr4jadirr n. s. f. Par M. <4aatmik4>r<> Maiat^. 
XuuVelle ^ition. A Il4nu<> 1815. 8. 98 Seitrn. 

Sallrs da henM i-omtiatLsnt et du Tibt«. 
de riiiTne. A ri»ri* 1826— 1H27, P1-. 58. 

1.W Has«rr1iWs ncnlemrs qni ornent 1e piMe* 
Stal rsfirKtenteut dw exen-iecs de namtliiiu«. 
Ojwrw Xarie V«l. IV. p. 600.) 

Vuc. Milano I8A7. 8. p. !■ — Aus itutbre 
)Xrei h«Un. L« MixAr Koyat pablid pur Henri l.ia- 
rvnt. Poris M.DCCT.XVI. Pul, — d« (lorae. 
Pori 1820. 8- p- 11J8. 

••*) Voilieg. Srkf. S. 155. Z. W-29. 
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den halte, dürften Kleekeii *”) von der langen Dauer jener nachtheüigen 
Einwirkung der ürtliehen UniRebunK lierzuleiteu seyn. “”) 

Die Hnhe der Dildsiiule des Androkhis l>cträ)it ..|>almi 6, once 10" d. i. 
6 Fus» a Zoll, mithin, wie H. Meyer sclirieh. wenig über Li-beusgriisse, 

5 die ßriis.«tc I^änge, nmnlii'h vom Kopfe bis zur linken Ferse ,.l mi'trc 
990 niillim., 6 pieds 1 jmuce 6 lignes.“ 

Helm ufid Schild sollten aus Erz bcigefügt werden. 

Agasias bemühte sich, Alles was er so hestimmt uml deutlich angegeben 
Torfand. heizubehalten und hat darum der sorgfältigsten Ausführung jeder 
10 FUnzelnheit sieh belleissiget. Auszunehinen Ist das Hiiar‘**j, weil es vom 
Helme bedeckt worden wäre. Aga.sia.s vermied so umnitzen FlcLss. Hin- 
gegen würde er. wenn der Helm hinzugekommen wäre, nachträglich die unter 
ihm hervorragenden Haare eben .so genau ausgeführt und vollendet haben, als 
jetzt die übrigen Theile sich zeigen. 

15 Wie den Helm. Imt Agasias den .Schild weggelassen, damit er, wenn 
der Itesitzer der HihLsünle ihn hahen wollte, aus Erz Imigefügt werden konnte. 
Zu diesem ISehnfe machte .Agasias am linken rnteramie die riemenartige F’r- 
hrdiung , welche ein Altertliuinsforsrher nicht ganz richtig Handhabe des 
Schildes nannte.'”) 

20 Es sind an dem linken Arme der Ilildsäule Löcher walirzunehmen , zum 
liehuf der Uefestigung eines freigearheiteten. gleichviel ob ehernen oder mar- 
mornen Schildes. '•’) 

Heber Ohr. Füsse, Tronk. 

Irriger Weise gab Winckelinann das antike, nicht ergänzte Ohr für ein 
25 Paiikralia.stemdir aus. 


«.Tutta lu »iiperfitie ilvU« vtstvii > ppr» 
ftttanmU lümM-rriiU, in|o i iatrrotu ils spn*«« 
meihic“ BcaiUre dol WIauo «lilU vilU Dorit* 
Piirtf 11. Homii MDrCXiTL p. ~ 
BUbr Tb. 1. OUenb. 1»51. S. UK. — Subr 
Tb. 3. Braantuhw. ]}Sü 5. B. UlA. 

***) Hurrh Aaflftninz tod En winl «Uraal« 
drr munr Klrn kfa i'BbUntlrn s#-ya, aU dit> 
einea UtlK-ndra Faun aat> ffiaküniirtia Piimrlifn 
Marmor (irmhetto T<m Enli' bedeckt lufilliftcr 
WcU«> mit ihai ia Beruhnm^r kam. Sie bmht 
dfahalb Faaao <t>11a matrhia. Faune 1 la taebr, 
Faun mit tlrm FIreken. Kinat in drr villa .U« 
(»bi, dann iai Kaiftrlichen Maaeuia au Pari* 
(Lea mnaanraA antiqu««# du Mu»«r Napolfon dra« 
•inAr par Thomas l’iroli. Tome aotond. A 1*. 
Ab XUl. — 4 . Xo. XVm. p. 4 ». 44. 

BoDiUou 1, 1. Visi . Oper« Tan« Vol. IV. p. 329- 


Kr. 100.). jrtx in der K. Daferifchen Üljrpto- 
thrV tn Mutuhra. (Ursrhn-tbuaj;. MünrUen, 1930. 
S. «y. Mr. HKk) 

***) -IMr sokrauatfii Haar« nind kurx(r«*<bnit* 
trn und ra|tunli««eii'J.* .kd. SlahrTb. 1. Uldaab. 
18.M. S. 147. 

Vorlieir. Sehr. B. 131. Z. 2. 3- 
I VotUcg.8<lir.8.131.Z.O~U. 

I .trudo. il cui viatiiri« c il «ui laanubrlo 

I ba «ul branio «amxk.“ (Viac. MÜann 1H37- 
' P. 7.) 

' »RraUno anenra al dl sopra di <)ncna 

' impuitDutura drilo «rudo i ((*ri n«* quaii il m«- 
I desimn «ra rt'rmoto. o feut*« riitorlito di mnrao 
] n «ncora di broiuo.“ (Via«. Milano 1837. p. 7. 
I annnl. 23.) 

Wintk. W. Bd.4. Dr. 1811. S-21C 217. 
I il siniatr» (Ohr), alccoms noa rrsta Tiaibil« 
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Zu J»T [leiiicrkuiig. «lass «lie Ftlsse der von Af^.<iias vprfortijrti'n lüldsäalo 
(leu Androklos unbekleidi't scyen, würde gar keine VeruiilasüuiiK vurlie)(en, 
hätte sic nicht in der Alibilduui; aus dem Jahre 18J5 ‘®“) Sohlen erhallen. 
Diese UöttiiiRer Abbildung und mit ihr der Fehler wurde 1808 wiederholt. '•') 
Die eherne von F.uthykrates verfertiste UibLsäule, welche auf dem firabe 5 
des Androklos zu Ephesos stand, hatte gar keinen Tronk. 

,.Der Erzguss mus-ite namentlich in der Kflbnheit der Stellungen voran- 
gegangen seyn. ehe der Itildlianer, doch nicht ohne die sichtbare Hülfe der 
(iewicblausgleichenilen, stiltzeiHlen Baumstrttuke und anderer Hülfen, Werke 
wie die pferdebändigeuden Colosse, den borgheslschen Fechter, den laiokoon 10 
wagen konnte.'' *“*) 

Der neben dem rechten Heine der marmornen Wiederholung befindliche 
Haiinistaiiim bot eine schickliche Stelle dar für die bereits oben von mir uiit- 
getheilte Inschrift, in welcher Agasias. de.s Dositheos Sohn, aus Ephesos. Er- 
heber der marnionien Wiederholung, sich genannt hat. ““1 15 

Diejenigen Theile abgerechnet, welche ich im folgenden Abschnitte eiiueln 
aufführen werde, ist die llihtsäule gut erhalten und sogar ihre Plinttie gröas- 
tentheils auf unsere Zeit gelangt. “") 

Das Werk zeigt sich, wenn man die Flecken der Farbe“**) ausnimmt, 
beinahe so frisch, wie es aus der Hand des .Agasias hervorging. ‘“‘j 20 

Fehlendes. 

.An der Ilorghesischen Uildsäule des Audruklus, welche längst zu l’aris 
ist, fehlten folgende Theile, so dass was jetzt sich vorfindet, modcnic Er- 
gänzung ist; 

Rechtes Ohr.**’) 25 


prT U voltdta del CiijHi t prl levar tl«U« fpalls. 
i {MKn |t(A rhe arcciBttri. Ia l'bn enaridtratn 
coB dilivfBxa, vi )io ennoMiato nulla di *tra' 
ordiKario, o di siiailo airli fraiti de* 

M-Bibra «nl<i un pneo I>«mu e KbiacdatA^ 
na ei'a d«re attrl>>uini piattoetn eit’ eiaer, rotne 
fao dfflo. l«*!;irertuctit« Lndiratu; fiaci'hi) l'Bltm 
HOB «ra tuli', e nV* pmTa ln saa «tma rottuin. 
(Viw. MilaBO 1KJJ7. p. 21) 

Vnrliftr. Srltr. S. 6. ci»l. n, 

••'l Vorlkn, Sclir. 8. 5- ool. b. 

*®*J Acatbetik mlcr Wiw*rni«tbart den Pchüneil 
— von Dr. Kriedrrltli Tbi'i>d«r Viaiher. 

Tbrit. Zwi'itcr Abubnitt. 8tatt<art IB52. 9. 37<>. 
***) VorH.»K. 9 c1it. 8. 147. 
l>rr mir vor Angm atrhendr Ali^i (^‘orliog. 


S«br. 8. 1. cot- b. , wo ia der unter«tüD Teile 
dt>r Druekfeblrr die ia der Bl>x«lnd<rm i«t. 

S. 2« coL B.) bat itnler dem Unken FuAse neben 
der Fam oiorn Tronk. 

•«) Vi*f. Milaau 18a7. p. 1. 

•*) Vorli«K. Stbr, 8. 15H. Z. 28. 

„E uaai cutiaar^'alo in lutU U »na an* 
perfirie , ebe riioaB parb al^nant» inarcliMt«* 
Viac. I. 1. 

**^) Senltara itrl VaUxxo della rilla Bonebean. 
Parte II. p. äB. — H. Meyer in Wtack. W. Bd. 4. 
Dr. 1811. R. 412. — Vier. Miloan 18;t7. 8. 
p. 1. — L’oreeebio destro di ml parla Wlnrka1> 
Biann 4 mnilnm«. Ih. p. 21- 

Kkbt «ie WiB(k«lmaaD iiithünilicb schrieb, 
da« liake. Vergl. vorliej;. Sehr. 8. 14. Z. 23. 2t. 

21 
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Der recht« Arm“*) vum Deltoidcs an***), natürlich auch die rechte 
Hand.*'») 

Spitze des Daumens am rectitcn Fusse. *”) 

Die drei hier aufitezählten Theile fehlen darum, »eil laut meiner Angahc 
fl Steine der herahfallenden Decke sie abueschlaKen haben.*'*) Nicht die ganze 
Decke fiel herah, sondern nur ein Theil derselben. So blich der grössere 
llieil der Bildsäule unbeschädigt. 

Endlich fehlte ein kleiner Theil der Base. “*) Möglich, dass dieser Theil 
erst dann ausbrach, als Arltciter die Bildsäule von ihrem Standorte weg- 
to nahmen, um sie von Antium nach Rom zu scliaffen. 

Ergänzungen. 

■ ln Betreif der Ergänzungen *'•), »eiche schon aus dem unmittelbar voran- 
gehenden Allschnitte zu entnehmen sind, erwähne ich nur, dass der rechte 
Arm mit Recht sehr zurück sich zeigt.*'*) 

Ifi Sicht (iriff eines Schwertes, in welcher Weise ich ergänzen würde, scheint 
dasjenige zu seyn, wa.s- die moderne rechte Hand hält, sondern Theil einer 
Lanze oder eines Specres. Ich füge bei, dass der von der gekrümmten rech- 
ten Hand gehaltene und so wie sic ebenfalls miMlenie (iegeiistand da wo der 
Daumen sich befindet nach unten, da wo der kleine Finger .sich befindet, 
20 nach oben gerichtet ist. 

***) LaliMl«, Wiackelmaftn: .I>rr rrclite Aras 
bt n<>u, Qn<l laaa hat ibm ia drr pin Stuck 
Toa rinor I.«ase fregebea.** (Wiack. Geich, d. 

K. Bath II. Kip. 3. I 13. Wiock. W. Bd. 6. 

AUh- 1. Ur. 1H15. S.2G4. — Volkmaon Bd. g. 

Ja. 1770. S. 8U. 8iri. - Hejn« 177-2. S. 221». 
vna Raa)dr>hr— > »n bt >ib der Lose de* 

Achüclbeinc« ued aus der iraaxea Foadrratinn i 
dra Ktirpcn, für den fchtradra Ara noch immer I 
zu ficbUeMco.* (.\Qti<]uar. Briufc. Lc«i(n|rt 
adinnit). Sehr. Tli. 11. S. 25ri.) 

**) .tnf di-r Bit Vr^ajr d*l. benfichacieD Ab> 
bildaa^t ia de CUne’s IVcrke, drrra ich anf 
ß. 5. col, B, gedachte, bt dir bei der ATabüh* < 
lunc dp« rechU-a .Vran bcfiadlJcbr Stelle aa* 

ICCvrbrB, wn der antike Bcetandtheil aufhürt und 
der moderne AnnaU bexiant. 

«U aaao deatra rna unaponlonr dcl bra<> f 
ein,** (Scnltara drl Falnuo 1. I. Partr It. p. tiO.) 

— ,.1j man destra cun poea pari« di braccio.** 

(Vi«t. MiUan 1837. 8. p. 1.) 


*’*) ..e ^nakhe altra piccoU e*tr»miti.“ (Sen!» 
lar« de1 Falax»> 1. I. Part« 1. p. GU.) — 
qualcbe piccioU eatremitA.** fVUe. 1. ]. p. 1.) 
•'*) Vorlie?. Sehr. S. 153. Z. 23. 

,.interis«iue ne aoao tutte le mcabra, « 
n MioU» rtesäo , che 1« ra base, ^ <{ua«l tuUo 
äntitu.** (ScBltare del Falazzu Furt« II. p. .5G.) 
— „aatien i aat'ora |»er Is aaxxior ]urt« U 
terrazso ot« po«o.“ (V'iar. 1. I.) 

*'*) .»liret altcrina Baaa kinc inde mtaura» 
tna.“ (do Sundrart. J^rancc^rurti IßßO. Fol. 
p. t\a.) 

•’•) ,.tmant un jaTrlnt de Tiiiitre main. — 
le brau qii tient le javrlM e«t tn>«.hie«i mrtanrd 
par VirlieUAnx«.*^ (^'ojarif d*nn Fronroia cn 
Italic, fait daa» les aao4e« 17rifi& l7tK>- .NouTeUe 
Kilition. Tom« «inqaicBC. Yrerdon. M.IHC1.XIX. 
p. 113.) WieJedernuaa ohne ariae Erinncraac 
einairbt, narichtie. Boi Lebzeiten de« Michel 
Aap-to BnoaaroCi, freb. 1474. pe«t. ia 1»0. IzT« 
Jienejahre I.V)4, «ar di« too Axosi*« verfertiirt« 
Bildeibile noch nicht aaffrftindt-a. 
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l<«nli«naign- 

Das» Aßasias die durch rorlie{;rnd« liclirift ins Licht rc- 
setztr ErfiiidunR des um Jahrhunderte älteren ISildners Euthy- 
krates wiederholte, muss derjenige fortwährend im Gedäelit- 6 
iiisse haben, der Schäiiheiten seines Werkes aufzählen will. 

Stellung, Hewegmig rührten natürlich vom Erfinder Enthykrates her. Sie 
wurden schon oben, wo ich Ober diesen Erfinder handelte, gerühmt •'•) und 
können nicht hier zum zweiten Male erwähnt werden. Manche Schönheit 
musste in Folge der Missverständnis.se des Oegernttandc» , bevor ich schrieb, lo 
unerkannt oder verkannt bleiben. 

Mit .Ausnahme derAeusserung einesDeutschen Malers wurde 
seit .Auffindung der Bildsäule über sie nur Lob ausgesprochen. 

..Ein Dentscher Maler kam — wie ich hiuzn.setzc vor dem Jahre 1784 — 
nach Rom und mäkelte den sogenannten Fechter. Die gedehnte Rücken- 15 
haltung. sagte der Lästerer, sey nicht in der Natur. Man »olle nur selbst 
Zusehen. Der untere Theil des Rückgrates gehe in ganz anderer Richtiuig, 
als der obere. Das sey eine sehr unnatorüche Kuustcaprice des grossen Aga- 
sias gewesen. Ganz Rum gerieth über ilies« frevelnde Zunge in Bewe- 
gung" u. s. f. •”) 20 

Um den Tatlel zu widerlegen, wurde vor den Augen der Römer ein leben- 
des Modell genau in die .‘Stellung der von Agssias verfertigten Bildsäule 
gebracht. 

Fu allora che ciascuno degli a,stanti riconobbe ocnlannente che quella tal 
mossa scelta maestrevolinente da Agasia era ricercata, ma naturale.*'") 2S 

Indessen hat auch I. B. de Saint-Victor „nne »orte d’irre- 
gularit#" erwähnt.“'*) 

flcrup«lcB»e, ob f moatiiBer «ne 

•orte ^aiu IVniieiable , irr^Untl 

<)Bi rioBt d« <• Que 1» joi» fauetie n# fuyant 
tui utft, et a'elaT^Maat «n pni Unp ren «ob 
Be «« (ro«r« pa« bie« fx«rte»eiit 
das* •«« pUtu. Ob ne prut aii«i m diisinuler 
qne cetto Ute o7re dant ar« trait» fi daai aon 
raracUr« uoina de nofaleaM q«e de Tmtd, et 
ae *e troBTc pan ainai das« nn« harmnai« par* 
faite «Ttc U «»fpa, od cm d«uz q«a]itda «i 
adatrahlrMent rdoni^** (i. B. de Baint'ViHor 
an der ia Toriiecfader Sebrift S. 4 . cttl. n. roa 
wir ihKbfnrimenea Stelle. 

21* 


•'*) Tortief. Sehr. S. 130. Z. 22. 

Oer Treimuihife oder Bm«t sad Sehen. 
Kla UnUrhrttsaf«bldtt. HrrnasirefebpB vna A. 
r. Koiieline und C. Merkfl. Vierter Jaltifaag. 
ISIMk »rrlin. 4U>. S. 331. 

*'*) [OaattaDi] .MonoiBenH anttcHi (aediti OT« 
vero Bcilixie ««11« antiehiU • belle arti di Roou 
pet l'annn UDvriAAXtV. laRoiuaMDOCLXXXrT. 
4h>. T. I. p. \ll. Orr rrrtnüUiife a. a. 0. 
8. 331. WiHrnredmekt Ib C. .i. Bidtiirer’e kleise 
Sflirifleii. Ztri'itrr Band. Dmdea o. L. ISüG. 
S. 70. ». CS. 

*'*) ^en la (etjt-ae) toartiJeraot nv«e «ne at< 
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Noch ein ta<li!lndes Urtlicil von Overbeck lfeö6 habe idi früher er- 
wähnt. ***) 


ANATOMIK. 

Aus der Vortrefnichkeit ihrer Bildsäulen ist zu entnehmen, dass die Ilel- 
r> lenen eben so Osteologie, Anatomie studierten, wie Bildner seit dom Wieder- 
aufleben der Kunst zu thun pHepten. **’) 

Des Agasias marmorne Bildsäule war noch nicht aufge- 


*>*) Vorlitjr. Sehr. .S. 20. Z. 2»— 31. 

lUliliäulcn des Maritas durften den Küavt* 
Irm dra Altcrthnrns aU ccorch^a pedimt halM'o. 
Kint* «olcite war «enix*tena eonRt io der 
»iaoi^^tVn (tallche. ((tollrha (ür^tinuna. I>el 
Marchese Vintf lUt» GfvxtiRiaBi. Parte {iriina. FoK 
«.loadiina Samlrart dcl : C. Btoemaert utilp:** 

Tavola <i<). — Sundrart Ber TeuUebrn AftwSc- 
Tuje inrrYter und teUter Haupt-TheB. Nümber;; 
M-Bi'.LXXiX. F«l. Andrmi JUupt*TbciU *wi*y* 
tcr ThiU Tafel in, Neb‘t S. 7. S. Io der Ab- 
Mldun?, smf «rlrh^M.UtSlAS zu teM'n ist. zrijet 
aifb dcrBUddlul« rtrhte Seite zugevendet. Unten 
link« ftrht verkehrt J. H. Waldiekb aculii. ~ 
TtfuUebe Academio Zwejicr llttupttlieil erster 
linnd. XümbtTj*^ 1771. Kol,: MAHSVAS. l. 
Do fiandrart dcl. K. C<»Utn (*alrogr« Keg. Srulps. 
Bruxellae. Der BibUüule roekto «Seitn zuge- 
wendet. Taf. b. Siite lö. — MAKSIAS J. G. 
Waldri'iili lüciilp: Der Bilds>Suto liuke Seite int 
mgcwcndrl Seile 5i5-) 

Mit dieser BibUdulc sieben grvi«semu«.'(c*n aU 
Vuran^eluullchung vorangegangenea Akte^ die 
zwei Bild:«äulcn de« an einen Baum gebnndeiien 
MaTAvo^ in Wriiindung, wi lclie die Gallorie zu 
Florenz l^oit/U (Statuac auti<|uae deorum •— eum 
olHterrationibna Antonii Franci*ei Gorii. Floren- 
lue CIO.I.TtT.XXXlHI. Fol. Tub. XIII. p. D». 

— llUtoriüit'li-kritkche NaebrieUten von Ilalien 

— von D. J. J. Volkiiuan. Erster Band. L. 
177t). S. 4B0. — Bewero Hildwiulc: Keule 
Gullcria di Firenze tlloNtmtu. Serie IV. Vnl. I. 
Firenze .MDVLTXVI II. H. T-volu 05. p. 102 — 
104. — (tcringerv BUdsUulo in murmo roaaa^tro. 
Ib. TavriU 30- p. 104-) 

K« Ut aueh aus VtiU Mattei ein anutoioUehek 
Pfiid bekannt (B. W. Seiler und BitUigcr, Er- 
klärung über Mu»kelo und der Basredivis an K. 

Pfv:de-Mod< II. Mit 11 Kupfert. Dres- 


den, Arnold 1^21. sr. •),). dt's^en .\bguM man 
im KuntgUeben Muicoin der Gypsabgüvie zu 
DivmIcu antritO. (Drvkdta li<57. S. 87. Nr. 240.) 
Uebyigcnr hatte acht Jahre früher als S>'iler 
d'.kiton zwar den Gegcnntiind wU^enschaftlieb 
behaQilolt (E. D'.Uton« .\nutomie de« Pferdes. 
Der Naturge\ehicble des PfiTÜcs zweiter Thoil. 
Weimar ISlil. Gr. qnerfol. 30 Seiten nc)«st 
Tab. I — XIV.) f nii-lit aber jenes Bildwerk ge- 
kannt. 

Allerlei Abbildungen von axth roi. die in vor- 
baudunen Kunstwiiken aus dem AUertliome Vor- 
kommen, sind niebt tiir Oebraiieh der Küiiatler, 
sondern zu ander<ni Behufe ang*derttzf. (Uvber 
ein merkwürdiges Grab hei Kumac. Historiseh- 
Pbilologiscbe Abhandlungen. Aus dem Jahru 1830. 
Berlin 1832. 4- S. 1—47. Darin ehern« Ske- 
. leite S. 34. 35. — llcliefs S. S.4I— 43. 

— Gemmen Intu^lii/s S. 30 — 41. — Nebst .\b- 
bildung von Gemmen der K, Pr. SHiiinilun^ zu 
Berlin. Taf. 5. fig. 3. 4. 5. 0. 7.) 

(U'iffwru’tw <rze>Ui^. (Galeiü de anatomicis 
admioistmtionihtis lib. Op. Volumen II. I.. 
1821. 8 - p. 223.) — iljytfroiT axthroy. (Ih. 

lib, l. p. 221. — • Ttny ttyffQMTuoy (fxtÄtttSi*, 
(UiplHieratis de arti<uHs Uber et Galeni in eum 
ennimcnUriuK trrtiiis. Galeni Oper. Tom. XVIll. 
Pars I. !., 1829. 8. p. 493.) 

Das Wort als Titel von Bü^llern über Osteo- 
logie. (Galeni de aiiatomicis udmlniOrationUms 
Hb. 1. Üp. VolunteB II. I.. 1821. 8. p. 220. 
— Galeni tilM'r do ns>ibus ad tiiones. Op. To- 
mus II. D. 1821. 8. p. 734.) 

I VeVr Kundf der Anatomie , wrMtc Künstler 
I des .Vlterthum« iKiussen, »cbiieb Buttiger einig« 
I /eilen, in denen da«, was ieli hier braehte. nicht 
j \'orkoaimt. (ArtistischrNNotizcnlilatt. 1823. Nr.22. 
C- A. Bbtli'cr's kleine Schrillrn. Zweiter Band. 
Dresden u, U 1838. 8. 8. 347. 318.) 
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fundcn, als Künstler des sechzeli ntcii .lahrli mulcrts die ana- 
tomischen Studien anderer K (Inst 1er förderten.®**) 

I)a.«selhe that Iann«i nach der Auffindun>; des Werkes des Afrasiiis wülireiid 
des aclitzehnten Jahrhunderts der Italiener Ercole Lelli. ***) 


An <lcr .Stelle der Stadt, »clthc im AUer- 
thum Ihatüt (CluudU IHoleniaei ßv‘ 0 ?r. Ti>m. I. 
h. 1843. I2m«. p. 9.S. Viuticn«c»i Hin. H. X. 

3. 3. YM. I. p. 210.). luul der InscliHften Ocdtia 
htoM, liejzt am Ctiudalquirir in Aodiilu^icn Bac^a. 

(De la d^ Beaxia hör Buexa. Florex 

KiiKtna »airrada. Tomn VII. S^ndu edid;m. 

Kn Madrid MDCCLXVl. 4. p. iHi— 121.) Hier 
wunio 1.52t» Ca«pdF Hccfrra jpjhorcn. AU 
Künaller halt lU<ma dem Michid .\ngclo (Vtr;;]. • 

FrancUeo rathc<n Art» de la Piiitura. Sevilla ! 
1040. 4. I.. U. C. 5- p. 242.), w> wie dem 
Giorgio Va^ri. Mit der Malerei trieb er Bun- 
kuntd, Bildneret, Anatomie. Sein«* Zeithnnngen 
XU dem anatomischen Werke den DoetorJuan do 
Yolvenle werde ich in einem «pülercn Abathnitlo 1 
unter dem Jahre 1.5.54 er«ibueii (vergl. auch 
dua Jahr 1.580). Zwei vtin Gai^por Bceerm ver- 
fertigte anatomi$i'ho Statuen wurden durch Gr|w- 
al^»>u »ehr verbreitet. Becerra »tarb im 50. 
LeWnijahrc um 1570. (Velaaco Vlea de-< Fcin- 
tre» KitpagnoU. Paria 1710. S. l»on Antonio 
Palomim» Velaaco. I.ehen aller Spaoiachen und 
fremden Mahler, Bildhauer. Dresden 1781. 8vo. 
Ooicbichto der xciehnenden Künste — • vnn J. 

I). Fioiillo. VicTtrr Band. OüUingen 1800. 8. 

8. K8i. — Vertl, Kr*trr Band. Gült. 1708. 

8. 384. F. HuiUiet. IMctionnniiv de« |>eintrv« 
EapagnoU, Paris, ruutcur. 1810. 8. IVill. Stir- 
ling annaU of the nrtUtc. of Spain. Yo). 1. Lon- 
don 1848- 8. p. 242 »q.) 

UkIovico Cardi wunle den 21. Sepiemher 
1550 2 u Cigoli in Toscana, wclchea eastelln nicht 
«ehr entfernt von CitU di S. Miniato al Te- 
deivo liegt, gcl>on*a. Schon dnrvh seinen I-eUrtr 
in der Maleret Alegs^mdro AUori auf Beachtung 
der Anatomie hingeleitet, machte f-odovien (*ardi 
r.nni Behuf der anutoniischcD Bildsäule xuvör>lent 
den über «eteben Baldinucei, ein sonst 

nicht Jobunswrrther SehriftaWlIcr, folgende in 
Yorliegendem Falle niitaltehe Nachri*ht ertheitet 
hat. Di qncstu nohile luvoro riiiiasc nnrhe un 
Ule aboxxu, fru gli «Uri laolti, ehr »i dico no 
faco<«« U Cigoli, o qut\sto renne in imtno al Ca- 
valiere Bimbotti »opr.mnominato. Kgli 4 delU 
•tc»s« grandi'xxa c attitudine .deU* o|K*ra finiU; 
non ha hruecia, prrch^ dalle elavicolo in U, ha 
un rtl di ferro, ehe doveva serrire per roHta- 
tura del modello; la tc«tn 4 abboscata, ha lo 


acheletro, r dentro sonn rintrriora. L'anche dno 
ul gallono M>n vestite de* lor rauacnli ; U femore 
dal rotatorr alla rotuU 4 nndn, e la tibia o la 
tibula (lOttO nella ateasa nunirn». (Notizie de* 
profcMon del disegno Opern di Filippo Buldi- 
nurd. Milano 1812. B. Volume nono p. 155. 
150.) 

Hierauf verfertigte Lodorico Cardi die ana- 
tomische llauplbilüsüule «rlhat, von welcher na- 
türlich Abgüs»c in Grp« oder Wachü vorhanden 
waren (Buldin. 1. I. p. 152.)« ao dai« sie fort- 
wShreml jungen sich bildendcu Künsü«‘m nützte. 

Ala Lodovico Ourdi im 54. Lebenajalire am 
8. Juntu« 1013 XU Knm ucstorhen war (Uagliont 
Vite de i Pittori. Scullori »*d Arehitetti modemi 
dal 1572 »ino ul 1045 dorili in Homu. Napoli 
17.53. 4.)» wurde dir anatomische Blldüiiule, 
widulie ich oben von dem »hnxxt» unterschied, 
Eigenthiim der Lc'»«uQdra dal Boigo. der Güttin 
eine« der Krhen dea Lodovico Cardi. Hierauf 
in 5’erwtcigerang oinnul für der scuili. in einer 
abermuHgen für acht scudi veiHchleudiTf, l>crand 
»ich die BÜdsMule im BestUe de« FranecKO Fnn- 
tini. Die Krhen derselben vrrkuufVn sie mit 
vielen Zeichnungen von der Hand de« Lodovico 
Cardi „ulla G. M. dol Cardinal Leopoldo di 
Toscana (f 1075), H quäle fattu fare al motlello 
unn Wlla cuttodia di cristalli, lo lascio alU «nu 
motte ne* suoi upimrtamenti fru le co*e in tal 
genere pift pivaiose, c totUvi» si Irova nel Va- 
Lixzo Screnissimo.'* (Baldiomvi 1. 1. Volume nono 
p. 152 — 1-50. J. D. FiorilloGesch. Erster Band. 
Güttingen 17ÜH. 8. S. 402.) 

In gefirht'm Wachse hatte »ehon Jacs»po 
Vivio nach Mlchelanzolo’« Gemfihle de« jüngsten 
Gerirhte« ein Heliaf virfertigt* (Di«vnrso sopra 
Ift mirahil openi dl Basno rilicvo di cera «tuc- 
f'4(a eon colori, scolpitu in pietra ncra da .laeopo 
Vivio. In Uoinu pet Franc. Coattino 150<L 4.) 

Ercole Lelli, 1702 xn Bologna geboren, 
«tudiiie 1727 in der .Vccadvmia Clementinu. Mit 
derZeiclienhnnst erlernte er .tnutomie, MmlclUren, 
Kuprerstccherkuiiat. Nachdem er mit zwei ge- 
rühmten anatomimhen Figiirrn an« Holz die CaU 
tedra de« nnaComiM'hi-n Tltealers della Sapienxa 
zu Bologna verziert hatte (l.ettere praliminarv in 
(ui al (U»nto di^correii del ceHbre Ercole txlU- 
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Von dem Franzosen Jean-Antoine Hmidon wurde im Jahre 1767 eine ana- 
lomisehe lÜldsüulc gearbeitet. 


leTOBaHo de* Vc^eni. MetBorie per Ir belle irti. 
Tonw» IV. lo IlnBtA nella lUnipen« Peflis- 
rioi MIM riJCXXVlIl. 4- p- III »XX. Hier 
p. V.), «tirde ihn dartb Vermlttelanir dm Mar- 
rbMe Püoin Mairaani vmi iteneflUi XIV. «tu 
der Faaiilie «Irr Lomherlini, der Torlier Era- 
bUehoff lu Itolotn« var, die Anfertitrua^ einer 
aoatnimarben Uitdeilale für de« In*titilt xu tb«- 
lo<ii4 aufiretrairea. Diw> Oritrioal beiaet der 
Abluitr Furerlli ip Veaedii. Einen ebt roen Ab- 
fUM. Toaa Itnlnrnmer Seb«»tUii(t ('ariu rer- 
fertijrl, nendet« die ClrMciiUni'*rbn AktMkmie 177‘i 
an die Akndemin tn St. IVterabanr. Gelehrt« 
■ad Minner »bne Vnrurtlieil ziehen die Bild* 
abnlr dra .^rbritrn de« Ci|ri»li und .Anderer, eo- 
Kar ^de« Micbel Antelo* ror. Lelli litt dnreh 
Xrider. So rrullte drr C^nouieva Ctrspi de» 
Lelli nahm d«ai Manrulini zuarendm, der xar 
2^it der Anr«*rÜxnnK der Bild«iute nur eia An- 
flnxer war and ent narbher von l.aelU lernte 
vnd dH-teta half, (Mttaorir perl« belle aiti 1. I. 
p. VI. VII. — Miirdlaaeen nrtiitWhen labalta. 
Heraai>retebcB von Juhaoa Ge«»r)r Mcawl. Zwwlf* 
te» Heft. Krfnrl 1782. P- S. 357. 358. I>er 

Aufsata i«t von J. D. Pionllo ireeehTteben. wel- 
chen laetli in .\natnniir aalerwieiien batte.) Zahl- 
reich lind Art>«iten aaa Wach» ra rtm 

l.«elli unter Benedikt XIV. anKefcitij(t Ihan bzlf 
•eine Frau Anna Maarnliai. {Besrriptinn hiatn- 
riqne et rriti<|ne de ritalie. Par M. l'Abbe Ri- 
caid. Tome II. A Dijoa M.DCtM.XVl. 8. p. U2* 
114.) Immer rnn Xridera WeintrütbtiKCt. itarb 
Ercole IxUi den 7. Mirx 17fHl. 

Gurlaaci Giulio Zaiumo. oder ItlJVii 

XU PiraruM auf Sicilien «eboren, rerfertizia im 
D»eft»te Vastana 111. Grn«»hert«ie» r"a Tm»Iuii 4 
Ge(en«tiiMle die rnn nrineni VorhaKra aebr a1>* 
aciU liepea, z. It. die Abbildaair der Pe«t, wekbe 
i.b zu Kli>renz aah. Die«er ZaaiAu, ia Sihriftea 
irewübniirb, aber unnebtit Zuiabo cenaant. »ttirb 
1701 za Pari». (.1. 1). Fi<»nI1o tfCsib. Erster 
Band. Gütt I7B8. P. S. 4H.5 406 ) 

Oer Warluipriparate de« |«Ui, (fioroani Man- 
xolini und der Anna Manxnlini gedarbte ich kurz 
vorher. 

Ikn Felir« F^ntiana, der am 1.5. April 1730 
XU pttmandn unaeit Roverrdo t;ebnren war. t>r- 
rief I^eopold OrMibervog toq Toteuna. naeb- 
Maliger Xaiaer, nach Flor nz. Er richtet« da- 
»eibet du» an WurheainilelleB so reiche Katum- 
llenkabinet ein. Al» er 75 Jahr« alt des 9. 


Marx 1805 gcatortten war, erhielt er in tl«r 
I Kirche Santa Cnn« tu Florenz arin Grab ncb*A 
denen de» Viriaai and Galilei. (Giuaeppe Mangili« 

I Elogto dfUa Tita di Ftl. Fontana. Pavii 1812. 8.) 

lür durch l*eopnld, Griwabenpg Tun Toscana, 
'and Felke Fontana entatandene SaHamlung zu 
Florenz war schon im vorigm iabrbnodert be* 
rubiat. (I4een über die lie«te Anwendang der 
> , Warhebildnerei, m-Wt Xarkriebtea von den ana- 
t toraicchea Wacliapripsratea in Florenz and dereo 
VerfertiKuni; — t«ib b. Engi-tbert B’kbelliauaefi. 
Frankfurt am Main 1708. 8vo. XVI. 123 Seiten. 
Hier P. 02'-*07. Im .Miueo ftaiio al Uceo xu 
Floreikx sind zehn Zimmer gefüllt mit wacbsemeii 
‘ Knchhildaagea für anatomla «»nzia — itatue a 
pexxi d'anatnmia drcooipoaibili, tatti eseguire iä 
j iegno dal Foutana. — l.a »tanM detta delle eere 
anticbe, percli^ vi «onn alcuni lavori insigni di 
I Muliele Znmiao Sii-Uiano. (Notizie e guida di 
Firenze r de' »uoi euatorni Seconda ediiiune Fi- 
' renze preaao Gugliulao I*iatti 1841. 8. p. IM.) 

I IHrsr vortrrlTUcbe. einzig« Sammlaag, welche ich 
wihread meiac« AufeuthaltM xu Florenz mir be- 
! kennt machte, ist natürlich anf Amte berechnet. 

***| Jean-.Antuine lloudon, geboren den 20. 
' Mirz 1741 zu VerMillei, begsb aieb aihtxehn 
■ Jahre olt ata Pcasioaair de» Küaigz nach Boot, 
venreilte da*elk»t zehn iabre lang n?id rnrfer- 
tixte, all Ertolc l.elli ein Jahr todt war, zu Rttm 
die lbb«iwgrnMeaButnmii>(heBi]ds4uleoine«4tehea- 
' den Manne«. 

Hinter dem linken Beine ist al» Tmnk ein 
Baunutamm. an «clchem die dmxellige Pihrift 
j zu lesen ist : 

, h'Audoa 

f ltnmiT 

17H7. 

Der abgrfaildete erorchd hat, auf dem linken 
Farne atehend, dea rechten Faaa etwa» xuruck- 
gesetzt. Er hkU, albread der linkt .Arm herah- 
bingt, mit der linken Hand etnStlbcben, Uori- 
znatal zeigt «ich der reehte Am dahin autgestrrckt, 
nohin auch der Blick gerichtet iat. {In^erSamm- 
lang der Abguaae xa Gotha III. Kr. 60. » Br- 
«ihnung in Klebe 8. 87.) 

llcind(»n nahm diese BiMaiule mit »ich nach 
{ Priri», WM aie tugleicb mit der Bttdaiale dea Uof- 
phrua ihn »«hr benikmt machte. Sia wurde für 
den Unterricht in der Akodetule za Pari» an- 
ge« endet. Ich finde auaserdsn noch ein zweiUt 
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Nach dem Jahre 17fi7 sind meines Wissens mir zwei lu'ue anatmuische 
Statuetten angefertiat. die eine in Deutschland, die andere in Frankrdch. **‘) 
Der wissenschaftlichen Leute verwandte DcmOlmiig wurde IS.'i'J von Lud- 
wig Choulant auf welchen ich weiter unten zurflckkonimen werde, in sechs 
Zeiträume gesondert. s 

Erster Zeitraum. Bus Berengar von Carpi l-'iJl. 

Zweiter Zeitraum. Von Benuigar bis Vesal 1521 — 1543. 

Dritter Zeitraum. \'ou Vesal bis t'asserio 1543 — 1627. 

Vierter Zeitraum. Von Casserio bis Alhinus 1627 — 1737. 

Fünfter Zeitraum. A'on .Vibinu.s bis tiöinuiering 1737 — 1778. 10 

Sechster Zeitraum. Von .Siiimnering 1778 bU in die neuere Zeit. 

Vor dem Jahre 1812 erschienene Schriften über Anatomie sind mit ,\us- 
nahine Einer „Von der Ueh-s-Zeichnung“ ohne allen llinbliek auf die von Agasias 
gelieferte marmorne Wiederholung der Bildsäule des Andniklns abgefasst *’•) 


ktfiber»« Modell eia«« meaitfbhcbeD« der Haat 
Wmabtea Kär]»cra enribat. Virlleiclit «er d>u 
Uetaero aar die Skltt« «um Behuf der Aaferti* 
fUBff der hohen Bildaiule. 

Voa jener BilibXale de« ttoithd nMichten au«h 
Ahwlealeea de« Auslände« , «enn «ie dieeell»« 
in Ab^rtUsen hatten, für Unterrirbt in Maskel* 
künde (HtorU della ocultnra dcl Cent« LeopoWo 
eUof^m. Vohuno «esto. Brato MDCCC'XXIV. 

8. p. 316-)« wiedmifR. wie ich in einen splte- 
ren Absehnitt« unter dem Jahre 1841 berlehten 
verde, für eine 8etari(t E. Solomon and C. A. 
Anlich Gebrauch, 

Emat II. Hereog tu Sarhsen Golha und AI- 
tenbant, irehoren den 30. Januar 1715. xest den 
20. ApnS 1804« lies« m den Jmhrra 1779. 17HO> 
1782. 1784. 1780. in einer 7,eit, nU derSamn» 
luo|r«n von AbruiMa noih venürer V4vrhandpn 
«raren, oU hrotiirrs Tocra jenen Abguss ur>ii an- 
dere (Gelegentlirb ervihae ich: Anotomiacher Arm. 
Natambsuss 111, Nr. 163- .knatontUefae Uand 
Kt. Nr. 101. — Anatomieeher F(is«IlI. Nr. 102 ) 
herbeisebatTen. «eil er auf «finem Schloeee eine 
2eieben«<b«le für junge I,e«(«, «eich« rieb der 
Kunet «idnea wollten, snlegte. 

Ks ist aurb eine Fasshnbe gypserne Copic diw 
anatomwehen BUdMoIe Houilnns in meinem Bo- 
•itie, «riebe mein ou 22. Mai 184A verriorbener 
Vater, Balihsanr Jacob fUthgeber, der Bildbaucr 
v«r, in jüngeren Lcbenajahren verfertigt hat. 

Aiwer der analosiisehca RiltUinle sind noch } 
Ahgüme gnwimer Arbeiten Hnudon’a, «eiche man 
weniger als jene ln Hoiankingen lleutsriilsAds J 


ontreflen wird, in der Si^nilung meine« Wohnorte«. 
I Ith «erde paaeender als uo dieser Strlte rie itn 
I alphnhetisoheR Venaiebnisso der EinaelnbeUeQ 
' erwihnen. 

Jioudtm starb im 87- I.«bemtjahre den IG, Ja- 
lim 1828 KU Fkri«. 

! ***) AnatnmtKbe Statuette aus Gjp« von Jo- 

hann Martin Fiseher« tngelVrtigt wiLhreod der 
! «chtriger John de# vorigen Jahrhunderto. — 
8i« «arde „für 50 Tlialer, tu Ureoden ober kld- 
ner and billigfir* verkauft. (Guttinftiaehe gelehrte 
I atngeigen. I)er erste Band auf dos Jnbr 1807. 
I 8. 612 ) — 8ielM nachher diaScbnflen am den 
Jahren 180.1. 1804. 18116« 1818. 

AnaVnnisrhe Statuette, nonvri eeorrhd« aas 
f*rP*«^0 CentiaMtro* hoch, Jollen Fan hatte 
sie danh Eugene CmHlrna« eiaea jaBgen Küast- 
1er, aasfuhren lassen, lün Statuette wird «ovohl 
veiM, aU la Fariwa mit riaer Brs< breibaag aad 
mit vier BMltem , «eiche ihre Abbildung von 
vier Seiten vathaltcn. ««las für 15 Fmaea, far- 
big für 30 Kfuncs verkauft. Jene ItwcbreiUunf 
allein kriktrt 3 Franc«. — In einem spdteren 
Abacbnilto «erde ich des Julien Kau grdsaere 
anatorrüaebe Sehrift 1845. die Engliacbe Ueber- 
■cUaag denriben 1848 und de« Julien Kau klri- 
nere autnmimhe Sehrift 1850 ervihaen- 

***) Lirtnardo da Vinci, geh. 1444 ln dem 
Flecken Viari, der in geringer Kntfemong von 
Florenz liegt, gcatnrbim den 2. Maf 1.518 zu 
(loua in der Nah« von Ambe«. — Vergl. Lo- 
mnKco. Fior Bd. 1. Gütt 17U8. 8. .104- ('h«Nilant 
1SG2. 
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^littlervrilr hatten .«chon viir dem Jahre 
das aiiatnniischc Wissen erkannt, von welchem 


yi{lltUti^'r-Io buoaurotti , jsrb. 1471 >■ «Irta 
Flpfkrn ('«{»jopkp. im INJ. l/eWrk*j«hr» ITiÖl- 
l)pr Küci-ilipr beubwit htijft« , «in Werk über Be* 
veiiiiu^re» de« mrn«>-h!ii-hrn Kitrper« tu Krhr«ili«n. 
(Uuri .\ii»ierk. M <‘«»iMlivi p. 1 17. — IVbrr 
Anderea ’ CboaUnt 1H52-) ~ Vnti dt-« B0di»ert 
Kunde der Muwleln leeen in«ond«rbet( di« Bild* 
■Knien der znei (leleMrllen mler SklaTcB XeuT* 
niis ah, deren jede B f us« <i 2oll bm-li ivt. Si« 
wind XU l'jrU in dem AnirouleiUR Nn. 5. 

«■ft 7. ttMfire*ti-lU. (G. F. WuinMi Kusat«. Dritter 
Theil. Berlin IKAll. 8. S. 7D5. TtHi.) Abfnu» 
di-s Kopie« der rlBen BiliUiulc ini KönlflicbeB 
k1u*eum der tripKubirüasc xu Drc*dnB. (Ur. lHri7. 

S. IK*. Nr. ».)' 

Rn(r*rltu Sanxio von 1'rltmn, {re1>. 1483, 
iro B7. l,elMS»J«f»r« l'i20. — V«^l. tiu. de 
Q«iiir>. HiutM«uit. Chouluat 18.'»2. 

.lieui pr*elo mmmMi, »t(Ui> ilUf>Ub«Uw «Bm 
• dj«B\iBm«, f)«il>«it Bieuin ■xtAiro«' onpi-r in ■!«* 
diunnpini irrutiAiu mn^trurtuni Jo«dbi‘i> Stephaaiu 
• u vetatehea Ut Jnluna von Culcor — ia* 
■itrni« nitatri ■neruU pivtnr. tribus partibu« «ppo* 
Hitbninir rzpretttlt.* Andrea« Vvstüiu, der dir«« ^ 
Worte «rhricb, widmet« die f>*chB in Holx frr* ' 
■ebnitteaen Tufeln Ertiftftvn Fnliolonnates laut de« i 
Briefe«, der Huilua 1. .ipril lft38 lUtirl ist, 
dem 2iairM*u« Partiienuinu«, der «ixeatHeh Ver- I 
tnneo hie«*, KaitterUeliem I^barzte. Auf der i 
dritten Tale! i«t xu le»ea: Impriiuebat B. {d. i. t 
Bemanlinu«) Vitalis, Venelns «umptilias Jnaanu [ 
SU'phanl <'ulearieDi«i». Pruabint v«ro in ofn<-ina | 
D. Bernardi, A. 1538. VesaUas war in Jabru 
i:»SH erst 2ii dakre all. ! 

JiMBae« 8teph«atti l'aUarieaai« wird in DeuUeb* 
laBii Reviilinlivb llna« vob l'alcar, von Nieder* 
ländera Jan van CuUker Rcnannl. Kr war su < 
Calcar im l'lerisehen Reltorvn, veiweiU« 1530 in 
Veuedic BBd starb ITi-lO xu Neapel. {Der Teut* 
M-krn Aeudemie Zveyter Tketl. NiinUierB 1075. 
Fol, 8. 243. col. k. G««> klebte der xfieliuendea 
Künste in lieubtebland v<»n J- I). Fiuritlo. 
Zw'itvr DiUtd. llannoTer, ]K17. S. 404.) 
V<»n seiner Kmatnis« itn Zeirknen xenRt des Ve* 
aahu« Werk. Zwei von ibm Vrriertürte GemKlde, 
näailii'k Itildaime siad in der Kaiscrlitkea Uul* 
lerif x« Wien. 

lies Andreas Vesglias sielten Büiker De ku* 
Buot rurpofis lal>hi-a ersefaieBrn xuerst Basilene. | 
Menst' innio 1543 e\ ofHi-ina Josnnis Oporiui. ^ 


Fnl. l'cber diese AusRsb« . für welcbc Joannet 
Stepkannt« ralrariensis eben so thKtiR war als 
I für die Schrift uns dem Jahr« I.V3H, und über 
' dio uQfenirin xaUrdekeu Jinbischnitte ist oft 
, ^bündelt wtirdrn. 

Al« ZnMtx xa der I.oistunR der VorriORer er« 
wikne ieb da« Von ihnen überarhene. o«f IVrca* 
ment Ridnitkte und in dieser Hinsicht einxiza 
Kxeinplar dtr Bibliothek der UniversiUt za Ld« 
wen. (.<‘ataIoR«e do livri’s üiiprirnJs sur vrlin. 
Tome Premier. \ Paris M.DltT.KKlV. B, p. 278* 

' 279. Xr. 72.) 

Ich nebmu Imer (>vk'penbfit , nark dem is 
meinen lUndcti befiarllii ben pspiemen Kvemplare 
folgenden Ausxuir xii U-sekreiben. der weit sei* 
j tencr als das VolIsUndiffr Werk Ut: ,\m End«: 
Basiloae, «V offl'Uia iounaU Opitriai, .tnni» 

I M D XLIII. Mcn«e lanio. Der Titv) lautet: 
Amlrra« Vesulii Bna&eUetms, sckulae medttoram 
Putauinae profeaauritt , sanruni de Jlumani cor- 
poric fakrira Ukrnrun Kpitnme. Bablleae. — L'n« 
ter der Iktdirslioa; Putavii Idibna AuRVsti — 
MDXMI. — In dieaeni Burke «ekr RroMen Fo« 
liufocmutea sind eilf Uolxachnitte. 

Norh weit venirrr werden Viele den Abdrurk 
der eben erwaknten Kpitou* aus dem Jahre 1543 
anf reriramcnt kennen, welefaer eiaatBal« in d«r 
Bibliotketa MeadiaBa {Limdini 1755. H. p. 239, 
Nr. 41.) *>rh befand. (C’atalofiM de lirr«« in- 
priiu«« s«r Velin. 1. 1. Turne premier. p. 279. 
Nr. 73.) 

Vtin de« Mensehen ABatniaer, eia karxer .V««* 
XBR au« D. Aadreaa Vesala Bückera, durtk D. 
.Vndrram Torinum vcrdnlmetsi-hi-t. 1543* 1550. 
Fol. 

CompeBdion totia« Aflatomioe deliaeatio, aere 
erarata per Tbomam Grniinam. Londini, 1545> 
fol. Ut. 

Ls .Vaatotuu del nierpu kanono , pur el Dr. 
Juan de Valverde. Uoiua 1551. Siebe navh- 
ber das Jahr 1550. 

Spitrre .Vuseahe de« Uauptwcrkea des Vei alias : 
.\m Ende ; Bsaileae, «v ofheina loannU 0|M>rini, 
— MDLV. Mease .tanuatu. Der Titel lautet: 
Andrese Ve«alii Brntellensis, iBviiVissimi CanOi V. 
Impeiatoris nHslirl. de Humani eurporis fabrica 
l.tbri septem. Basileae. per DkaBnen Oporinooi. 
Fol. S24 3citeB uud Index, — L’nter der tVoc« 
fatio: Patavij ('ulend. Aufusti — M.U.XLII. 
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WicilcrholuiiK der ehernen, von mir Andrnkio.s liennnnlen 
ISildgüule zeugt. 


Trsulias, D«iaUeli 1654$ too Torina«. 
obr>i da;« Jahr 1543. 

Daa Wfrk dt*» Jiub Volrerd« di Homuaco, 
d^en ich auf Seite 16n. col. b. bei Geleirenbcit 
der aaatwmiaeb' n lUliUlale des Gaspar Keeerra 
Bad wiederum unter dem Jahre 1554 gedarbte, 
fiBchien ILdieauch Borna 1656. Fol. — Ob* 
gleich der VerfsMer äugt, er habe nur in Tesa* 
liu« Bui he ruthaltrue Abbildungen wiederholen 
laaaes , entbalt leiu Wrrk doch Abbildungen, 
auf welch# die Aeameranf uii-ht aawendbar Ut. 
Wahrsclieinllth rührt roa (iaspur Remrm die 
AMiilduag der Huskellace de# iu gaacer Vorder* 
BBsicht rieb xri|,xenden AluskeliBaan## her. Dieser 
hat dcB linken Fum bintervirta auf «ine Kr* 
hdbang des OodeDs gesetzt uad hHlt mit der «r* 
hobeneti rt-chtea llaad die abgezopeae Haut, mit 
der ge«enktea f.inken eia Messer. — Da« Werk 
des Jüan Valverde di llamaaco rrsi-hien auchher 
Lateinisch AntTcrpiii# 1566. Fol. — Antr. 157U. 
Fol. HoUiindisrh: T' Antwerpen I56B. Fol. 

Andrea« V««aUua , geh. Im Jahre 1512 lu 
Brüaael , atarb ia Folge dea Sebiflbmehas auf 
der laael Zante (l’ltae Genuanorotu nsodieorum 
— a Melclitorv Adamo. Fraacofurti ad Moenum 
UJHX'V. Fnl. p. 57^59) den 15. Octobrr 1564- 

VeaaK De hamaiu corporis f^trica libri. V«< 
nHlis ap. Fr. Seaensetu 156S- Fol. Holxaritnitta 
TOB pGioranni Criegher I^merano" (Ticoffu.) 

Dreizehn Bifltter «aatoiniecb# Figuren, gezeieh* 
aet und gevtnehea von Oialio Bonasoae and b#> 
taivhaet mit IVB and einer Nummer. (Le peiatre 
gravenr. l'ar Adam BarUch. Qninzifm« volame. 

A Vienne ISIS. S. p. 167— 1G9. St. S29— 341) 
Der Künstler arbeitete in den Jabrra 1.5SI bla 
1674 . — SrboB lange vorher waren nach einer 
Zeichnung de» Bacchi Baudinelli anatonii«rh« G<> 
ataltrn .!.#• »qaelettra* abgebildet. Der Kupfer* 
atieb ist bexeithuet: AVÜV8TINVS VKNKTVS 
DBMVSIS. FACIEIIAT. 1518. ab. Quntnnu^ 
voIume p. 320. Nr, 424. — Nebst Wiederho* 
lung von Marco da Barcuna Ib. p. 320. Nr. 425.) 

Vivoe imagint# partium corporis bumani aereia 
formis «rprescae. Ex ofSciua t'hristophori Plan* | 
tiui. M.D.fJiXIX. Fol, 172 Seilen. Wiederholt j 
»lad di« ia der Anatomie des Valverde entbal* i 
trnen Abbildongi-a, 42Tafela. Daria ala Tabulai. 
libri II. p. 6. kehrt die AbbUdaag de» Mevser | 
aad abgezogene Haut baltendea Mannea wieder, | 


deren ich ia dem .tlieclinitte über Juan Valverite 
dl Hamusco gediicbtr. 

VrrgL die von Cicognara aufgefuhrie Ausgabe 
de» Buche« des VeaaUus „Antverpiae Plautiu 1579. 
in 4 fig.** 

La auatomia del cstrpo uiiuao. Venetla 1586. 
Nella stanperia de Giaatl. Juan Valverde, dem 
I .4nb»n Tsbo da .Albenga half, hat die rvbertelxuag 
I »elbft Terfertigt. » ist die nweito Auagabe der 
1556 erachienenea Historiu de lu eomposicutn 
I dcl rorpo bumaoo. En Roma 15.56, deren Kupfer* 
I »tiche. Niittia BeatrUet verfertigt hatte. (B. P. 
I gr. Quinzifme vnlume p. 262, Nr. 45—86.) 

I Am Ende VeaetiU, apud luntas M D LXXXVIIt. 
I ^ Der Titel lautet: .tnatoine oorporU Hamaui. 
I unctore Joianne Valverdu: Nunc primum a Mi* 
I chaelr Colnbo latinr rrddita. et Additi» aouia 
! aliiiuol Ubulis eioriuta, VenetiU, studlo et in* 
! duftria luutaium. M'D'L'XXXIX. Pol. 340 
Seiten. ln dieser Atugabe Bndet man . abge« 
aehea von dem Bruitbilde de» louanca Valverdu# 
llispaaaa, aU Tabata 1. libri II. die schon kun 
vorher von mir emähnte .Abhüdnng dra Maane», 
der Meaerr und seine abgezogene Baut bilt. Cn* 
teoatebt: .Vnat. Val. — Im dazu grhbrigca Texte 
pag. 125. folgende Angabe: Verum luetor mo* 
aeadaa fst, banc düferre a Vesalii Agura, f|uod 
in hac carnis fibiurum «luetu», qtio modo »iagulae 
inseruntur ia »uoa mnsculo», «pertius demonstrrtur. 

£a ist die dritte Ausgabe der Uiatoria de 
la eompoau'ion del cuerpo hnmann. Ea Roma 
1556. ^ren Kupfer*tieb« Nieolaa Beatrixet ver* 
tertigt hat. (II. P. gr. tlainziriae voUitM* p, 263.) 
Hiuzugekomiucn »iad za den 42 Kupferstarhea 
des Beatrixrt vier von einem Anngpaiw hcrruli* 
rende geringere. 

Diatngo d'.4lce«andm Alluri. rUtore Firvotino. 
sopra Tarte del disegnare le figure, prinnplando 
da muacoli, oaaa, nervi, vene, membr4 , notomia, 
e flgura perfetta. Fiicnze, 1590. 4. 

Jultoa CUMFriua. Kemriae ICOO. Fol. 

.Abrdge d'Aoatomi« aceoiuntodec aux arU de 
le Printore et de la Bculptaro par FranfoU Tor- 
te bat, mU dun» aa Ordre nouveau par Rogier 
de rilra. Part« (1661^. Fol, flc. (Aus llcoraar» 
T. primo p. 60. 61. Nr. Slß.) 

Dm Aadr. Vraaliu» Werk: En Franzi» pur 
Fruaqota Tortehat et Itominique Bonavera. Gra* 
veur de Bologae. A Pari», 1668. Fol. (de Murr 
<»•» 
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..Der Borghesische Fechter hat das Eckige und die bemerkten Knochen 


Tobm* necniwl p. 4tU.) — Fr»n«;cH* Tortrtwt. jrfb. 
14326 KU rsrii, vur und bodirtr bmI «Urb 
161K3. (liMidbo«)i für KawtUebluibcr. S,hbtnU!t 
Bukct. Zttrich 1804. 6. 8. in.) 

Jtropo Moro. A«»tAmU ridntt« bII* «*n df' 
rftlnri, Venen« 1679. KmI. fig. (CUtign. T. priao 
p. 69. Nr. 369.) 

Godefridi BUIlon. Autnui« humai coipom, 
nntum qitinqM TsbiilU G. de Ltiroeee «d virwn 
d«Hn«*ti* demoaktrut«. .4»»trlwUai 1685. Fol. 

— Gerhaci) L«ir««(ie bat die 107 Kupfertafelo 
j^«cd<hnet, deren Aneführottir lu-wvndenurvurdtf 
■«y« *oU. Oie er*t« Aunfnbe aiu dem Jahre 
168.5 wird eehr ftewchU (<äp«chKht« nnd Be* 
aebrclbuair der Frajter l*BiTer>ltiUbibUnthek. Ton 
Joeeph A. lltnalik. Fni« 1851. 8- S. 247.) 

Üeniardino Getix«. Anatomi« per aao ed in« 
tellijROxa del lH«rimn . . . delineat« In pib te« 
Tole cciile apieitextuu ed iadwe del I.anriKi , . . 
per ü «tudtn dell« RefU Areedtini« di FrancU 
di pittuni « aenltur«, aoUn U dirextoae di Carlo 
Krrard . . . data ia lue« da Dom. de Ro««i. 
Koma 1691. Fol. — - Zu Tcntehea ig( Giovaaai 
hlaria Laaciii. — Charle« Krrard. peb. 1601 lu 
^antd 7 , war «ebna 1689 n Rom pratorWa. (J. 
1). Fiorülo, Geach. Orittrr Baad. Qött \i^06. 
8. 335.) 

Beirer )c jeuae. Berlin 1700- PoL 

Frädir. Tortebat, Kune Verfaaeuas der Aaa« 
tenaie, wie aelbipe xar Malerey ui>d Biidbattcrry 
erfordert wird, twit Kapfera. Berlia 1706. Pol. 
Vtbsr KraacoiaTortalMat riebe obea dae Jabr 1668- 

Carlo Ceeio. Jetin Fred. Leopold. .4a^liar|{ 
1708. Fol. 

Waaa and wo folitpad* 8chriR «nehien. Ot 
veaijnten« in den Hienplare, weicbei idi vetbat 
beeitxe, nicht «Qtrejreben. 

Vun der HeieB«ZeiehaBnjt «ad Idablcr-Enaat, 
0«e 1. Capitel ia eirb enthaltend die Regeln der 
Uablcr-Kunat. — Kanur VerCaarani( der Anato« 
»i«. wie »elbife tu der Ushlemr and Rildbaaer- 
Arbeit erfordi-rt wird, 8. 23^^. — Oarin I. 
Too deaGclteinea de« rnenacblicben Leibe«. 8.23 
— 2o. — Piewr IV. xa 8. 25. — Nabmeo der 
Muacula 8. 25. 26. — UnpniBc and EinfUennf 
der Mnamln 8 . 26- 27. -- Oieaat and Verrieb« 
tuni; der MuK-sln 8. 27. 28. — Fbrur V. xn 
8. 28. — Nahmen der Muneuln 8. 28. 29. — 
CrapniBx; und Eiafui^air der Muaeola S. 29. 30- 

— IHcaet nad Verricbtaair der Maecnla 8. 30. 
31. *— Fi|n>r VI. Nahmen der Mneruln 8. 31 — 


33. — .Dieaal and Verrichtsag der Unirml 8.33. 

34. Nachdem Trapexiai b. r., dana mit Oeltoi- 
de« d. iacuaderbrit Sapraapinali« hierauf Ia* 
fmaiHualU f. , und xuletxt Pr.^aatur terr« f . er« 
«Ihnt eind : «Die«« Tier Mneculn »UMee nicht 
ubenbltt betrachtet werden. K« findet «ich am 
gaiuen Leibe nicht«. daM wohl naebKumaebeo 
»ehwerer «ad xärter lat, ala dIeaerOrt: let <kro« 
wegea nSthif , daae mit TeraUad nad allem mög« 
licbea Pteba nnd Nacluiaaen untennchert wenten; 
dena die meUtea Zeichaer «ieb bleraa an rer« 
«tuwen pficfea. Ihr« vcnchäedeae BeviyaDgen 
können aebr wohl aad Tollkonuuen an dem 
Fechter (einer altea Statia in Rom) 
^eben werden : IMecea iber lat noch akbt fe« 
aug; and wo man mir gUui>eB will, «trd eia 
jeder an dem Lebea alle aiif einander fnlganda 
Beweguoren dieaer Uuaculn, von der Uerregitag 
de« BiedergebDReneo .\rma uu, bU xa demen Er« 
böbong, «o wie wir rie beyd« in betagter 
Figur dea Pechtcr« «eben, ia «oiit nehjuea 
und bearerken können.* S. 33. 

In Befog auf Glulaea« x. : „Ra acyad drei 
Hiaterbacken - ktaacula , welch« uaaaunen dm 
Scbeakel auaatrncken. Die ent« wird gmeanet 
die grocae, wegen ihrer Stärkt' und weiten Be> 
griff, welche mit 1. 2. 3. 4 5. «agedeutet bt. 
IHe veraebiedeae BeveguBgen dinier Mu«ml aind 
in dm alten Figuren oder Statuen, dea .tntinoi, 
d« Fechte ra. dea Uereulia nad de« Meleager« 
XU «eben.* S. 34. 

Figur VII. Nahmen der Unaeuin 8. $4. 35. 
— Ur«prwfig und EÄafuguug der Mnarnln S. 35. 
36. — Dienat und »rriebtung d«r Mnaculn 8. 
36- — ln Bexug auf Bbumbvide« L. : ^ Ziehet 
n«b«t einem Thril der Miischtkappen • Unicut 
(Trapexine) da« ScbulCerbUtt rückwdrt*. Wann 
^eee )4itii<nl in der Bewegung iat. ao vermmefat 
eie rieh *mit dem Fuaa de« Brbulterhlatt« , und 
von nrejen Erböhaagen , narbet ai« fwt aichi 
mehr ala eine. Dieae iat an dem Hrrrule, und 
dem Fechter, xweyea alten Statuen, «ehr wohl 
XU «eben.* 8. 36. 


Bartholom. Eastachip«. Coloa. Allohrog 1717, 
Fol. fig. 

Veaalii Opera omaia aastomiu« et ebirergica, 
rurn 11. Boerhav« ct B.>8. Albiai. Lugd. Bat.» 
da Vivii, 1725. Pol. 2 vol. 

Sigfirid. Bcraard. Albinua. Lugd. Bol. 1720. 4. 
Falfin. Paria 1731. 12. 
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nifhl, ysu es die Neueren lehren: er hat es hingegen, wo es sieh an anderen 


Betugne Wüuluv. Pahi 17S2. 4. Vier 

ßimtUt. 

AlhiiiUv Lujrd. Bat. 17S4> 4. 

TabdU« iin*U^ni<7ur > celelieirimo picUtr» r*« 
tro B«rr«ttino CorloaeBri delineaUr. 
UDCl'XLL Fot. 84 Rriten. XXVll TaMo. 

Is’anatomiA dri plttari det Siffnnr« Carlr» C«rio, 
daa iat droUkhe AnwriattBir *— Ton lohium Uh* 
ni«l Pftiaflf m — UhtU Au4hkc. Xuraberg Anan 
MUeeXLin. Fol. BO. 

E&fUrhiuii Lofd. Bat 1744. 

AlMona. Li^td. Bat 1749. 

Albtaa*. La^ Hat. 1753. FoL 

Hrnhctaa Oantitr. Partnis 17.56. FoL rmx. 

Alrx. Uonro. Paria 1759. Fol. 

Borhaarrua. 1760. 8. 

Frant. Tort«bat. B«>rlia l?6(t 8. 

Albtrl. Halltnu. leaaMana* etLipaiB» 1761. 4. 

dn Vrmev. Paria 1761. 4. 

AUmnw. loird. Bat. 1762. 4. 

Anrli««« TraalU ZersliMl«raBir dea Bkeotcliiicbcn 
Körpers aaf Mahlorri* aail BUdhaaerliiuiat, mit 
Kuparvo von Titian. Aacf?.. Lotter 1764. Fol. 
~ Varftl. das Jtbr 17t)6. 

VrrfebfBs värde JimiaTid in Winrkrlnuaa'a 
Oratbiclit« dar Kunst d«a AUertliaBsa, die 1764 
«mhien. «tviu über .Studiam der Aaatnanie aad 
Keaataua Hellroyichar KtuiaUer in Anatoaue 
»urhrn. E« vt nur resairt» dass KcaataiM drr 
AaatAtaia d»n Ai|TTpit«ra (Wiack. W. Bd. ,1. Dr. 
IPÜ9. 8. 75. — Bd. 7. l>r. 1817. 8, 30.) nad 
aatli dm Uftrariern felilte, (Wiack. W. Bd. S. 
S.214.) 

Wahrarhrinlich erat nach dem Tod« de« LrUi 
17. Marz 1766. rrschim AnatomU eaterna dcl 
(orpo anaann, per oao d«* pUtort e erultori. de* 
liiM-ata ed inriaa da Kroole LelU, cun ta deao* 
taxtnne dell» parti tratta da* manoacritti «kl 
HM<d««inH>. Ohne .tn^be dea Ortas und der Jahr* 
xabl. }*r*ba BUttar in Fol. — Aaatmniacbo Sta* 
tu«: Vorlleir. Sehr. 8. 165. 166. 

Hiristopbori Jaeobi Trrar. TaMoe oatealofi. 
ea«. neu otanium partiam rorporit humaiil per* 
frrti OMinm imariaes ad duetnm luitnrai! repra* 
lentatar. ab anonymo deaeriptae. a Oe. Lichtan- 
atrftero, Sniiptore, et Nie. Frid. VlMenbcr^er, 
Pictor«, «raitiata* et in poblicom editae. Nori* 
benrar. 1767. IPoL max. Tab. 42- G«nn. atLat. 

lUrthol. Eastarhins. VencHU ,1769. Fol. 

Veber biaber enebienene Schriften iteben Aaa* 
knnft : 

BibliolbrtiBe de peinture, de anilptur«, et da 


j nrmvure. Par )4r. t'brialophe Thvopkile de Harr. 
Tome arroad. A Fraartnrt etl^tpxiir M.IK'C.LXX. 
0. — D« ranatonrip p. 461 — 44>4. 

I BiblioUttH» anatomica — .Aaetore Allicrtu von 
I Haller. Tomua I. Ad aminn MDCXL Tifuri 
MDCCLXXIV. 4. VlU. 816 Seiten. — To«aa II. 
Ab aann MDCCI. ad MDCCIJCXVI. Tt|nn 1777. 
I 870 Seitea. 

I lIHnrirb Palmax Levelinf anatomuchc Krkll* 
I nrnir der Oriiriiial*FtirTr«i> von Andreai Veeal. 
‘ iBfroUtidt. Zn finden l>«y .Anton Atteakhooer 
1783. Fol. 328 Setten. 

Cornelia Plooa vaa Amstel. Aanleidiigr tot de 
kennis d« Anatotnie in de Tekenkonat betrvklyk 
! tot betl Hrnsebbeeld . . . AtnaterdaBt 1763. 8. 

Bottmaan Conrs d* Aaab<raie A 1* uaofc de« 
I Artlstea. Paria 1788. 12. 

Fraaeiscu« P«trmlis. Bnnae 1788- Fol. 

I Folrefldr« Bach var nihread de« letxten iabr* 
zehead dni Tnriren Jahrhundert* und vAhrrod 
der ersten Jahiv de« ncniuebatrn aehr in HAn* 
den Sdivrilxeiiscbpr u«l Ueatsrher Küastler: 

Juh. Hmar. I^avater. Anleitutt lur Aintomi* 
sehen KeuAtuisa de« nenathliebeä Körper« für 
Zdebaer and Bildhauer. Mit vielen Kapkrtafeln^ 
fffMUtentheils nach den Albinnfaen da« Herrn 
PloM von Aimtel. Züri^ b. Zimlrr, 1790. B. 
16 OBd iTOSviten und 27 Kupfertareln in 8vo. 
->• Darin soll Johann Marita Fiacbers 1785 ff«* 
druckte Erkliranf «einer anatounschrn Muakcl* 
statne Wort aaf Wort nachfcdruckt aayn. 

Dea Ganthier de , La Peyronie franxöaiacbe. mit 
AnmerkuBften versehene llebersetxanf der «oeben 
unter dem Jahn 1790 aufireführien Schrift Ln* 

! Vaters. Ihui« Zdrich Basle 1797. 8. 

KrkUrun; and Kapfrriafela xn Karl Bell'« 
j Zerntiederunxen de# meaarbhcheii Körpers. Enten 
j BandF« 1«, 2*, 3a lieft. Tab. 1 — 12. I.ripxi« 
I bei SaloBu Ltneke, 1800. Pot. 

Betsto. Tmitd JlBOientairr de« r^ffloi dn de«- 
■In. Pari«, ehrt 1' aatenr et chex Tifvr, an IX. 
(IftftI). 12. 118 Seiten, darunter 17 Kapfer. 
tafeln. — Von dieeeni Schiller David'« sind Kni>* 
eben , Muakeln de« Mfoschm , auch Pruporiina 
vonretnren. 

luonen auatomieae qnobinot nint celebriore« 
•X optimia aeotericomm operibn« deproaitd« et 
rollertae; tabulas aelcfrerunt, et nonualiaa ex 
cadaverihiM ad virum delineata« addere rnreve* 
runt Leop. Marms Aatoniu« et Flortaitu« Cal* 
dani. Venetu«, Piootti. 1801. 1804. 1810.1813.. 
Um Work, von ««Icheni bl« IB07*chon dreiastf 
22 * 
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imecIiUchcn Statuen hefimlet.“**’) — Man kann im Voraus erwarten, dass 
Agasias verstand, wie im vorliegenden Falle tielcnke zu behandeln waren, 
und dass sie schiln sich zeigen. 

...Teile Muskel in dem linken Schenkel flicht zurück, wahrend dass der 
5 ganze Oberköriier sich vorwärts biegt"“**) 

Die Muskeln am rechten Schenkel sind in Thätigkcit Schreitend wird 
Andrnklus den Körper kräftig und schnell vorwärts bewegen. Ebenfalls in 
I der heftigsten Bewegung sind die rechte Hftfl- und nackenmuskel, um den ^ 

Leib in gerade Richtung zu bringen *•♦) oder ihn nach der linken Seite zu 
10 wenden, wohin der Stoss geführt werden soll, wie schon der daliin gerichtete 
Blick verrüth. In den Seiten zeigen sich „die sägförinigen .Muskeln er- 


Licfrnznjrrn mit 1K4 Ka|ifcni ericbteBfii «'uren, 
befiehl Biu H Tlieites in 4 Binden irrAfftea Fo> 
lUkfnrnHle«. Tk-r Text pifer «He Krldlranr der 
Kvpfer brntuht ini B Tlieilen ln 4 binden, 
yormft kl. FoL Hierron emhicnco dio früheren 
BrntteadUiene VaneHU 1A02. 18U4. IPOfi. IHUe^., 
der fünft« nnd Iclxte i(e»tnndlhril Venetiiia lbl4. 
Fol. 

Tomniun Firoli. Roeenltn di ftwlj eomd clr> 
nrati del di«einio triUi dtU’ aniieo. d« Kcffaello, 
« Micheliogelo, con agTiaBtn dl alcuM TtTole 
•a&toinirlie. Robb IRfll. Fol- 

J. Slartin Fifebrr, FrkUmng der uintOBiijiclH'ti 
Sfatn« für KunaUrr. 2t« \«rh. Aad. Wien, Gam- 
1er. 1801, jn-. 8. — Vetirl. d«B J. 1839. 

tn jBlini 1901 bcHchäftigte d«n Jttan'Gnlbert 
SiüTair« »i'hun du «nt 1812 becndifte Werk. 
Anntnmi« de« Kopie« de« ApnMon ron Belrodere 
in kolnrirtem tob Bntu| gtxtnchenen Rl«tt«. (De«« 
ein annktmique«. Millin Ma|n*. esettlopddiqu« 

1^ aaui« 1804. Tone VI. p. 253.) 

l'hulpK bell. Eaaajr on the nnatouv of ex« 
prenioB ii pnintiBC. London 1905. 4. — 1824- 
4. o 1844. 8. 

^La toiumiMioB (ernannt von der elaaee de« 
beonx art« xu Faris) a jngi qne 1«« deMtns gni* 
v4« du glndlateor ecorriii, par M. Salvage, pen« 
Tent 4tre tr^sttle« pmir IVtsde da deMin** a. «. f. 
(yairaain enrjclnpfdiqu« ~ r4dige per A. L. MÜ« 
lia. Tome t P«Hs 1805. 8. p. 194). 

J. SJarÜB k*i«rhor, DanleUiing da« Kaoeben« 
baue« vuB dem nentrhUtiieD Körper, mit Aaxab« 
der VerliiltiiiflB-dewelben. Wien. Garnier. 1806. 
BT. Fo). Mit diom gibörigen W^aehaflgaren. 12 
TWr. 18 Gr. 

„M. Salraffo n'a pln« qn'on« lirraUon A pa* 
bUer de «on atile ourrag« d'anatointe applitind« 


A l'art.* (Magmia rncyelopedique. .knnd« 1806. 
Tono VI. p. 17).) 

Aixelge ron rier LieferuBfren dea unter den 
Jahre 1812 von mir aufgerilhrtrii Werke« de« 
SaWas«, deaia'B nach der Zeiehnuag dua V'er» 
faaaer« ron Boaq eeatoehen« Abbildaofi-B roth 
Bnd Bchwarz ahgetlraukt iraren. (Götttnfri«<lie jr«- 
lehrte Anaeiffea. Der erat« Band auf da« Jahr 
1807. GottiRKcB. 8- S. 610—613.) 

Florian» Caldaiti. Vmois 1808. 4. Siebe oben 
8. 171. col. b. da« Jahr 1801. 

Giov. battifta de BabvU , trattato del ritmtti 
oatia tratUlo per coirlier le fieionoBie. Tratt.^ 
d'asatomia per nau dei ptUori Farigi 1809- 4. 
— Aneh franxöfiMh. 

Ginieppr del Mediet». Anatonia per n«o de* 
pittori e senltori. Jtoma, pre«»» Vinc. P<»jrTioUt 
IKll. Fol. 39 Tafeln. — Hin ToneüglidM 
'l Ktemplar beaaa« Cicognara. (Calal. T. I. p. 5ü. 
Nr. 336.) 

Wlork. Erlluterunjr der Gedanken von der 
XMliahaung. 1756. 8. H6. Winck. W. Dd. 1. 
Dr. 1808. 8. 8. U7. 

.bmatbeine und Kippen — «vUrieb Vtarher, 
der «chwrrlieb von dem vienrig Jahre früher er* 
flcbienenun Werke diui Stalvag« Knoda batte 
«ind leicht anxudeutoo, atarke Anitrengung. An* 
xiehung des Unterleih« in Angat pr«*#«! ei« natür* 
lieb aichtbar hervor, «i« am l.«okonfi «ad linnc* 

I hitriarbrn Fechter; der enU-rc grenit «ebarf an 
i da« aUugelabrt AnatuBi«che.* 

I ***) Nach .4ena»enuigea danaliger Künatler in 
I Ron: Reiten eine« Deutaehen in Italien — von 
Karl Philipp Moritz. l>riUer Tlieil. Berl». 1793. 
S. 116. 

•*•) H. Mcvft in W’inck. W'. Bd. C. Ablh. 2. 
Dr. 181.5. S. 329. 

•*) Das. S. 33a 
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liabener, rftlirciuler und elnstiscbcr als in der Natur."*’*) Demnach Ist in- 
sonderheit Bewegung der Muskeln durchaus so, wie sie der Bewegung und 
Handlung des Androklos halber seyn inOs-sen, und in allen Einzclnheitcn aufs 
Lebendigste dargestcllt.“ *’*) 

Nach den Knochen uud den sorgfältig aiLsgcfnhrten Muskeln, Seimen 5 
wurden die .\dern erwähnt. Zur Zeit des hohen Styles pllegtim sie selten 
angedeutet zu werden, ausser etwa am Halse und au der inneren Seite der 
Schenkel heftig sich bewegender Gestalten. Sehr leise hat Aga.sins***) sie 
an der inneren Seite des rechten Schenkels uud an der inneren Seite des 
linken Schenkels Imhandelt. , 10 

Sämmtliche Urtheilc tlber die Kenntniss des Baues des 
menschlichen Körpers, welche der von Agasias in Marmor co- 
pirten Bildsäule zu Grunde liegt, erscheinen jedoch unerheb- 
lich gegenober der weit tiefer eingehenden wissenschaft- 
lichen Leistung des Französischen Gelehrten Jean-Galbcrt i5 
S AL VAGE.«**» 


«■) Winclc. 1764. Winik. W. B.I. 4. Dr. 1811. 
8. 105. 

„un<* lurUon X liqueUe 1(4 

<lu corps pr^pnt Uur ofVict, oft tontn« Im oiuKle«, 
pitu ou taoln« altert dusd leura fonno« par 
icur toDirion cxtrAordiiuirc, »o d«Sve!oppeat liOtu 
de« rapportd Boarraux^ doot Vharmonit pMu* 
doit ^tre »aUie uvec UpluH e\treiQ<>ju6toi$<*, 
»i Von v<ttt Imit w»nwr>'cr le TnoovcmMit ct lu 
vie.“ (J. B. de Sulot-Vittor.) 

«In jfiler Maikel Kpie^clt fdeb die von der 
innein wollenden Kraft ü’*eclto leichte Beweg- 
lieUkeit dr« Körper^ naeU allen Seiten zu.** (Mo- 
rit* a. n. 0. S. 116.) — ♦eine Figur, woran 
ich vomlsltch di« Wahiiieit de« Muskclfpiel« 
liewnndcrc.** (Der Antikensaul za Munsheim. 
17H^. KMchtrSffn xa Schiller» «Mmmtlii hrn Wer- 
ken. (vuiammeli und limu«geg«hoo von Eduard 
Boa», /weiter Band. StuUgurt 193B, B. S. SGO.) 

***> H. Meyer *a Wintk. \V. Bd. 0. Abth. 2. 
ör. 1815. S.'lOä. 

Anatomie du gladiatcur comlmtUnt, appli- 
cable aux braut arU, ou Trait£ dca oa, de« 
muRcle«, du iBccanistne de« mouvement, de» pro- 
poitiOD» «t de» caractcrc« tlu c<»rps humain. On- 
vrnge ume de 22 planchca, par Jean-Galbcrt 
SAl.VAGE, Bocteur en m^dedne de la famlte 
de Montpellier. A Taria, ehea Tauteur Col-de- 
$ac Saint -Domioit^ue d'Hofer, K6. 6. De l'im- 


primerie de Manc. M.DCCCXII. Fol. IV. und 
64 Seiten. 

Bern hier mitgetheilten, wie ith annehme ur- 
»prünjtlifheD Titel wurde noeh Folgende« vorge- 
druckt: Anatomie dn gladiatcur comlmtUnt. ~ 
(.Vt ouvrage $ts troare, k Paiii. chox Ee Normant 
u. a. f. — Aux Manea d'Aguaiaa, llU de Bofi- 
Ih^ et citofen d*Pph^r, auteur de Ja atatiio du 
glailiateur. 

Planche 1. Anatomie de« Kopfe« und llaUea. 

— 1*1. 2. Muskeln dc4 Kopfoi. — PI. 3. Mua- 
keln des rechten L'nterurmea. ^ Pi. 4. Muskeln 
der Fibse. — PI. 5. O»tcolojcic von der linkeo 
Seite dr« Kiimpfeiidun. PI. 6- 7- — PI. 8* Osteo- 
logie von der rechten Seite. (Vrrgl. nachher in 
Toritrg. Sehr, unter drm Jalure 1852 Chnulant) 
PI. 9. 10, 11. — PI. 12. Osteologie. Von vorne. 

— PI. 13. Osteologif. Von hinten. — PI. 11. 15. 
Anatomie. Von hinten. — PI. IB. ßihiaiule dei 
Burghvaiichcn Fechter« von ihrer rechten Seite. 

— (PI. 10. wioderhnlt io B. W. Seiler. L. 1850. 
Tufel VII. Fig. 4. und wiederum io ChoulanC. 
E. 1852. S. 166. — Vcrgl. S. 184.) — PE2Ü. 
"Sr. 1. zu p. 58. Abhüduiix des Ueraklei des 
Ülykon. 

Ueber die Abbildungen in Introduetion; Vien- 
nent enauite onze planchc« repr£«enlast le Gla- 
diateur aoua quatro pointa de roe diffürena. (Hia- 
cun d'eux, & reiception de celni de face, a son 
aquclette, la couche «apcrducllc de« utudcH et 
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An (Irr Ullilsi&ulp. die zu dieiiem Dehufe taujzlicher alü viel« andere ist. hat 
demiiarh l^vaße die Haiiptrejicln der Osteologie und Myologie nachgewiesen. 

Aus der langen ßeihe derer, welche nach der Zeit des Sal- 
vage bis zum Jahre 18S1 mit Hinblick auf Kunst aber Ana- 
5 tomie schrieben***), ist wegen specieller BerOcksichtigung 


1b raiith* noyrnAf. Le poist de vu« de dmltr 
B de plus U cniarhe pmlutde. Celai di doe «, 
BOr 1b denii^rt flirurr', pertie de la «nache noy* 
mime et partie de la conche pmfomle. 

De l'oeUoInjrie p. 1»12. — De la nvolofrla 

p. IS— 34. — Dr« t«i;ujBeM p. S5 — 30. — I>u 

B^vifien« (Im nnaennetia da corpa humaiB p. 
40—47. — D« la atatiqu« da t-orp« b««Bia 
p. 48 — S'i. — Deo pmpnrtincM da corpa buouia 
p. SS— 55. — De« proprea aoi diver- 

•e* ntf« d^ommea p. 56 — 57. — Do la dilTf« 
rvncr« (lea ksr» p. 58> — De« tempdraniieii« ou 
eoBpleiioBi p. 59. — De« pa«ai«na re frdnenJ 
p. &D. 01. — 2n)ettt Talile« de« luativrM d. i. 
AapaW der labaltni, Inaonderlieit der anifeiDein 
Bablrriefaen l’aterattliellaBicea , aath der Folna 
der Seil«Bzahl«B. 

Voa den Knpfem alnd 15. mioriret. — Daa 
Wer% mehiea ia fünf Liefi’ntoxea. 0* erlief. Srhr. 
8 . 172. rol.a.h.— Tcrfl. Medlciaii>.-bt'» S(liriftat«L 
let’LeXiroa der jetxt lebeoden Aent«. Von Adolph 
Uarl Prtar CaUuieo. Skbniler Baad. CopeDhafen, 
I8S1- 8. 8. 19.) — ürv&hslU-h* Exemplare 
koftt^B 80 Franc«, mit «mtre>4preuves oder Qa* 
fendrüeken 100 Franc«. — E« «ind «ach p^xem* 
pUre a«f Veltopapirr vnrlundeB. Eia aolche« 
iioelrt 100 Franc« sod vran di* rontrr>ilprruT«4 
Seicrficft aiad 200 Kr. — Dl« KraBci»iBi-lH Ke* 
fierunc (hatte Aakanf de« Werk«« für di« Spe- 
cial«i-hulen ««greordnet. (VerfL. rarlicf. Sehr. 
S. 172. col. a.) 

***} Tavol« anatofflirh* per 11 pittori fli «<al> 
tori di (siamlratHata S«battiat. Bo)4»fn«. tipofradB 
d«i fTnleUi Muii, I814. fr. 4. 87 Seiten and 
48 Kupfertafrla. 

Paolo Maaranni, AnatoaiU per oio dffU Sta> 
diewt di Scnltura e Pittam. Opera poetuma. Vi- 
renre 1816. ST. Fol. MitAbMld. — I'noloMa«* 
eafni. f*l'. 1752 in Caaleletto, aUrh den 19- 0«. 
lolierl8I5. Ein Bruder and ein Neffe dmelb««, 
akmlirh Remard« und Anrelio kUacmjrni. f«ken 
daa Werk auf Ihre Konten henu«. — Eloflo del 
oelebre anaComir«» Paolo klascafni tweano, di 
TiMnaao Farne»«. UilaBO 18 Iß. Vrrfl. KMiotcca 
ItaliaBB. Toino IV. Abbo primn. Ottohre Noraia* 
brenDtccBUrc 18lß> MÜbbo. 6vo. p. 359— 862. 


i ReceiuioB de« anter den J«hre 1812 in Tor> 

lief. Sehr. 8. 17S. Ana. 6^14. TOB air attfjrefühilett i 

Werke« d«a Salvafe G«liiafi«rlM selehrte An> ^ 

I teifen. Der nrejrt« Band anf da« Jahr 1816. Uüt* 

I tinsen. 8. 8. 1041— 1043. 

* Tavol* aBatoaichc diecfnate d^ PiUorr Gin* 

< «eppe Bo«si ora per la prima volU pabhlicat« 

«oUo U Dirextoae del Httore Uiuaeppe Sofiü, 
l*rofrMore d'cleBirnß di lijrura pre«M> 1* 1. B. 

Acc*deai« di helle aiti. e del iHttorv Gti^vaacu 
I S«rvi . Af finato al I*rofc«*or< inddHto, Milairn, 

I preaco la Utografla BrUua e Corhetta, a. a. foL 
I max,; Uthoftrupli. 1‘awhlaf «ad Titel und 20 
I lithofTophirt« and illujuinurte Tafeln. Da« Werk * 

I erschicB anch Boasi'e lHl6 erfolstem Tode. 

(Prodronto drlU fraod« HHatomia » «eeonda 
opvra pü«t«nin di 1*. Maacafni, pnnta io ardin« 

A pahMieata a «ptae di una aodeta innouiiBat« 
da FranecM-o Antommari-bi, diiwtlnrc anatnmieo 
Bell* arria)tedule di 8. M. N. (Santa Maria Nuova 

in Fimnae) Firtnxe, dalU tipofr. di Cinv. Mb« ^ 

reaifh, 1819. fol. Text: 14 und 195 Seiten. | 

Tavote fifnmtK di alcttnr parti orfaniche dcl I 

enrpo amano, defli aniDialL e dei vefetaldU, ra» I 

poate nel pnidromo della frande aaatomia di P. 1 

M. Firenx«, 18 1 9, M. (i^kUruuf der TaCrln. 
lOS Seiten.)] 

Jo. ntriatian. RroeniBUller prodromu« anatc«> 
niae artifiriitBK inaervienti«. Ijp«*e 1819. 4- 
14 Seiten. Keine AhhildaBfen. 

Fnhn<uia L'bauMier. Pari« 1620. 4. — Zereite 
AaSafe. Siek* daa Jahr 1825. 

{ [Julea noqaei. .tnatonie de lliomme, ouD«» 

«criptiuB et fimre« lithufnpbide« da toutea le« 

Partie« da enrpa hnniiün. Paria, Laateyri«, 1821. 

■ und folgende Jahre. Gr. Fol. — VerfLdnaJahr 
1828.] 

Carol, Gaatav. AdolpE Tbeod. Foent«r. Qtoid 
aoatonia praortet artifid. DUaiftt. ina«fiiraHa. 

Bendini 1821. 8. maj. 75 Seiten. Keine Ah« 
hitdaofen. 

[fntdroaio dolla rrande anntonia, opera po»ht« 

' ma del celehre P. Maarafni Seconda edixioB« 

! rivedttt« ed illaatrata da Tommaat» Farne««. VoL 
I. 11. Milano, pr. BaU-lh « FaaTani 1821. 8. 

Drarnxinne delle tnvolr citat* nel prcxln>nBO . 
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der von mir Androklos benannten Bildsäule Burkard Wil- 
helm Seiler 1850 zu nennen. 


delU ^rando «Datonia etc. Vol. I. II. Milano, 
pr. medMimi, 1821. 8> * 48 KapferUfela 
in 4to.] 

Eine nicht {rro<9<i Aniuihl bisher crKhionencr 
Schriften, nicht ircfondcrt von denen, «eiche 
VerfadUniaae Urtretfen, tu CaUlo^ rasrtonati) dei 
libri d*aTtc e d'anticbiU pnuednti «Ul Conta (H* 
coimara. Tomo prinio. pre&ao Niceolu Ca« 
purro. MDCCCXXl. 8* ~ Klcmenti projiorziom 
e anatomu p. .50 — 04. Xr. 238 — 369. Die 
einatnula von Ctc<»rttar« beseaseni: Dibliothek fand 
ich lu Rom der Vaticaniiehen einverleibt vor, 
welche bckonntlich an llandarhnt'Wn uberiM-hwcng* 
lieh reich i»t, an Druckschriften hUclut venijc 
nufKuweieen lütte. 

Koetk. München 1822- Kol. 

[Friderici Tiedemann Anatomc« et ?bjaioloiriae 
in .^cademia UridelhcreenHi IVifcsiori» Tabulae 
arCenamm c*>ri*^ti« buroani. Kridrridt Tiede* 
inann’e u. a. f. AbbildnDKcn der Pulfadern de« , 
nieDschlichen Körper», (arlarulue. ex oflSciua | 
ChrUtiani Fridcrici Müller, Ttt>o^raphi, Litho- i 
jrraphi ct bihlio|K»lae oul. MDCCOXXII, Fol. 1 
ln Fa»e. 1. 11. iU. aind Tab. 1— .XX.VViU eoV I 

halten.] | 

Die am 19. Julia« 18*23 von Diumenhach xu 
Göttinxen (rebaltene Vorlcnung de veterum artU | 
llcum onatomiae perilUe laude liuitanda, tele- ' 
branda rern enrum in charactere Kcntilitin ex- 
primendo aeenratione (Göttinsiache Relehite An- 
xehren. Der xveyte Hand auf da* Jahr 1823. 
Güttingen. 8vo. S. 1241 — 1245) tat meine« ‘ 
Wisaeaa niiht gedruckt. 

Krao^in« ChattMter. /wette .\ui!age. Dari« 1823. 

4. — Siche da« Jahr 1820. 

Planchci aDut<»mti|uea du corp« humain exu- 
cut^tsa d'aprH le« dimensions naturelle«, ac<om- i 
pagn^ d'un h'Xtc explioatif pur F. .Vntommarthi, t 
pnMiöca {Ktr Ic Cumte de Lu&tccno , editeuir. 
Kurii 1823—26- grand in fol. Titel und 90 
litbngTuphirte Tafeln. 

Anatoiuin untver«a XLIV. tabulla acneU juxta 
urchettpon lioniini« aduUt Mcarati«»ime reprac- | 
«enUti dehioc ab cx«««n anetnri« cura et «tudto l 
Andreae Vaecü-Berlinshieri, Jacobi BarxelloUi et i 
Joannu Rosaini, io PUuna univrniitate profesNO- 
Tom, abfolutu ati^uo editu. Pt«i«, apnd 2iico1. 
CftpuiTO, typU Piniiiii Didot, 1823—32. fol. 

Aoalomtae univerxae P. Maaca^oi icone*. Piat«, 
ap. Kicoi. Capnnro, 1823—1832, fol. max. 90 
Blitter, Titel, Dedicution und 68 Tafeln. 


Charles Bell. London 1824. 4- — Siehe das 
Jahr 180.5* das Jahr 1844* 

George Simpson. The anatnay of tbe bnnsa 
an musclcs — os applicable tn tbe fine arts. ~ 
I I*oadon, prlntcd for the author, by J. Johnson, 
{ 1825. gr. 4. 13 und 141 Seiten and SOlithogr. 

! Butter in 4 to. 

[Lantrenbeck, Icones anatomlco • nturologieae. 
Fase. 1. 2- (fOttingae 1826. — Faac. 3. Gott. 
1880. 

Conr. Jo. Mart. Langonbeek. Icones anstoa. 
Angtologtac Fa»c. 1. GotUngae Dieterich. 1827. 
Gr. Imp. Fol. 

Fase. II. 1831. 

Mrdogiae Tab. XXVllI. 1833. 
i t'onr. Io. Mart. I.aogenhcck, Icono« anatomi- 
eac. — Osteolofriae et Syndesmologiae. Tabula« 
Will, (iotliog. 1839. libr. Dieterich. Imp, Fol. 

Splanchnologicoe Tabula« XIIL Ib. 1841. Imp. 
Fol.] 

ExpIicattOn de» planches anatomiqnc« du corps 
humain, ex^Ue« d’aprus les dimenxion« natu- 
relles; par le Doet. F. Antomnurchi, publii^s 
par le C. de Laste^ne. editeur. Paris, chex K. 
BrJgcaut, lithographe breveU. succc»«car du t'omto 
de Losteyhe, de ritnphmeri« d« Dondey-Dupr4, 
1826. Fol. 16 und 228 Seiten. 

üottl. Fricdr. Riedel. Augsburg 1826. Fol. 
— Bio» neuer Titel. Dx» Buch erschien Dessau 
1783. Fül. 

H. \V. Seiler, Naturlehro de« Menschen, mit 
Bemcrkungco uu» der vergl« ichenden Anatomie, 
für Künsllcr und Kunstfreunde, les lieft. Dres- 
den und i«ei|»xig, .Arnold, 1826. gr. 8- 4 Bogen 
Text. Hieneu 4 Kupfcrtafeln in gr. Roy. Fol. — 
Eine spitere Schrift dieses Seiler werde ich un- 
ter dem Juhro 1850 crwshnea. 

[Iconcs anstotnicae torporis humani , mugni- 
tudine naturali* sccundum Cloqurt cd. L. Wagen* 
fcld. «Syndrsoiologia** tabulis X. cxplirata. Be* 
ndini* Herhig, 1827. Gr. Fol. Der Text Latein, 
und Deutsch.] 

{J. H. Oesterrcicher, Tabula« anstnmiea« ad 
optima clarifaimorum vironim rei anatomica« 
studiosorum rxempla lapidi insculpUe ac editae. 
Hect, 1. Myologia tabuli« XXIII. expUcsta. Riehst, 
Beyer 1827. (l-eiptig. Barth.) Kcal-Fol.) 

Bios Erwähnung der ^Anatomie der bildenden 
Künstler** in RncvklopHdisch«« Wörterbuch der 
medidnisclien Wisienitehsften. Zweiter Band. Ber- 
lin 1828. 8. S. 367. 
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An litterfirisdic Schriften aus dem Jalire 1770 und aus dem Jahre 1821, 


[Anutouic do rbomm», ov dfMription et flf«- 
m litiinjCiiiiihiJfR de t»utr> les partin du cor|ie 
kunula; }>ar JuleR ( loqitet» — publik par C. 
de l.wt«^'rie. Tome premirr. riuBcbrs. Oeteo« 
loffie. Il]rul4>)tie- BruxellM, Aiuruet Wetürn, li« 
brMTf — iniprio»e«r d« 1« oinir^ Livoorne et 
I^ipxlifs inemü maitoB. IHJK. Fol, PL I— CXLIX. 
— Tome «cHond. riuschca. NevTtiloirie. An^tüh* 
logie. llruielle» lH2H- PL CL^CCC, — Steho 
otea du« Jttbr 1S21-I 

P. N. Gerdr, AButomlc de» forme« exterieures 
da mrp« ItBinuin. «pptU|ti/e ä la pciatur«, A U 
«culpturr ot k la diinirfie. Avec uu AUue. Pa* 
m. eben Betbet jeune. 18i0. 8. et Fol. 

(1,eupn!ito l'camoai.} EleuMiab di uoatomia 
(ateinu MiUno 1828. 8. 

Halaa.Graad. Wri« 1830. 8. 

Jean Uiiptiete Karluodiere. Purü 1830. 8. 

Joluina (HAttrird S.ludo« Lebte von deu 
Knoebon aad Miwkeln, roa den VcrbdltnUaen 
de« mcoerhliclirn Körper» aad von dem Ver* 
kunen. ln .'{O Tafeln zam Orhraarli bei der 
.\kodrmir der Küaatr. Brrtüi IMJO. Pot. 

(Anutnoiisehrr AUw dr« inrn«rliUcboa Kbrper« 
in aatürUeber Oröue, l.are und Vi'rlnadue^ der 
Theilv. Herauacefrebca und mit Text bpideitet 
TOB M.J. Weiler, le b» 15e LU-ferunir. Uü«*aU 
dorf IKlil — 32. (6* und 7« Idef. ilüaneldorr 
1833. 34. — l)e««rl1>en zveite AnSafre, 7 13e* 
feruB’/i'B. Dü»«eldorf 1835^1840. Imp. Fnl.){ 

P. N. Oerd^, Anatomie der aiuwem Form de» 
meiiai'UUelien Körper», in ihrer Aavenduatr auf 
Malerei, ItildhuHirkunit und Cbinirtrie. An« d, 
Fraazu*. Mit 3 Kpft. W'i-iuar 1831. ladiutr.* 
Coropt. jtr. 8 ti>, 2 Thaler. 

.taatiiiuical aludie« nf tbc boar» and maarle«, 
for the Ui« of aituti, from dravtoic« by tb« late 
Joka Flaxmaa, rnrruvetl by Henry l«aBil*e«r; 
vith tvo additloBal pUU'« and cxplanatory aotf« 
by William Rohertion. Loadna, M. A. Nallali, 
1833. fr. FmI.. nelwt einem IHldnia*« Flatmaa'« 
und 21 unatominehcn Tafrln ; 0 bedruekte Blitter. 

J. I/irdut. Montpellu-r. 1833. 8. 

[Tatnilae anatomirae qua« a>i nahimm acearata 
denrripta« la luerm edidit Frtdennm Araold. Fa«' 
eienlus primu*. Iroao« cerrbri et medullae spi« 
naU». I)cct‘m tabuUe eUboratae et toUdeni ad* 
nmlimtan. ToTtei impeasii Orellii , FueMliat et 
aoriomm. I^milini — > ParUUa — Petmpuli 
Trajecti ad Hhenuta («ol 1838 ereehienen.) — 
Fol. 25 Seiten. Tabula l^X. — Faacinilaa »e* 
caedue. l<one» uffackunun ieneuuiii. L'adacira 


tabulae elalinratae et totidem adunilratae (wol 
1839 mefaionen.) 40 .SciCea, Tabatua I — XL — 
Faaeiciihu quartui. Pan prior. Icon«« o»»tuia. 
Tredeeim tabuUe eUborutäc ei totidem adumbra* 

I taa. 32 Seil««. Tabula I — Xlll. — Faaciculua 
I quartu». Par* altera. I«riae« artimlorum et li* 

I irameatoruM Septem taiiulae elaihoratae et totidem 
adumbnitae. Stuttfaediae apml P. B«U. 1842. 

: Fol. 21 Seiten. Tabula I— Vll.] 

Erkliruuf der anatomweben Statne für Küa«t* 

I 1er. Von Job. Martin Ftwber. W'icn, b. Carl 
! Uemid, 1638. 20 und lu8 Seiten. Ohne Ab- 
I bildnBxen. VrrzL vorlief. Sibr. H. 107. .%nn. G25. 

l>ar«tel1uBf«o de« Knnehenbaue« und der Mua* 

> kela d«« meaacbliHien Kürper«. mit Angabe der 
I VerhdttolMR df«(rlbm . auf zehn KupferUfi'ln. 
Von J. M. FUeber. Wies, b. Carl Cierold, 1838. 
FoL 12 Seiten aad lo Kuph'r in Fol. 

K. F. Verba», finuellr« 18:t8. Fol. 

E. Salnmon und C. A. Aulteh, der erstere ein 
Arzt, der letztere nalur1ii»(nrU«h • umtomiaehtr 
Ecichnenlebri’r an der t'nirviaittt zu Leipziir, 
{raben herau« : .\nalomi*tbe Studifo für Küaatler 
. aad Kttn«tfK’’undv. Mit einem einlriteadea Vor* 
1 urort« rua Veit Han» Srbnorr von CurolBfeld. 
f Mit neun lithourapliirten Tafeln. Leipzig, b. (Jeb* 
bardt und Keialtind, 1841. f«»]. Zu Oruade 
lieft Uoadona aaatomliehe Gypaila* 
taette. {iniouUut S. 1 Ü 8 .) 

I [FriderieuB Araold. Stattfardiao 1842. Siebe 
I das Jalir 1838.] 

Von Ferdinand Berfer : liaadbueb znm Gc* 
Imuch für da« aautomlBihfl StuiUum dm menerb- 
I lieben Körpers be*oader« für bildende Künstlnr 
I und Piletuatra der Kunnt. Berlin, bei C. G. 
Lüderitz, }842. kl. FoL 15 Seitca, 10 Kupfer* 
tafeln und 2 Steindrürke in kl. FoL 
I S. L. t.'hoHlaat. iHe anatomlstbeu .tbbildnnftn 
de« XV. und XVI. Jahrhumtertii. l>re«d«B. Obae 
I .knfab» de» Jahres (1843.) 4t^. — Diese litte* 
j ririfcfae Schrift ist Kewi«»t'riaassea VurUuferia der 
I splleiun aiu dem Jahre 1852. 

I Cbarle» Bell. Tbe aaatomy «ml pbiloaopbi« 
nf ezpreasion as cmineeted with tbe fiae aft«. 
]4ondiia 1644. 8- ~ K» ist di« dritte Aassabe. 
»ifl. die Jahr« 1H0.5, 1824. 

Si-hriftca, die vur 1845 ersefaieaea, in Manuel 
du libraire. Par J.*Ch. Brunet. Tome ttaquUiue. 
' Bnzcilea 1845. 8. p. 120. 

Von Julien Faa, Jinetor der Mediria zu Pa* 
• ri», Tunle brruiuf rf eben : Anatomie de* formes 
ettehearm du corp» bamaia, k l’iuafe dea p«ia* 
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deren irh nuf S. 171. col. a. b., S. 175. col. a.. gedarbte, schlies.st sieb die 
von Ludwig Cbuubint an.***) 


trM et de« si-ulpteun, Ave« un Atliu d« 24 
plaacheK druiniM d'aprc« naliire, et liUiographifrii 
p«r H. LdreiUi*, dlie« de M. Jacob Pari#, cbei 
Uequimoa*MorTM lU», l?^4ri. 16 and 214 
tea. uod Pol. (24 liOioftrapblrla Tafela)* 
arhirant A Tblr., farbig 12V* Thater. Hit Hia* 
blick ouf den herubniten Kapferatirh des Cliarle« 
Cletaeat Berrick. wvlcber die Abbildung der an« 
tikeo Oraiipe de« Laokooa and ariaer S4ba« 
catbill, iat auf der U'Ul<'n Tafel der Analosiiu 
dee fonueacstJneiirradie H f nlairie Lankooas 
dea VatefB, nickt kber der Sükne (relicfert. — 
Knjrl. üobnrfctx. Atehe da* Jahr lb4i^. 

J. A. Wbeelrr. llandbook ofanatnaiy for Rtadeata 
of flne art». London 1846. LL 8- Mit lU Hola« 
•chaittea, 4« und 5. auf Einer Platte. 

Fl'iriano Caldani. Franidabcke UeWneUunic. 
Montpellier, «hex LnuU t'aatel. 1846- 8. ~ 
Sicke dl* Jabr 1808- 

Antonio Maria £*ftuivel, tratado de anato- 
laia pictnrica. Madrid 1848. 4- 

Doa an*^er dem Jakre 1B45 von mir auOre- 
fukrte Werk de* Julien Fau «ur^ von dem 
Ante B. Knoi in das Bailli«eke übrnetxt und 
mit 7.<a*ütun vermehrt : Tk« anatoioj* of tbe ex« 
ternal form* of man, iatended for tk« u#e of 
artiaU, painlen and aeulptont, London 1848- 8. 
Kebat Atlaa von 26 PlaticB in qnarto. (Sekwam 
6 Tkaler, farbig 14 Tkalei.) 

Anton Ritter von Penter. Anatomiarke Stadien 
dea menMkltcbi’a Korprn für bildende Künatler. 
W'ien 1848. 22mo. 

Carl Sekmidt Slatti^rt 18)6. 8. und i)uer 
Fol. Siehe den apitervu Ahccknitt über VerhUt« 
nUae. 

Julien Fau. Anattnnie artUtlciua 4) JmenUir«. 
PeaaiM d’apröa natura per J. B. LlvrUle; gra« 
vur« aur ncier. Paria, i-hcx Me(iuign<in«Maroia, 
8- »hat 17 Stahlatü-lHm. deren 3 in 
schmal Folio, die iibriffva in 0vo*iad. Von dean- 
aelben Julien Fau. de*««n griiaaerc« Werk von 
mir unter dem Jakre 1845 aurgeflihtt irunle. 

Carl Ueidi'loff und Philipp WalUiee. Derkleina 
Anatomc oder llandbueb dra figürticheo Zeieh« 
nrn* xam Oebrattch der Vorbenitungaackalen und 
für Liebhaber dicatr Kun«t. Mit 20 Kupfertafeln. 
Nürnberg, bei Riegel und Wi<a*ner, 1850- S. 
18 Seiten. Litfaographirte Tafeln. 


Marx. LViter Man* Aotiniio dclU Torm und 
t««onardo da Vinci, die Uegrüniler der bildlichen 
Anatomie. Ahlinadlungee der königl. OeaelUchaft 
der WiMcnacliaften xn COttingen. Rd.4. 1850. 

Anatnmi« lic» Menachen für Künatler und Tun« 
lehrer von B. W. Seiler. Herauagegebeo von 
A. F. tiüntlMr, PmEcaxar. Pox« 8 Kupfortafeln 
im grOaaten Inperialfolio nnd ein« Steindruck« 
Ufcl, da* .Skelet and dir Muskeln dea Pferdea 
dnreteUend. J..e(|iiig, bei Arnold 18.50. 8. und 
fol. „Pie Kapferiafeln xeiebnete, wie T«ud«rig 
Clionlant 1R52 S. |66 berichtet bnt. Dietrich 
Wilhelm lüadaa; die Slecbrr Traren Jo. Friodr. 
•Schroter und Cbrlatian Emat Stöltvl.** «Pia ale« 
keate Tafel kebandcU arkr anackanlich dia Pro« 
Portionen, die SchAtUllomien nnd die Verachie* 
drohi'itrn des («rsflilecktx nnd .tlten und giebt 
die VmriMe der Vrnua von Medtcu (VeruL Sal« 
vage li. IB. ('koulant S. IGÜ.), dra Metea* 
ger (Antinnua) und dea Apoll von Belvedere; 
die achte giebt die UmrUw dea Facktara 
von Borgbeac (Cbonlant S. 167), dr* ater« 
Krndan Gallien vom Ca)Hto1, dea Laokoon 
iibne die Söhne, de« Sattruken. dea Hercntea von 
Farncac, der kauernden Venu« (Venen dclln ehioc« 
ciola) und dm Beckenackligerc, aimmUlch mit in 
den Körper nngpxeicknetam Skelette." Text 16 
und 184 Seiten 8. Prei«: GThalcr lOGnacben. 

Burkhard WUkelm Seiler, .kaiU(»m und Phy« 

' eiolog. irar am 11. April 1776 ru Erlangen ge- 
' boren und atarh den 27. September 1813 zu 
Freibcrg. — Vergl. (I^idir. rhoulant) N'acbricht 
von dem Leben und W'irken B. W. 8«iler‘a etc, 
»bet BildntM und Fareimile, Dreaden, 18)4. 
kl Fol, 

Geacbichte der Dibllographie der Anatomi« 
«eben Abbildung n»tk ihrer Bexiekung auf ana« 
! toiuiaclw Wiaaenachalt und Idldende Knaat. Von 
• Pr. Luihrig Ckunlaut, Königl. Siehe. Geh. Me« 
I dicinalnath. N'ebat einer Anawuhl von nioatratüv* 
■ nett nach berühmten Künatlcrn. Unna Hoibein, 
' Lionardo da Vinci, Rafarl. MicMungi-to Bnonar- 
. rotti. Roaso de Koeai, Stephan von Calcar, Arpke, 
I Rubena. Berrettioi da Cortona, Rnnbramit van 
j Ryn, Oeratd de Latrtuae. Wandelaee. Flaxuian, 

I lIummaD u. A. ln 43 Jlolxacbnitten und 3 Chro« 

I molitbogrjphieen beigegeben von Bndolpk W'eigel 
j Leipmg, Rtülolph Weigel. 1852« 4lo. 203 Seiten. 
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Aus (I(?m W(!rkc des Salvage'**’) Hess Clioulaiit die Abltilduii}; der sonst 
IJort'liosisclier rechter, von mir Androklos lieiKiiiuteii Ihldsüule mit eiiiftezeicli- 
nelem Skelett stark verkleinert wiederholen. Auch was in Salvage's Abbil- 
dunfi nicht j^anz naturfjemäss sich vorfand, wie das rechte llilft^elenk u. a. m. 
r. ist in dieser Weise wiedergegeben und nicht ab"eiiiidert mler verl)esscrl ■'**). 

Aus.serdem aus Salvage****) die Abbildung in Choulant S. IGC. Vergl. 

S. 184: „weiblicher Körper mit eingezeichnetem Skelett und den rroportions- 
linien von acht Kopflängen, die fünf Unterabtheilungen jeder Kopflänge sind 
Kieferhiihen (Höhe des Unterkiefers bis zur Theilung der Lippen.)“ Die .Vb- 
10 bildnng aus dem Jahre 18.ö2 .,hat etwas mehr als die Hälfte“ der Seiler'schen. 

Da seit dem Erscheinen der Schrift Chonlants, welche ihr Verfasser selbst 
schon 18ö8 vervollständigte®**'), wiedenim zehn Jahre abgelaufen sind, ist 
auch sic der Nachträge bedürftig.®*') 

Während 15. S. Albinus®**), .\. E. Gauticr (174C>), 15. S. Albinus (1747), 
l.’j Muys (17.">1), Tarin (17.')3), Alb. Haller (1702 — 1708), Innes (177.'»), l’ro- 
cha.ska (177S), Ed. Sandifort (17811, Harth (1780), S. Th. Sömmering in der 
.Muskcllehre (1791), Muskeln, z. 15. Wadeninuskel , de.ssen Sehne zwar nicht 
ausilrücklicli in Schriften des Galenos®**), jedoch in Schriften der Neueren 
den Namen des Aiolers Achilleus führt®**), zum Gegenstände wi.ssenschaft- 


Satv»ü 0 . .V. I>. M.ncccxil. Ko). P). 8. 
»«>) .tbtiiMuug: Choulunt 18.V2. S. l.’iO. — 
Viral. S. 184. 

•“) M.DCCC.VII. PI. 19. IturUi. Wilh. Seil«. 
L. 1850. T»fil Vit. lia. I. 

Njamunn*« Ar<1i. r. zcichn. Kunst*;. Bd. III. 
S. Ih8 fg. 

Cbualaat, GraphUche IncanaWln I\ir Xktur- 
ge«<Iikhto ood Mcilitin. IH.^3. 8. 

*•*) Hcnr>* Warrtu. Artistic antttoroy oI tU« 
Ituman figiiw. 1852. 

Knih Kno\. A Manual of artUtic anulouy fnr 
the QUO ofsciilptorK, paint^ ;«n<l omatcun. 1«nnd. 
1852. Bol». Knux craihnto ich uuBir 

dm Jabm 184B. 

AbbÜdungitn tib^r den Bau w«kb1tchca Ske- 
lets für S<hüIor der bildenden Kunxt. Von W 
^Keilter. München 1652> 4. 

Rudolph WcigcVii Kunftbigrr-Catalog. Virrund- 
xwaDziffsle Abibeilans. l.eipr.ig, Rudolph Weigel. 
1652. 6. Kün*tlcTi«uhe und Tualcrixrhc ADuto* 
mit'cn. S. 8—12. 

Unler der Aufschrift p PliVMol<»*isthc Briefe. 
XVI. ** i«t von Göttingen aus rin UcbeTbltvk der 
Kntwi'-kelung d r .\natomi« erliitilt in Beilage 


I TM Nr. 05 der AlUemcinen Zeitung. Sonntag 4. 

I April 1852. S. 1513 — 1515. Geriihrat wird da- 
6flb«t die li'l>rii4f;ro»4te Abbildung der Knorhen 
I in Will. Choselden tMoography. London 1733. 
[ Fol. inav. , wolcüe» Werk »chon .\lh. v. Haller 
I Biblioth. unatow. T- II. Tiguri 1777. 4. p. 85. 
aufgelührt lut. 

I<ehrhui h drr pla*tix< hen .\natoinic. Von Prof. 
I Dr. R. llarlcM. Stuttg.irt 1850. 8. 

I Tratte d'.\natoR)ie devriptive phy«io|<»gii|ue et 
' )ntt«>rvMi)uc k Y u#age de>» .\tti6tes auivi d* uae 
Notii'ci »ur !a Phrrm-logio per Ic Dott#nr Henri 
vin HoHbrek. Avec div Planche« anatoniiqucs 
eoloritV«. Braeenc« 1801. 8. 
i lli»toiria mufculomin HomiuU. Lugd. Bat. 

173^1. 4.) 

Olden. Oo usu partium coqion« humant 
über UI. Vt)l. Ul. L. 1822. 8. p. 226. — de 
oompn*»itione inrdkamontorum f>ergeneni lihrr 111. 
Vol. UI. L. 1827. p. fiO.l. 

***) Iu*l. Christian I.oder Anatomiiche Tafeln. 
Wciimir 184).3. Fol. Tafel XXVI. n. 130. S. 5. 
‘ — TÄf..\XVlll. n. 112. S. % — XX.X. n. 123. 
‘ S. 13. — XLV. Figur 0. n. II. 12. S. 81. — 
I XLV. Pig. 10. Nr. 17. 18. S. 81. 
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liclter Viilersiiclmngpn wililtpn, blieb meisterhafte Behandlunfi snlcher Mus- 
keln in der durch Aftasias in Marmor ausfjefnbrten Bildsäule von Kttnstlem 
nicht unerkannt. Fuiifeig Jahre vor mir seUte Salvaae als NaturkundiRer 
sie und alles abrifte AnatomLsche der immer noch Oladiateur comhattant be- 
nannten Bildsäule ins Licht, derpestalt dass ich nur literarische Nachrichten S 
fltwr Leistungen derer, die vor ihm und nach ihm den Gegenstand au beach- 
ten Gelegeidieit hatten, zum Behufe der Geschichte der Wissenschaft beifügen 
konnte, welche von seinem nnturwissenschaftlichen Zwecke eben so abseits 
lagen als meinem geschichtlichen anheim fielen. 


VKRfLViiLTNISSE. 


Es schien zweckmässig, in dieser Schrift erst (Iber Anatomie und hinter- lo 
her über Verhtütnls.se zu bandeln. Genau in derselben M'cise hat auch der 
Kirchenvater Augustinus jene diesen vorangehen lassen. ““) • 

I)es Verfassers allgemeine Vorbemerkungen über die von 
Hellenischen Bildnern angewendeten Verhältnisse. 

Thea. 1. Xachdom ALTAIOLISCHE Bildner kurz vor Ol. 1. einen Anfang 15 
geniaelit halten, inensrblichc Ge.ataltcn abzuhüden, fuhren sie darin während 
der wenigen noch übrigen Jahre der Heplmistischen Periode •“) und während 
der ganzen zweiten Periode fort.'*') 

Thes. 2. Natürlich entwickelte sich allmählig ein gewissermasseu im Hin- 
tergründe stehender, ihre la-istungen leitender Kanon. **•) 20 


Qm« i<lti uedkorua diliftsti« ■oaBnItii 
cntdtli». qiuM aQ«tniairoc laftUvit cor» 

pora ratittnoi'tin, aivo Ptiam iakr mantu Mtetn- 
tia et peTMTBüiatia norieatittm. at)a* la «arni* 
k«ua hvmaRia inbuiiuae ahdita cuacta riiagU «t, 
ut «ittid et iiQOBaodü et quitu« locia curaadaa 
«Met aMldkoeerrt, aunero» t^nu-n de quiKua Io* 
quor, i^aibua enapiatio, «luaa ttQf4ori*t Grtac« 
diritar. taa^aara rajafdam or^ai extriiMeea« at- 
que iatrinaeca« tatiaa earporia toaatat. <9. Aa« 
raUi Au^aatiiii liipponcMij d« eiviute 


dei «d MBrreUiaum 2% 34- r«ra aecuada. Franeof. 
ac Uaaibunri M1>CLXJ. 4> p- 1095.) 

***) 0. Satberber, Gottbeitea der AIaIct. Go* 
tha 3UDCCCL3U. 8. 307~313- 

Dbi 8. 217—255. 

Bftdeiitaafr dea Worte« tmrtSr, Jatobi d« 
Rlio^r, Fcriae DaveatrieoM«. Trajaeti ad Rhea. 
ITS8- 8. C.p, XIIT. p. 110—131. 

23 • 
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Thcs. 3. All (li'ii Kamm, wie ihn die besten '<<•) A Itaioli sehen Bildner 
fiehaht hatten, kniipften die DOltlSCHKN Bildner an. ®'’®) 

Thes. 4. So zu sagen an der Grilnze der Periode Dorischer Bildnerei 
und der sie überflngelnden Jonischen Bihlnerci ®*') brachte ein Schüler de.s 
5 Dorier Ageladas und Mit.schiiler des Joners Pheidias und des Aiolers Myron, 
der Dorier Polyklei tos, der erstens wie ^lichelaiigelo Buonarotti nicht 
blo.s Bildner, sondern auch Baumeister und, wenn man ilem Joannes Tzetzes 
Glauben schenkt, ttberdiess Maler war*®*), zweitens andere Künstler durch 
diligentia ,ac decor flbertiaf *®*), seinen Kanon durch Bild und Schrift zur 
10 .\n.schauung. 


Gfrinjilügic »ind «chon muuehe dir zahl- 
Tc^ichen, nie duixh lunne Vnt«'r«vichQDtfni r.uTu^ 
kam. et^riihiodi^ voo Altaioliin-hcn KünnOera in 
Ktrurien verfertigten Werke der Ilildncrci (0. 
tUUijselii'r, Ari'häulo^. Sehr. Gothii MltCCCLVH. 
Fol. Th. l. S.2.M — JJSri.), denen allererst durch 
iitich auch xvei Vildsiulen der Feitehtpe heiK» 
xihlt wonlt-n 8iiid. (G. Rathireher, GnUheitm der 
Aioler S. 295. cn). h, ; S. 299. cn). n. — S. 
970. «Ol. a.) 

Ah^ciU von diriccn nuthenli«ehen Krxen{n)i*^cn 
AltaioliMher Rildner liegen andere Werke, welche 
JabThnnderte nach Ol. 129« 1. in naehjrc* 
ahmte Ol Altaioliaebcn Stvle verfertigt 
worden »ind. (U. Rathgeber, ArehiologiftehrSchrü' 
tcn. Th. 1. S. .1G7. Zeile 1. 2. u. Z- 9.) 

BciApicKhalbfr erwähne ich hier die zwulf^eit 
Ol. 25. von Aiolem in KIcinatien fcstgcAcUton 
Rutligebcr, Gottheitcii der .Aiolet. S 18G— 
190 ) Gottheiten d« Ktiief« der Branneneinfa«- 
»ung dei Musvo Capitolino, Winckelniuon luttc 
du« Relief zwar al* HcllenUch O' »***'*»- '' *• 0*** 3. 
Dr. 1>^)9. S. 198. Nehst Anm. ü(#5. von II. 
Meyer. 0*A. S. 403 — 4lKh|, nicht alter, wie ci 
ntlcrer»t durch mich ge^hah (G. lUIhgelier. Ar> 
chHolng. Sehr. 'Hu 1. 3. 4<>0. Zeile 0» 0. arbut 
Anmerkung .5315.)« al* ein von JünKcren gefll^- 
»entlifh in AlUiolihcbcm StyU augefcrIigtCA Werk 
erkannt. 

Ej ivt hier Johann Martin Wagner xu 
erwähnen, der ul« die auf .^igin« gefuQdvnrn 
BildA4ulett noch aut der InKct Zanh.^ nifdergclegt 
waren, dahin, ao wie wegen dea Ankaufea der- 
selben nueb Malta schiffte, demnach Athon um 
1lerlK-i.<chatrung der Bildwerke nach Rom und 
Miincbrn steh Virdien^to erwarb. 

Hierauf erschien : t 

Johann Martin Wugcer*<i Bericht ütc-r die Ae- 


ginetischen Bildwerke ire Br9to Sr. König). Ho- 
heit dea Kmnprinxea von Hnicrn. Stuttgart and 
Tübingen 1917. 9vo. Xlf. 244i Seiten. — Darin: 
YnrAchrcitcndi! wlcr kimplrndc. S. 37—4.5. — 
fcher den Styl dicker Figuivii, .S. SB^lOS. — 
l*roportioD. S. 90. — l'eber den Widcr>pnich, 
in welchem die Köpfe mit den übiiucn Theilen 
dcA Körper« in )Itn«iclit ihrer Sculptur xu utebcii 
ftclieinen. S. 129 — 130. 

An dicite voa dem Künstler gegebrnn Grund- 
lage Acblic».:»! »ich meine ge »ebi eh tu ehe Mit- 
thcilung über den bertihmte<ten Ihiriavhen Bild- 
ner der Zeit vor Polykleitot an. G. Rathgeber, 
OnaUs. Allgemeine p*ncyklop8die der Wi««en- 
t^rhaRen und Künste. Dritte Sretiou. DriUcrTkcil. 
lA-ipxiK 1832. 4. S. 410—420. 

***) G. Rathgcber, GoHh- iten der Aioler. S. 
284- 

loannU Txcl7.ae hUtoriar. variar. chüu- 
' de». L. 1Ä20. 8. 191. v 319. P- 294. IlM- 
xhtjo^ U^yttoi rr^Urörijf ri xui 
ltu)Xil xtik ^tay(miffitst(( it xui 
ytfitt;. 

Quintilian. in»tit. orutor. 12. 10« 7. Vo- 
lumen IV. L. 1810. p. 000. 

***) j'rrp /x<foJ«|<cg iJtnT? #V ixMrt^ 
nvyyQiututtu feig avuun(Hftf xov omurrrog 
i ö UnXvxUittH Aoyoy «fiy- 

I «i'd(j<o»*r« xrrr« r« utv Myov 

tuynuuu xtu xt<}jkct(i d>} xm m'rÖK rör erx* 
«fpoixrcf, x«5t;.tip x<« rd öt?y»yp«u/i«, x«#'oV«. 
(Galeni De llippocMtU et Platoniji placitia 
lilier 5. 0|K*nim llippnrtutU Coi et Galoni To- 
mu« V. Eutetiae Paibiorum, .M.DO.UXXIX. Fol. 
p. 102. A. — Tomu« Y. Lip»iae 182.3. 8. p. 449.) 

De» Polykleitot Schrift Kanon: Ea*al tur Ic 
«laaremiiit chrnuologiaue dca eculptcurs Greta 
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Thcs. 5. I>w I’olyklcitns Zfitsrnosse und Mit^ächüler, der Aiider Myroii 


plu« Mu PraiTBebl d‘110 Flisittui» 4ur 

U ^^«Ipterr HBcirnD«; ptr M. T. B. Hnifric tU> 

Till. MaiNfia car;(]oj4di i«t — rvittffe {Mt A. 

L. MiUia. Ani»»« I8ü7- Tnw** IV. r*iri*. Hv«. 
314. «n p. utivr die Rllibinli'. 

IJ« PolykldtM S^brirt: — it. Kiniffe neinrr* 
knnx» s«r Kurdiirunir 4»r Wiu<Veliii4BA>c1»fB 
Fonseatrbrp. (KunaUBIutt 1H3<>. No. *J7. S. 
ml. a.) 

rai nov n> oVifpii'c »urariirm, Itah'xitiior 
Ztttvir eroMiCoutrof. 4« rov norriur ra*y i<r>- 
Wxpt/lq rq«* :t^V 

drduiifoc fiMorriM* fv/mr. irmiir«ii>r 

de UmpiTanirntM. Hl>. l. Tnmus I. L. IMJl. H. 

I*. 50fi.| 

mcTu ror floJit'jriUirop xtri'ot'n. O'VeiaB. 1I« 
aulUt Tn. Op. Völ. qulntum. Bip. 17*.¥). p. 103.) 
— fa tcv l/oit’xiiirov xfiyotf. (L«tiaa. de inorte 

iVMtriai ft. Op. V«l. iKUvom. Bip. 17!U. p.277.) 

Mrm • t l>i>rjphiiruin ririlibr puiTUfii. Frdt 
ot Hueni cnnoDa srtido-« votanl, UnmiBratd (!.««• 
sTt io drr .\iu‘/«be dei rUotu« von llardniiin. 
T. p4ri«ii* M.IKM.XXXV. 4. p. 112. 

lio. 2-) — l'eber Khdoo de« Polrkleitn« ein l'«> 
piti-l ia Ree)i«n.-bi*s «nr Kart «Utuainr, »»nMiler« 
cl»«t lei BBcie« et les moderni-». Pari« . veuve 
Kyno, Ifiori. Sfro. p. 177—2UO. — C. A. Bdi- 

tker faa4e Doriphom« und Katma «1« nei ua> 
tmcbirilmn Werbe auf. (Amlrutunci'B zu Tier 
itad iwaaziff Vortrüfen. Dreidea |i^OO. 8. 118 

b» 122.) » tdem nt Llnrr|ihonim Tirilib-rpumint 
feett, et — Hirt hat aicUt irrt«^, obiUeereWort 
»lehne MHheo oder vezfalleti «olle — lU- 
nnuM artitiri's vncMOt, linriiment«. (Hirt, llrrün 
1x18. 4. S. 22.) — MlUlervt-ile Aawendenz der 
Stelle de« Iltniu» na>h brrkummliclinr I.i*»art; 
lltfeloirr de l'art p«r In» ni>iiiti»niu — ; pur J. 
11. I.. G. S«rniiT dViffiiKnart. TonieKecond. I‘a« 
ris M.Di'lT.XXUl. >'nl. p. 1 1. Amuerbenr t. 
■Bii h. — llieniuf K. <t. Miiller'« Kerrorian 
TOB Hriar. Mcier'i Dr. 1824 erwliien-ner Ge- 
ediichtr der bildenden Künste bei den Gnerbeo. 
Jahrbücher der l.ireutur. Acht und dreyiiriic«ter 
Bull. 1827- Ajin). May. Jubj. WUn 8vo. 
S. 248— 2ft0. — Hier S. 287. Von K. 0, Mül- 
Ivr vurdtt im nnfnireWnen Julirv 182 7 dl« tr**' 
viihniUbe Le*.ir4 der Stelle de« Pliaine »u «b- 
treiudert: iiten et doripburuui Tlhliter puerum 
fecit, «incni et (vp. et «luon) mnima urtiliees vo> 
lant etc. — > ÖV Titt xtryvra Mül* 

1er auMert«; «('icem and iluintilian bezricliaen 
den linrypfaoriit uoverkenaKar al« Kanon.“ Wie« 


dereedmfkt in Karl Orfned Müller’« kViae Deut« 

I »che SchnfleD. Zweiter Bund. HrviUu 1648, 

I H. 3ü0. Von mir verden iai GesroMtze za K. 

O. .Müller Kuona und Dciryphom« für unter« 

I arbindcBc Werke pelulten. — Mitllemeila nnti-r> 
acliinl Tliieretli IHJK aU Werke des Sikynniera 
! rolykleitn» 

' dna aaxIlUer juTenU, 

den ririliti-r pucr, 

den 

(Beitrdc« zur (3iroanIoirt« der urteehUrben Kaact« 
ftmtliiebte. Von 11iier«eb. PolyklnPn au* Sikyoa. 
KuntOBIutt 1828. So. 87. 8 . 347. col. n. — 
S. 348 . col. a.) — Von demwllien Tliicraeh 
(Müiicben 1829- 8.200. 357. B.% 8 .) vurde die 
fnibere l.eurt beiWIialWn. ■ilthtn «** Hirt vor« 
Ki-HULasren hatte ntrht frebilUnl. >h n <0 eon 
[ F. G. W. in der .tnzHee dm Handlxichea d. Arcb. 
I d. K. vr>a K. <>. MuHcr. RfaHnuehea Moaeum 
' f. Ph. Zv'iter Jahneua«. Honn 1834. S. 141 — 
S<18. Hier 8 . 489. — Dfirjphomm , qunni et 
cuBoan «rtiflre« roeant. .Mull. Ilandb. Br. 1818. 

I 8 . 113. 114. Kben ao *chi>a in der rrüberen 
AuÄtfabe Br. 1830. 8. lOÜ.) — idem et dory- 
phnruDt Tiriliter puernui; Fet-it et quem canoaa 
artifler« voeant, liniaim-ata artia es en petea« 
tee veluti u lese quadant, soluspie botaiaum ar« 
Gm ijMam frei*«« arti« open* iudiratur- (Tlia. 
i H, N. lih. 84. Vol. V. lUiiib. «l C. MDCCCLI. 

• 8vf». p. 149.) — • .U" zwei onGirtUieilen« Hild- 
j sliaien Dr. 1X53. 8. 215, der die Stelle drt PH- 
nius in UebeiriBatimnans mit TbicrKrh Ua. — 
Für idrntiseb annlen Dorrphome und Kanon 
evhallen in: Otto Jahn, 7n Plinius. UfacinUebe« 
.Mo»ium f. I’li. Neun FoUe. Neunter Jabr^any. 
Frankfurt am Main 18.51. S. 315—317. 

lib «elbst ent«cb)'ide mich dalur, da«« Kanon 
und Dor>pl«oro« naGr«rhi. deae Werke de» Poly« 
kteiina waren und da^« sowohl Kaaon al« Dniy« 
pliom« in Sikyon, wo pol>kleitu« »ie in Knt 
I butte rieiacn lassen, sich bel’aadrn. Die Schüft 
^ Knnon und die Bildsiule Kuaun blirbun naUir« 
lieh dem arteh jaayen. U-meuden J.ysi|«po« nirht 
t BaWkuoDt. Hiust'yea war diu BÜdskulu Dory- 
phuroa ein Tnllcndetes Werk (a>, von dmiea 
Srht.nlieil hysippos, aUer »o zu «usi a die l.ehr* 
jubfi' hinter sieb harte. Für seiae ).ei»tunsen noeb 
irrüueren G<wiut zuy (b). 

(a) pnlihrinm ctiam PolycIcH, et jam pUne 
perfecta, nt niibi quideni videri «olent. (Oie. BruG 
18=70. Dp. Vol. I. Turici 1820. p. .394- 3»5.) 
} (h) Ne« «imnlacro Jovis OlyuipU , aut Dory« 
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Rolaiifitp zu ähnlichem Resultate. ***) Der rntcrschied benihte darin , dass 
I’iilykleitos schrieh und eine auf die Schrift hezöfiliche llildsäule anfertigte, 
Mjron hing»‘gen was ihm .seihst vorschwebte in seinen Arbeiten zur Grund- 
lage hatte oder durch .seine Werke zur .Anschauung brachte. Von Myroii 
6 wurilen weit unterschiedenere Gegenstände als von l’olykleitos. mehrerlei Götter, 
mehrerlei Heroen in llildsäulen beliaiidelt. Hei dem einen durch Myron be- 
handelten Gegenstand machte dic.se Nuance oder Abweichung vom Kanon, bei 
dem anderen jene sich nothwemlig. Grundlage blieb jedoch allezeit ein Kanon, 
der vom Polykleitischen nicht unterschieden war. 

10 Thes. (>. Ganz in ähnlicher AVeise wie tll)er den Aioler Myron urtheile 
ich (Iber den .loner 1‘heidias. **'’) De.s l’olykleitos VorhältiiLsse fanden sich 
auch in Werken des I’heidias und .Alkamnncs, ob.schon die.se zwei Bildner in 
anderer Hinsicht dem Polykleitos tiberlegen waren. ***) 

Die von Polykleitos durch Bildsäule und Schrift ins Licht gesetzten Ver- 
15 hältnis.<c wurden zu Jonisch-Attischen, weil Pheidias sie gleichfalls als Grund- 
lage befolgte und weil gegen die nunmehrigen zahlreichen Jonischen Lei.stungen 
au .Menge fernere Leistungen der Dorier zur(lckstanden. 

Zur Kunde iler zwar von Polykleitos ausgegangenen, jedoch nunmehrigen 
lOXlSCH-A'lTI.'iCHKN’ und als solche geraume Zeit herrschenden Verhält- 
20 nisse dürfte die m.armornc, kolossale auf Monte Cavallo zu Rom aufgestellte 
Nachbildung der einen von Pheidias erfundenen Bildsäule tauglicher seyn als 
liegende taler sitzende Bildsäulen aus den Giebelfeldern des Parthenon, weil 
auf letztere der beschränkte Raum doch zuweilen hemmend einwirkte. 


m^tria diUientior. (PHn. Fl. Uh. 34. VoJ. V. 
Iliunli. rt 1Ö5I* p. IW. 151. • — Uebtsr di« 
SUtllo li. Vrliehf, MiKccllfn. RhpimKh<n Ma> 
«cam f. l*b. Ne&c Vol|re. Fünfter Jabr);. Frunk- 
furt am Main 1847. S. 1.5R. 157.) 

Dea litaiu« Worte über Myron in apj- 
metnü dilijrratior halte ich ftir eine von PHaiua 
ttelM Tonchaldete Pubkclheit, welche er«t durch 
voritohende Eriirtcran^ von mir nnf;rcheUt wer- 
den muM»te, oder für MiiivervUndni«« d. h. mit 
nicht lehlerfreirn Anadrückm oiiMlerycaihrieben« 
Wiedorholuni; irieenil einer Ani;ube, die in einer 
von ihm bimntaten 8elirift imthaltm war. 

tucUn. Jlermotim. 54. Op. Vol. quartum. 
Bip. 17W. p. 72. 403. 

At quae Polycleto defuerant» Pliidiac at- 
qufl Aleamtni dantur. (Quinliltan. in^t. orator. 
12. 10. 0, Volumen IV. L. 1816- P* CIO.) 

ln ^rewiner lliniicht ist die PtnUnetioB 
zwischen Koloss de« Pbcidiafr und Koloa» des 


phon Ntatau drterriti. (Cie. orator. 2^5* Op. 
Vol. i. p. 4.M.) 

sed Caiuro non i»Ui )u<k1o, ut PolycU'Ci l)ory- 
pborom sihi Kysippa« aichat. (Cic. Brut. 86 = 
2B6. Op. Vül.'l. p. 441.) 

Des TVetxes Worte tfiy tiitoyu s3#i'To 
xttyoyu (Tzetr.. I. 1. v. 823) sind bei 

Sciti^ zu lasiea. hbeo so winl einer ErUhlunir 
de» Ailianoii. in welcher die Worte rqy xaut 
roV youny Tork«»miuen (AeUan. var. 

hUt. IJ, 8. T. II. !.. 1780. p. 274. 275), | 
nicht den PoKkleltox und am a}lcrwrnitr*tea sei- | 
nen Kanon, tiondern weil der .SehrifUteller irrte, | 
einen underen Bildner l»etreffcn. Dieses *<heint 
Ftorillo, der bei (irlt^ubeit der Stelle de« PU- j 
nitts an .4tlianos crinnertr (Fiorillo. Kunict.HUtt 
1828. No. 89. S. 856. col. a. Amuerkuniz 2.), 
nicht iHtlacht xu haben. ' 

•“} Myron laut der Aeuas'run^ de» Plinius ' 
numeroaior in urte quam Polyclitus et in sym« 
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ItiUlsüulen sitzeuiler. Iio);eii<lpr I’iTsuiifii »ml fQr M(is.-iuii|;eii weniger nutzbar, 

»Is jener jseraiic stehende Koloss. 

Thcs. 7. Des l’ulykleitos Kanon. Ilildsüule und Schrift, leitete, weil weder 
Myron nm’h I'heidios eine solche Schritt und Bildsäule an;;efertict und hinter- 
lasseii hatte, fortan nicht allein lernende Dorische Bildner, sondern eben so 5 
lernende Jonische. 

Thes. 8. Arbeiten des .Violers .Myron, des.sen ich in Thes. ö. (;‘‘>lachto, 
blieben den ab(>i^schieden in we.süicher Ferne verweilenden, nämlich in Fabri- 
ken FAruriens IwschäftiRten Aiolischen Bildnern nicht unbekannt.''“'’) 

Thes. fl. An AbweichniiK vom Kanon des l’cdykleitos wurde erst dann lo 
gedacht, als Neuaiolische Bauweise entstand, welche laut meiner öfters wieiler- 
holten Bemerkung der Neuaioli.schen Bihlnerei voraneilte. “*') 

Thes. Irt. Von mir werden die zwischen der Erfindung Ncnaiolischer 
Bauweise und ilem Anfänge Neuaiolischer Bildnerei mitten inne liegenden 
lahre als l’eriwle beginnenden Uclmrganges .Ionischer Bildnerei in Xeuaiolische 15 
bezeichnet. 

Thes. II. Vom Kanon des l’olykleitos wich, wie noch vorhandene Kopicen 
seiner Werke d.arthun, gerade in tUeser l’eriiHie des Felairganges l’ra.viteles 
ab, eben so der etwa-s jüngere Bildner und Maler Euphranor. 


PfKSktelr» «BWMcntlic^. rtiviiiU« liatt« Skitzen 
oder klcineo MtidcUu su briilv« KoIumm« ver« 
fcftiict. E< w»r aber in »einer iCrit nur dk* eine 
BiltUiu]* iin GruMvn oder in Mokr nU L<4>ent* 
rruAM aiufcrulirt, die aadere VAhmheinlirb «rirea 
Tode« de« Plveidia« fitrht *ii««eführt t.niiv« nach* 
her Butlit« wie von nur nnneauDunen 

«ini nueh lUr SkiUe iidrr n«vh dem kleinen Mo« 
deil» den rheidiiM in OroMrn die andere llild* 
aaalu «lieafalU von mehr ula l^lcnvifTdaae Imiz«. 
Natürlich aind die tnei Kolms« uof Mont« (*n* 
vallo r.u UoDi nicht« weiter aU «ihrend d<>r Pr> 
riode xosen in Kom «nirprcrti|rte Wieü«rliuliini.'i!ii 
j«ner um jAbrbnnderte dlUrtn Erzeufntsje der 
IVrsude, welche darch mifb dt-n Namen der Jo* 
nia<.k«AUis<h«Hi 

Vno den erstdnnbtniefa irenuchten liiatinetinnni 
durften zwei beträchtlich trub»r in Ron peraün* 
lieh mir bekannt (rewordeae and TOn mir Uber* 
echweneUefa verehrte Dildiier, dw »ebna an Ca- 
nova einen Vorrnufrer batten (Roma 1H02. FoL 
— ViveaxiO. Koma 181l> Uöltmr. cd. Aax. IHlti. 
St titk. 8. tidll). weaieden« nitdit alle xuaammen 
eewasat babea. Kur »dten pSe|^^ 1 l Bildhauer die 
Feder xu erirrvifea und cu «cbrviiica. Um an 


wieUtürur, icb müchtr Hatr«-nanK<b4tzbarprdiink«n 
mir ihre AbliaudluncvD z« a«rn, deivn Titel idi 
bierber arte«; 

Ui’ber di« KoIomc von Mnntc favallo. Von 
J. M. (d. ü Johann Martin) Wiurner. (K«n»U 
Blatt 1824. Nr. 03- S. 372- HrrLunn. 
Baretelluiic. — Kr. !)d- 8 . S73 — 372». Waa von 
den Auischriiten su ballen. — Nr, IH». S. «t81 — 
38H. Wie fivb diesclSt-a su den Werken de* 
l'hidia« und l*raxiWlM verhultra. — Nr. 1)7- 
S. 38l>— 36K. in welcbi* Epoche der Kumt nie 
cicentlirh wi «ctsen» — . Nr. 9i?. 8- 389—391. 
Gec*’nwiiti^ .kntttellun^.) 

V«f{tl. Anna!) dell* Inat. di e. a. Volume citp 
tiivn. Huam p. lt>4. 

BeaedfUti FujretUerv. OsRi'rvar.iooi d’urtc fatte 
sn i eniumi dt inont« ('avnllo, ncll* nrraxiono dd 
po«t« «rttto per romarlt In erreo n«ir uatunno 
dell* aam> 1842. (.Annali detl* Inntitulo di e.n. 
Volnmc decimn iiaarto. Rnma MJ)rt'(\Kl.f 1. 8. 
p. 194-21)3. Taw. d*a«r- It- 8. T-) 

0. Rathjrehcr, Arcbüoloic. Sehr. Th. l. 
S. 3137. 368- 441. 

0. Bathcrber, Oottheiten der Ainler S. 06- 07. 



184 


VoraiiBchen lassp ich *wci Maler der älteren Zeit, in wclclier Joni-tch- 
Attisrhe Kunst herrschte, an Xeuaiulische noch nicht zu denken war. “•) 

The.«. 12. Diese Kfln.stler fühlten da.« Dedflrfni.«s ihrer Zeit und bereiteten 
wflhreml der Periode des Ueberganges vor, »a.« Lysipjios, jenes liedürfniss 
6 noch deutlicher erkennend, seit Ol. 109, 2. so für Itilduer, wie Apelles filr 
Maler thal.***) Nunmehr wurde N'EUAIOLISCHE Bildnerei zur herrschen- 
den. mithin auch ihr Kanon. 

Aus diesen Vorbemerkungen geht hervor, da.«s die Unter- 
suchung der Verhältnisse in drei .Abschnitte zerfällt: 

10 I. Vor Polyklcitos. 

II. Polykleitos. ***) 

III. LysipiMis. 


***) Zcn\i4; Kf|>rpfaPBtütur Umrn («« 

fnuJtnr ia cApittbiu urticuIiMjnf. II. N. 

lib. 36. Vol. V. p. 22M.) 

Parnuiiw Kphni antaa et ip«c raulU coaUl.t; 
priMW »fnnnctnan pivtuni« <lfdU. (Pha. Jl. N. 
llb. 36. ThI. V. p. 2300 
i>b«r EupUriBor Utbiaiu«: Bi« priwa« Tidc> 
tur espTMawK« diiraiUtU h«msa ct «aurpwse 
apuowrtriam, aed fait ia iniTvniUt« coqmnan 
exilior tt c^pitiba* irticaliMiuf) prendior; rnle* 
mlaa quo^uc tompuaait de fjainietria et colori- 
ha«. fi’lin. II. lib, 86. Vol. V. p. 268. ~ 
Saauiilufic aatiqaNriMiin Aafsltx« voa Cbr. G. 
Hfyne. Zvrjrt«« Stark. L. 1779. 8. 101.^ 102.) 

z/ncflwtfä <ft' fttH re xn« 

naJU« 4^ifcp fv/iutrpiccc rlff t‘y xC““ 
aiiri; ^prr^dti, ii?or i>DU»ev n3t'yrtf r^f 
/itirffrop rtSr nyttioyütc oax My 

rqr «ri‘ «Vroi'n»* Xiyt^a 0 utf /unv/tty 
/tij rov /x /4(*rp«it nff4oyüti 

ro ju/r^oo oitx 

e^tSf 

(Thilmtniii juoiorM inaf. Froofaiara. L>p«ia« 
MBt'ClX. Fol. p. 862- lin. 10—17. — Up- 
wiM! MIM’CCXXV. 8. p, IIU. 11a. 8—15.) 

Zu dru Uutca, trplcbc riulMtratoadpr Jungfr« 
in Siaac batlr, tehörto anb mriaar VnntellonK 
ütlifriStiDc d r«£c (af^'prt- 

fTur^'. (Pioft. Larrt. 4. 18. p. 2.^, vo bald 
Bavliber: *a&fhuf aff^uot^tey ri r/j^noy xirrn- 
ftt^yrn.) Mrlantbin« odrr MfUiithcw wtr aln 
SrhiUer «Ira Pinpbibta Zeit^(MM< ün LraipIKH. 

***) G. Ratbfrbrr, Gottheit«B drrAiolrr 8.71. 
Z. 24. 26. 

***) Aaf dir Pi*rio<lr drr Ol. 109. 2. jwirnin- 
dclea N>o«w>Uticbra BildaiTPi folgt« Ol. 160, 1. 


dir Prriodp «noo^ w4hrrnd wrlrbrr dir LjrHippi* 
•ebra udur Nruaiolui-bra Vcrbiltaisw forlv4brmd 
aaircwcndrt «rurdra, aaturlirh aack iaRoia. Noa 
bahrt Latinuiu nomrn •jminrtha qaiin dülicra- 
tUsine rusiodit (aiialkh Ljaippo«) u.t. f. (Flin. 
II. >•. llb. 34. Vol.V. p. 163.) Hwro hat da« 
Urlleniaih« Wort aicbt fvbrauciit Ut cain pol* 
«britadt» corpori« «i>ta conpoaitioae aipnbr4*niii 
moTvt nculot rt dälertat bo« ipan, quod iatrr 
•e omnrs partra cam qaodaai Irporr coatratiuat. 
(Oir. de oflr. ), 2H, 98. Op. VolnaiiaU IV. 
I*ara II. Tariei 1820. p. 343-) Ia drr 8rhrifl. 
arricbe roa Vitraritu hrmibrea aoU, aiad ajn- 
aictri«, ctMcXo^'o, pmpnrtio, conniaihtlatio «bea 
Mi«ohl la Bczirbaag auf airiuicblicb« GeaUlt als 
auf GrhAude aairrsreadet. FKniu« drr Juagria: 
«l avulsuia atatoae capat aut nrabrum aliqood 
iaspierrns, ana tu quldna tx illo p<vmh coa- 
fnaratUm arqaalitateai.^ue drprekrader« , poasr« 
tamca judicarv, aa idipnua aati« rlitfaat «M«t. 
IFUa. rpist. 2, 5. 11. Apud Frtnin & larobam 
Chtnirt M.l)C..XLin. 4- p. 8H.) 

Nicht Bildacrei und Malrrri, anadfra Spruch* 
liclir* Mrtffea 6ilgrad* Stcllrat <|ua« apprlla* 
nut (Varr. dr liagua Lat. 1H33. Lip* 

■iar. Librr octavu« p. 175.) — aaalofrla pro«- 
dpttC, «(tum proain« rx (sTurro traMfertaU« ia 
I.«ttnum pmportioB«» roruvrruat. (Uuiatiliaa. 
iaat. orator. 1. ft, 3. Vnlaaica I. Ltpaiae, 1798, 
p. 139 ) — Mt similium aimitia dacll* 

Butio, i(uam quüUm l.atiae praporftuarai voranl. 
(t*rll. N. A. 2, 25. Fan priau. L. |7ft*i> p. 
232.) 

8choa Hirt aabu aa. Titruriua babr oria« 
Aaxabe dmrMratlichstra Vfrblltaissrdrs mentrh* 
lUhra Kvrparbancii (Vitrav. 3, 1* 2* 3. T. L 
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Vor tlcin Jahre 1812***) blieb ilie von Agasias gearbeitete 
marmorne Uildsäule Anfangs während des sechzehnten Jahr- 


t. 1807. p. 89. 70. — T. H. p. 181. 162.) 
MjH <l«ui Kanon de« Polfkleito« eBlnomiiK-a. 
(Hirt. Beriin 1H18. 4. $. 29. 30. Veri;l.K.O. 
Müller. JakrtiiUKet der Uterateir 1A27 a. a. 0. 

8. 287.) 

OeleiteDUirh «nrdttne i«b die Stell« in HoUn. 

Folykbt. Ooth*t 1665. 8. p. 34. 

•**) Natürheb wnrdea Proportinoea U»|re ror- 
ber« «b« Leoae Battüu AlberU. Lioaunlo da 
Vinci, PoMponiu GaanctM, Frat« Lue* Padoln 
<U Borau S. Sepokro «<brWi4&p tob KuMllera 
beacbkl und ibna SchiUera nütfetheilt, — lkr> 
gleicbeo Kuaetler «aren I.B. Giotto feet. 1336. 
(italicaieebe Forerhangea von C. F. von hatutdir. 
Zwe^rr Tbell. Berlin u. StetUa 1B27. S. 39 
bie 76.) — Loreaxo Ghlbrrti. l>te«cr i>*caan 
1403 Mta« Tbür« de« B«iiU«t«han «a Florena. ! 
(Die Cbroaik »einer VatereUdt vom Florvatiner 
lx>r«na Ohibnli. Nach «ivta lulieakvbea voa 
Aujiait Ha|^. Erste« IKad«fa«n. Leipiift 1633. 

— Zwritet B&ndciiro.) — Pl«tru deUa Fna> 
ce»ca. Eine tob ihra Torhamlenc Haadschrift 
•Btbält i«lfnb aiebta als Kopfe. — Doiaenim 
Cnrradi, «rrjre» <Lm Gewebes seiae« Vater« del 
Gbirlaa^jo gcaannt, «eb. 1451 sn Floroax. (Gc* ; 
■ebiebt* der MiUerei in Italien . . . von Lad> 
wit Laaxi. Erster Band. L. 1830. 3. 68- 69.) 

Vioeenxn Foppa «Urb 1492« Zeicbaanircn, 
weicbe «kb auf die FroportUin bexui^a. (Aua 
Lomaxxo: J. D. Ftorillo G«s<b. B*L 2. GutL 
1801. 8. 392- Ventl. S. 36 und S. 871.) Spi- | 
tert mciat«« — do<b wob) mebr unirabr als • 
vabr Albmbt Diirer bobe sein« Sfiumetri« 
TOD Foppa beramommen. 

Leone Baitista Albcitl, neborea anirebikh 1398 I 
oder 1400 za llorenp kommt ia der l'bmnik j 
•einer Vaterstadt von Flurentiner Loriax Gbi* I 
berti vor. (EraUst Biadcbea. L. 1833. 8. 8. 204>* ^ 
216.) Er »Urb U83 oder 1484 (Tiraboeebi I 
Tomu VI. ParU I. Finaxe MDCCCVIL p. 414 I 
bis 424. Geaeliicbt«! der brrubiu(<»Un Arcbitek» 
tea und ihrer Werke . . . von Uaatreaero de 
UniaiTT. Rrnter Band. Darmetadt a. L. 1831. 

8. 76 — 910 Sehhftea von ihm (GU acriUori 
dUtalia — del tonte Guuutuaria Itacaiwbelli Br«»* 
eiano Tolumel. Partei. In Brnici» ClOlOCCLll. 
FbL p. 810— 317) wurden erst asch Beiuem Tode 
iredru^t, IBS kübeiiteci: Incipit de re aeilifimtoria. 
Floreatu« opem KteoUi Leartatj zVlanuai . . . 
Aaao •alntij MUksüno Oituaffeainu) quiato: qusrto [ 


kalendM Jeananas. Fol. AafirefUbrt ia Speci* 
tuea biatorieO'triUcura rditioosm lUHcamm aae* 
mH XV. Autbr^ R. P. M. Fr. Jo. Bapt. Au* 
diffredi. Rouiae in tjpofrrapbio l'uHimniaau 
MDOCXCIV. 410. p. 295. 296- (Wiedcrjredruckt 
wurde de« Alberti Bach 1.546. 1550. 1726. im) 
— Uatei dem Jahre 1540^ 1546 wenle ich di« 
Butber de pirtara erwihnea. Vertl. 1726. 1782. 
1804. 

Des Vilmriiia Werk, ia welchem die Stelle 
übet Sjmmcirie vorkoauut (Vorlkf. Sehr. Seite 
184* rot. b.)p ersehiea laenit währead der «ebt* 
U)(ar Jahre de» fun^beUo Jahrbaadorta obn« 
Jabnabl und ohne Aajrabe des Ort«» und Onckers 
in Fol. (ln der B«Ui»bibU<A!ifk xu Leipxig. — 
Ferner io ßiblinck««a Spenceriaaa. By tbe reva* 
read Thoma» FroinuU iHbdia. Vul. 11. Ixiodon 
1841. p. 500—502. Nr. ,522 ) 

Leoaifl Baptistae Alberti opi-ra. Floreaüae 1496. 
4Ui. (Andurrrdi t. l, p. 363.) 

Uoc ia aolomina baeo opura coaUaeatur. L. 
Vitruuü PullioaU de .^rrhstectara libri drc«m. 
SrxU lulii Fnmtini de Aituaedattibu« Über unua. 
Die im ubiicen Tbeile diese» Titel» aufirefuhrtc» 
nrei Sthriftea des „Anfreli polidoni* sind in dem 
ExempUre, Wfltfa«« icb in Hinden habe, nicht 
vorbaudea. — Auf dem Ictxtea Blatte von Liber 
Decimu« d«a Vitruviae kt xu lesen Florentla» im* 
pressuu) anno a natell ebrutiano .M.r(T«'.LxJUtXTU 
FolioforiaaL — Uierenrihae ich: Liber tertias. 
De sscrar. aetiiam «omposition« & uorporia hu* 
uani nuMisara otput I, aimÜL-k die Stelle wegen 
deren ich <Us Vitmviiu Schrift aufgefuhrt habe, 
Mit der awtitea Seite des aatea mitCUi b«srieb> 
aeUn BUtUsa. — In dar Btblinthek meines Woha« 
orte», auch in dra Bihliothekea xu Oöttiaxea, 
XU Berlin. — cf. Maitt p. 610. Gsigm. I. p. 840. 
G. W. Paaxer Annal. ty^gr. Vol. priraam. No* 
rimb. 1793. p. 425. Nr. 199. Audiffredt 1794. 
p. 353. 35-1. A descriptive cutalngu« of the 
books priated in the Fifteentk Century, lately 
forming pari of tb« library of tbe Duke di Cas* 
saoo Ssrra. By . . . ThAnia« Froguall Dibdia. 
Londua 1823- P- 126. Nr. 185.) 

Bramant« voa Urbian, geb. 1444 fest. 1514, 
xeiebnete 1e qaadratare de’ eorpl. (.Abeoedmio 
pittorico del M- it. P, {^!)Iefriao Aatoaio Or* 
laadi fiolofaes«. In Vonexia MDi'CLIIL 4. • - • 
Daraus ia Giaiain. MuziacbeUi. Volume IL Parte 
IT. ln Bresria ClOlOCClXIU. Fol. p. 1978.) 
Ein Buch von Zelthnuagen desselben bat Lo* 
24 
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liuntterts, weil sie noch nicht anfgefunden war, nachher, wenn 
man das von mir unter dem Jahre M.DCC.LXIll. aufgefahrte 


1BU70 trwlhnt. (Fior. IM. 2. )801. 

S. «71.) 

Poupniitl Gtuiri NeapoUUai d« «culptara, 
%bi mritnr de «fmetrUs, d« UaeuiKaEt«, de I^p- 
•io(n»oaie . . . FlorettÜM YIU. Cal, Jenur. 
M.li.nil. . . . EpistoU Poaponii Gurid Kei* 
politaoi d« Scttlptar« sd l>tvum Uerealeia Fer« 
nriM PriBtipem. 8 to. (lUDiUni Jnnt«rum Tfpo« 
ynphUe Aaaolr* II. p. 15. Pauxer Aaoal. ty« 
pf*gT. Vol. feptiiuum. Koriab. 17l)l>. 4- p. «. 

— AU (äaarirn. drr 1515 u Neaprl ProfeMor 
vsr (a. Tiraboachi TomoVlI. Parte 111, Fireaie 
1812. p. 1383. IS84.) 153U roa Sorrent» aacb 
dem wenif eatferatea Ort« Caftel a mare aich 
b«rab, hat iitaa über ihn, oder über Weiar «ei- 
nea Verwebvindea» oder »eiaea uutbaiaitalitlien 
Tode« Btraala vta-«« Temoanen. 

Vor eiaer Srhiift aa* dem Jahre 15011 er- j 
«ihae kh die 15 Jahre früher erachkneBc: i 
Frate l.aea Paciolo di Borxo «. Sepolrro Suatma 
de Aritluuetii a , Oeuaiettiu. Proporzioni e Pro- 
portioaaliU. VeneM per Pafraaino- 141M. Fol. 
ft«. — llierauf Frate Lut« Paciolo da Borpo 
8. Sepolrro. Dirlau proponioae. opera a tatti 
A1' infemi pmpieaci , c «srioni ne<i'*i«ria. Vc- 
BP»« 1509. Fol. flear. (Storia drU« lettera- 
tan lUlUna del rar. Ab«t» (nroUaio TiraboechL 
Tvcbo VI. Partei. FireiueMDCC'CVlI. «. p. 41Ü. 
411.) Der Verfasaer var ron dem Haler Pietro 
della Franda aiu Itorjro S. SepnU-ru, den Vasari j 
erwBhnt hat. ia Geometrie aad PempeeliT anter- 
richtet aad Muarh de* Onleas dt*r Miaoritea. — | 

Elsife der Ahhildaneea latte Lionurdo du Vinti. 
der eben an «ie Fra Lue« PjcmvU in HaiUail i 
mohjite, sezeiebaet. (Ctio^un Calalogo. Tonio ' 
priaio p. 59. Kr. $41.) ! 

)L Yitnnrius }»rr locvndvm «oUto eoalifatior i 
Facto* euiB flruri« et Ulrla vt iam leiti et intel- | 
li^ pAuiL Vnntehendc arcniKra Wort« de« Ti- 
tels aind ln ai-ba Zeilen vertbeilt. — Am Ende 
de« Bnchea rierzeiline Sehrift: Imiimana Vene- 
tiia . . . »ampttt lairaq» diU;entia loanaU da 
Tridiao aliaa Taroino. Anno Domini .M.D.XI. 
Die. XXll. Hali Ke^aate iaeljio Dnce Leonardo 
l.aarei{ano. — Weiter anten Laos Deo. — Dia 
Aaafahe enthilt UoUaibnitbe. Anf fol. 21. b., 
fol. 22. a. h. wird man den Abarbaitt von Liber 
tertia« Ca. I. üb«r Symmeirie , nm velchea ea ^ 
aieh hier liaadelt. antreffes. — Jeder der in die- 
aem Ahechnitte oathalteaen avei DolMchaiU« 
setgi einen nackten Maaa, der beide Arme horl- I 


«onUl aBaeti-eckt. — ln der BibUothtk msiaea 
Wuhaorte«. 

Lionardo da Tiacl, peb. 1444. «baUe die An- 
lagen und Netfuagca eine« Bitdaen anf die Ha- 
lercy übertragen.* (Italienbthe Forwhaagea von 
C. F. Uamubr. Dritter Thcil- Berlin und Stet- 
tin 1831. 8 . S. 88. — Leoahurd da Tina in 
Hatland. Bach dem lUUeoUchcn von Aaguat 
Hagen. L. 1840.) Kr bündelt« über VerbAltni*«« 
in antenrhiedenen Abecbuittcii «einea berubmtea 
TratUtn della pittar«. Diearr 1'rattatn, xar Zeit 
de« Yaaari. dea Lomaazo, dea Carel vaa Hander 
(Uctl^en ... Tot AltAmaer lfiU3. 4. Fol. 11 S. 
h.), ferner des Guido Beat (Antonio Fnanchi. 
La Toorica d«ll« PiUnra. Laeca 1739. 6. p. 4?J 
nur in llaadsehriftcn benutzL ward« «nt llihl, 
b«a««f 1617 gedrackt. Wn kh die«« vonüglichsia 
Auagabe des Jidirca 1817 emihae, wrde ich 
die vkhtigercB Abeefanitt«, «eiche Veriiittnusa 
betreffen, aainhsft msebea. 

Lionardo da Vinci hat — vie Giov. P. I.o- 
m«xzi> Milano 1590. 4 . Cap. 4. p. 17. berich- 
tete ,in Ftgnrea alle ProportUmen dcrGli«- 
der des menarhlichen Körpers dargelegt.* — 
UcIkt allerlei liandsebrillca 1 Fior. Gsseb. Bd. L 
G«m. 1796. S. .306—308. Die HundBchriftea 
waren aus der Ambrosiana sa Mailand in dk 
Kaiserliclw Bibliothek und di« des loatitstes u 
Paris geUnft. Vcrxrichnks denelbcn in Urmoris 
storichc SU la rlta, gli sludi e 1« opcrci di Lio- 
lurdo da Vinci, «eritte da Parlo Amoretti a Mi- 
liao, dalla tipogrulla di Giasti, FcTrari» e P. 
Anno 1604. Ycrfl. )Ugusin cneyclop^diiiap re- 
digJ pir A. L. MilUn. Annd« 1808. Toan I. 
p. 1Ü3-II4. 

Aumct lAunanln da Vinci bcsaa«cn nutürlicb 
auch Michelangelo BaunarroU und Uafia>-l]o S«n- 
sio, welche ich in de» Abschaitte, der Anat4wiie 
betraf, aiibt uaerwühut licaa (Vurlieg. Sehr. 8. 
167. col. b. Condiri, Leben de« Xlk-bclaagelo. 
Firsnse 1746. Fol. No. 45. — VenrL Vaasri 
T. 3. p> 22U. in knatnmi. d« (luiacy. Paris 
1624. 8. p. 247. — Paiis 163.5. 6. p. 368. 
405. 406- 407-). Kunde der Veriiiltaiw«. 

Dal dii«gno origiaale di Hiebei Angeln Bons- 
rota. geiloehen von Gioraaai Fabbri. Blatt in 
gr. fol. Gerialt eines Mann«« mit «ehr hervoi- 
tretendea Muskeln , beinahe im IVofil. Danebea 
eia Maasslab. — l*roportionen sind durcli ein 
im KJeiato «uigefühTtes Sebesna voraoschaalicheL 
Seiae anatumuebca Kuaatuus« wird Kaffueilo 
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Werk ausninimt, wegen Unachtsamkeit der Verfasser in 


er«( t» Florenz «ich frvrrWa hib«n, nie «eia« 
15C&-^1508 aB^refertisten Werke •chlieeaea ba- 
ten (C. F. RsBtohr. Dritter The». 8. 8ft.) 

Nmth netacBi UrtheiU w&r in Kami« der Ana- 
tonie Miehr-Iangelo Bamurroti ül>«rle|>ea, hin* 
fefca in Kund« der ¥«rhiUnii*M ItaffaeUo Banxio. 

liiatniT« da ln Tb et dea OBTraire« de lUptkael, 
omAe d* an portrait. Pnr M. QuatreiBere de Uninej*. 
Paria, librairi« de Char1cnO<w«elio. M DCCCXXiV, 
8 . XVI, 4T7 Seitm. — Uerin p. 429. — Troi- 
•bme ÜditioiL Pens MPCCCXXXIT. 8. 460 
Bribo und 8 Betten Aahtns. — Darin p. 407. 
408. — Debet Eapheci von l'rUaci nad detecn 
nähere Zcilgmoaten. lulienUehr FonKhunzea von 
C. F. Ramohr. Dritter The». BerUn uut Stettin 
1881. 8.8 — 1&4- — Joh. Dar. Pttssarant, Ra- 
fael von Vrhiao nsd «ein Vater UUtvanni Santi. 
Leipeig. Breckhaui IR39. irr. 8. Zwei Tbeil«. 
~ The Ltvea and Works of Miebnel Aanelo bihI 
Raphael. B; B. l>nppa and Uoaben^rc <bQain< 7 . 
(TranaUted bp W. Uazlitt.) London 1856. 8. 
— FranrÄtrisriie Uehenctausg du« knrx vorher 
erwähnten Buebea von Paaaavant. Pari« 1860- 8. 

Barrio BandineUi, geh. 1487t urbeitete wah- 
rend der Refiemnir Len X. va lUnn. Au« «inem 
Kupfeniiehe mit der Schrift AVOVSTIKVS. V'B- 
HETVS. DB KVSIS. FACIKBAT. 1618., d«een 
ich auf 8. 167. eoL b. hltt« gedenken können, geht 
hervor, da«« der F.rfinder Baecio BaniRneUi um 
Anatomliche« «ich kümmerte. L« Ppintra gravenr. 
Par Adam Bartach. Quatorxieine volnme. A Vienne 
1818. ^ 320. »T. 424. 

Llojurdo da Yind, der 1515 nach Frankreich 
aich begeben hatte, atorh den 2. Hai 1519 zu 
Ooux in der Kihc von Ambe«. 

Der Tod dca 37jährigen BaffaeUo Sauzin er- 
eignet« akh den 7. April 1520, am (’harfreitage. 

Ab Haffaello Souaio, draeen VerdieiLat ich in 
glücklichste Wahl der VcrUaltnUae nt setsaa 
pflega, nicht mehr lebte, wendeten jüogere Künat- 
Irr, die btriier an ihn aich angeMhlnaaen hatten, 
sich allmihUf zo den kure vorher erwähnten 
Bacrio BundineUi. Kunde der Anatomie, der 
Mutkeln n. A., worin die Küaaüer des nSnt* 
lieheren Italien« herrorragten, kam mehr zn An- 
«el»n. Hort Antonio, der überwiegend Raphne- 
lieche« gretochen hatte, wählte allnlhlig Werk« 
de« Baetio BundineUi. B. P. gr. XIV. 90). 9L aq. 

Am Ende; Inipretu nel ainoeaa ci dclectanole 
Citate de Coran per Magütro Gotardo da Ponta 
Citadino MUaaee«, ne1 anno H.D.XXL XI. meaia 


liüii. — Der Titel i«( «o gedreckt, daas er di« 
Gcault einer Pjriwmide hat; Dl Liido Vitnuaio 
Pollione de Arvhitcetaru Libri Itece trwdsctt de 
bUno in Vulgare atf gnrnti i Comentari . . . FoL 

Domino Auguatino Gallo in h'ovo Como and 
.Aloiaio da Pireaano Patririer io Mailand, lieeacn 
auf ihre Kosten ul^eroetzen. 

1>M erste Burh bi commenbtn da Caesar« 
Caesariono. Citadino Mediolanenie. Profesaor« di 
Architectura, in Mailand um das Rade dra Jah- 
re« 1521. 

Dimer Mann, deseen Kanie im Bpche anch 
Caeaare Ciaierano , Cacaar« Ciaarano , Ciaerano 
«mehrirhen vorkommt „a« psrtite d« Conto a 
bsao loper« inperferta.** 

Hiersnf lieaien Gallo und nrouaBO veruittel«t 
de* BenedeeU* Jovio Sorocomenae • Bubo Mauro 
Bergomense fnrUctzrn. 

Die Stell«, welch« VerhiltniM« betrifft, fol. 
XLVIll. a. b.. fol. XLIX. o. h., fol. L. a. b. 
Kcbfft zwei Abbllduntea. ' 

Auf fol, XLVlIl. b: Ma tre & ronmnrare in 
Roma: I; iui »doctornni perfectamente inepecu- 
bndo et eymmetriaito «4 miau« ie sbtue d« 
qnilli aotertwaiini : Quali trorusndn da rp*« abtue 
altre piu subtile k electe armmeiria . . . & a 
Buo piseer« bboninda hano co ep*e aymmetrie 
inniUte d« le bor« itatne operato co«e che quaal 
de ulcuni Italiuni pono esaere a la coparalioaa 
d« rpri antiqui: Si cono 

Michele Angelo Florentino: 
hnuine (rhristoforn Romano, 
n nostro Chriatoforo dieto U Gobo; 
k .Anguatino Buato Mediuloaenai: 

Tulin Lombardo in Venetia; 

Bartholamro Cleoeto in Regio diLombardia; 
k ntolti altri rb« florrno per le toro opere in 
Italia «OBo di/rni dl ctserc eonrodati eon luailin« 
bude. 

Mon mancho molti pictori Mcdjolaseasi Com- 
pagni noatri .... loanoa .Antonio Bohnphio 
. . . Marcho de Qglono . . . Bernardo Trfui- 
liaoo . . . Bartholameo acu Braaiantinu Et Bar- 
nardino de Lnpinn. — 8. uachbrr 8. 189. col. a. 

liinrichOich de« Ceeare Cestfiano a. Tiraho«^ hi 
Tomo VII. Parte I. Firenze 1809. 8. p. 526. 
527. — Obige Ueberaetz. d. J. 1521. in BG. . 

Fraaeearo Baiholini,g«wfibnlichFreae«a<o Fran- 
cu genannt, geh. 14M zu Bologna, malte 1523 
den heiligen Sehastianus. Er machte das Oe- 
mUde <br Kirche della Uiscrifordia zum Ge- 

24 * 
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Schriften unbeachtet Vollends dachte bei Geleiicnhcit des 
Lysippos und Euthykrates Niemand an die Bildsäule. 


tfhmke. Im 4«hre lina CMrdiaal Clitfti« 
Biaai, L»f&( TonBolciirna, «in« Copia anfartiitait, 
«eiche iiiieh jetxt la der Balcrirtei TorbABtlen tit. 
Hinreft’n hatte er da« Oriirioal «n aich Whaltea. 
— > Küaatler sehraudtteu deo keilic» >VkaftiaB 
dfl» Franna eine Zeit !anit vie einon Kaaon für 
Stadium dea Xaektea. lÄ)dovicu> Camei hatte, 
vie Fraaeraeo Albani mihU, anf otehrrren Zmfi* 
Qitairea die kfaaase Dath demwlben Iiemerkt, (J. 
D. Finrillo Qeacb. IM. 2- Gott, IRiU- 8. 45ß.) 

Mono Eqaitola. Hella natma di Amor« 1525- 
Darin tob der Proportion. — KqntooU «ar um 
149(.> gelMirtn an Alveto ln dem fli Eqiücoll 
brnasntea Laadatriehe. (Gir. Uraboaclu T«n»o 
VII. I*arte III. Pirraae MDCCCXU. p. 967-969 ) 

Hinea Büchlein trinet aa, end lernet via Ma<u 
oder PraportioB dea Boas . . . Nürnbere 162^. 
4. — Dimea in Grunde roa meinem Zwerk ab* 
aeita lieteende Bücbleia «urde ala eia BeaUnd- 
tbeil dem «plterea einrerleibt, «eiche« ich unter 
dem Jalire 1546 anfführea «erde. 

Albrecht Dürer, ireb. dea 20. Mai 147], faaite 
daa boebwichUfe Werk Tier Bücher von meo«<b- 
licher PreporUon ab. Die früMteattieilB sehr 
aiabere Oriffinalhaadaclirift mit Dürer« e-igenhUo- 
dlsen FedcfzeichnaBfrea , 2$S Dlitter la kteia 
Folio, wie «ki aar mit naicen Auslamnaren fre- 
druekt Torliegt, «arde vom Grafaa Brühl für 
100 Dncntea erkoafl. Sie «ird unter den nme* 
liea der Köaifrlich Skchaiackeo Bibliothek an 
Dreadea anfbevahrt. (11''’‘<kreibBag der Königli- 
eken öSeatlichen Bibliothek mi Dreadcn tob KuH 
Falkenatein. Dreadea 1839. 8. S. i53~*456. 
— Becker la Welrela Archir Bd. 4- S. 2() fg.) 

MUÜerweile rraeluen : S^nbtnvtt}|un{lbrr mrn»nfl 
mit beot ^trdcl tin tii^t fdirqt ... hurih Ulbrrt^t 
i^uiamnuu . tm tttr 9 ^ X. XX ü. 

Am Endo: 0^ibru<ft |u ''JÜUrttnbtrg. 3tti 1625 
3 ot. Aua der IctztuB Seite iat zu eatnehaitn, 
daaa dieeer FoHobaad früher (redmekt «ar^ ala 
daa btc ^ropoT(ion.« (BG.) 

Laut der Johraahl iit der FoUobaad, «eleher 
über menaebliche Propnrtiun handelt, drei Jahre 
apiter al« daa so eben er«iümte Werk jredntckt. 
Dürer »tarb den 6. April 1528. bat die Be> 
eadifeng folireaden Wexkea nicht erlebt: 

.^3rrin fhib btgrifftn btrr bfitfirr üon 
ru()n V(ob<trtion, biirt6 Srb^tm Xllrrc »oa 
nflTtnbrrfl rrfuabm t>nb btid^btn, ^fl nub olltn 
b<nm, (n |Q bi|rr Jhutß litt tragtn. IR. X. XXSiii. 


Damater daa allbekannte, ia A D zerfalleade Mo- 
I BoxTanin Albrecht Dürera. 

Oepea da« Ende: (Stbrutft SB SJfirmbfrji bun^ 
OrrontiBium J^nrtfdinctjbfr auf) iKrftguiia 81- 
: brrt^t XürrrO mlofica mitib im iat oon 
\ grpuTt 152H am Ir^tm tOQ Dctol^«. (BO.) 

Vergl. Albn-eht Dürer uad «eine Knaxt. Be- 
arbeitet Ton 0. C. Kader. Müaehea, 1837. 8. 
’ S. 57—69. Leben und Wirken Albrecht Dürer’a 
TOB Dr. A. T. F,ye. Nördliaats I960. 6. S. 461. 
I 462. 

.M. A. Bnonarottl achtete Dürer mit KechL 
hielt aber aeia Bach Dir eine pora e debole 
I enaa." (Condivi vita di M. Anjrelo. Kmte Anag. 
I Borna 1553. 4. p-43- N. 8. Daran« ia Vaaart Vite. 
! T. «exto, Fir. 1772. 4- p. 326.) 

Ptimponii Gaariri KrapoHtani de Senlptnra 
I veteri . . . Antrerplae 1.V28. 

Eilf Jahre nach dem Tode dea HBlTeelln SaaMo 
«arde do» tiflen Ton mir etvibatea Bacelo Dan- 
dinelU Akademie Ia Koma in Inngo dettn Belrcdere 
M.D.XXXI. auf einem mit A. V. brzrichnetea 
Kapfenitiche de« Agoatin«» Venesano abjn>bildat. 
({?atalofrue rataonn4 du calda> t d’eatampea. Tome 
preaiier. A l..el[«zijr. 1793- 8. p. 14- B. P. Gr. 
Unatorcifine Tolnme. A Vienne 1818. p. SU- 
SIS. Kr. 418 ) Wiederum auf einem Blatt« dea 
Enea Vico. welche« die Sebiifl hat Baecitu Ban* 
dinellua iaTcnl. Komne Petru« Panlo« Palnmbaa 
furmU. (B. P. icr. Qaluii)ma rolume p. 306. 
3C)6- Kr. 49- Enea Tico arheitrte von 1541 
bi« 1560 } Schwerlich uatCTWiea der hmherleachtet« 
Bildner aar in AaaUmie «eine Schale. Der Un- 
• terricht «ird aich auch auf Verhdl'nlmr erabrrckl 
haben, obgleich SihriftitelleT hierüber aichta 
niederiretchrleben haben. 

Eia achitn nützlieh Büchlein and Unterwel- 
aaair zur Kon«t dea Metieaa, lur Maler, Bild« 
hnner, Goldjebmid cte. durch llieroayniaa Rodler. 
Oetrackt n Siemerea uff dem Unaeatrucke, 1581, 
fol. flg. 

Dürer : de arrrametria partiam . . . libri (aim* 
lieh die a«id früherra) in lat. coaverai (a Jo. 
CaiDenrio) Korimbergne in aediba« vidnac Dare- 
Hoaae 15S2. Fol. — Wiadergednackt au Paria 
1535 «ad 1557. 

Dürer: De varietate fimiranun «tflexurii par- 
tiom ae gestlbna inttgitiam libri II., qni priori« 
bu«, de afmmetria qunadaiB aditia oune primnin 
in latinum conrerai aercMernnt Korimbergae, 
impeaaMTidaacDarerUaae. 1534. Fol. Mit Uola- 
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Wie meiii in den Anmerkungen stehendes Verzcichniss dartbut, war schon 
vor dem Jahre 1812 der Schriften Uber Verhältnisse eine sehr bedeutende 


trhaitteB. • Uebersetm war Joachin Cume* 
raris«. 

Ddw: Latciaiac^. Paria, Wcdial 1535. foh 

ilrchitettar« «>n il rao et ß{rar« 

Vitnivio ia Tolitar hamu rapnrUtn (Hb. 1 — V.) 
per GL Bt. Caponli. Peraipa, Bipuzisi, 1. Apr. 
15.'^. llol»rhoia*Ti. 

Iter Ueb« neuer hl«M 1». Baptiatu tiiponih 
(Scbneklcr bbclut aarifhti^r : Corporali.) Dm Um 
liealache tat barbariacb. 4te Aoarab« aeitan ; doch 
vo) ia der Bibliothek za tlottiaptB Turhaadea. 
Zn IcapB iat vna Frat* Loe* (d. i. Padoli^, von 
Albotlo dl Santoatj {<L k Alberto I>iiirrr di Saa- 
aoaia.) Io Betreff der PmportioeeQ wird ga* 
rathen di giro *d ahitara io Borna, rd iri odot- 
trituni perfetUneata apecolaado e nLiurando 
la atatue . ■ . dove n troverA da detlc atalne 
altru plä aattila rd ektta miaafe. Ervibat «er* 
dm KÜMÜer, die jeoa Maate atadtertm uad 
oaehahmtao: M- Aagalo, B« em Bandiai (d. t. 
Baodioelli) tob Ftoreoa, Johana Chnatoph aoa 
Rom, aaaem Cbriatapb, graanol der ÜBckliche, 
AoiraatiB Buato aua Matlaad, Tuho Lombardo in 
Veaedig, Bartiiolomeua Clemtctit» in Reggio io 
der Lombardey . . . verachiedcaa Maler, wie Jo* 
baoa Anton Boltrapkio, Maicho di OgVono, Bara* 
hard Trivilioso, Barthuluiaeaa genannt, Bramante, 
Benurdiao di Lapino. 

Ülfeabar tat (iebraueh gemaafat tob dem, «aa 
lant meiner Mittheiloag die 1531 gedraekte lieber« 
aetznng dea Werket dea VitmTiat «athielt. 

Cebrigeaa hiaat Ciambattuta Caporali ein Mach* 
ahmer dea Malen Pietro Perugino. 

Kraaeeeto MaJtxola , geaaant ü ParmigUnino, 
geh. 1503. atarb 1540. Vorbaadea iat etan Tna 
ihm gnelthaele, ta mehrere Theila getheLlt« Qm 
atalt, «ekbe ent 233 Jahre nath aeiaem Tode 
berau^egeben «lude. Siebe dua Jahr 1773. 

leooii BaptUta« da Albertia, Floreatiai, de 
Pieta ralUiri Ins. BuiUae 15401 15461 menae 
Augtuto. Rto. Darin über Pmportioaea. — Aach 
ia der Atagabe der Bücher dea \ itraTtaa, velebe 
ich anter dnn Jabre lfi40 anfTühren «erde. ^ 
ItalMBiachf Losdra 17:^1. Pol.. Milano 1804. 8. 

Dee de .Ubertia Bücher über Malerei varden 
demnach betrirbtlich apller gedruckt, aU diavoa 
meinem Zwecke ahaelu liegetidea. 1485 erechie* 
aanea und maer wiedeTgcdracktea über Bau* 
kaaet, (De ra aedilicatoria libri deeea Leouia 


BsptietaA Alberti PIoreBÜni. .krgentorati . . • 
1541 4to. BO ) 

Manngramn dn lUiu Sobald Bcham 1542. 
„Einte Manane Haupt.* üiariae. Durch Uniea 
■ind die IVoportionen angegeben. (1<* peiaUe 
graTenr. Par Adam Bartetku Haiti^jne volame. 
A Vivan« 1808. p. 311. Nr. 319.) — Maao- 
graam des ttaaa Sebald Bekum 1543. .Eine« 
Weibes Haupt* (tb. p.311. Kr. 320.)— Pferde« 
köpf. Eiacm l’mriaae desKlben Pfrrdekopfee siad 
die Linien der Proportion betgeBigt (Ek pw 21Q. 
211. Kr. 218 ) 

Kioola Piaaeo. ]>iaJogQ ddla Delleexa. Vene« 
aU 1642. 8. 

Uotenreirang der I*roportioa und Stellung der 
poaaeti (Boeaen) liegeod and stehoad abgestolen, 
«ie maa das vor Augea akbt in dem Buchleia, 
durch Erhard Schön von Kuraberg, für dm jungen 
UeeettcB uBd Jnngna sn UBterrichtang dir n 
der Kuaet Lieb tragen, und in den Druck ge* 
bracht 1540. Gedrackt za Narabarg durch Cbri« 
«topf Zell 1542. Ia 4to 30 HolMchaitte. (La 
pcintre gruveur. Par Adam Baiiacb. Septieae 
Votum«. A Viraae 1808. ^ 180. 481. Kr. 34.) 

Om 154S. «ahrachcialich }e<loeh noch früher, 
Felipe de Vigaraej, aaeh Felipe de Borgoos ge« 
uanni. lieber sein« 1‘roportioa: Diego de Sa« 
gredn, ferrnnr Jaan de Arf* Yillafsnne 1585., 
aua dieaea in Dieeionario hUtorieo de Ina maa 
illuatret profciaoret de tm bellaa artea en Eepans, 
compucato per D. Jeaa Aguat. Cusa Bernades, 
y psbl. per la Keal Acadrai. de 8. Fernando. 
Madrid, 1800, veUhea Werk s«a leeha Octav. 
bdndett becteht, cadlich aus diesem Fmr. 1828. 
S. 3G6. coL b. 

Aloaao Bmumete. Spanier, geh. tu Paredea 
de Kava in derKilh« vna Valladolid, bildete sich 
in Michel Angelo’a Schale aad war Maler, Bild* 
hnaer, BunmeUtcr. Von ihm wurden die Ver« 
hdltnUae des meaaehliehea Kürpere sntcTsorbi. 
(Ana Vaaari. Fktr. Vierter Band. Gbtt 18U6> 
8. 75. Aam. g.) Alnaso Berraguet« aturb aehr 
bejahrt 1546 ta Madrid. — Veigt. A. Zcising 
1854. S. 5a 

Gail. Philandri. .InanlstinBes in Vitrurion. 
Romae 1544- — Paria 15451 — Wiodergedruckt 
Argealor. 1550- 4- — Lngd. 1553. 4. Romae I 
1652. 4. — Siehe das Jahr 1557. — Ftanz. Paria 
1572. 4to. — Genevae 1586. — Fnaz. Oenöve 
1618. —Des PhiUndriAainerk. sind vollatindig ia 
der s<fai>Bcn Atugab« der Bücher des Vitnviaa 
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Anzahl vorhanden. Theilweise sind sie grosse Seltenheiten. Niemand kann 
sich rühmen, alle zusammen, ohne dass eine gefehlt habe, zu Uesicht be- 
kommen zu haben. 


wted^r^Knlniekt. derea Titel ich aa(«r den Jahr« 
1049 miUheUi a «erde. — Gvillanme Filaadrier, 
der «hli Phtlaader lutnntc, var Kehnrea 1505 
M ChAtinon-Mr-^eia« aad starb den 18. Februar 
1565 XU Toaloaao. VerrL J)« rit« nnribua et 
•eripti« Gail. Philaadri. CaattUonel, eiria Romani. 
(Dijon, t'kavaiM«.) 1667. 4to. 63 8«iUn. E« 
ist eia Brief dea' Pbüibert <1« Ea Mare aa den 
Cardinal RarWrini, datiit Dijoa den 1. Januar 
1667. 

de Albrrtü. Batilrao 15461 8. Siche daa 
Jahr 1540. 

Sehttld Bebnm. Daa Kunat' and L«r*Bueblns, 
Males nad Rciaaea x« leraaa, narfa Pro* 

{»ortinB. Man« und AnatJieiliULf d«a Cirkela, an« 
(rheadra Malern and hunttbamt Werhleuten dien* 
lieh. (57 Holaacfaa.) Praahfert 1646. 4 . — 
Aacb 1652. 1566. 1582. 1605. 4 . — Vernl 
oben daa Jahr 1528. 

Anir«l(> PirrAxuoU Dialoirhi delU bellecu delle 
dOBBr. 1548 nach dem Tod« dr«VrrfaM<Ta g«« 
druckt — FraazTi«. l'eberaetWBg. Siebe daa Jahr 
1578. — VuUetindiRet« Ausirab«! ariRrr Werke. 
Siebe daa Jahr 1765. Aagelo Firenauola war 
dra 28. September 1493 xu Florens grlxoren. 
Wann er aUrh iat Babekaaat (Girtd. Tiraboachi 
Tom» VII. Part« III. Fireai« MDCCCJUL p. 
1197-1199.) 

Dialoxo di Pittura di MrüMcr Paolo Piao. 
KaaTataeBt« dato ia ItK«. In Vrnaxia per Panolo 
Gberardo. 1548. 8> Sehr aeltea. — Plao war 
VenasiaBbcher Maler. 

Diaegno del Üoai, epartito in pid rafcionamentt, 
aa’ qaali at tratta drlla Pittara, dolla SeoUara. 
de* Colori, d«' G«tti, da' bumIcIU, eoa molt« coa« 
appartiaeaHaqQ^t' arti. Teaaxia 1540. 8> Daria 
Uber Baecio Basdiaelli. 

llin<mjrataa Cardanua. Norimberme 1560. Fol. 
— Siehe die aveite Anagah« unter dem Jahr« 
1564. 

KraacMco SaaaoTtno. L'Edifirio 4«1 oorp« ha* 
»ano, Bel <]uai« brtvmeat« «i dcacrivono 1« 
qaaliU del enrpu d«Un huomo et te puUnti« 
anima. la Venexta 1550 per Comln da 
Trino Hto. — Benirkaichätrrt siad Anatomie 
und Verhiitaiaae. — FraarcBcti Sanatorino, geh. 
1521 SB Rom, atarb 1680 ii einem Alter ron 
65 Jahrra xu Venedig. (Johaan Peter Nkerons 
Nachriebtea« Seehxehater Theil, Halle 1758. 


8. 200—212. De AaitelU. Biocr. univ. T. qua* 
rentieDae. A P. 1826- p. 357. 358.) 

Die ende Ai»xal>* tob 1..« vite df« Giorgio 
Yttaari lat hexeiehnet: Stampato in Firenze ap* 
prtMo l«orenzo TorrentiBO ... del mt*e di 
Marxo Fanan MDL. (Lilenriach-krltiich« Unter*' 
auchuagna über die renchledenen .\uagal>en tob 
Vaaarl Le Tit«. Kleine ScbriRca artiatiachea ln* 
halte Ton Johann Dominiena Fiorillo. Enter 
band. Oött. 1803. 8. S. 99—132.) Ia dieaer 
Auagabe findet atcli bereita di« Abhandlung Dell* 
Architett. SoiU. e Pitt. Tor. Ihren hierher ge* 
hörigen lobalt werde ich nech der in meinen 
iiknden beSadÜrhea apateren .Auagabe Boter dem 
Jahre 1767 mittbeilea. 

Pmae di M. Agnolo FimunoU PiorvattBO. 
Ia ^oreaxa eppreaao Lorenw TorreatiBo . . . 
MDL II. flw«. 430 Seiten. — IHatogo di Me*aer 
Aagolo Pwreaxuola Fiorestino, delle bell xxe 
delle donne p. 329 — 430. — Daria p. 360 — 
367. Mit vier Molzscbailtea. 

Girolamo Raaeelli, «Verfafaer riaea Briefea 
über eia Hosett dea Marcheae della Terra, Itan* 
delt la dem xweitoa Theilc iUeaea Briefra, der 
za Venedig im Jahre 1652 bei (Uovaa Oriffio 
gedruckt erachlra, «reitliaftiger über die Sym* 
raetrie, allein die von ihm angegebenen Maaae 
und Verhiltniaae aind voller Irrthuiaer* a. a. f. 
(Flor. 1828. 8. 366.) 

Hieronymi Cagdaai Mediolaneniia medici d« 
aablilitate Ubri XXI. oanr demum reooguiti atqi 
perfectL Baalleaa per Ladovinua Ludum. Aano 
1664. Fol. — - Am F.n<ir voa Uber XI, «eirbea 
Bach d« hoBilBia acceaaitate «t forma haadelt, 
ateht p. 360. der Abachsitt llumani enrporia 
partium propi»rtio. Der geaammt« menachUcha 
Körper aua 180 Thcilea. — Hicreaf p. 361. 
Vstruvu hhctta rmendatu». — • Erate Aoagube Nüra* 
berg 15.60. Fol. — Dritte Aaagabe. BniUea« 
1660. Fol. 

Wahrhaftige Brachreibung aller vorachmeD 
Küaate, wie nun Malen und KeUaea teraen aoU, 
nach rechur Proportioa , Mam und Auxthcttuag 
dea Cirkela, angeheodea Malern und kunatbaren 
Werkleutea dienUeb. Frankfurt am Main MliLV. 4' 

1 dieri Ubri dell' Archltattara di M. Yitruvio 
tradotti et enrnmentati da Monaignor llarbarn 
eletto Patriarca d'Aqnileggia. la VeneiU per 
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Den Anfang der Untersuchung des Gegenstandes machten die Künstler 
selbst. Sic thcilten bald mündlich einander mit, bald Lcbrer den Schülern, 


Franowco Murcolini, con prirUfJurio MDLVI. Pol. 

— AtU|e«b«n aud dem Jahre 1507» li>29. 

Lodovien Dolcr. DUloffo drIU IMttura iotito* 

lato L'Arctino . . . VcdcxU. 1557. 8. ^ Aro- 
tino üt redend ein(ceführt. Links Italienwcb, 
rechU KraojüisUeb. Siehe das Jahr 1755. — 
UeoUeh in Sammlung vcm. Schriften t. Beför- 
derunff d. »chuD. Wiasensch. u. d. freyen Künste. 
Bd. 1. Berlin. Nicolai 1757? 17.59> gr.8. S. 84. 

— Kn^jlMch. Glna*. 1770. 8. 

Io Frankreich erschienene Ausicahe der Schrill 
Buren. Alberti Bvreri clarissimi pktorU etCoo* 
metruo de Symmetria partigw hutnanorom oorpo> 
rum Libri quataor* e Germanien lin|;na, ln !.«• 
tioam verst. Farisiis, ln nfticina ('aroli J^ricr, 
in vico Bellouaco, snb BcllerophonU. 1.557. 
Fol. 122 Butter. 

les quatre Uvrea d’Alhcrt Bnrer dr la Propor- 
tion des partics et poartraicU de.» corps humaios 
Traduict« par LooU Maixrvt Liunnoia^ de la 
Untrue Latine ea Fran^isc. Faria, ebex Oharlea 
Ferner 1657. Fol. 

ln M. Vitruvinm de Architectura annotationea 
OvUielmi FhiUndri Complaribos, üaqn? noais . . . 
figuha exonuUe « . . Yenetiia. Ex Officina Stel- 
lac, 1557< Bvo. 870 Seiten. — Am Ende: 
Haec FhUander coataeatobalnr Romae . III. C 41 - 
Ittn. Au^ati. M.B.XLI. — Auf p, 56: Non de- 
fucrunt qui in nonem partei et unius tertiam, 
hoininii Corpus partientea (cnitxa roi laudant 
auetnren Varrunem) conatituant partem 
unam a mento ad raditea imaa c.-ipillomm, duoa 
a sununo peetore ad umbitirnm» ab hoc ad (Tcni- 
taliu aoam« ab iatia per femora ad gena duaa, 
infra genu per tibiu ad malleoloa duaa. Rursua 
uxims tertiuin, a rudicibua cupillorum mivcrticem 
atatonaty tantandeto n mento ad aummum pectua, 
Epigonatidi aire mylae, quae iunclnraa femoria 
et tibUe operit. tuntnndum tribuant , a mallcoUa 
ad plantom petlia tantundom, nt ait a mento ad 
Tcrticem aeptima totiua corporia, a aummo pee- 
toro ad irnaa radicea capillorum, tantundnm, ad 
•ummnm verticem panlalum aupra aextam. 

Etxraa dicMer Art künnte in irgend einer Hand- 
achrift gestanden haben. Unter den gedruckten 
Brach.<itucken dea Varro wird man jedoch nicht» 
vorfiodeo. Daaa Varro den Gej^;uBlund berührt 
battOf dünkt mir sehr wahrschrinlich , wenn ich 
t. B. an Bmchslücke der hohdomadc« denke» in 
denen theili Sit-benzabl , theiU folireode Worte 
Vorkommen: Fraetcr haee» modum taae dieit 


summtun adoleacendi humani corporis» septem 
pedca. Varron. fragm. BijKinti 1788. p. 257. •— 
Lehonsaltor. Ib. p. 868. — Slclln in de lingua 
Lat. Ib. p. 133. 

Giovanni Batiata Bertano. Gli oacun c difS- 
cili paaai delF opera di Vitruvio alla chiara in- 
telligenza tradotü. In Mantova per Venturino 
Rufincllo 15fj8. Fol. Mit llo1&»chmttrn. — Titcl- 
kupfer Ut die Abbildang dea Ueniklea, daa mit 
I. B. B. IN’. V., ferner mit GF.ORCITS CHISI 
MANTVANa. F. bezoichnote Blatt. Nach der Zeich- 
nung des Giovanni fiattiatu Bertano hat Giorgio 
Ghiai es gestochen. (H. F. gr. tiuinxi^me volume. 
A Vienne 1813- p. 402. Nr. 44-) ^LWniplan! 
debb* esterc di 28 carto coupresa la prinu bianco» 
e FEroole A un di piü.“ ((’icogn. T. I. p. 76. 
Kr. 428.) — Auch in Foleni Excrcitationea Vi- 
truviaDue 1739. — Ueber BerUno: Gli acrittori 
d’ltulia dcl Conte Giummaria Maxruchelli Bres- 
I ciano. Volume II. Fartell. ln HreaciaCIOlOCCLX. 

Fol. p. 1032 . 

Lnca Cambtaso, gcb. 1527» gesL 158.5. (Fior. 
Bd. 2. Gou. 1801. S. 871.) — Sein Schüler 
war der unter dem Jahre 1601 enrahute Foggi. 

Ueber Girolamu Figino: Biacorvo grncralo 
di M. Anloniu Maria Vennati , intomo alla ge- 
nrratione, al nasrimento degli Uomiui. al bieve 
corso dclla vlta bumatu et ul tempo. ln Milano 
1662. — Wiedergedr. 1614. 

Heinrich I>aotcnsacks Unterweisung der Per- 
spcctiva und PropuitioD der Menschen und Roaae. 
Frankfurt 1564- Fol. 

Dialngo di M. I/>d. Boloe, nel qualo si ra- 
gioDH delle qualiU» diversitä e proprieta de 1 
colori. Am Ende: Vlnetia, app. 0. B. a March. 
SoMa, Fnstelli 1565. B. 

Vince&r.o Banti. 11 ptimo libro del trottuto 
dflle perfette proporzitmi di totto le cose ehn 
imitar» e ritrar «i possono con Vaito del disegno. 

I Firenze 1567. in 4to. Gedruckt bei den (iinntif 
die sich nicht genannt haben. Eine höchst lobens- 
würdige Kehrifl. 

Vitravius mit Commentar von Daniel Bsrbarui. 
Yenetiia, apnd Franriscum Benenrem. 1567. Fol. 
— Darin auch Be Fictura libri tres absolutiMiMi 
Leonis Daptista« de AlbertU. ^ Siehe oben doa 
Jahr 1656. 

De hominU ayamotria, proportione et com- 
menruratione. Antonius Mixaldus Icctori. Bicae 
Ut*birsrhrin haben die drei leUten Seiten in 
liortonam SecrcU, cnltaa et auxilU — Autore 
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bald Meister den Meisteni, theils schrieben sic etwas nieder, natürlich kurz. 
Erst hinterher begannen nllniählig wissenschaftliche Leute, veranla-sst durch 


Aatooin Mixultjo LaUtia*. | 

Apud Fedchnw Moreltun. UJ).LXXV. 8 to. 

— Duris fol. ]yi. b. bU 132. b. I 

KrMAZo«iMbe UvbrrwIxnBf d«r antitr dem Jatm ^ 

154^ aafxetubrtea tkbrift dea Fireazuola. L« 
l>Uto«ni aur loa beauti« de« cUmea, i>«r Jean 
Fallet , SaintOBjfeuU. Pana , AbeJ LaBgoUrr, i 

167H. 8to. j 

BenarxHflo Campi. Parrre aopra la llttvra. 
Creoiona 1580. 4. \ 

UcB Ranb der SabhteriBBen boUen achoB inaitr« ' 
Roaa «ad J. J. Carairlio, nicht liaeeto BasdineUt 
ab^ebiidet. (Verjrl- 0. P. kt. QaiaxieMe Volum* 
p. 9ti— IW. Xr. 63, MO. I.) Vor 1083 «r- | 
beitate (»ioTanni Ikdogna des jauircB böner in 
Haube der SalineriB nach B«rtol«am*o Lionardo ‘ 
Ginori. ctBem Edlm u norrna, der aeireQ aei> 
ner auaaerordrotUcbeit OrOaae von 4 Ellrn der 
Itaiieniflche Itieae Krnanat «vrde. (Notizic de' ' 
proreaaoh d«l diaeitBO . . . Opera di Filippo ‘ 
Baldiaacii. MiUaci 1811. Vnlanir ottavn ]>. 123 
aus Burphino. — Anfbiu der Kiederlündiarben ' 
Kuuatpeatbielite not) Muaenlofie. AuBalrn der > 
Bankanwt snd Bildnerei. Von Georg Eathgeltcr. 
WetaaeBM-e. 1839- Fol. col. 147-) 

Sebalden Behrina Kaact und Lehr Bucbleln, 
Malen und Beih^n n leniefi . . . 2Cu Franck* 
fort. btt]r Cbriatian Egenolffe Erbeo. 1582* 4to. 
HolzecbBitte. 27 Bllttpr. (B. P. gr. llaitiem« 
vnlumr. A Viraac 18ü8. p. 239^242- Nr. 140 
bi« 158-) Siehe obea da« Jahr 1546- 

Diicnrvo d'Aleraasdr«» Lama iBtorno alla 3 <b 1« 
tum e l*itlura dove ai ragi<ma della Vita ed 
oper« dl Benurdino Canipi, Pittnr« CreooBcae. 
CVeiRona 1584* 4- ' 

Giiivaa Pmtlo L«>maui». Trattat» ddU PiUurn. 1 
Milano, pttnzio 1664- 4tu. Ka tat die erate | 
Auegabe. llie zweit* Auagabe, welthe 1 585 nach« 
felgte, hat nnr den laagerra 7^1*1: Trattalo I 
d*ir arte deUa Ihttnra. (CotBoUi T. I. p. 18.) j 
Zveite Atugaho, gcaae grnummi'Q aur neuer i 
Titel : Glovnn Pnolu Lonazzu. TraUato doU' att« j 
delU Pittura, BeoUnra, ed Arehileltura, diviao i 
in ru. Ubrl. Milano, Ponzin 158& 4. Im I 
«rrten Burho Cap. V. p. 40. bia Cap. XYlll. 

P. 06. wird De la Pioportion« geliandelt — 
(Tml. Fior. 1828. 8. 3G7.) — Mti. 1500. 4- 

— Vergl, die Jabre 1698. 1649. 

Arfe 7 VtUafanna Varia coButMiaaurarion. 8«*^ 
Villa 1585. Lib. II. Tit 1. — .Vauer dieaer 
aoUcn noch fünf Auagaben vorhandan a«ra. — 


Tenrl. 1736> — Jener Mann war Bildbauer von 
Serilla. 

Gk»v. BatUata Amenini da Faenza. Dei veri 
preeetti delU pitlura libii tre. In Baveana ap> 
prrMn Frauream TebaldinL 1587. kl. 4tu. — 
iin xweitefl Buche, erelthc« eilf Kapitel bat: dclla 
Rii«ara dell* aopno. cob quali materte «i fanno i 
SMMtelU. ^ Winiergedr. Ven. 1078. kleis 4fe. 
— Vergl. T. Blankenburg Bd. 2> S. 326. 327. 

De la beantd. diaeours ^ver* . . . Par Gabriel 
de Minvt, . . . bumn de Caatera, SeBeaehal da 
Bouergue. A LyoB. Par Bartbelemi Honnral, . . . 
1687. 8rn. 282 Seiten. 

Giovou Paolo I/mimo. Idea del Tempio detta 
Pittura, Bella quäle ai diaenrre delF Origine. a 
del Fondameatu dtlle C«e« contenut« nel truttato 
deir arte dclla IhUura. Mnaan, Pouzio 1 .689 u. 1 590. 
4to. Eia gaBze« Capitel handelt De ta l*ro> 
pOTziOBC del corpo ununo di die^e facrle. 
Wiedcrgedruckt 1785. 

DelU arehitettura di Giov. Antonio Ruaconi 
. , . »ecomln li preretti lü ViUuvio . . . 1590- 

Dürer: detla »iraractrUde i eorpi hamaailjbri 
qnattr» duotar), tradotti da Gi. P. Oallueci. ed 
acereaciuti de) quintu Ubm. Vcb., Nkolini, 1691. 
Fol. ~ Vergl. da« Jahr 1594. 

11 Figino, overu del 6ne drl)a Pittura, dia- 
logn del P. Don Gr^orio ConanBini, ranonico 
l.ateraaeB»e, sei qaali «i moatra, quäl «La rüui« 
tatoT« pik perfatto, o U Pittnre, o i1 Poetn. 
Mantova. 1591. 4. 

Dürer. Italie&iacb: Te«., MainrtU 1594. FoL 
(Craeeac: 4to.) 

£nglt«b« Auagabe de« TmtUtu dall* art« dalU 
pittura von lrf)nianzr», Oaf. 1598. 4. 119 uBd 
218 Selten. Mjt Kupfern. 

Da« IiOoiaKH» Trattah» dell' arte della IMttur*. 
ina Baglbehe ubenetxt von U«fd(»ck. London 
1598. Fol. 

Dutvf. SpanUebe Ueberaetxnng von Luiz de 
Coeta. Madrid 1599. Fol. 

Irene, oueni delU bellrisa. D«1 Bignor Miehcle 
Manaldi. In Ven>-tia. Preaao Fmnceaco BariletW. 
MDIC. 4to. 1S3 BÜUter. — Proportione di rh* 
conati, A <h* co«u la dia «tgor k fonn 
fei. 12. b. “ Neir artiGrioea che bellezza con* 
aiata fol. 18. b. 

Li priiai eleanenti deUa Sünmetria, o««ia com* 
meiuuruzioB« del duegao d«Ui curpl imani « 
natsrali al giovameuto delli atudioai di quaaU 
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die StcUe in der Schrift des Vitruiias, ebenfalls über den OegeiLstand zu 
schreiben. 


■obil •rtr. Aalnre PtUpiki E<eirr«&io, PitCore 
ed Afttiiiiuno- Obna JahruhS, ohne An^rabe <I«j 
D mekortpf, <lee Xataes« de« Drurker» Mit 24 
Mböata KspAmtickea. 

Li priai Elmteott nelU Sinunetn«. o ■» tora« 
nttiaitra/joßf del dUeirtK* delli eorpi umani, par 
Filippo Piwtov« (IflOlQ. Fol. 

Oiovanni liattüU l*«nri, Maler von tienu. 
Br ein« Tabelle von rroportiones anf rinem 
Boir^. eeiu Bastica» 16Ut. Termntbet wird, Ka«h> 
abiaua; de« telvaea Blatte« aejrCB Teetelioa Ta> 
bellen.» (ScImmIow 1834. H. 5.) 

Daa natar dem Jahre 1528 tos mir «nff«- 
fufartfl Dtfut«<be Baeh Dürer* ward« .krabeu, 
Janeaen 1003. Fol. wicder^iodmckt. (Vergl. Kikit* 
&er I. p. 6tM a«|.) 

Im fülifcndek Jalire, nimlith 1804 1 wird der 
Tit*l hinxnirekomiuen e«TB Opera Alb. Dureri 
d. L alle Durber Alb. Dürrn. Ambna, Jaiuaen, 
1604. Fol. Bi wares Bitullch den vier Bürh«ra 
voll neaacbli«ber Proportion noeb andere SebriN 
t«n Diuvr» brix«füj[t. 

HET Srtiilder>Boeck wa er in Toor ecrat de 
lanineligbe Inrgbt den irroadt der Edel Vr^ Srtiil« 
dertoBAt in Verarbeyden declrn Wort voocfhe- 
dragben . . . Door Ctfel vaa Mander Sehitdor. 
Vnor Paaebtrr van Wesbuacb Boeek vertooper 
Tot Haerlen 1G04- Met I*riiiit«fie. 4tO. Kaaiod 
10 unpaginirte , 300 paginirte und noeh 5 un> 
pafinirtc BUtter. Die*e 5 eotlulten Appendix, 
B«iriater, Errata. — Analogie, PcoporÜe, nurt 
btt lülbtninteit ernd SDnUhm 4kefbt«. berbt 
SapitUl. Dieaea dritte CapiteL, aaf Fol. lO.a. b., 
Fol. 11. a. b., besteht aus fantaehn athUeiUxen 
Strophen «nd ninirt an: 

Prap«)rty. oft ^bfliidiiuitii^t pum, 

3« labrliitf Piutarrbnt oeitMdt in re^tt) 

Qm f4oon limlijd cienict in brt 9ifltitttt. 
Anaaer riutarvbn« sind Vitruriu , Durerrt «r> 
wlbnt. Tergl. S. 19H. col. b. daa Jahr 1702. 

OinvaiiBi DattisU Pagfi. Genova 1007- Fol. 
Flor. Uearh. Bd. 2. G»tt. 18U1. S. 877. 

Aenea« Salmeggia von Bergamo »ebrieb 1607 
«in Bneb über die nenacblitbe Proportiüa. (Brurb* 
•tuek daraus in Co. Franoearo Maria Taaai, La 
vite da’ Pitton. Sevltori. Arehitetti BergamaKbi. 
BiTfamo 1793. 4to. Zvrri BAnde.) 

Lkannia Riolant Ambiant, Medici PuisUaaU, 

. . . Opera omnia. Parisiia, Ex OfSrina nan« 
tiniana . • . M.DC.X. ~ CorporU Unmant poa' 
raeadaüo p G — 9. 


Dürer, Franiöaüth De reeber raven et enrrige 
de nouveau. Ambom ebes Jean Janix 1014. Pot. 

Antonio Maria YenuaU. In Milano 1014. 16- 
— Siebe oben S. 191. eol. b. daa Jabr 1662, 
Am Ende : Getmckt z« Basel, dnrtb Sebaatiaa 
Hanriqwtri . . . M.DC.XIV. — Vi^viua Daa 
aller natnhaf tunte u . . . Dureb D. OnalUienua 
U. AiiLiitffl Medic. k Matbea. (in Pol.) — Da« 
rin S. 184. 1R3. 1B6- ~ Auailafung oder er« 
klining des 1. Cap. des lij Buches der .Arcbi> 
toctur Vitrunij S. IBS ~ 197 mit zwei Holz« 
»ebnittea. 

PU. Konnex. Arte del pintora. Stnunetria j 
Perapeetira. Kn Llab. 1615. 4- 

Tractatua aecoBdua de natnrae rimia aen Taih« 
niea marrocoami hiatorifl in pariew nnderim di« 
viaa. AnÜiore Robnto Pludd aUas de FlaiÜbas 
amugerti et in Medidna Doctora Oxemiensi. in 
Nobili Oppenbeimio Aar« JiMn.Tbcodori da Bry 
. . . Anno ao DCXVIII. Pol, — Darin Traet 
U. Part. V. Lib. 1. Cap. UL De artibus pie- 
tori waxisie neeemariia al primdm d« Synametria 

p. 320. 321. — Vergl. daa Jabr 1624- 
Blatt von Piatm Antonio Baren, Ingegnm Ml* 
laneae. 1620. Avertimenti « reeole circa TAr- 
ebitettora .... VerhAUniaa« dea Jnpiter, Her« 
eulee, der Minerva und Venua. Rin «Jawel dar 
Typographie und Cbalkofrapbia.» Sehr aalten. 
(Pior. 1828. S. 372. coL a., wo auch eine zweit 
Auagaba arwhhnt istj 

Dorer lioIUndUeh: Arnheim 1G22- Pot. 
DiMorao diatiato en quattro CapltoU, n«l pri- 
mo de ^«ali ai diacort« del duegnOf « modo di 
eaercitarei in caao ; nel aee<mdi> dalla pitturs . . . 
Opera di Gaaparo Colonbina, in Padora 1623- 
Fol. mit Kupfern. 

Quatm livros de Rmmetria doa Corpo« bn« 
mano« compoeto« por Alberto Darmro com o 
5 Livzo de Paulo Oalario SaliMÜinu . dedicado 
BO KvangeliaU S. Lutaa qne tambea foy Piator. 
Verfaeiar der uagedruckt gebliebene Uaberaetznng 
war I.nix da CoaU« g«b. 1599 za Lisaabon- 
(Diego Barbosa Maebado, Bibliothera Lskitaoa 
bietoriea, crit. e cronologit». Uaboa 1741 — 
1759- Vier Binde. Pol.) 

Robert! Flndd aliaa de Flnetibna tractatue da 
arte pictotia . . . Llbri UL Pranofarti 1624. 
Fol. — Dam Ebert und Graease anbekanat. 
— « Eine indara Sebrift lub« Ich unter dem 
Jahre 1018 sraihut. -« Robert Fludd, gab. 
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Von mir werden allererst der Methoden drei unterschieden: 


1574 za Mileut« Id «1«t Grafht-liaft Kcnt, sUrb 
des B. ScptftBlerr 1037 zu Lontlon. 

Ltvr« ü« iVurtralbut de Mustr? Jeun ('oiuin, 
PeiotTO rt n«omctrten . . . u pAris 1625> 4* — 
Vewtl. H;71. 

liiAtini» Iliol*ni fliii . . . Anthrop'>eTdphia, «t 
PATiiiiii. Kx OnldnalliODTsii >l<»»au 
. . . il.bCXXM, 4to. 93B Sriteo. Hnm*ni 
corjKim tomm^ntUHo ('a)>uL 1. p. 1—211. — 
Ex fxde mAnsarao Mrporii deAunpUr p. 3U0- — 
VfTirl. nbcD das Jabr lOld. 

>ii;nlu« roti*'MD» fob. 151^1 za Aadrly. acU 
IG24 in ltniB, tiiA*4 hier de* ^iladluiM» ihrer Vrr* 
hilU)Ut>' hulher dt« 1li1d<>ia)e di^ Antiiiot^a (J. 
h. Fiorilto Gesth. BtL 3. Oött. IBitfi. S. 134). 
dca MelruXTua im Vatieanioihefi Maaimni. (Ux*. 
8.14^^.) 

Von P. P. Rnbcna dürft« n»*cli allt-rlri, 
vu biklier «etn-n der enormen Menze veit bc> 
deuteadrrer Werk«« adsilich der (iemitde, nicht 
aoaderltch beachtet aurlr. nänihth Zei>'hauit9en 
ra Tatr« können, an Inhalt etwa in der Weite 
foleondea Eutliet- P. P. Rabm« deliacuvit, A. 
Vort, P. Ih»ntiu4, aculp. Book, letataialBK 
tveoty patret of prozrrnive ttadiea <>( the Hunan 
fifnirr. and oi cowa and hortet.** (A catalnirue 
nitnaa« of tUo worb« of the RH>*t rtuinent 
l>ut<h, FlenltU, and French inlnten. By John 
Snitli, difolcr io pirtnre*. Purl tlie tucond. Loo- 
doB liHm’XXX. B. p. 34B. Xr. 1357.) 

„8i prodi^ii'ox <iuc tüt le iiombre iletüraTatiX 
«lui Vo(vtipau-nt daa« t*in attüier. I«u)*«nx tmnvait 
etieore d«» loi*ir* p^»nr fc'ncinpor a<rrieuw*i«eiit 
det partiet tci«nti1i.i«et dr *on urt, de lu per* 
ape-tiri’, de 1‘opti'iue, de ranatomie et dr ln 
acicBce det p rn portio n* dn c»r pt d e l'ho n* 
tau. Pant ln du niuitrr un trnara 

nn rabier dolnierviitiunii nunu-tcritet en Utln, tur 
Inutet i-ct brancln t. BTcc der «le^ain* «xplicutif«. 
Ob ay^nre <)ue ce lix're ae eoasi-rve ä l'.irU et 
qne ddja, en 1714 i <>a aonzen X le mt'tttv «n 
lumlrre. (C'ntulo^no raitonn« de M. Uuintin de 
n»mns»ne, i»wr F- Ger»aint.) I.u »oei«bf d-;8 an* 
ti<|iuirea du Loadret ca poctrde nnc copiv fxite 
cvec nne exatticad« ripourvatp par un certain 
Johnton, et Fon r^{c*^ie enaatn« an extroit du 
fct uavraev, )e livro pubUe 4 Pnrit en 1773* 
(lUtioiro dn r,*r. Ruhen*. Par Aadrd eaa Hat« 
aelt. BmiellM Itapnoierle de la Borietd de«hcaBX' 
irt» . . . 1840. 8ro. p- 221. 222.) — Siehe 
bet^htlich apitcr diit Jahr 1773. 


r. P. Haben.« aUrb 62 Jahre 11 Monate alt 
den 30. Mai 1040. 

Inleydinjr tot te hoope Seboole der Sthilder« 
bon»t. Middli’b. 1641. 4- — Vcrirl. die apdtero 
Autzabe atu dnn Jahre 1678. — Santnel von 
HtKiftitneten. ron wrlrhem die Sebrift berruhren 
soll, war 1627 zu iJardrecht xcboren und im 
.Molen von aeinem Vater Thuo<lor und von Kem> 

* brandt nnterriefatet F.r *Ur1i 1678. — Bei on> 

. drrrr VrMBltyoanz «rwAhato ith Crmbltle de»* 
i M'lben au* den Jahren 1652 und 1603, welche 
[ ich in der KiuscrlUhrn Oullerie zu Wien sah. 

I (Annalen der Nlederlandi«<hen Malerei und Kupfer- 
stri-berkon*t. Von lluben» Abrei«« oaub Italina 
bis nu( Renibrandt’» Tod. Von Geore Rathseber, 
«otli*. 1H3U. Fül. S. 144. und 8. 147) — 
Sieh« nai-blier da« Jabr 1678. 

TratUto della Pittur». tatto a mmaBP l•^B^5zio 
I de’ Yirtunri. da Fr» OomcBico Frunert« Biva;no, 
cav. di Malta. VrBeita 1642. 8. 

1(. 1*. JlnBMimli Niiquctii « Kurictat« lesii Sa* 
letdotit. Thenloin Phtsüi^mla Uuinona Ubri» IV. 
dUtinctu. Ediün prima. I.iizdusi. Snrnptihna 
Hoeml. Prtri Pt.**t . . . M.IK-.XLVUL 4to. — 
Ltb. II. C.*p. I. p. 153—165. 

Jran Pul I.onuzzn printre Milunoit, Traicti 
de la Proporti'in Batareüe et artiArivUe des cbo* 
«et, troduit d'ltilicB un Fruneoi» par Iloire Pader 
TobMalB printre dn l^rince Muurit« de Savore, 
ATmiluusu pnrAmoiid. 1640. I'ol. Mit Kupfern. 
— l)ie«e« tchr scltunu Wirk eathdlt an« den 
•irben Butbem OerOriirinaliiui-b'abr de» v«»n Lo- 
mnzzo abir4fa*-ten Trutulo dell’ art« della pit* 
tura nur da.« rnte. J««|4 kIi db* 47 Tafeln der 

I lYuportioneB nach I.nmniro’s S)>tem , webhe ln 
der Orlcinalnnsirabo Crhlra. Dur L’ui«i»etz«r hat 
»je ueceiebart und zn*trH'bvn. 

M. ViiravU PoUionU de architertun libri de- 
cem. cum notü . . . Gulielmi PlülaBdri intrirrW; 
Danieli* B.trbari r\<-«rptia . . . Ite Pietnra Ubri 
tre« alitolutUaiai l.uonU BaplUtac de Albrrti». 
De Sralptarr excerpU Maxim« »nimadvurtrnda 
ex Dialojro l’om(M)nii GuuriH, I.udnvtH Denioa- 
tioaii commentariu« du «cnlptura rt pictura. — 
Onioia in nani» colleita. ditre«ta et illuitruta a 
Jnunne de l.aet. Amstt-lod., Lud. Elrexicr. l&tO. 
fei. — ln dieier Auinbe findet nian , wie Phi* 
Uadrr, Salmaitius, Hold», der .\rzt Miliebio über 
I VnrbUltniasr ^eurtlieilet batten. 

I Franc. Lana, Ma(n<brium Nuturar rt Artia. 
I ßrrnöa. 165U- Fol. Vcl*er Stelle des Pliniua, 
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ins 


Wissenschaftliche 

Methode 


A. Methode derer, welche von Naturwissenschaft 
herkonnten ; 

K. Methode derer, welche von Geschichte her- 
komnien ; 


Verel. O. E. LdMlft,;« »iumtl. 8<far. Th, 16- 
Berlin, 1793. S. 04—00- Uirr S. 69. — Laut 
•tiub 1087 «1 JU>m. 

Tri(U«(n OelU Pittura di Lionanln d« Vtad. 
Buovtoaeikt« dMo ia lut« <oa ImtIU d*U' Ute»«o 
uture «critU da RafftwDe da Freonc. St aoao 
•l^tuati i tr« Hhfi della pittura die Leoa Ratt. 
Alberti, rarifi.Lanflou. 14iT>l. Fol. Mit Kapfeni. 
O'ffl. Finr. G«cb. Krater B<L Gött. ]79tt. S. 300.) 

Juli. Sipaaiaodi Ktaholüi aathropomrlna , oc» 
ceafit dcK^aa aumroniiii. PataTÜ. 1G54. 4 . 
Potarii lOGO. H. Mit Holrtichatttea Im Texte, 

— Vcrfl. das Jahr lOO^I uad da» Jahr 1095. 
Ohae Aapabe des Jahm. WahncliriiUich xwi* 

atliea 1623 aad 1057 cruchieaen: Meaar« et 
proportiooa du «orjw hnniaia« pur J. Stella, Pa« 
rii, ehre Daadet. Stebeiueha Tafeln Cnnat«. 
l)«r (raaiiiauche Maler Janiaea Stella, frehorm 
1596 za I.]roii, atarb 1057. 

Reprr«fBt«un da divervM Siruffi hutuainea. 
Auk leura iiieeurea )»rMcii aar des Aatii{uea qtii 
aoat de prvsrot a Suaie. ftenieilliea et aiisea en 
laniierr per A. B<iaa«. jrmaeur ea tailla doaee, 
an lUla du PaluU a Paria, 1656. Avecpriiilece 
du Roy pour vinft aaar«». la aehr kleiuen Für* 
Bialr. 10™*^. Vier Blätter aa 8 Setten Text; 
20 Setten AMindaaftm. FameMBiher Mmklea 
1. 2. 3. 4. — Mi'leafrrof 5. 6. — Den. voa 
hinten 7. — Den. run der Seite 0. — Apolloa 
Tun HflYadarc 9. 10. — Bon. rnn hiatea 11. 

— Dem. von der Seit», — Aphrudito tob Ue> 
dina 13. 14* — Dieaelba roa hinten 15. — 
IHm. tu« der reihten Seit« lt>. — Diea. tou 
der linken Seite 17. — Uände, Fuaaeder Aphro« 
dite, linker Fum daa Apollon, Kopf dea Matoa* 
jrroa 18, — Firur« ptr ^teur. PenpecUva 19. 

— Ficure par lez Eaalenx, tone d« 1‘Apollon 20. 

— li-k vemntbe, da« dteaea aehr kleiao, hi«r 
mit (ienaaivkait vn« nir beachriebann Buch ideu- 
tiach aey mit denjvniiieii, de«»an Titel ent r. 
Blaskealnnt (Bd. 3. L. 1790. S. 256). dann 
UüUa (T. UI. A P. 1806. p. 391) uniteBa« ohne 
Aniralw dei Jahre« folvendemaxaen auOnführt 
haben : «Sar lea Proportioiw de qoatrr dea piua 
belle« flpurea de rantl|ue, par Abr. Boa»e. 22 Bl.* 

Du« r«»n l’arl Alphoase da Prraauy ab^efaaate 
lateinierha Gedieht erachien allererat Pari« 1650. 
12. mit der Uabersetsuns und den Anmcrkooiren 


dM de Pilea (Johann Peter Xicernn« Xtpjhriehten. 
Zehnter Thril. Halle 1751. 8. 8.423.) — Aua 
da Pile* RemartiM« nir Io pueoM d« Dufrrenoy 
«ine .Stell« ln Mülia DicKunoxire dea beaax*arta. 
Torna Ul. A P. M.DCCC.TI. 8. p. 390. »91. 

Alex. Brnim, Ara idetoria; or an Atadetnf 
treating nf T>Tnninir. Paintiair. LinmiBC aud Rt« 
ehinf. Tho vhlth are added thirty Copper PU> 
fen, eipttanBif de «hnicaat, naateat aod moat 
axuet emund« aad nlea of SymaMtl 7 , collacted 
out of the moit eminent It^iun. Conuan and 
Xetharlaad Aathora. Losdun 1660. 6. — of 
the vertee and prmee «f pre^urtin« and Syma* 
- try; of the neenwity and dadnition of Propor- 
tion; nf th« llcad in Prophil« or atdevaya; of 
the fnrcriiiht fare; of Ibe Ucud in fora «hott* 

1 ^ ning: cf tha «Ule*(ace vithont nay raauaura; — 
the Pti»]iort. of a Man of ten fataa ; tho proporl 
of a nun« l>ody of tan face«; tha extravagant 
prop. of ti-B hemlz. — Auth Lond. 1669. 1675. 
kl. fuL 

! Dürer HolUadürh: Tot Arnhem 1662. Fol. 
I (Mendorf, DiM. Untatbalt. Th. 2. 9. 151 fjl.) 

• Rol. Freart Idao de 1« perteetion de la PeiB« 
ture demontrea par laa IVindpca de T.^rt Au 
Matu 1662. 4. — Put. 1672. 8. — Eagllffcli 
TOB J. Earlyn. Load. 1668. 8. — Erfindung, 
Verhiltnlaae oder Symmetrie. 

Ulemnymi t'ardatti MediolanenaU pbUoaophi 
ao mediri eeteherrimi apenun Tom«« tertiu«. Log« 
daai. Sumptibna loaBnia Antoaii UvfToUn . . . 
M.DC.I.XIII, Fol. — De Subtüitate liber an- 
dedmna p. 555. 566. 

Juh. Slginunnd ElthoUz AnthTopomelria , aiv« 
de nutna memltronim corpori« hvmeni prttiior- 
tiane libella». Francofurti ad Oderatn 1663. 8vo. 
Mit Kapfem. (l’errl. Ftiuli AlUen. Küneüerlcx. 
II. Tkeil, G. AhaehaitL fl. 1231.) — Anagaban 
der Jahre 1654- 165G. vnrdaa veiter oben er* 
«Ihnt. 

Criapinu Del Puaso. — La aecondi ]urte dalla 
luN drir Arte duva a'iiiaafna la pmporzioaa dal 
eorpo d‘t>omiBi e doaac, inaiame il veru u«o 
dair Aesdami« da* Pittori ia Ruma, «ol foada- 
niento della proipeCtiva, Anuterdata 1064. Fol. 
Ar. Der Theil cathttlt 25 akademiBcb« Figurva 
aad II penipcktiriiirhe Tafeln. — I.a tena parte 
deU' Arte del dUcgiur«, cootiBcnda diTorsa 
25* 


I 
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Kttastlerische Methode; C. Methode der Bildner. 


poitsre d« frmine nsd« , Unto frr«Mf cb« ae- 
dMXTC . . . Anttf'erdum 1604. I)«r TbeU ealliüU 
rrfi TaMa rropartiuReB aad IB lucbte W«ib«r. 

Chariei AlfoBM l>u Fmnujr, g«b. 1611« »burb 
&4 Jahr« alt 1605 vt Pam. — Sria (Itdiclit 
de arte (trapluca «arde vedtr «ie Murr asjrinbt 
1637) Boeh wie llorillo (Gearh. Bd. 9. G^itt 
1806> 8. IM. 1B5.) wibate ent aocb ilcm 
Tode dea Vrrfa«a<ni. •ondcm nckna ]658 brraiu> 
i;e^bcB. Siehe oben <lae Jahr 16n8< 

All*ert Darrr revjved or a !UH»k of draviiur, 
Itnuünf, wa»hlB|r orcolnariof of M&pe aad phata. 
Londnn 1660- Fol. Ob darin I>ürmi Büthtr 
TOB der I*roportioa sich ToriadcB, iat mir un« 
hekaBBl- 

Abrahia Boeif. La peintra teiBverti aax r4g- 
lea uaivmeUes de «ob arl. Pan« 1667. 

Aawebuar zur aUeemeiBen ReW' uad Zaichen» 
kan»t brvclirieiwB i1krI> den Kuneterfahraeii 
Wilhelm Oorrer (eo ab>ht der Naoi« a«( ik-a 
Titalhlatte) ; und ... in doa HocbdauOche rar« 
aetxct darcli Filip rooZmn. Zu Hambun{; bai 
Johaa Kaamae . . . 12mo. 166 Seiten. — Daa 
aeehata HauptMukke. Von der EBtflie*daraBff, 
d. i. der in* and ana-wcadi|ran Gntalt dee Menaeh* 
liehen LeU»M. 8. 28 — 32. ■ — Daa lebnde Haupt* 
rtukke. Toni Ganxeit oder Alfemcinen, und aei* 
een Teilen , audi wie dimHvni ventanden und 
anirmUrkt weiden S, 54^58. — Znfiahe B. 
80^83. Zaletzt mit Hichel Anirelo: Ein Mahler 
viQM im Zeichnen da« MMa in den anrea und 
nicht ln der band fiihren. — Hier lediglich in 
Bexiehnnr auf da* Werk an« dm Jahre 1682 
erwähnt. 

Job. BdielTor Graphtre. id eat. De arte pia« 
fieadi lih. aiojnilar. KoriubermM! 1660. B. — 
Der raraxraphen find 85. In rinr« der Para* 
irrapIieB wird von VerhiltniMeB oder Snnmetne 
febaadelt. 

blaitr« Jeaa CoiuIb Livre d« iVmrtralcture. 
A Paria, eben Guillanma Le Bit, 1671. — Die 
Beluift war aebun 1625 vorbaadea. D« Filca 
fcbriab .Annerkaniren hinai. 

Cfaarica Alphoneo DnfrMoojr. L'ait de pcintare 
trad. CB front;, (par Rojer de Pilea.) Ed. II. 
aum- d'tB dialviHM fur la coloria. Paria 1673« 
12- Mit Kapfem von Sh. Le Clere. — Verffl. 
das Jahr 1783. 

PerranU. Deberaetaung dea Vitravina. Paria 
1673- Fol. Siebe nachher daa Jahr 1684. 

Varia ronmenannicinQ . para la Kacultsra, j 
Arfnitectura por Jaan de Arphey Villaaaae, Ba* 


tural da l.arin. Earultor de oro y plabi. Mailrid 
1675. Fol. Es iat die sweite Anairabe deaWer* 
kes dra 1536 urborenen Bpaoisebn Goldscbnidta 
Jüan d'Arfe, deaaen erst« Aa«pabe ich auf 8. 193. 
eol. a. unter dm Jahre 1585 emibot habe. — 
VereL da« Jahr 17.06. 

L'Acadesnia Todeara drlla Arrhitectnra) Seal* 
turn A FiUara: Oder Tentacbe Academie der Ed* 
len Bau* Bild* und Mabtrrry*Kun«te . , . Dtireb 
Joachim tob Sandrart auf Stockau . . . Nttm* 
berf, bey Jacob von Sandmrt . . . M DCLXXV. 
Fol. — Der Teuteeben Academie Enten Tbail« 
Dritte« Bnch, tob der Ibtlara oder Mablerej* 
Knast. Da« V. Capitel. Tob dea MeB«cblicb«i 
I^bea M«m and l'roportion S. 67—69. 

Giov. Hatosta Anneiiioi. ln Veneaia per Fron* 
ceaeo Salemi 1678. kl 4to. — Vpntl. ds« Jahr 
1587. 

InleydiBg tot tc boojte Scbnolt der Schilder* 
koR«t . . . Botterdam. by Ibr. van HoOfrstnetitn. 
1678. 4 — tn PtilyABia oder dem mreitea 
Barbe ein Skelett — ein Muakelmami Zwei 
Männer in dm .Insiebtan, von vorne, vom bin* 
ten nad TOM der Seite. Der eine ist in 15 Theila, 
welche Palmen aind, der andere in IG Thrila 
Retbeüt. Der Ki»pf iat 2 Paliucn hoch. Der eine 
Mann mimet in der Hdbe ?*/• Kopf, der andere 
8 Kdpfe. Dicke and Breite aind b bindeo gleich, 
— Verhiltniaae eiaer Frau. Fünf Aasiebten glei- 
cher Giveae. — Zwei Kinder sind Oegemtand 
einea dritten Blattm. 

(ItadulphWeiger* Kanstiager*Catalog. Drmaig* 
ate Abtbeilung, L. 1860. S. 18. Kr. 22625-) — 
Aeltere Auag. 1587. Voriieg. Sehr. S. 192. «ol. a. 

J. Langlnis. J.u maai4rr et l'nsage d« la Singe 
et du eompas de projiortioB. Paria 1680. 

Conferences da rAcadnmie, avec lea Seatiinena 
dea plna habilea Peiatrea du tvin|ia cur la pinti* 
fiue de ta peintnre, rrcneillis rt mU en Uhlea 
da preceptas par Henri Teatelin, peintre du Roi 
. . . Paria 1680. Fol. — Der zweite Dik. Sur 
l«s ProportioBS. Auch IMr. 1696. Fol. — la 
l4 Peintnre, Poeme cn troi« cb. p. Mr. Le Mime. 
Amt. 1770. 12- — Dentacli durch SandruTt. 
Kuniticrg 1699 and in der bcimb Ausgabe. — 
Elnsela; Leipa. 1765. 4* 

Exempl« toachant Ice Proportievn« et Ics Cna* 
totira. 1681. (La peintn-gniTciir Fran^aia. Par 
A.*r.*F. Robert-DnmeenU. Tome troisirmc. Paria 
1838. 8- p. 105. Sr. 2.) 

Wilbclai Goeree Katuurlyk m Scbilderkonstig 
Ostwerp der MenKhankOBdc: leerende Biet alleen 
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Ueber A. Die Naturwissenschaftlichen schlapcn den natürlichen Weg ein. 
Sie nehmen von Mathematik, Osteologie ihren Ausgang. Dringen .sie immer 


Kennii r«n 4c («catalu, l^ropoitie, S<hooB« 
hc)'d, Bvwraioircn , Atticn, rn 

WeUtuid der UeiuthcnberldeB , tot de TeylaCB» 
knsd«, SehildrrfcBBde, Beldh«»iiv(TT, Boteccr en 
Oitl'OeffonlDf to« ; maBr ook hon drh 

CCS Mduth DB dcaeWc RckpIc« • ln BUnhiiaii 

l>oroiBfh T»n Gub. 8U«r. Loopnt, Tur«««B, 
Bra^ea. irhrydcD — bcTalliir en TnrBtMSdnUjh 
MnatelleB xal. Amtcrdani 16H2- Mit KhuiicB 
Kspfentuhen. Per iloofutofh eia«! dlf: Vaa 
de i]lir«Bifene Bood«ak«l>jkhHd der Mm*cbkiindr 
tot de Tcykeii ca ^tchildcrkonct; v«b de^ehuon« 
hejd der MeTWrhheeldra , »b v»«rin di h«ktBBt; 
TBfi de i^portioDBle of Mutredifft Ledenetna* 
mini; der MeiMebbetldea ; van het Manxel ea 
Bienet der hl4w<h«l}k( LcdenMilra. . . . t«b de 
rroportlonele TronleHtclUtijf, voleeBt de Nstaar- 
Ijkc en kw^'allige HUad van Beerhoavinir . . . 
vsa dt MMhekn baarpUU rn hedieBiar in be> 
vc«ia|t der Mean healedinaUn. — Verxl. dua 
Jahr 1704. 1705. 

Lee pmportioBt da torp« bvaiNta Mctardoi 
•nr lea pla« laclte* dirarea de rAatMiaitd. A I^i« 
ri«, Ch^ Girard Audru. Onrrvur da Soj’. 
MPaJtXXllT. Foh — SO Tafeln und 4 HUtter 
Text. (Rn-, in Acta Enwlitnraai ibbo MPCI.X XXIV. 
pabikat». Lipaiae M PC LXXXIT. 4. p. 137. 
188 l) PiMer Audran bid bereita di« BÜdalalo 
U Paii iremenacn. (Setudov 1^4. K. 91. Ta- 
hala aetaad«. — Pi* Hilda, ln de Claimc Uu*4e 
de acuJpt. T. I. Fari« MPCTCXLI. — Verrl. di« 
dahra 1089. 1771.) 

loaelüai de Saadrait, a Htnekaa. . . . Aca< 
demia aobUkalnan aitia pjetonar. Kimmbrrpae, 
Utarii Cbrialäani SifUmaadt Kmbar{ni> Snsitihu« 
Aatori«. Fnuicnfarti apa<l UichaelU ac Joban. 
Fridertei Kadtcronin UaeredM, k Jßhan, de San« 
drart. Anno CT3 IJKlJtXXin. Fol. — Daria 
Para prima. Caput U. De Corpoiia hutnam ajn« 
metrii 4: pmportionc p. Vrtieber der 

Latciaiaebrn U«bcreetxunjr var Chm. Bbodinc. 

l.ea prenüera Klea>cai de la Feinture pratiiiue 
eariebis d« Fiirurva de proportion« ncaardca aur 
l'antiqae. de«aiiv4ea «t trravdna par J. B. Cor- 
neille Fcialre de rAcademie Royale. Paria tfl84- 
ln 12ain. ft«. 

Lea dl* livTw d’architectuir de Vitrurt . . . 
Seeoad« Editioa . . . Par U. IVrraalt A Paria, 
ch«s Jraa-Raptifltc Coipnant M.PC.LXXXIV. Fol. 

— Daria p. ßO. 67. — Albüdunc aaf p. 59. 

— Verfl. obee S. 196. col. a. daa Jahr 1673- 


Jean Baptiete Coraeül« («eb. 1046)- La« pre- 
laiera Eletneua de U peiotnre praetiqne. Paria 
16H4. 12. (Fior. 1805. 8.241. Schado* 1884. 
8 . 12 ) 

Compaaan di pmporzinai. per P. CaHati. Bo- 
logna, 1685. '4. 

L’art de deaaeUiaer de tnaiatre Jean Cooala. 
Paria, aebevj d'imprimer k 25 avril 1685. 

Jabnahllof« Au««al« der Wlederbolunir von 
' (Aadran) Ika lacncrbliebcn Leihea Proportioa 
I dareh 8aadrart. Nümber«. (Rndolph WciirePa 
^ K«Mtla«cr*CHta1o« 25. Abtb. 8. 10. Nr. 19826.) 
j Andr»a. (Siehe iihen da« Jahr 1688.) Üealach 
, V. Sandrart. Nünher« 1680. Fol. — VerpL das 
, Jahr 1771. 

GiamhatUU Volpato, 1633. ireet 1706. 
! Flor. Gterh. Bd. 2. GüU. lOlll. 8. HK. Flor, 
i 1828. S. 872. col. a. 

I Chryaonlnwu* Marllaex. Ad proportioaeni cor* 
\ poria hmuani et anatoniiam. Frantofarti et I.ip> 

> aiae 1692* 8. Die Scbtifl des Span iepi Martraex, 
der «ol 1600 atarh, wer natüilkh ent ausatr- 
halb DeuUekUad i'tickieneB. — 2wei «raa«! 
Kapteratirhe ,dea flKure« de Pn>|M»rti«a et d'Ana- 
tomie**, roy. fol. Bud. Wcifel Seeb*nndawaDxlj{al« 
Abtheilunr. L. 185.5. H. 8. 81. Nr. 20416. — 

i Beachrrihvn« der zwi-i HUttrr; .Schadov 1834. 

8. 7. 8. — * r'entl. dut Jahr 1780. 
i Ganz AUacnieiafs librr sjnitaetna, pmportio 
in Fraaciaci Juaii F- F. de puiura vrteram libri. 
I Koterodami MDCXCIV. Fol. I.il»er tertiias 
p«t II. p. 1(K>— 1G8. 

I J. 8. KUhol7.ena Meukunst den neatcblkhen 

> Körpera. Nuraborn 1695. 8. Siebe oben S. 105 
daa Jahr 1654- 

Octaail Scvrlatini Caa. Rcf. 8. Anxuatial, Uoao 

> et eine partea 6;rur«t«s et aymboUn». Aa«. Vtad. 
I 1605. Fol. 

Mearj Tntclin, Pelatre dv Rot. Senthnenta 
I des plas habiles peinttrs lor la praliqu* de la 
I Peinturr. «t Snilptnrr. mta en.Iublea de prf- 
ceptea. Paria, cbex la Venv« Marin* Cnuaoiay 

! I606. Fol. Dahn über PruportimM«. — 
Funt antik« Bild»4ulcn mit ihren VrrhJUaieacn. 
I Specaia« phyalco-matbeasalictt-bisloricae Tunas 
111. Coatiaeaa nitmeoami hvc bnatinia Notabitla 
I & MiralüUa adiftda. Aatbor« Joanne Zahn. Mo- 
[ hmbeTfae, Snnplibus Juunia Christopbori Loeb- 
; »er ... . M.DC.XCVI. Pol. — Capol VII. Phr* 
' fecta faamaoi torporie partiamapaiiintria, & inira- 
hilis carundem inter *e proportio oalenditur p. 
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Weiler, oline abbreclieii zu wollen, so werJon sie unwlllktlhrlich zuletzt selbst 


45— 4M. — Tabula ProportioaU «1 ('oinnKtii«« 
ntioni» it4TtItttB btiRuni C«rpt>ns rs Ailalbrrto 
Tylkuvaky p. 4M — — T«Hul» f. Pn^iKirtioais 
partiam eorporia Viri Uiutia p. 50. 51. — T«> 
biJ« II. in lucttiiail r.iKticü p.51.52. — Tabu* 
lallL rxbiti^ni Yin (rradlia «liincMintiem p. 52. 

— TabuU IV. lJiweo»in Pt propurtio partinm 
porporu in muliure ■itta. 

Le« principe« 4 p rarcUitcetorp. «Ir ]a Nrulptnre 
. . . l'ar M. Frllbim . . . Titviiianc eilition. 
A Parifl »J>C.X(-Vn. 4 . — iJaria p. 51». 520. 
bim apnchlkLe Bpnerktuiit über S)nini(4rie, Pro* 
pnrtinn. 

„Dupuia du Gm. fcb. 1G40. Rest. 1720, stif* 
trti* eine Zrbhen««baU in Tnulmiae, «nd Rab 
ptben Ttaitr de la peinture IH»U. worin Pit>- 
Portionen Torkmuurn.* (Seluulow 1MÜ4. S. 10. 

— y.ur. iMOt. S. 422. ln drr dritten Zetir Tun 
unten aia Rpxdhlt.) 

[llrt irroot »cbitderbopck doi»r <*. d« Lairmür. 
Amntrrdiini 170*1. 4to. 2 lirrlm. Met printver* 
liocldiniren. £• ixt dir rmte OnirioalaitftRaW. 
Indnaien finde ieb dir AaNtmlaiD 1707. 4- er« 
aebimene .Yiunabr aU «rate aafeefoppt. — Vor« 
bandro i«t eine Auafabe dr« Jahrra 1712. •“ 
Gerhard von Lnirrate trur 1U40 xa Lüttick f9- 
borra oad atarb 1711 » Ain*terdaai. (l)e RTuote 
Srkoabunth der Nedrrlantache KoMtarkildcr« rn 
Srhildercsarn. Hat 111. lirrl. Door .kmuld lloa« 
bruken. Den riroeden Pruek. In’a (iraTpnkBRn 
1753. M. p. lUO— 132. «Urin p. 12». 2. h. 
Piorlllo i*c>ch. Dritter Dand. lltuiBover. 18IM. 
8. 21U. >20.) 

Dip OriRlnalauiRube wird iBanndrTbrit in «1«^ 
Ttirdrrlaiwlm znm Untrrrirhte lernender Künstler 
Rfdicut hoben , ao dnaa di« Twrlumlrnm Kxrn« 
plore dtirrb Gebranih ita (trande RinRen. ln 
Deutackland wird man achverlirk ein ExpmpUr 
Torfindrn. — >'ür xwrite .^lURabe pder« kb M 
iMiten- Tot Amatcidaiu. Itp llendritk «Ic Sbnr« 
drs 1712. 4. T. 1. 11. MU Kupfern, ln der 
BibliotVk ru ObtrinRen. — llMrant Drulaek: 
2iürnberR 1728. 4. — KngUach. London 1738. 
4. — UolUndUrfa. lloailein 1740. 4 . — Ebr« 
lUcb. London 1778. 4- — Deutath. 1784. 178fi. 
4. — VranxksiKlu Pari« 1787. 4 . — Dentach. 
Nümlirr.; lÖOO. Drei Bände. 4. 

Das W’erk tat in 13 Bücher, jedes Buck in 
Kapitel abgelheilt Nach der UclirrarUunx bat 
Fr. von Dlankmbnrir (Bd. 2- L. 1737. 8. 8. 
336—33»), «eUboa dos Original nickt xn Gr« 


aiiht kam. aekr umatiinillirb und ausfübrUeb den 
Inhalt mitfeUirilt. 

Di« zwei Blätter, Pruporti>mea eines Mannas 
nnd rrop4*rtinaea einer Frau, att-ben denen nach, 
welche in vun llooRatraetOB's Werke atas dm 
Jahre 1078 aicb vorfindra. 

MitRe Niemand, durch den Titel vsrleitrt. mehr 
über den GexeaktaBd aachcB.] 

Poniponli Guvriii, N'eapulitaal, de eculpriira 
•ivp atutnaria Uiwr. — Cap- II. De SynuiH’trla, 
am eOBamenauratiftB«. De tolius honiBta , per 
«iatrula membra. iitenfnTu et prnportione. Da 
«jnatunr atatuarum ordiaibus. Jte statvuTna di« 
vprsitatc : Tbeaaum« (iroreuniM Aniiqottatnm. (oii> 
trxtua ... ab Jacolto Gtobovio. Volumen so« 
mini. Lugdunt Balavonm MDlTl. F«»l. rol. 741 
bis 747. 

Drr Ijrrmeater der Scbiblerkonst, eertyda iB 
R)in Riatelt dcM*r Karel v. Mander, weder aun’t 
liebt Rezeven en ontryai'd d«>»r Wibrandu« <i« 
Gpcat, SehiblcT, l.cowanirn 1702.— Auch 1712- 8. 

W. Gopröe. Anu>tclilana 1704> 

W. ltnpTiV. Atnsl. 1705. 

Vergl. K. WpIr«]. Neunte AbtbeilaBR. L. 1840. 
8. 14. N'r. »79.5. 

Zeirliruachulen in Ikiitfchland butten vor der 
Zeit dr< J. D. Prplt«lrr die Dentacbe Ausgabe 
der Blätter des AikIioh (IGA»)» de« biirba. Ela« 
hoU Meoskonst (16$15) im Ircbranchp. Mittler« 
weile wurde de« Vruneiscua Tortrbat Knrtze Ver- 
faSBunR der Anat«*luie, Wie Selbige n drr Mab« 
Irrer und Dildhancrcy erfonUrt wird, .zu braon« 
derrm (rebninch der KiiuiRl. Pmisriicbrn Knast« 
und Makler «Akodmip In dieeo bequciue Form 
Rvbraclit.“ iBrrltn. baj Johann Andreua llüdtRer, 
170G. Fol. Bereits erwähnt in dm Abacbnitte 
über .knatomir der vorlieg. Sehr. S. 170. rot, a.) 
Erst 124 Jafarn spater erachien das Werk Si-ba« 
duw’s. welches Knoibpa. Mnskeln. VerfaältnUs« 
betriSk {1831}). Ihm tolgtr «Irsaelben Verfassers 
•Pnlytlrt'^ narb. 

Vmb der ftcisS'ZrirlinaaR und MaUler-Knnst. 
Die ln tjncr«iuarto sedruckw Scbrilt, 86 Seiten, 
besteht aus fünf Bogen, weUh« nntea mit A. 
A2. A3 — nut B. B2. B» — mit C. u. s. f. 
bpxpiibnet ainiL llioRi'ueB lulim die »flenhur 
urspruBslicb für ein andern Buch anRetertiirtea 
mul in diesps hprübrr Rcnnaiinrnca jniten .kbbil« 
duuKcn Biebt Uiten^uortlonnut, soBdrm Pnliofor« 
mjt, drrgestuit dass sie grusfer. liwbcr als drr 
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auf licachtung von B., siicciell auf lieadiUing dur Entcugnissc Hellenischer 
Kttnstler geffliirt. 


T«xt aind. iVr Ab1äl<lini;r>‘B aiod swei Tafrlti: 
a) Fiff. IV. Fl*. V. — bj Fiii. VI. F>«. VII. Ihr 
Inhidt Ut anatciHiUch. IHo Schritt i»t Oit-aclhe. 
üWr di’rra hlntmB Thtit ,K«rze VrrfH»«im? Oer 
Anatoiuif* Ich in vorUrjirnOer Schrill S. I7l>. 
coU 0. 1». Wtücht«t habe. 

Daa I. Cupitel in »i<li cnUialu-nO Din Kefri-In 
der MuhleK*K«Bat. Von der iJeliBtiaiion oOf'T 
SSciflinunir. 

Dit* II. Ciipitd. Re^frln von Orn rrnp<nti«»ncii. 
S. 4— Vier nnbrrschleiUitt StutLe aejen zu 
bcAchtca. 

I. Die Menaur. 

II. Daa .Mtir. 

III. llA< (ivKliletlit. 

IV. Die Crin«litton<n und Qiulititeii. 

ln 1. die Menaur: Die AlimeMoa;' srraelitlic 
,«uf drejH-rley .\rt 1 ) luiUui der zrUende TlicU 
(den n.iB den Mixluiont zu nenacii von 

de« iraDKen («iztarr $<rnnm»rii. und i« jtU'üll' 
Tbcile, ein jrdca enlvho ZvöUiiieit über liia* 
«iederuni in 4 Theilc («otetir zu den kieisen 
OUrdem xa jrelrsadtfnl riajreHirilet wird. — 2) 
ludera iu«a dx* Ueatcht ia drey Kusca^lAniKn, 
und eine jed* anlcbe Lsaffe hlnwitHienm in 12 
Thoile eiwitetheiJ«. — 3) iDdom da< cmx« (tp> 
•ii'ht in drey Ttivile, utid jeder Tbeil in 4 un* 
dere ciaireiheilct wird, derrr iiuin rieb bry den 
klriaea AbmeahtmecD bedienen k«no,* 

Natlitier: «I>a»a die UÜdliuarr und Künstler 
der nlUn Staiorn fine aT*'»»eTr Protwirtio« der 
T)i«ne. alt »oiut si'WüUulieh ixt, irenomiiieii. and 
aUh nach der Dbtimx perielitel haben, in VK-Icher 
die«i- Stuinra de« CJcaifht «ind vor?e*t« Ilel wor- 
den. Danaeubero deijenic. »o drrnleuhen amb« 
reiMten und iinitiren mtUlc, Miaileriidi acht iiubru 
•nll, d«%t di« FLrurra, oatvrder der xuhi>’R Sta- 
tur. oder ein und audenn Theil narb, nicht xu aa- 
fermlirb oder {rar zu Uns heran« knnnicB rnhirrn. 

In II. Daa AUet: „von 3 Jahren — von 4 
Jahren — vun 5 oder (j Jahrs n » von 12 oder 
13 Jahrrn. Hier IlcrütkstchtisnaR dra alteren 
Sohne« de« Laofoein und noch einer andern SU- 
toe. «o die beyde .irme in die Jldhe hllt — 
von Iß Jtthirn,* 

Da« Mannbare .VUer. 

KntUch, naeh der Höhe: when tieaicbta-I.dn* 
jen- I) Von derSehfiM bl» unter die Xuie. — 
2) Bia an di« Höhlen dea UaUe«. — 3) Bi« auf 
die Herz.4trubeo, allvo der fuTtilitsn xiphnidc« 
aich befindet ~ 4) Bit unter den Nabtl. — 6) 


liU auf den Ort unter der «o L'cnannten Pyrani- 
dHl-Msarul. — ß. 7. B. V<»n dar «n bi« aul' di« 
Knie, xwey und eine halbe G««kbtii*l.ia(fr. ~ 
n. 10. Kbcn an viel van dem Knie an bi« auf 
die Sohlen, wflrlres zu-nnmun s^mbnet, rehen 
Cotirbt-Läa^a oualraxeni wie «onderlich an der 
Htatue de« IlmuU* i'omiiKtdi zu »ehen i«t'^ 

^Zweytenh, nirh AuMfehttune der Arnt«: weUlte 
in «liett di««er Mensur heatebet; vann man nrh«- 
H(h VOR dem atiüterstrii de« Mittrltinfrr« bU an 
daa Gelenk der Hund ein« Gvoichta-LAns« rech- 
net. vim dur bi« zn dem Uns de» Arme« ein 
Gericht und ein Drittol i von «Unnen b«a zum 
Anfane der Schulter. eiitOeaicht und ein Itrittel; 
von clar bi« un die lilOe der Kehle, wieder ein 
Ue«irht und ein Drittel; welch« xutaiiimen fünf 
Vaaze Ge<i<'hl«'lAnirc ;tii>iu4trhen : v.inn man nun 
die I.Unsn dcc andern .Amu dazu «<txet, wird di« 
Zahl der unseführten IO GeiiebU-Lantren völlie 
herau» kontmen. Die IHck« «her der Anne kan 
wresren der allzu jrTo*<en V<-r4advnittLr der Per- 
«nueu nicht wohl detemÜDirel «eritt-n.* 

„DriUeBw, nach der Hrcite der Figuren, «offni 
ai« uv ecrade eat«< ren uratellet. aorewlien w«r- 
ilen — 1) Ik-r ßchnltern b«y dem Mu«cu1«> Del- 
toidc xwer Gericht und zwtt Theile. — 2) Der 
Bm-t, wo die iknuc an:<'füs>'t »Iml. zvey Oe- 
richU-l.Bnfren. — 31 Der Hüften, üiIk* der Flhtba 
der lieydcn »««ecrlirhen Zwrtvh- Mvfwln . rin« 
(tcaichU'lJinjte, zwo) «nd drey Viertel Tbeil. ~ 
4) DerBchenkel, wo ric ai« dithsten find, jeder 
eine OnkhU-LiBK«. — Ihr Knie, «in und 
•irlien actiteU Tltejl. — ß) Der ttadca, wo aic 
um dkkfti-n rind, zwey und ein achul« Tbril. 

TI l>c4 öueioTrifD Knöchula. ein und drey acbwla 
Tbeil. bl De« kuMcrateA Fui>«r» ein und fünf 
adiVls Tbi'il: die lAnire a>»er dt‘«*vlb«R. ein 0«- 
riebt eia und ein viertel» Theil.** 

[Weil im -.rroB^R MuUrbiubc de» Lidrca««, 
wenn man zwei Blätter au-iiüunit. VerUiUmne 
UBberuckfichtiri hliriK». dürlleu rii' Btu-h wrni- 
trer la fulirendem Buch« . wekbve Ick nicht uach- 
»ehen konnte, antfeiniifcu werden: GtTluid de 
Laiiv»»«, Principe» du dc<rin. Amrienl. 171D. 
Fol. Der Kupfer »iiid 120. — Deutach: Leipzig 
I74ß. F«l. ln der Blliliolhtk xa tiUtiwpen. — 
licBUch. KürnUfir 17^0. 4. — Ücubicb. NürB- 
ben: 1304. 4-J 

HutcheaoB. Eii'iQir)' tn Ute original of our 
idev of beauly und vertu« 1720. 
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Im ZU erörtern, nenne ich hier als Beispiel das von mir später unter 
dem .lahre l»j4 aufgeführtc Buch von Carl Gustav Carus. Dieser beeinut 


Z«t<&rtU(^4-Diic TOB Jobasn Danie! freialar. 
Kürnbarf 1721. Fol. (J. D. Fior. tUL H. U«b- 
aovfT, 8. 876.) — I7.'vl. 17G5. 

Job. Gaorjr B«r|rnÜi«r. AnlbroikotiMtrU, oder 
Statur dca Maurbr«. Aviraburff, 1728. Fol. 
ZwMir BUtUr. (Ver«l. Srluuln« 1H84. S. 16. 16.) 
— BcnnAillar. frb. 16R8 ib Dürkheim ia Bairra. 
var Direvtor der .icadraie in Augabur^. 

D«Ua ari-bitettara di L. Alberti Ub. X., delU 
pittora L. IIL, e della atalaa L. I.. trad. Ln 
lingma ital. da Cna. RaHnli. Londnt 1726. Drei 
FoliubiodL'. Aneh BoL 1762. Pol. 

Keeucil dVaUmpe«, Importurea innorentea . . . 
p«r B. Pirart. ^lasterdam 1734< Fol. PI. 84 
und 36. veaee der Kboa im Bc?inne dea 16. 
Jahriiund^-rta au*codachten Quadmtur der Körper 
enrühat von Hör. 1629. 8. 369. 

Dialoxo della pittsm di M. LndnTioo Doirr. 
Intitolato L’.Vrrtiao. Ncl ^«ale ai raviona della 
diicftiti di raaa rittara, e di tntte le parti nt- 
OMiarie, che a perfetto Plrtore «i armavenrnnu 
In FiTenze MDiX'XXXV. Per Michele Xratenua 
e Pranc««(.>i> M«ü-ke. — - Getrenüber rar rechten 
Hand Dnaaelbc PraiizöBiacIi: Dialofne aur la poln- 
tui« de Lrovia Dolce. Intital^ l'Aretin . . . Hvo. 
806 Seiten. (Daron Prefazione p. 4—79. — U 
llbraru a ebi letK* P* 900—306.) — VerhAlt* 
■tat« p. 17R. 184. 166. 186 190. 192. — 
Siehe oben 8. 191. <a»t. a. dita Jahr 1667. 

De Arphe, j VUlafinne. Varia comneaenracioB 
pars la Kecnltars y Ariuitri turn. Madrid 1796. 
Fol. Air. — Das zveite Bneh hethft Pruportlo* 
nea und Anatnrnt». — Zahlreieba .ibhildanirm. 
Ve^l. oben 8. 192. voL a. dar Jahr I36ö. 

J. Poleai. EzereiUtionra VitmTianae. »net. 
1789. 4. Dahn waa 1558 Beriano schrieb. 

titnrir UchtcBstefiera s«s der .\rithm«6k and 
Geometrie heransifehiohlte tininde znr »enacb> 
lldien IHopoiüfin. XürBbern 1746. Fol. (Seha- 
dow 1834. 8. IG.) — Liehtensteger var Enpfur« 
•techiT in Xürsberir. — Nicht zueret Lichten* 
ategi^r zog, wie Gottfried Schsdnv 1684 gexlnabt 
haben vird. der Aitb« Nnah'a, dar Stifta* 

hätte, liet Teapela des Sslomon und des neuen 
Jerusalem barbei. sondera mtveder zaemt Joao* 
nes üoropias Beeanu» (ran Gorp, ireb. 1616 in 
Brshiänt, fest. Tid Jahre alt 1572) in der aeiaea 
Otigioe» .inlverpianae (AntTerjiiso 1509. Fol,)bei- 
gefugtcD Gigantomachia, velche vie andere Scbrlf* 
l*n dnaalben riet Unvemünftiges enlhiU, oder 


Biolanua. (loannii Riolani AUi Anthropographia. 
PaTisiis M.DC XXVI. 4. p. 0- 7.) 


Die durch Theorie erfundene Praetic, Oder 
nriindUch*verfasste Retruln derer man aich als 
einer Anleitung zu herühmtar Ktinsücrc Zeichen- 
Wertken brstrns bedienen kan. .inderer Theil. 
. . . Zum fünfftenuakl aufgelegt, und beraugs- 
geben von Johann Daniel Preiaslcr . . . bey dei* 
sen Krben zu finden . in Nürnberg, .inno 
MDC0XLV11. Fol. — Von der Proporünn p. 1. 
2. — Dem dritten und leizteu Ttteüe (Gedruckt 
ber Andmaa BioUng. Anno MDCCNLV.) üt, 
veil ea mit ihm rerkauft wurde, in dem Kxsm* 
pisre, velchcai ich zur Hand habe, angefakngt: 
L'Aiiatouüi dei pitlori del Signore Carlo Ceaio, 
Das ist: dentUche Anweisung und gründlirli« Vor« 
Stellung von der'.Anstomie der Mahler . . . von 
Johann Daniel Preiaslcra . . . Dritte Auflage. 
Nürnberg Anno MDCCXLIII. Ful. Ks sind XVI. 
Kupfcftufrln. Die Vorrede iatunteneichDet : Nöm* 
berg den 14. Marl A. 174.9. Dieses Werk baba 
ich schon in rorlief. Sehr. S. 171. col. a. aufge- 
l'ubrt. 

Johann Daniel Prritler. gab. den 17* Januar 
Iti^ zu Nürnberg, atarb den 18- October 1787. 
(NürobergMches Gelchrten-Lexicon . . . von Georg 
.\n<lrHaa WilL Dritter *nieil. Nürnberg uiul Alt* 
dorf 1757. 4. S. 241. 242. — Kachricht von 
«ler 1*reialerischea Künstierfomilie in Nürnberg. 
Deutsches Mnteum. Zweiter Band. Julina bis 
Dezember 1776. Leipzig. 6vo. 8.447 — 465. 
Dana S. 449. — Fr. C. G. Uirsching’t Hand* 
buch. Achter Bond. Zweyte Abtheilnng. L. 1606-) 

Teckenhoek der Proportien vsn't roenschalyka 
Lighaam geinventeerd en geteekend door Jacob 
de Wit, en in’t Koo|i«r gebragt door Jean Pnnl 
PropoTtions du corps humoin, inventcea et des* 
fineee p«r Jac«|U«s d« W'it, grarjea par Jean 
FunL .tnuterdan 1717. Ihvizelm Kapfer gr. <iu. 
fol. (Oeschicdetüi der Tadetlandscb« Schilder- 
knnst, ssdert de helR der XVIll. Eeuw. Door 
Uoeland van Eijnden ea Adriaan van der Willi* 
gen. Tsrrede deel. Te Haarlem, bij .K. I,ooajes, 
Pz. UDCt'CXVlI. 6to. p. 44.) — Sieh« namit* 
tribar nachher daa Jahr 1746- 

Terkenbock der Proportien Tan de Mensche* 
lyk läghaam, gcinvenhird ca geteekend dnorJa* 
lob de Wit, en in*t kooper gebragt door Jan 
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mit dem menschlichen in der Natur nur mikroskopisch wahrnehmbaren 
Eie aus dem Eierstocke (Taf. I. Fig. I), giebt ein normales männliches Skelet 


Put. Aautmlni NDCCXLTIII. Fol. — SUIw I 
ilu Jalir 1747. — Fwal. 4u J>kr 1780. 

Biftoin attanll« ir<a4ral« »C partteaUire «tm I 
U 4b tabiMt 4 b Boi. Toim «•eo«4. 

A PBTis 4« nnpriawrU Bofal«. H.DCCZUX. 
Ato, 1b hMoin MtBialU 4 b IIuimb f. 544 I 
Ui 550. I 

D«r Bil4)iaBBn BoBctufdoa itMickBetB Aeto, 
la Cn^a-4lMi«r tob OBmaitaM gatto«bc«, 4ieB* 
t«B Uaf« ZbU ia ZadcAtaBBAakB aU To(Mld«r. | 
Er gab aiaa ABilOBiiB fttt XObbUbc ua4 alaa { 
froportioB 4bt ariBBUohaa Flf«. (ScBadow 1684. j 
8. U-) 

Hogaitb. ABaljTBi« of bBiatT 1758. (Hoiruth 
iUiutr»t«4 bf JohB IrtUB4. T. L Lob4ob 1791. 
r. 8 p. LXXXIT.) 

IobbbIi Oaorfii BotiUm bbtik) 4b pob4btb ti 

lOBfitB4iBB iBtutBB raCBBB BBlorBM. COMBBE* i 
Uftl SaoMatü BagiaB idanliaimBi OottiBCvaaU 
Toanf lU. A4 BBaom BDCCUII. OotÜBfBB. 
410 P. 410—494. 

ZtrttU4arBBg 4«r S«AlahB*t> 41 b BcbwiBkBBiiBa 
BafrifB TOB 4 bib OeatkaMck (BBtauBBtiBBi gt> 
icAriabca tob WUImIb Uoinrtk. Lob4ob. Bay 

flidrBBB Liada . . . mod ia iiaBBovcr htj J. W. 

SchaMt 1754. 4t». 129 SBitra. — Drlttai 
Haaptatiiik. To« dar GlatekArHi^aitf Bagal« 
■iBilifcciC, o4«r fly itTia 8. 5—7. ^ BUitaa 
Haap4Bt««k. Vom 4na TarkAltalB» 8, 50—73. 

FrtB^oM Laagkiia k Makr» 4a rtaaga 4a la 
Siaga , OB 4a Coay 4a PropoitioB. A Paria 
1754. 13. 


Ckarlaa Aalolaa Joiabtrt. MAtkoda poar ap. 
praadra ladaaaia. Paria 1755. 4k> TklaKapfer 
enthaltaa ThaUa 4aa maaacklickaa Ktrptra ob4 
Aradamieca tob Coakia. — Toai Bai« Jbbb 
BaptM» CoiaatDa. dar aakoB 1684 oder aacb 
aodattr ABgaba 1995 gaalorbei var, rdhrtB 4k 
BaaaaB astikaa BUdatataa kar, tralcka daa Vtarta 
Capital «Btkilt Eiaa 4araaIbi>B tat ,dia aega* 
oaBBta OfBpp« daa Uamlaa CoModa».* 8aka> 
dorr 1684. 8. 84. 

IHa Kaaa. valcka Joabart ala Ma aa atBk aaga* 
DOBBeB kat, kt ia aecka Biaataa gathailt 

AU Sakilft JoBbaila, dar iai Bün 1712 fB 
ParU gaboran war, pflaft 41a IreUtaetara mo^ 
darae aafgetaaat aa wardaa, okaeboa er aar daa 
4t BrUaax Wart rrrnaahrat kat Br konait wia« 
4cna BBtar den JakM 1778 tot. 


Bds. Barka. A pküoaopkical iagairr kto tba 
origia of OBr idtaa of tka MibliBa aad tka baaa* 
tifaL 1737. 

Bdaoad Bttrkc, gab. daa 1. JaBitar 1780 <b 
PB blia, fkaacB Scürifl ton «rataa Bala 1767 
gadmakt varda, ttarb tn 68. Labcatjakr« den 
8. Jalita 1797. Eiaa «Br apdterca Auagabaa kt fol* 
gaada: Bda. Bark». Raabaraka pkUoaopkkBa aar 
l'origiaa da aoa Iddaa da aakUiaa et da kaaa, tn- 
daita aar la 7» 44it»oa * avee aa Prdak da la 
Tie 4a t*a8kar, p«r L. Lagealk de LaTidaae. 
Paria 1806. 6. 

L'Arckilattara di B. THrario PblUoM aotla 
Iradarioat ItalUaa a aoBaaato dal Barekaaa 
Beiaardo GalkaL la MapoU BDCCLTlll. 5alU 
StBBprrU SfaooDiaaa. Pc4. p. 94. 95. 

Tob dar AanaBMaag 4f« laeaackHdiaa KSr« 
pari aad der Tkaüa deaariben. — Bit Kvpfiar. 
■ttcbea, taB Gebiaaek der Aerna, Bahler aad 
BUdbtaer — Berlia aad Glogaa 1759. 8*o, 
87 Seilea. — Tarfaaaar var ClirietkB Tokka 
BpkraiB Raiakard, gab. dca 26. Bay 1719 «a 
KtBeati ia dar Obarlaaaitt. g«at 1792 nSagaa 
ia Bakkaka. (Dm galekita Taaladikad Dritter 
Banl. Lmico 1764. 8. 38t. 283. — P&aali 
AUgan. Edaatlffkx. IL TML 6. Abatkaitt. JL 
1281 ) — T«rfl. dk lakra 1766. 1767. 

De U acalptara al 4 m acalptaari aadeaa, a»> 
loa Pliae. ^ B. k CoBla da Cayka. lÜBtoira 
da TAcadtBk Royale im laaeriptioBa al betlaa 
Itttraa. Tose viagt.ria 4 BidBe. A Paria B.DCCLIX. 
4. BeaioiTTa da IHtdratara p. 903 — 884. Daria 
über PoJykkitoa p. 806. — Taral. daa Jabr 1768. 

G. HMr. Watelat. L'artdapciadra. Pnia 1760. 4. 
Dk areta Bdki. aar la Priat baadah Daa Pro* 
porttoaa. — Wiadargadr. 1761. 12. — Daalaab. 
Laipa. 1708. 8. 

L*art de peiadra. PoiBt. arte daa rddaxioaa 
aar laa difflraataa partiM de k Paiaiara. Par 
Br. Watelet . . . lioaTtlla aditioa. AagBaatfa 
da daax PoAbm« aar PAit de peiadra, da Br. C. 
A. da Fraaaoy 4 de Br. TAbbd da Baray. A 
AMlarka BDCCLXI. I2«e. XXU. 812 Sat- 
taa. — BriUxiena aar Ua diEireataa partiaa da 
k pa i a tar e. Dea propcrttloaa p. 75—66 nlt dm 
UmriiM aiaea Blaalicbm aaddtB l'Brkaa aiaM 
waiblkkaa Kftrpara. — Dt l' a aea Bbl i. De k 
riaaloe 4 m Paitiea proportioaa<aa d*aa aorpa, 
aalt aoa B w a en b l a p. 87—96. 

Bl^l Praacok d'Aadrd Bardoa. hm KlaBtaa 
26 
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(T*f. 11. Ki((. 1.) and cndifict niit Erzengnisscn Hcllenischrr Bildnerci, nin- 
lich mit der Herme des misspestnltcn Aisopos (Taf. VIII. Fig. VIII.), mit der 


d« rart d« dcMincr. Pnia 1762. 4 (flor. Bd. 3. 
OMt 1806. & 896. ^ ScluKiov 1884. 8. 10.) 

lktr««MiiiigM ttber die Meklerej. Leipsi«. bejr 
J«kAU Weftdlmu 1762. 8»o. XVI. 878 Seiten. 
Dn VcrUMcr hat lick luiter dm Vortffkbto 
luiterickfieW 1 ; Drmlr». des 14. Febntr 1762. 
C. U ▼. Bifcdors. XXXT. .Von detZom- 
ateaeOiiwuir der TerliiltBiMe UWHiMpi 8. 614 
W 633. — XXXTl. VoA dcti TetkiliaiMM Im- 
beeoBdere. 8. 538 — M". — Ueber UnvtiBa Lad* 
«if Toa lUgedorai Prieddth Carl Gottlob Hir* 
•cbiBg‘« lUitoriMb-litterariecb«« flaadboch. Zvej* 
trr Baad. Zw^jte AbtbeUaag. L. 1796. 8. 348 
Ma 350. 

Frc. Algat^tti Safgio eopra U pillara . * . 
LIe. 1763. 8. ~ Daria ron AoatoMir, Petapec* 
tiva, HirmBMteie, — Sieb« die Fnaxäeietbr To^* 
eetfug au dm Jabre 1773. 

Im Jabra 1763 erecUea n Floreoi di« toII- 
»ttadigate Aaifibe der Werke de« Fircaxaolat 
dni Blade 8vo. Beetaadtbeit de« «ntea BaatU« 
•tod £« roa aiir anter dem Jahre 1548 aa^* 
fUbrtea Dialofhi dclla b«U«ua dcUe doane. 

Za dein Werte Jobaaa Daaial Prciaaler’e, de#* 
aeo leb unter dem Jabre 1747 gedadite, kam im 
Jabre 1763 eia vierter bian, dareb Jobann 
Jaetin Preieler. Dieeer war am 4. December 1608 
za Kilmberg geborva. (Nacbricht voa der Freie* 
WrUebea KduftirTfamiU* 1776. a. a. 0. 6.449. 
451^68.) Folgende Kacbriebt eitbaQte tebon 
38 Jabre vnr mir 8rbado«r 1834. 8. 17: »iet 
der 4te Tboll, vclrter die PropoitioBM de« 
laeaarblicbea K(r|i«re giebC, ale: eaf der eratn 
TAI die eiaea KiadM voB 4 Kopfliagea; dea 
Xoff dabei eiiMla ea faee und im PioS!. Auf 
der fvdteft Tdfti die «reibiiebe Fropotdoo ia 
8 Aaei<btea, getbeiK ia 8 Kopifllagra. Aaf der 
drittea TAI 7 Figur«« miaalicb« vom Kiade 
bia zam aaagevaebeeiie« blaoae, «ro drei Uaiea 
la aUcA FigartA ScbeileU Kabel aad Faaebodea 
berdhraa. Aoaaer de« LABg*«*EiB(bcU«a|«B alnd 
die Breiten nicht Mgegebaa, «ad A Aaaicbt der 
Figuiu« iat vo« «orn.* 

Becaell de p)aa«bee, ear loe edeneea, lee arta 
libdraat, et lea arte mdebaaiquaa, avM le«r ez* 
^«aOoB. Seeoode livralBoa» aa deuz parttea. 
Beeoa d « partia. 301 nuebaa. A Paria , Cbes 
Briaaeoa . . . U . BCC . LXllI. Pol — Dmeis. 
ProfKirtioaa g^odralae de rHoanee, PI. XJV. p. 9. 
» PioporlioBa de rHereale Farn««« Fl. XXXUI. 


I Fff. 1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. p. 12. — Proporttove 
l de U SteUe tTAatnoua PI. XXXnr. p. 12. — 

1 Pmpoftioae de FApolloa PjtUen (voa Belvedari) 

; a XXXF. F&g. 1. 2. p. 12. — L*«i dee ea- 
\ fana de Laoenoa, aiaüieb dar jüngere Soha 
I a XXXV. Pig. 4. p. 12 — > PropoTtiefia 
da la Statue de Laoeooa. Laooooa vA de 
lau a XXXVI. Ptf. 1. ^ Ua de eu ea* 
teaa ndmlirt der iltere 6oba vA de lau a 
XXXVI. PIg. 2 ^ La »Am« vA de c<Md PI. 

XXXTL Fig 8. *- PiopoTtkMW da Ohdlatew 
d. h. der voa mir Aadroklo« beaanatea BiW* 

•Haie. L« Giadiateur vA de fam a. XXXVII. 

Plf* 1. p. 12 ^ Le »Arne vu de oAAf almlicb 
vo« Aaer tiakca Seite a XXXU. Fig. 2 — 

Lu jaaebu vAu de faee PL XXXVIl. Fig. 8, 

Im jamb« fuacbe vAe de cAtd VL XXXVU, 
i Fig. 4. *— La Jambe dtoito vAe de cAU a 
XXXVIl. Hg. 5. La tdte. voa ««vme. a. 

XXXVD. Fig. 6. p< 12 ~ PropoiHau de U 
Tniw d. 3i«licU PI. XXXTUI. ^ 12. 
i Dm Herrn Watetet . . . Kuaet tu »elca; eia 
I Gedicbt ia vier Geeiagen. Kebet dueeibe« Be* 

I tearttuafen über di« v«*ecbtedeaen Tbeilc dee 
Malerer . . . Letpng 1762 2 900 Seite«. 

' Voa 6n VertlltBiuea 8. 61->64. Hr«tereT«r* 

{ eebiedenbeit dt« Propoitioaen , welche am der 
j VarMbiedenheil du Alten catetebea 6. 64^^. 

I — Uatmrtied der Vrrtilt&iaM, welche« die 
I Venebiadeaheit du Gucblecbte« veruivacbl 8. 67 
bia 72. » Vaa dm Oanaea. Aue der VareW* 

I guag der propoeteoalrliche« Tbeile einu Cttrpm 
I aatetehet daa Gaaae 8. 72—61. 

«Baphaal Kenge bat auf efaeai Blatte Ae 
j Methode aagugebea, Aea woblproportkiairte« 

Kopf goouetrlaeh aahatngea.* (Sebadow 1884* 

2 17.) , 

MlttlcrwaiJe brartte 1764 Wiackelmanae Oe* 
ubiebte der Kämet folgeade Aharbaitte: Von dar 
ProportioD. AllgemA. Wiack. W. Bd. 4. Dr» 

1811. 2 168—167. — Beurtheilung du VI- 
truviu über die Proportioa der 6lale 8. 167. 

168. m Fea T. I. p. 847. — An K&pfea dar 
Figuren 8. 166—170. Fe« T. 1. p. 842 849. 

— Geoauert Baeümiuag der amnaebltehaa Aro* 
portloo 8. 170—172 — Miagcl der PropoiAa 
alter Figuren 8. 172 173. — Oeaaacr« Butten* 

I mang der Propoellonf aoadcrlHh ia Abeklit aaf 
I daa Maau du Faun , w« A nrigea Slaw««* 

! duagea AigerScvfbenAwiAlefetwcrde« 2 178* | 

176. — Butiaimung der Froportio« du Gukbte 1 
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Bildsiule des Seilems, der den kindlichen Dionysos hllt, aus dem Museum 
au Paris (Tat IX.) und mit der Bildsäule der Aphrodite vou Arles. (Tat X.) 


für Z*ieh»pr (Mtck Acptk. M«a|B) 8. 178- 177. 

— HtMitt AuBBrkujrvB S. 806 — 605. Toa dm. 
wm ioh oben 8. 179 — 184. diMüitidrt«, kal 
WiadMUaaaa «UmoMh skbU. 

Kidwl Fra^ob 4’Ao4t4 Traiti 4« 

pMtar«, MUri 4 *m ««Mi lar U Bcidpter«« ptMt 
Mnrir 4*iatrodiict>na k uw iibtolr« 
ffUtir« k «M B«MXHirts. P«rb 1766. 8 to. Zvb 
Btod«. VergL Scludv* 1834. 8. 1(K 
B««h«rcbM pbno«op1ii<)i»M »ur PorifiM 4m 
U4m qiM MW «VOM 4« Ben et 4« SabUmt. 
pt4<<« UM 4 '«m diewrt^« nr le foat, Tralai« 
t«B de TAa^o» 4t X. Bark« * . . Tmae L A 
Lnadree. . . . X.DCOJsXV^ XIL 916 Mtea. 

Bolaad Xartla. AUdaiimmr et af rbea dtler 
pi meaaiakeae kf«^ , dtaM om liela kroppeae 
eterlek. Saeaeka Vttoaak. Acad. Ilaadl. A. 1766- 
p. 970. — Sieb* oartibrr de« Jahr 1768* 

Voa der AauiMeaot dea ■eweblirbed' Kir- 
p«a oad der Tbeile detealbea — mH Kuptiw« 
•ticbn, lan Gebeaarh der Aerst*. Meier aad 
BÜdhmM. OlofM 1767. 8. (POiaU All^«. 
Künetierles. H. TbeÜ. 6. Abaebaitt. 8. 1931.) 
Terfewer var der bei OetegnlMst der fHiberen 
Awgalw aw den Jekr« 1759 voa mir ervlbate 
Cbr. Tob. Bfbr. Beinbard. 

laUodaiioM di M. Giorfio Taeari pittore Are« 
tiao alle tr« nti de) dteefno dol ercbileCUira, 
»enltara e pltlan. (Seboa im iabre 1560 ge- 
draekt 7er^ votlieg. Sehr. 8 . 190. o<d. b. — 
Wieder«« ealbaliaa ia Tite de pt«' ceeeOeoti 
pitteri . « . Tono prino. Urono MDCOtXTIL 
per Merto CullelliflkL 4to.) *— Slaetria dl bmoi« 
bri. CorriepoodtMa p. 75. — Siaetrie -dcUe 
lUtaa p. 77. — L’oeebio regola drlta propor- 
fioa* p. 7& — Ordiae aelU propnctioDc p. 88. 

— Ia BotUri'e Aaegabe peg. XX.XI. 

Aaleitttsf eae gerben Theüta de« aieaetb* 

Uchn Ebrpert aaf di« OrAete dee OeaMB ta 
edbli c ein , la alberec Erliataraag deeeea, re« 
Um rpoWt ‘nbartiae eon abgraMtoin Knocbn 
■Ugfftbeill bat. Biagefeba« tob Bolaad Hartia. 
Der Kttaigl. SebwedierbeQ Akadmlt der Wbeea- 
acbafleo Abbeadlaagea eat ddr Kelariebr«, Uaw« 
balUagskaaet «ad Ueebeaik. aaf da« Jabr 1766. 
Am den SrhredUtbca übertatit, tob. Abgabe« 
Gottbolf KArtaer. Aebt nad sweaaicitar Baad. 
Iseipeif, hty Ada« lUiarieb Uolleat Witt««. 
1768 8. 8. 989—986 8i«b« obca dae Jabr 

1766. 

Aaveuaag la der Zsirbnkaaat, wb ifbTbeU« 


ike Xeoaebea dartb geooMtriecb« Begela aad 
I aacb deai ToUkonaMutn Ebeaaaa«« geaa lelcbt 
XU anebaea 1768. 6. — Tena. 1776. 8. mit 8 
Kapltra. , 

I D«e Herrn Oralea rna Cajlaa Abbaadlangea 
aat Geecbkbt« aad nrKiiabs BnlerBaad. AI- 
tnbarg 1768. 4. — Geber dea voa Pliatae «r- 
I «ibaUa Kaaoa dee P»tjrklei(oe 8. 259. — Tergl 
daa Jabr 1759. 

Die ZeichMiag dea «eawhUcbea Kfirpen aad 
■elaer TkeO« thaoretiadi aad prerbeeh Torgvtxa- 
gea Toa fobaan Gottlob Sebeaekea AkadenUecbea 
Zeerben-Mcirtet Jeaa, la Connbatoa la habca 
bef Chriit. Friedr. Gellafr gedraekt be; Felix 
' FickeUebetr 1769. dto. Terrede 19 Settea. 
hieraaf 24 Seltea. Leute Tefel bl Teb. 15. «. 

Tbeoretieclw .Abbaadlaagea über die Xahlerej 
aad Zeirhaaag, dedaaei die Qraadaitae xar DU- 
dang «iaee gutea Oeeebiaadne la dbeer Kaaet 
Toigvtrefea «eidn. Frwkfart aad l.etpxig 1760. 
t 8. — Daria: ... von der ProportioB; roa dar 
Aaetoeaie. ^ ■ 

Wilh. Kbtuie kai«er Belicht voa der Fropor- 
tiOB dee Meaeclm. Voa de Marr Tone eecoad 
p. 467. eiad Ort aad Jahr abbt aagvfehaa. 

LodoTko Delee. Kagllecb. Olaag. 1770. B- 
— 8iebt obea 8. 191. eo). a. dee 4ahr 1657. 

Kfiremoaa Katar aad Kawt la Qe^Udea, BUd- 
hanarwren . • . Ltipalg aad Wba, bej Bodolpb 
Oifffer 1770. Breter TbeO. — Zeluitae KepitaL 
Fq« der Biebtigkeit dee Umriewe. aad «oa den 
VertiiUabe dee aeewebHrbea Körpers 8. 105— 
118. — BURci Kapitel. Toa der Zuaennea- 
fdgaag «mrUtdeaer Tbeile ia eia xierttebee 
I üeaxaa 8. 114— *191. — VcrfMicr diMe« Baebee 
aad aacb dn Oreatri«* (Wtea 1774. 8.) «er 
Fraax Chrietnph «oa 6cb«yb, gab. sa Tbeafea, 
Kiederbeterirlrblecber LeadMbafleeenUir , fest. 
1777 tu Wi*a. (Dm gelehrte TeabeblaatL Dritte 
.iaegabe. Lemgo 1776. 8. 8. 1014. F. 0. O. 
UlratbiAg’s Haadb. EUfter Baad. Erete Abtbel- 
lang. L. 1808. 8.85—44. Uaadbaeb der Deat- 
Bcbaa Literalar Toa Jobaaa 8e«Ml Bmb. Zvri- 
t»r Baad. L. 184». eol. 95. Kr. 201. «.) 

Elaige der bbber erecbineaaB Sebiiftea eiad 
eu^eTttbrt la BibUotbeqae da ptiatare, de acalp- 
tar«v «t de grerarv. Far Mr. ThdopbUe dt Marr. 
Toim eetoad. A Fraacfott et Lelpxlf MJK7C.LKX. 
8. — De U propoctioa da tocpe kaania oa 
dt b tpaantrit p. 465—466. 

G«ra^ Audfaa «oa dta TtrbiHalieea 4 m 
26* 
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Ueber It. Gcschiclitibrgcher kilnnen nicht umhin, in der Unter»uchnnf; den 
umjtokehrten Weg emzuschlagcn. Wa» den Leuten A. dag Erste ist, betreiben 


iu«iwchlkh (0 Kvi-pm. Jottb. t , 8a»drwt T««t- 
•ch« Aead,. Hauptth. 2- Bd. 1. Xiirsberx 1T7I. 
Pol. Am Endv. — Vcrtl. ob«n da« Jakr 1689. 

Aat. Tiafbbeln. üaUiriclit aurgnuidlickea Kr* 
latBoiMr d»r Uahlerty- Hamlmfir 1771. 8. — 
im nroitaa Bicdit von Aaatcoa)«, Pr>^i»ortton und 
PuadmitÜMi. 

OfTirm da CosiU Alirarotti. Tradatt df l'lta* 
lien. Volum« II. A Berlin 1772. ~ l^asais aur 
}«• hraax*arU. D* rAnataoiHi p. 128 — 148- — 
De U Sjrmdtrie p. 1A8— 171. — Die Italieniach« 
AtuiralN! iMb« irb UBtvr dem Jabr« |763 anF* 
umfuhrt. 

HetiigYwt Hoaai Milaaeaa Ihof. aelf Aeead. di 
Paraa. Rai'olta di diaefai oririoaU di Fran : 
Maiiola detto U PartnijtiaM («rtdeher Maler arbno 
1540 iratorbea war) , Uilti dal faMnetltr del C. 
Baavtteli. Pama 1772. ton «lualebe alin Rtampa 
tmtU da diaetnri orifinali* ani>n UtoI« 37. — 
Ajnnvntori' «an ra^folta di Trat« InvetiUt«. di» 
•eirttate, «d iacU« dallo at^^su. Panoa prvaao 
rantore: *onn tuv. 17. oelJe ^aall »oto laia^t* 
llate 39 taatc. 

Herrn vnn Ruffona alliproieiae Natnrirtaebielite. 
Ein« mit Aoaierkuneim veraeheae UeWr» 

•etzBBir. Fünfter Tbetl. Berlin 1773. dro- 8. 162 
\m 167. 

Plcm Paal RuWiia. 8cbr. 8. 194- 

«ol. a. unter de» Jahr« dm Tod«« dm Malm 
1640.) Thdori« de ln Sjrar« hiuuaino conaiderde 
dan* M« prindpee, aoH ea rdpo«. ou ra mntTc* 
iu«nt Trad. da InUa. Paha, ehe« Jmnbert 1778- 
gt. 4. mit 44 Kapern. 

Pierre Paal Baben«. Saite dn 1« fi^re ba» 
SeeOAda pnrtie conteoant {«« prineipM 
da dearin npp1ii|u4e 4 la prati<)ae. CheeJombert 
1778. gt. 4 Mit 96 Kapfem. 

Kubfa* batte 4<a Lioanrdo da Vtael Trattato 
betintzt. Die Sahrilt iat 133 Jabre nach dem 
ToiU des VrrfaaMtis ers’lurnen. — Celiar Jon* 
bert siebe oben daa Jahr 1755. AitMerdem: 
La Fmaee littdnure. Tome premier. A Paris 
M.DCC.LX1X. p. 300—903. Kr «Urb im Angvt 
1784 xa 6 l Gemuin*ea*laii*. 

Osasrai roMpUtr« d« M. !• Ct*. de BnPon. 
Tome qnalrivM«. Jliatoire natarell« de TUomm«. 
A Paria, de rimprimsrie Royale. M DCCLXXIV. 
p. S20-328. 

tl parrr« aopra la pittnra di U. Bernardino 
C«mpo, pitUir« Cremoncfe. (Vers), oben 8. 192. 
rol. n. daa Jahr 1680-) Ein Kspfentieb seift 


einen meaarhlKbes Kdrper Im ProAl. Anfefehen 
Biad die Man»«« nach der uoa Campn vnrfe* 
«cblafeaea Uetbude. Beifefüft ftilfcnder Schrift : 
Koüsi* isWicb« de* Pittori, Staltori ed AroM* 
t(4ti Cremonesi; Opera pnetiuna di OinmbnÜsU 
Zaiet, Fittnru ed Arehitetto Cremonese, daU in 
lace dn Anton* Maria Panni ... In Cremona 
1774. 4. Ev« Binde. 

Eaeyriopidir on Diettonnair« raieonnd do« 
acieneee, ^a nrta et dn mdtUn, p«r an« 8o» 
ci4t4 de ir*Ba de lettre*. MU an ordr« et publid 
par M. Dkteroi. Truirimm Mtünn Tom« trri» 
xiem«. A Livour«« M.DCC.LXXIV. Fol. — Pro- 
portion» p. 4S7. 438. 

n IHaeorao di Alernnndro Lnmo. bttorno alln 
»cnltara e pittum. (Verfl. rorlleir. Sehr. 8. 192. 
col. a. da« Jahr 1584.) Bettreveban der karx 
Torber ervlhnteii Schrift Notinie utorieti« d«^ 
Pitlori . . , CmooBcsi ... In Oentoaa 1774. 

Ortstrin Ton. den drey Künsten der Zeit hnsnf. 
Heraiuireci'beB Tun Franz Christoph Ton Sebeyb 
in JaubutAelbtim Erster TheiL Wien 1774. 8. 
KXII- 391 Soiteo, Mit dem Bildnisse des Schsyb. 
*— XV. Die Symmetrie nd«r Karythmi'*, dw iat 
WoUfmiBitbeit oder GleichmAacifheit. 8. 169 
bU 168. 

Philosophie der Bildhauer. Von Km«t Lndvif 
Daniel Mach. Bramlenbarjr 1775. B. 280 Seiten. 

— Htkhirt anertiebUch 8, 10— 14- 

Miütre Jean Courin. 1/nrt de deseiner reva, 
roirifd et aafment^ de plaaiean mürceanx d'aprte 
rantitjae . . . A Paria ebnz Ft. Chenn 1778. 
Vier bände. — HolmebBitt« di ottime 

norioni per — W PmpnrtioBi, c l'Anatomia an* 
eh* applicaU alle Suin« anürbe.* (Cieogn. Cnt) 

ChrTwsstowe Martinet. Nnirrslle exporitioa de 
dcBx fTandes planebe« grav^ et dcMiade« d‘aprd« 
nature repreveataat des Rtrarea ti4« Mnnlierm 
de rmportion et d'Anatomie. Paris 1780. 12. 

— Ventl. obea 8. 197. col. b. da« Jnhr 1692. 

Albrrti 1782. Siebe oben da« Jahr 1726. *— 

Ausserdem da« Jahr 180t. 

L'Art de la petatare d« C. .4. du Frvanoy, 
tmduit ptr de Pf!« 1783. — Ver*l. das Jahr 
1073. 

El Trmtado de la Piatara per l,e 0 Qanio dn 
Ylnei y Ion treu Hl»e*, «)im «obre *1 mi««no arte 
weribio Leon BootisU Aib^ti, tnedneidu« , e il» 
laatrado« eon alfaaae nota« fior Don INefo An- 
Unio Rejon d« StPr« . . . Madrid 1784- 4- 
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sie al» Letztes und amgekehrt. Der Geechicbtfonicher Untemehang maas,' 
wie ich weiter anten lussem werde, im Bereiche des HeUeniachen vom .Iflog- 


Lowuaan Idi>s dcl T«oipk> 4«1U rit>m 
dM Jtkr l&OO.) BoL 1786. 4. . 

Cknti. Lad. lUiiriiiOU. Dl« Zeiobui* aad Uah- 
Uinhai» oder AalriloBf ra d*a 

ZcidMa* MakltT* Kaffcntorhtr- Bii<lk«iMr* ud 
Kttait« . . . inil 45 Epfra. Uuniter 
1786. B. «» DuM AuknaUdarbUdelidfliEüMto; 

T«rlUlttiiMr 4 m aieiiMKlklita ' 

leBOMfdo 4« Tlaci*« prtktMcEM W«rk tob 4«b 
Makrti Aiu dm ItalkaiMki«» tLbamW to« J. 

6. Bbka). XürahcTg 1780. 8. ■ . 

Lo* din qbro« 4» ArtUtortai» 4 b VUrario. 
Tfadaoiio« j comatodot par Don loacpk Orlkt 
1 Sani. Madrid 1787, PoL M(t66KapfertelalB. 

C. Dl U., Thaogwtiwfci a»d prakUcha Aa«t«- 
»aiif ttr Eatehn« and MaUrrkiak ... für Aa- 
fAnjrar dimr WlaaMMchafWn . . . AUoaa 1786- 
8. MitKapf«ra. In •iam dar 16 Abadmitta: 
TOB dar Proporttnn der <Ü»a4er tab dar 
laatoaiiB. 

Laifi Ladil. NoOiia pralminarl drc« U aaole 
taia difU iaOelü a i Taq »aoi aUB. ftoma 1788- 
«• Taafl. 4ia iabia U16. 1884. 

3. U, MaU, Dstairlckt Im Zatehatt fdr Eta* 
dar. Ballt» 1788. 

i. J. Aacoai, C’atarr. fdr aatabaada EüMt* 
lat dar MaUaraj. Draadaa 1790. 6. D«ria; 
Toa dar ProporOon <- voa der Analomia. 

Oaa Job. Uttar. Laraler Scbiift aaa dam 3altre 
179Ü iat aalu»n aaf 6. 17|. ool. b. ln dm Ab* 
•bhnitta obar Analomia arailmt Dk TarbAlt* 
Bima aiad aaah GeiiehtaUa|ctt aafapebaa. 

Laa proportioai da Corpa banaua. Ik Pro* 
portion Tan bet meaKUfk i t fainTaalMrd 

an nataakand dour Jaaob da WiL Amalardam 
1790- 4. Mit 18 rad. Eupfertefcln. — .Terpt 
dm Jahr 1747. 1748. 

Pater Cmpar. TarbandaUaf om bet natar* 
lijk raraabU der wesiattrakkaa ia ManMkaQ aaa 
oadarachaidrBe Land na rt an Oadardoa • « • Ul* 
rarkt 1791. 

Job. Bapiiat llapanatter. Uniteriibt to« der ’ 
P roportion dm Manacben. TOm PtrapakÜTa, vlt 
aacb Toa dar Licbtaa* nd S^attealtbia. Wlan 
1791. Mit 6 Eapbrataebaii. (Fdaali jUlpm. 
KUnatlarki. II. TbeU. 8. Abedaütt Zürici 
MD^CCVIII. Pol. 8. AD9) 

A pliilnaopbicBl iaqnlrj latu tha ortpin of oar 
idaaa of die aabUaM and beaattfuJ. BafQ . 
MDCClUll. 8. X. 391 SaitaB. 

Diaroan proooacdb par fra M. Plnrra Cmpar 


an rAeaddnuc da daaaaia d'Amaterda», mt la 
BU}T«B da reprfacaler d*aaa toaaldre aftra Im dl* 
YeiBM paaaiAo« qal m maikataat aarla Tiaaft. 
Trad. da HnUaadoU par D. B. Quatmadra D*la* 
joaral. L'trefhl 1792. 4- 

Farn Oamptr ttbat daa aatürtialian Untaracbiad 
dar Geaicbtauea la Manacben TensUedcnar <9a* 
pradea und TeraAiadaaei. AHen i . dbar daa 
SchAae anttker Bildalalaa and paatbaitfaner Sliina ; 
nabft Dantallanp alaer naaaa Axt, aUerM He»- 
acbenkSpta ailt SUberbalt in aalabnaa, Berlia, 
1792. 4. XIX. 77 Batten, 10 Tafbln. — Drit* 
tar Tbaü Eiataa Kapital Cebar daa SebSta, ba* 
•ondera dar Oealcbter 8. 48— -55- Inrlbatdad 
A. DttfOr, Lomano, Carl van Mander, Moop* 
■traatea, Da Wit, Babana, P. TeaU 8. 59. Blot* 
inaari, Hlabel .Infalo, Wattma 8. 54* — Drit* 
tar Tbefl Zirntea Kapital Debar 'di« Terblttabaa 
der Kopfe Toa uaa and anderen Kattonea. Tbr* 
plricbanp daraelbta mit daa Antikaa toi dar 
Satte 8. 55*-59. -* Drinrr Tbafl Drittaa Kapi- 
tal. Wia die CerblltBiaM d« KopfM pafandaa 
vardan mäaaaa 8, 69r*67. ^ 

Dirtfoabaka dM a^ da paintan,* acalptara at 
rtnrai«. Par M. Watakt Torna äaqaim*. /i 
Paria 1798. 8. — Proportioaa p. 390—327. 

Peter Ompan Torlaanapan, pebaKen la der * 
AmeCerdnaiar Zaiaban-Akndeiida : Ubar daa Ana* 
draek der vereebiadenea Laedeaacbaftea dnitk die 
Oaaitbtröga; iibar die bawandtmrw üfd lpe Aaba* 
liebkait ün Bau dra Menecbaa, dar TiarfOadpaa 
Tbian . . . ; nad «Ibar dia Scbbahait der Pot* 
mn. BarUa 1798. 4h>. XX. 95 Saitaa. — 
SrluMl daa Poljklaltoa 8. 58. 6U. 68. -* TUra* 
riaa 8. 65. — dbar ainaelna Gllader an baMan 
OMoblaektam S. 75 fp. — PI. IX. Fip. 6. xa 
Saite 75 llMt mit eiana lUkka dta Vfnchiadt* 
nan Tarbiltnlaae d*r Tballe aa einem Uaaaa 
aaul an einer Fnta verpleiibea. 

Co. Friscoaoo Maria TaaaL Brrramo 1706. 
Sieba »ban 8. 193- coLa. daa Jahr 1007. ^ 

AaatbctiarbM Wbrierbucb ftber dia btldtndea ' 
Küoate, aaeb Wetelct und LaToa^ne — von K. 
R. Hr^nrviiti. Drittar Band.. L. 1794. 8. — 
Propoationan $. 031—683. 

Ueber dia mdnaUche nnd vaibU^ Form. Dia 
Horta Jabrfang 1795. DrtttM Stärk. Tflbtapaa 
1795. 8.80-108. — TkrttiStttek. Täb. 1796. 

8* t4*-d& — Wkdarfadnckt 1641. 
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8t«ii d. h. vom h'euaiulisclien ausi^hen, rQckw&rta schreitend das Jonische, 
das Dorische, noch weiter rQckwärts Kelieud das Altaiolische uiitersnchen. 


Inititton« of oHpaa) D««i|rii« L«oaardu ! 
dft Viad , «tofUtiafC of vnnoeti drswinin • • • 
in hi« Majcaty'« CollMtinB. pahlifhfHl hy • 

ChaaberUin^. l«ikdna 1796. Kol. liuual« tr* 
«cbi«n Ko. I. oder itor mto B«ft. 

Uotsr dcB hier bu« <letu Kabiaet dea K«air* 
TOB GroBHbritUoAiea Hnndicicb' 

Baof*n 4«* Lionardo d« Tind «Ind itvei ui«. 
toKUch* 9k«lrtte, deren Kriiatrrunc der CiiB«t> 
l*r «einer Gcrrobahflt nach mit der liaken Hand 
oder hake itMchripbeB bat, »o dm«« aian «ir im • 
Dpieifel lewn ui»«. 6«i di««en Krläulcroncen 

•iad an<h Prnportinaea «iifvfrL'ben. 

Kacb einer «natnMlfdiea Zekbnunn derMlben 
Sammtaatt wanle noch eia Kapfer«tirb aafrefer« 
tift oad besondere fetiefert, .tufvhnitt Fine« 
MaBBrti aad ciaer Km, die im BeisibW becrir« 
fen «iad. Iba hrcam BlamenWh in GMtiaireB. 
Flor. 1798* 9. — Siehe veiter aaten ln 

Torliefr. Srbr. diu Jahr IR12. 

TraiU de U potntire, por Ldon«rd de Vind. 
KonTelle Mitina. «tunoentee de Is Vi« de l'.la* 
tear. A Kcria , Cbe« iMmillo ... Aa IV. 
(1796 Jre Talg.) 8vo. LIX. SS3 Seiten. — De 

la Tori^ des pruportinafl lUas Ire ägares C1u> 
pitTo XXI. p. 15. — D*o<i Tieat (tue Im Pein< 
tr<9 M trompent «ourenl dtm« le jafenoat qu'lU 
feiet da U h«*nte de« parti«« du wrp« et de U | 
aateme de leurs pruportiotu XI.II. p. 29. — 
Hrisinn da deuin XLVIT1. p. SS. — Ile 1« pro« 
portton de« luemhnu XLIX. p. SS. S4. — Uaell« ' 
pruportioB fl f«at donner J I« heatear de U 
premi^re Sjruro d’aa Ublesa d'bietnire X^I. p. | 
76. 77. Des mdaTemens da «orp« de Vbomme. 
des (banfOBteii« ((ai j arrtvent, et de« propor- | 
lintix des meaibrr« rtXVI. p. 141- lies rbaB' ! 
ireatm« de mmres qai arrtvent na corpa de ; 
l*1io«niue, depnis sii atüssnnce jasi^u'k <» ^a'il nit 
la hauteur n«tan>]]e <|n*rlle doit avoir CI.XVII. 
p. 142 143- De U durenaee des me«nres 
«Btre Ira petita «afsns etlee hnmmM fait* ('I.XIX, 
p. 144- ’ !>«• mMare« BaiverMUe« des rorp« 

CLXXin. p. 146. 147. — !><s lamres da mrps 
bunain id de« plU dea meaibrea CLXXIV. p. 147. 
14ft, — Dp U pmpoitioa dea membir^ CL.X.1V. | 
p. 148- 149. — De la proportion dm memhee« | 
de l'honim« p. 165. — Üae cbat{i»r »taibre dnit 
Mrs proportional i tont Is eorp«. doat il fait 
pertie a’L. p. 202. 30». — Qall l«al jfttitr 
ie* pToportioBs jas^nM daai lea ■■*iDdr>-t partie« 
d'na Uhleu CCXC. p. 235. 


VitruTs BsnknMt. rebenetit tub Anjpmt Sode. 
Lcipnit 1796. 4- Hier ttxsb der Stelle dea 
diines Burhes 8. II4 enrlbnt. 

{.ribRf.GniiMe, Hübe oder Liafe, Brette, Maua, 
Kroportioa. Statur. Oekonitmiach-terhnidofieehe 
Eaeyklopidi« •» voa D. Johaaa Georf KrünfU. 
Zsrel aad «ieheaMjfrter Tbeil- Bertia, 1797. 8. 
8. 76—177. Xebst Taf 1. 

Job. Daaiel rreimlcr. The«iTe(ü<h*Prsktiaeher 
raterrlrbt Im 2elrhnen. Nürnberg 1797. — Wai* 
Isr oben 8. 200- «ol. a. b. wanlen iltare Aasgabea 
ita/||eführt. 

Kma.y aa ihe beuitifal in the barnaa foraii 
and ea^airj whetber tbe OrrcUa «tatura pre»«ot 
tbe noat perfeel beauty «vf form ire at present 
bave anj aeiituintaae« witb. Meinoir« of flie Ut> 
lerary and pbitoaopbiul 8«icicty of Maacbelter. 
Volnme V. p. 2- (1796. B.) p. 407. 


KFaa^oia • Aaae David. I.e« pmportioa« de« 
plns bfile« 6inirva de rsntüiuite. BCTonpacnf« de 
leur« deseripüoa par WiDtkrlmann. 1798. 4b>. 
mit 20 Kapfertafeln. Fraot.n«a • Aaae David, 
geb. 1741 tu Paria, geet. daaelbst 1824, var 
^ehaer and Kapferatecher. Der berühmt« UaDr 
bles« Ja<qae»-LoaU David. DlMer war dea 31. 
Aagust 174B >n Pari« geboren and «tatb den 
29. Deeeanber 1825. 

Die Terbiltnime der Bcbhnaten Statuea de« 
AUiTthiim«, xum UehniaelM derer, die «ich den 
bildeadra Kuavtea widmeti. Mit nrsniig Kapfeea, 
worauf fünf aad zwaarig antike flgnren vorge- 
ateUet «ind, nebet dea Mauen aller Ihrer Tbeüa, 
NaHb dem PropnrtioaB Maas« Stabe de« Kopfes 
und dea Bearhreiliaagea der*elh«n. Von P. A. Da- 
vid, ia pari«. — Diese Vrrbiltaia«« sind sU Katt- 
aetrung des ZeiriiBaag« Kuteehlamua gu betrachten. 
Heraasgrsebea von Jotuan Oottbried Grobnana — . 
Leipatg, ia der BanrngaTtneriKhen Bachbeedlaegr 
(Obae Jahmbl. jedoch 1709 eraehieaea. Indast. 
Cnmt.) 16 Sritaa aad XX Kupfcrtafeln. — 
koon Taf. I. 11. 111. IV. — Uerakles voa Oly- 
koR. Taf. V; donelbo, mit der reebten 11 and 
drei Aepfel haltead, von hinten Taf. TI; von 
sriacr rechten Seit» Taf. TU. — Apollon von 
ßelvadere Taf. Vlll. IX. X. XI. — Meleagros, 
ftder irr^ Antiaon« genannt srird* (S. 10. 11.), 
voa vorne Taf. XII; voa blatea aad voa d«r 
Seite Taf. XIII. — Mcdieembe Aphrodite Taf. 
XIV. XV. — Aphrodite Kallipyg«*« Taf. XVI. — 
Bildilul« d«s sieh Erstechenden ia dar TiQa Ln« 
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Ist dieses geschehen, so bleibt den Leuten 1$. , wenn sic nicht abbrcchen, 
sondcni immer noch untcrsnchen wollen, als Letztes das NaturwLssciLschaftr 


dovUt T»f. XVIII. XIX. — Der »lernend« B*r- 
bftr, sügeoaBoUT Fechter de« C«pitoliRUeh<tn Mu* 
seom T*r. XX. 8. 13. 

Binlire der biehcr fmehimenen Schrifteo ia: 

Fficdrkbs von BUokrobarx LiUcrariecbr 7.\^^ 
eltxe tn Johann Geonte Sollen allfretneiBer Thon* 
rie der aehönen KütixU. Dritter Hand. L. 171^* 

S. 255. 256. 

„Von eine» Unpeiunnten i«t 1799 zu Kbnir»* 
benr eine Zeiehenkontt in Druck uuit;te(rao|;en. 
wo Proportionen mit Umriaaen lioigeftigt «ind, 
die zu dien tehwichzten febbrtn.** (Sehadow 18SJ. 
8. 17.) 

Sini^o Worte in: KaDigonc. Von Konst ond 
Kuastriebterei. J. G. llrrder. Zweiter Theil. 
Leipzig, 1800. 6. 8. 130—132, »o S. 134. 
auch der ^Fccbtrrann*^ erwdhnt wird. 

Bosio. l^lris, an IX. (1801.) Siehe den Ab- 
■chnitt Uber Anatomie. vorUejc. Sehr.S. 171. col .b. 

Zriebenboeb nach pr<imVbri«cben (»nindsätien. 
ali eine Vorühnn^t znn Zrieheabuch für Damen, 
enthaltend 12 Köpfe. Erfunden und irraeichnet 
TOM Direktor Pii^r zu Wien und urMtochen von 
Jakob EitRer. Kümberg bey Frauenholz. 1601. 4. 

Vilippo Baldinutei. Lettera intomo al modo 
dt dar proporzione alle 6guiv in plttnru Mul> 
tura . . . IjTOmn, Mdst 1602. Bro. Der Brief 
tat an Lorenzo SalTiati ^arichtet nud au» der 
IlandiehrHl de« Verfiuaers von Poz^riaU herauf, 
iceirebcn. (Versl- Finr. 1828. S. 366- wl. b.) — 
räppo Baldinucci war im 72. Lohensjahre den 
1. Januar 1696 g:eitorben. 

BufTon. Histoire aaturelte claja4e {wr oidre, 
ff«nra et eepeoee. NotreUe Jdition. h ParU 1802. 

T. 1. p. 135 «q. 

Burke, Paria 1803. Siehe oben Seite 201. 
♦ol. b. das Jahr 17-57. 

Traite de la Pvinture de Leonard de Vinci, 
pr^ecd4 de la vie de Fauteur et du eatalogue de 
ae* ouTraftea, arte de« nntca et de« obaertationa; 
par M. Gault de Salnt-Omnaio. Paria, chesPer« 
let (MiOin Madras, encyclopdd. VlU. anndeTome 
rixDime. A P. An XL — 1803. p. 662- 564.) 

Deila Pittara e della Statua di Leonbatista 
Alberti. MUano 1804. 8. — Siehe oben die 
Jahre 1726. 1782. 

Zeitheobneh de« Maler nnd Conector an der 
K. Akademie so Wien C. A. KalHauer. Dicatr 
bat 1804 die 10 Blätter Proportionen mensch* 
lieber Oeatalten mit Termestungen selbst radiret. 
Gr. fol. 


I M. T. B. Emeric David. Reehcrchea sur Part 
j ».Utuairr. Paris, veuve Krou, 1806* 8. Dieae 
Schrift wird ein späterer Abschnitt der meinigeo 
betreffen. 

I Analyse de la beant^, destin^e i fixer les 
1 idäe« VHguee qu*nn a du gnut^ troiluite de PAng* 
UU de GuilUame iiogaitb. Tome preroior. K 
Pari« An Xlll. — 180.5. 8vo. p, 35—249. — 

' Siehe oben die Jahre 1763. 1754. 

Pnjportionalohre de« meoachUchen Körpers von 
' JnM-]th Malteraberger. (Brealan) ISOS* Fol. Es 
«ind eilf «elifme Badimngen uehst gestochenem 
Vorworte. (Schudow 18.34- 8.17.) — Der Bild- 
hauer Mnttersberger starb 1K27 zu Breslau. 

«Vno PHagfeliier, einem Maler in Hannover, 
Ut 1805 ein Zeichenbuch erKbicncn, in Folio, 
miL6 Blatt Proportionen.'' (Bibadoir 1834. S. 17.) 

J. Marlin Fischer .... „mit Anrube der Ver* 
häUniwe *' (de« iiienechlicben Körper«). B'ien 
1806. — In dem fruhvren .Abachuitte vorlieg. 
1 Sehr. S. 172- col. tu ringereihet. . 

I 'päsler in Manubeim. Vcrtucb einer Griechen* 
^yimetrie de« iBenschtiebea Angesichts (mit dnem 
Anhang und «och« Kupfern.) Studien.' neraua- 
gegvixii von Carl Diub. Zweiter Band, Frank* 
fort nnd Hridelberg 1800. 8. S. 359—421. 

Kinige der biaber em-bienenen Schriften in: 

Dietinunaire de« beaux-arts. par A. L. MUliu. 
1 Tome UI. A P.ri» M J)CCC.VI. 8. p. .H90. 391-, 
WO Proportion auf p. 365—391. 

Johann Daniel l*reusler, 'rbeoretiach * prakti* 
«eher Unterridit im ZcioKneo, i>der Anatomie der 
Maler. Keuo Ausgabe. Sieben Thcile. Nürnberg 
1807 — 1811. Mit Kupfert gr. Fol. — Vergl. 
das Jahr 1831. — Als achter Theil kamen die 
' eefano 1736. emehienenen Statuac Ihrouicri hinxu. 
Kümherg, Stein 1821. Fol. 

BaldasMire Oraioi (l^ofossor der Architektur 
XU Perutrxa) DUsertaxiune in riapotti all* Opera 
di Edraondo Burke sopra U propontiime, cbVgU 
vnnridersuatrattAdsUabcllexxi. Ka ist die funtte 
I Dissertalion in; Aid della Accwdeiuu Italiaiu. 
r T. I. F5r«nu Molint, Undi . . . 1808. 4to. 
I — Vergl. Miilin Maga«. «ncyelopvd. Annäe 1809. 
i Tob» VI. p. 237, 

i DmcripCion de PBgypte. 'Paria, impr. imp4r. 
1809 — IBIS et iapr/roy. 1816 — 28. (9) 10 
vol. in fol. de texte H 12 vol.' in fol. — Hin- 
1 sichtlich der Kxpoeition det B. Jomard. die mich 
xur Erwähnung des Weriei veranlaast hat, siebe 
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lichp. Mathematische zu beachten abrig, nimlich das was den Leuten A. 
Erstes war. 


di« TOB mir HBter <Um Jabr« 1622 «nfffriihrt« 
iw^ AUi^alM. 

Del oeairolo di L«obuiIo da Tlndi, Ubd i)oaKTO 
di üinaepp« ^wai piUor«. Milaon Bella 
perta mlo MDCCCX. frr. fol. Di« 7 Kapffitafela 
aind von liMfiiii. Beaaglia bbiI Roaaapin« 

featoebeB. 

Jliaakblltcb der Ka{BUB(r«& des UrtBardn (U 
TtBCt über PrvpoftäniMii daa «Denarhlicbta 
pm (Boail 1610- P- 202.) ▼«rfl. die aatar den 
dahr* IBIB TOB nir errlbat« Ülecriiatoo. 

Boaai pMUfhte 1810 riclBr MiODer» voa de> 
BfB in alter Zeit Verhlltaiaae oateraacht wurden. 
Obaa BomC« Srbrift bitte Tiainadivanxie Jahr« 
aplter ScKadow 1834 aehwerUch rtm ibnra pe* 
vbmC 

L. B. Allerti (Sefaadow 1934. 9. 9. ^ Vor- 
lief. 8rbr. 8. 185. eot b. a. 6- 189. rgl. «.) 

Anaeaiai (Sch. 8. 5. — Torlieg. Sehr. 9. 192. 
coL a., 9. 196. eol. b.) 

Aadran S. 11. — Todief. Sehr. 8. 197. 
cnl. a.) 

F. A. Bocea? So leatet ia Fior. 1929 wol 
aar in Folge eüira Drackfehlen der Naaie de« 
lagefBcre Unaocec . dm ieh bald oathher ela 
Baroa aafführea wrrde. 

Filtppn BaMinvrcl. (Vori. Sehr. 8. 207. eol. a. 
daa Jahr 1902.) 

Baldo. (Sch. 8. 4.— Tori. Sehr. 8. 194. cot b.) 

Baedo BiBdinelU (9cb. 8. 7. — Toritag. Sehr. 
8. 197. aot -a. and 8. 188. Md. b.) 

Daniel Barbaro. (Sth. 8. 6. Toriitg. Sihr. 8. 
190- cot b.e 8. 191 . «ol. a. du Jahr 1556. 
8. 191. eol. b.) 

Pietro Aatoaio Barca aoa Miiilaiid. Avverti« 
laenti a refnle aopr« rArehitaUara eirUa a mill- 
tan>^ 1a Pittora. Sroltara. a ProapattlTa. Ia Mi* 
laao per Psadedfo Malatp«ta. 1630. fol. (Muaa* 
eballi, Gli scrittori d'ltalia Toluiaa 11. Parte f. 
ln BcMd« CP 13CCLV11I. FoL p. 825 ) 8i«be 
SdL 1934. 8. 6. «b 4 rorlia«. 8cbr. 8. 193. eol. b.) 

Bardoa. (Sch. 8. la — Tort 8<br. 8. 901. oel. h.) 

Aloaao Berntfoote. (Vort. Sehr. 8. 189. cot b.) 

Bertaao. (8«h. S. S. ~ Torlira. Sehr. 8. 191. 
cot b. daa Jahr 1568- *” «Bertaao. Ua eiaie« 
tlcr« rtapU d’oaaeiD«iu t( da aiaelettei; oa U 
riaarrrrtioa daa Borta. Georg, de Giüai Maat 
ac. 1 654* Bare at Mia dpreara.* CaUlogna rai* 
aosai. Torna premier. A Laipaig, 1793. p. 38 ) 

Biaagao. ^ch. 8. 6.) 


Borgogiu. ^b. 8. 7. Um 1543. Torliag. 
SLtiiT. S. 189- ool. b.) 

Boacbarlon. (Scb. S. 11.) 

> Braiaaata. (Sch. 8. 3. — Vort Sehr. 8. 185. 
cot b.) 

Bansarotti. (Bomi 1810. p. 214 — Fior. 
1828. 8. 366. Bot a. -> Scb. 1834. 8. $. — 
Tort Sehr. 8. 186. «ot b.) 

Laca Cambiaan oder Cabiaai war 1527 tb 
M oneglia in Gebiatt tob Geaora gaborea uad 
•Urb 59 Jahre alt 1585- Aae BomI 1910 aanata 
Sebadow 1834 . 6. 8. dra Maler hbchat aaheb* 
tig .Coaguaio.* 

Bmai^Bo Caapi. Tori. Sehr. S. 192- eot a. 

Carlo C««o. Elemmti de] düc^o. Dato ia 
laoe dall« atanpr origiaali di Mattao Gregorin 
Boaai ia PiaJxa NtToaa all* iaaagaa dalU Stanpo. 
4to. 24 Tafela. Wegea der Aaweaduag aad de« 
AafbravefaeH io Scbulen 6ndrt naa aeltra ein Examt 
plir vor. (Cia. Cat, T. 1. p. 58. B'c. 309 } — 
Toa mir wunl« erwäbat; Aaatumia dri ptttori dal 
Signore Carlo Cacto. Nürnberg Aaao MDCCXLUI. 
Fol. — (Tort Sehr. S. 200. cot b.) Dia etela 
Auflage eraehiea Nüraberg 1706. die acebatr 
Nürnberg 1769. lai Uabhgaa c. B. P. gi. XXI. 
A Viean« 1821. p. 1UI»119. ~ Ckrio Ceaio 
oder Caei^ 1626 geborea aad Schüler daa Pietro 
da Cortoaa, atarb 1686 an Rieti. 

Comeilla. (Sch. 8. 12. ~ Vort Sch. 8. 201. «ot aj 

Laiz da CuaU, (Sek. 8. 15. — Tort Sehr. 
8. 193. aot b.) 

Jaaa Cowala. (Sch. 8. 9. — Vort 8cbr. 8. 194- 
aol. a. daa Jahr 1025.) 

Cotta«. BogUadtr. (Scb. 8. 14>) 

Dolce. (Vorlieg. Sehr. 8.191. cot a. daa Jahr 
1557. ^ Tort Sehr. 8. 200 eol. t. <Ua Jahr 1736.) 

Dürer. (Sch. 8. 14. — Tori. Sehr. 8. 198. 
aot a. b.) 

BqnieoU. (Sch. 8. 5. -w- Tort Sehr. 8. 198. 
eot a. daa Jahr 1525-) 

Ftgnrea da« Plgiao (vort Sehr. 8. 191. cot b.), 
walclM der Tbaolog Comaaiai heraoagagabea hatte. 
— Vorlief. Sehr. 8. 192. cot b. da« Jahr 1501. 

Fioraaiuola. Fior. 1828. 8. 366. aol, b. — 
8eb. 8. 6. — Vorlief. Sehr. 8. 190- eot a. daa 
Jahr 1546. — Tori. Sehr. 8. 190. eot b. daa 
Jobr 156^ 

Foppa. (Sch. 8. 3. ~ Toct Sehr. 8. 185. 
eol. a.) 

Pietro della Fraaoaact. ^ch. S. 2< — Tort 
Sehr. 8. 18D. oot a.) 
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lieber C. Kanstler verfohren eben sovobl in der Weise der A, als in 
der W’eise der B wler wol gar gleichzeitig wie A und wie B. Was A und 


Nieolo Fraaco. 8. 6. — Tortiff. 6<br. 
S. 189. coL h, dM J«hr 1&I2.) 

(8rh. 8. 15.) 

Gaurieu«. (TofL Sehr. S. !86- <ol. a. — 8. 
188. aol. b. — S. 198. coL b.) 

Gkiboitt- 8. 2. — Vorl. Sehr. 8. 185. 
coL a.) 

Ghiriudain. (Scb.8.2. — Vorl. Sebr. 8. 186. 
eol. a.) 

Giotto. (Seh, — Vprl. Sebr. 8. 185- 

»l. M 

da Grez. (SalU'.Q.- 10. Yorlieg. Stbr. 8. 198. 
«ol. a. das daW 1^9.) " 

de Laeu <8db. 8. 4« *— Sehr. S. 194. 

«ol. b. dw Jabr I849-) 

Lonifai. (8<1ia 8. 7.) 

MacxiUm». (Scb. 8. 8.) 

Mertarx. ^ta. S. 7. — Vorlief. Sehr. 8. 197. 
«ol. b.) 

Manooli. C$dL 8. 5. — Vorl. Srbr. 8. 204. 
«ol. a.) 

Uüitbio. (Stb. 8. 4* — VorUetr. Sehr. 8. 101. 
ori. b.) 

Moloaao. (8cb. S. $.) 

Fader. (Sek. 8. 10. — VorUes. Sebr. S. 194. 
«ol. b. da« iabr 1694) 

Oi<»TaaBi BattidU Fa^l, fcb. 1554» war Sebd« 
Itr de« Luea Caaabia«o aad Maler, BUdbuaer, 
BatmeUter, SchnfUteller. Ufttaraebiedeii tob der 
Tabelle aiu dem Jokre 1601- (Sek. 1834. 8. 5. 
VorUef. Stbr. 8. 139. eol. a.) arird «äne Sdirift 
aeja. dem Titel leb aaf TeraebHdeii« W«dae oa- 
jrrtvbRB finde. Sic cncblea Geanra 1607. (Kk>r. 
Ge«<b. Zveyter Baad. Gott. 1801. 8. 877.) 
l*a«i starb 1627 oder 1629. 

PsrmcfnnaA«. (Sek. 8. 5. — Vorlie«. Sehr. 
8. 189. «oL a.) 

Paolo Piao. (Srb. 8. 6. 6. — Vorli«(. Sehr. 
S. 190. «ol. a. daa Jahr 1548.) 

Poaona. (Sch. S. 10. — Torlieg. 8«hr. 8. lUi. 
eol. a.) 

BaauelU. (Sek. 8. 6. — Vorlieg. 8«br. 8. 190. 
col. b. doa Jahr 1552.) 

Salttaelo«. (8dl. 8. 4. Vorl. Sohr. 8. 194. 
eoL li.) 

Salmofiria aiM Rerjpuno. (Scb. S. 6. — Vor- 
lieg. Sehr. >S. 193. col. il iUs Jahr 1607.) 

HanaoTiao. (Seb. 8. 7- — VwL Sehr. 8. 190- 
«ul. a.) 

Keffacllo Saiudo. (VorL Sehr. 8. 186. eoL b, 
8. 1H7. «ol. I.) 


{ TMtdia. (Sek. 8. 10. — Tori. Sehr 8. 197. 
) col. b.) , . / 

I TrotU. (Stk- S. «.) 

Arpbu de Vülafanoo. (Sek. 8. 7.- — Vorlteg. 
Sehr. 8. IIU. eol. a.) 

da ViacL (Srik. S. S.) 

1 ZpifhoanKea narii da Vinci. (Sch. 8 . 3. 4.) 

' da Viari. (Scb. 8. 15. — Vorl. Sebr. 9. 186. 
eol b. ~ 8. 195. eol a.) 

VoJpato. (9<b. 8. 6. ~ Vorl. Sehr. 9. 197. 

, |b.) 

I ^ SaparaUbdnick aiu der eben au^fübrtca .^cbrlfl 
BiMAi'a. -\irgiaii6fTi delle o^aioni di l/mnardo 
I da Viad iaioroo U simetria de* Corpi UmaBi. 
: lUacore» (dm Boo«i) dedieatn al oelebre SMÜiors 

I Aatoaio Canora. MUaiio 1811. Der Sepamtib- 
I drat'k bat aacb dicselbrn Kapfitiafcla. 

Geiran Bom» Mhrieb Conte Carlo Verri 8»> 
natorc. Owcrrazlotil mit volnme iatitol^ de! 
i Ceoacoio di Leonardo da VsBoi, Itbri qaaUn» di 
Oiaseppa Boasi Pittorc. ecritt« per lene do* fio- 
Taal eiadlosi del dlaffn>o * delLa pittara. Mi- 
lano 1812. la 8. 

Vcrrl: PoetUle alle oMniraxinal del Verri sei 
! Volvaic de! Ceaacolo. Milano 1812 Io 8* 

Verri : Lettan cnaSdenxiali di B. 8. all' mteaeorn 
«lalle poelüle alle otter>MZioa> eol Ceaacolo di 
Lconai^o. Milano 1812 iB 8. 

I 

NacluleaD di*« Liuaordo da Viael ZeübniiageB 
j tbriU mit dfoi Titel, walcbsn icb anter dem 
I Jaltcn 179B uitg:«tbuilt habe. tbeiU unter (olgea* 
dem eiwtrcjrdH.-o waren: ImitotionR of drmwtaga 
ia tbe Bojnl cullettton, bting EngraTmjra from 
l^urdo da Viael . . , Luailoa 1797 — 1811* 
(.ii'ht Nmamcm ia fol. ijnp.), erhielt «laiaelbe, 
well seine Port4etzuair mittlerweile auch Zekk- 
nanxun anderer KliosÜcr dargebracht lutln. fol- 
irendra neuen and tunfaeteailercn Titel : Origiul 
denijfna of tbe noet cnlebmted muaters of tbe 
bolognme, nnnan, fiurcoüne nnd TeartiaB «choola, 
coaiprisiog aom« of Ue irurka of Leoaardo 
da Vinci, Cloade LomiB. Uapbael ... in hin 
I Majettf'ii eollettioD, «agr. bjr Dartoloxri, Ton»- 
kia« . . . w. biogr. and hist. «leU'btn bj John 
Chamberlaiao. !<oadon 1812, Fol. 74 Köpfer- 
l tafeln. 

, A. Koaanuualsr. gründliche Anweianag, Zeitb- 
0 «« «a lernen , wo Priret- and Seliiataotarricht 
la einet Folte roa 34 Lebrblattem seit rrVldrsadom 
Tettaach A. A. Oceer. l-eipxig, Cnoblocb I8l2.gr. 4. 
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B mit Mühe Buisueben. erlangen sie durch göttliche Khogebunp. Am wunder- 
barsten muss der Künstler That den Leuten A und 11 erscheinen, wenn sie 
an BaffaeJlo Sansdo denken, dessen I,ebensdaucr eine so Oberaus kurze war, 
wogegen Leonardo da Mnd, Michelangelo u. a. ziemlich eben so Grosse be- 
1 kanntlich sehr lange lebten. , 

In diesem Zusammenhänge ist Jean-Galbert Salvage, des- 
sen Werk. ich aufS. 17 3. 17 4 . beschrieb, wiederum zu erw Ah- 
nen wegen Beachtung „des proportions du corps humain“ bei 
Gelegenheit der von Agasias in Marmor ausgefohrten Bild- 
s s&ole. , 

Uebrigens batte Salvage, wie ich auf S; 173 bitte sagen sollen, wenigstens 
in so fern eiuen Vorgänger, als faunderteinnndzwanzig Jahre froher, uimlich 
1691 , ein KOnsUer in der Anatomia per nso dol disegno (Vorliegende 
Schrift Seile 170. column. a.) den anatomisch gezeichneten Laokoon vor- 
10 führte. 

Unter denen, welche nach dem Jahre 1813 Ober Verhält- 
nisse schrieben, sind wegen spccleller Berflcksichtigung der 
Verhältnisse der zuerst durch mich Androklos benannten 
marmornen Rildsinle Schadow 1834, deClarac 1841, Zeising 
15 1854 zu nennen. **’) » 1 , 


Grj(«ti Boim'« Sclirifl mu tka Jahre 
IflKX'CX., deren ich mf 8. toi. a. r*^aehte, 
■tbritti 18IS der Maler ToCaaeüi n Ltitta. 

Plottai ItlMT de palcritadiiM » . . ra. . . . VrU 
drriru Crmzrr. Ucidclberfraa MIK!CI!X1V. R. 
— - Zu den Worten daa liotinna (Kanaad. 1. Hber 
eertaa Ca|i. I. Banleau ad Panea» Leeythui 
MDXXa Fol. p. 50. XI. and p. 61. AJ «k* 
riJr fitfiSy «tc. auf 

p, 146 — 154. Beriichrlfhticet iat aaf p. 148. 
160- die Stalle dem Oalettoa» welcba aadl ia 
TorlieirtDdrT Schrift 8. 180. Abb. 664. S. 161. 
rol. a. TorkoaaU — Verpl. daa Jahr 1800- 

Mittltrvmla atarh Giwcpp« Boaai daa 8. Da« 
cenhnr 1815 la d«r Villa Haiti am Ccmar-S#«. 
Sr war 1776 oder 1777 tu Saaho Araitlo iai 
MallindiachtB R«borea. 

TWe vnrita of IKii rifht hoAOvrable Ednaad 
Barke, A ae« editio«. Vok 1. IsOadon 1816. 
8. p. 81—332. — ln Part HL dea B«aUn4- 
thdWa: ProportioB aot tha eavaa of Beauty ta 
Varvtahtea p. 306^210. — ProportloB oot thr 
caaaa of heaaly la Aiiiaak p. 310- 21t. ~ Ptu« 
portiAn Uie caue of Baaaty in Uuiuaa Sp«> 


(iaa p. 313 — 319- — Proportton failhair «cmun 
darad p. 230—323. 

!■ Betag aaf Wisch. Gaach, der Kuaet (BbcIl 
0. Kaplkl 2. i 22. WUick. W. Dd. i. AMh. 1. 
Dr. 1815. B. wo tob Poljrfcleiloa dielUda 
»t: rnarhebliahaa la Wbek. W. Bd. 6. Abth. 2. 
Dr. 1815. a. 77. 78 

l^'Arl du deaaia ohet laa Graca, ea «dthoda 
dllMeataira du daaaia, coaaiddra dann aaa rap< 
poila d'ttCllitf Kendmle poar lea aciaacea ad Im 
aita, niri dm aioj-eoa d'appiviatrr k rddacattoa 
dea Biodeniea U oidthoda par haiaeUa lea Graea 
•ont arrirda k la perfectioa daaa Im baaax>artB, 
dont la baa« e*t la deula . . . Par la Cbaralwr 
da Btaael de VaiwnuM. A Paria, chct L. Colaa, 
lUa . . . 1816. 9ro. VllL 318 Beitaa. 

I.wfi Laari ub«r dia Bcalptar dar Ahnu 
Leipiig, 1816. 4. 8. 48 — Varpl. die Jahn 
1789. 1824- 

Fried. Müller, Kiai^l. BaiemUar Hoftaahlar 
ta Roai. ReceaMoa der Schrift Bel ccaaaoU di 
Leonardo da Vlaci, lihri qiuttro di Oivappa 
Boari pittor«. MiUau MDCtXX — Hd4alhar> 
giaehe Jahrbuthcr der LlUeratar, Neunter Jahr* 
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Buhrrigr ilitlbeilangcn haben ditrgeth»o , daiv> Untenmehung der Verhüt- 
nbse ecbon lange vor dem Jahre 1509 begannen batte, seit dienern Jahre 


ir«K. ZwryCe Hilft«. J«lf bU I>«c««Rb«r. U«i* 
dtlhcrf I81«s 8tro. S<^. 72- S. US7-I152. 

~ )(o.78. 8.I1&S— nOrt.^ Ho.U. S.UÜ0- 
1178- — Hierauf N*f^«cbrifl mit 82 Aamerkun* 
fen: Vn. 74. R. 1178-1184. — N<k 75. 8. 
11M$— l2tKK — Ho. 76v 8. 1201—1208- 
la 8«x«r Mf 41« MBia«ar«R dM |,«(n)itrdo da | 
Viad ilber die Pro^TtioiKn 4 m tMiechUcWn ; 
Kör^ra 8. IIBI— I17Ü. — HUd«« Anaaerkuiuron i 
8—26. auf 8. 1191— 11»7. — Erw4lui«!W 4er ' 

PniportioB 4rs Martine! (IJaa. 8. H9Ö-) 8. rWa 
8 . 2t)4. eoL b. daa Jabr 1780. 

Kunrr« RMMuioa von DnacTa Werke Ü*1 
muimlo; Giättlnfiaeh« «vlebrte Aoseiecn. Der 
mrejt« Band aaf daa Jabr 1816. R. »29— »S». 


TratUU» d«Ua piMra cU Uosardn da Vind 
tratto da un oodire dalU hibliotara Taticaiu e 
d«iLi«aU> alle inawla di Luilfl XV'III. d» G«jtlia)Ba j 
Maaai. Kou.i MDCCt'XVIl. Hella aUiuperia de | 
Hcimaau, 4tu. 48 Heitan, blacaaf 611 Seitaa. ' 
Oise^ni eba ill«*traao l'opera dcl iratUtu dalla ' 
pittura di Unaardii da Viacl tralli fadelmanta 
dagU flfifiaali dal eodUe Vadaoao. Baina | 
KlX'CC.XVa. 4ta^ E« aind XXII Tafeln. 

Dalle varirU dell« fttfora p. 68. — MUari • i 
eoMparÜBkenti delU «talaa Clup. XXXIV, 
der Aufahe da« Jahren 1796-) p. 75. — ilta 
•1 dar napere Tiatoimarca fnru dell* oomo p. 76. 

— Viliara, • na dinaoae (9 Cap. XLVllI.) 
p. 79 , .. Pmpnrxüm« di manbra (9 Ö.ep. XLIX.) 

p. 79 . 80. — PropomtiBi da’ laambn p. 147. ^ 

— Deila Butaiionl dalla wiaitTa dtU' nonn dal 
no aaMiBaato a) a«o tüKmo craarinianto p. 147. 

— Cane i puttiui Imnno le xiuatar« oontrana 
•fli BomiRi imUc toni bto«*«x*o p. 148. — 
D«Hb dilfnivRxa dtUa nimm tha 4 fra i palti e 
ffli «noiini p. 148. — DalD münra nnivenali 
d«* «irpi (= Cap. i'LXXUI.) ^ 150. — Dalle 
Miaur« dal «orfio nnunn, a piatrainaoti di nwan- 
hra p. 150. 1.51. — Deila propnrxioiialitA daU« 
Bambra <9 Cap. CLXXV.) p. 151. — HalU 
fnntara delle maai eol braeöo p. 151. — Dali« 
fiantnre da’ ptadi , e lom inarcMnoaaenti , a 
uaiBtanoae p. 102. — Delle maabra che dum- 
Bttiitconn ^aandn «i ptofrano, « «raeonaa quondo 

«i dlateadfMHO p. 152. — Dalla mambr«. eh« is* | 
cmaaiBo oalla lom ffiuntura quandn ai pieipuM» 
p. 152. — DvUa Baiabrültuiioaa dalT muan 
p. 155. — CoBo i maaenloai aoa corta e (TTOMi [ 


paa. 174. — Delle oonveBteB» dalla meobra 
p. 195. 

Oearrtn eoBplH«« d« BulToii. Miaea aa nrdre, 
prdoJdten d uao Kobea nur la ri« da IMuteur . . . 
Par M. la CoBt« da Laeap<^. Toiiia (iaqusdnaa. 
Pari«, Rapet «t Cie . . . 1818. a p. 8U-8H. 

Uebar den Xuboii la der lHldMd(*n Kua»t. 
Voa Harm A. Hirt. Abkaadluaifca der hisUv* 
rkfch'phik>lofiachea KImm der K^aigtidi'Preaaai« 
nebra Akadamie dar W'iicsriutchafleQ aua den 

rea 1814— 181& Brrlin 1818. 4. S. 19-40. 

PUiiillo bat «lia Proportion ervAhnt «nf drei 
BUttrra de* A> U>M»ako («idrinnro I>04eako pn> 
sebrüben) n>«tori<mBaien and PrnfeMon der 
kaUarlivben .kkadoatk dar nehuaea Küan« «u St. 
Patenhurr. Da« «la« eaibielt eiaea ra««iackea 
und «iaen fran«i‘Marbea Kopf, auf de« beiden; 
anderen «ebda t««t(KliaBrn Bliitient KrkiüniairrB 
daa Kopfe« und tl«r uanxen Fifpir. 

JohiSB Doiaiaicaa Fiorillo. ;teb. 1748 ra Kam« 
boiv, »Urb 1821. Rnt «iebea Jabrr npAter rrarde 
di« Abbuidlunx Kadnckl, vaUbo kX «aUr daa 
Jahre 1828 aafulircn vertla. 

Eiatfa der bi*ber ereehieaeaea Schriflaa la Cicop« 
nara OaUlOffO T. pnao p. 50 — 64> De« KataiopM 
fadaebta i«b •ehoa auf 81. 175. ool. a. 

£ipuutk>n <lu lyUAma ai4trii{ue de« usciaiu 
Epyptiaa« . . . Par R. Jomard. DeurripKoa de 
VRfTpt« ou maeil de« D)»«arvatb>a« ei de« tv« 
cberidbe« qui out 4t4 faite« ea Etrrpta peadaot 
PexpdditüMi d« l’ArBde Prinqaine. S«ir>nda adi« 
Hob. T<hb« MpHvme. AnfilquiCttf - M4inoirai. 

Panr. ImpriBoria de C. L. F. l^arkoadka 
M.D.OCC.XXU. 6 to. 5<M Seiiea uad noeh 

X 1‘abivauJi flU‘triq»w. NabürUeb kam daitelbo 
««boo ia der früheren 16<X) WqKiBaeaen AaaKabe 
der Da«er. de l'Eirjpte vor. — B. Jmaard'« Ua« 
tenaciiBm; enthiit folgaiKle Abaehnitta. De la 
«Utare drfpHttane, et 4 m «ehell<« dont »e »er« 
roiaat )m »ralptanr» 4tf>pHaa« p. 119 — 132. 
Daria SleUa da« Diodoro« p. 127. — Rapport 
da pted et d« la couddeda»« la alatura k>aBalait 
p. 182—137. — Alle übrigen «pkter al> dn« 
Jomard EspucitiiH« enchieneneB Abhoadlunffen. 
vfdehe AtqTpHache« betreffen. 1«««« irb bei HaiU 
ud bemerke im Alljiamaioen, «Um durch flrraat« 
xiobunr des Airyptüietken der raterauebnivt de« 
Hallftniachen alckC 4 m Blndnit» Hril «rricLalt 
«oadarn Alle« a«r Tarwlrrt nMAeht wird. 

EmertC'DaTld. PoljdMe. Baoffrapbi« UAivertQlle. 
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aber nnnmehr dreihandertuudfunlzig Jahre abgelaofen sind. Durcii Wieder- 
aufnahme Ul den leUteu Jabrzehndeu ist die lintersuchung einerseits von 


Tob« A P. p. 2M) — 

25B. «o p. 25&> über ürn Eanos. 

Xotuie <t«lU «cultur*. P. F. MBCCCXXJV. 

B. p. 6B. 

Kotixi« pr«Hmin«ri rif«i le a«olt«ni d«fU 
nUrbi, « i t«i} »ooi atili. Stxiiio di lU|nu 
Elrtiwe . . . d«U' abeU L«ijrt LbizL Torl. II« , 
Toi. 111. Edücion« »ennuU. Fironx« 1B25- p> 
Jll—XUV. 

11. Vilrttrii PollioBÜ erchitoctitn — •tadUa 
Simmiia $^liro Vol. 11. P. L L'tini apitd fra* 
trea .Mettiuui Anno M . DCCT . XXVII. 4. — j 
An». Ton Htration ]t. 9. 10. — Aan. rnn Ao> | 
uuwa Poleaoa p. 

Uober lii« l^oportidB. Au« Fiorillo*« N'edt- - 
Um. Kuoal-BUtt. 18^. Xo. 89. 8. 8ß4~3Sß. 

— Xo. 90. S. B59. S4ia — No. 92. S. 886— > 
387. — No. 93. & 370—872. — No. 94. S. ' 
874— ,870. — No. »ft. S. 877—880. 

Ji»c<tuea • NicoUa PeiUot dt Moatabrrt Traitd > 
cnnplrt de U ptlature. TrofH <4 FirU« Bm- ^ 
Mtaro p4rt; VAuUur. 1828. 1829. 8 to. Ne«a | 
Btnde. •— AuMerdeM ta 4to. «in AUm von 114 
Kapf«m, der 328 llguran enihllt. — (Terxl. ' 
Journal de« DdUaU. 18.jaavitr 1880.) — Ver* | 
biltniaM tu Vol. fi. (A Zeiaiaff 1854. S. 68. 59.) I 

— Btcbmundxwaariff Jahre aptter «mhi«a L'Ar> 
tiaUlr«. Lirf« dea prUicipalea IniUtUaa aax 
Beanx'Arüi . . . p«r J. N. Paillot de MonUbert. 
(PabL par M. Paal Carpentier Peiain.) P. 1866. 6. 

Leftaru oa avulptan hf John Flaxmaa. Ea<i., 
proftaaor of «rvlfitor« ia tb« mjal aradenti«. 
Loaiioa, Joba Murray 1829, 

P. N. üerdy 1»29. — Vorliuf. Sebr. 8. 176- 
eo). a. 

Oiaaepp« Isonrhi CatettfniU. MiUon 1830. 
Eia darin WftatUiche« Blatt aügt aiebeauailzvaa« 
aif Profile ta drei Betben , aad drei Kfipfe «« 
Ute. — „Uerkwürditt und reiUend tat J^xifki'a i 
Bearbrnbani fiaw wnblichea Weeea«, die wir ! 
ira Ueatacbea hübaeb nmata« und dta, obwohl | 
abwelcUead roa deai, wm dem griechiaehea Ideal« 
nab« boBBt. deaooeh «taea mOatcren Zauber ' 
bat.* Bei dUaea Worten fiel adr folKeade a» | 
248 Jahre iltete and überaua aaltoaa Sebhft ba«: j 

Pc U bnaatj, ditcoura dirara . Par (■abrial 
de Mhrrt, ClieuaHer, baroa de Cuatera. Seneecbal 
de Rouenrae. A Lyoa, Par Oarthelemi Huaant, I 
■ ■ . 1587. 8. 282 Seitea. la ihr Üeaeription 
dM teaattt d'uae Daae TboloMiae p. 209— 2B1. I 

K. 0. MüUrr, Uaadb. Br. 189a 8, 411— 418. , 


(In der apltereo Aatcabe Br. 1848. 8. 47^— 

48a) 

Bebadow . . . toa den VerbiUtaUaea dea tneiMeh- 
Uehen Körpera . . . 1830. Schon obas $. 176. 
eol. a. au^efubrt. 

Cbrialaan Uertn. Weace. Sratm der Aeatb«* 
tlk, ala Wiaaeaachaft tob der Idee der Sebön* 
heiU Ia drei Büchern. Letpadx« Bubaie 1830. 
Zwei Theile. itr. 8. 

P. N. Geidy 1831. — Voriiair. Sehr. 8. 176. 
eo). a. 

Neu« Aaaguli« dea unter dem Jahr« 1807 ar* 
wbbaten lb#or«6ach • prakiif eben rstemchte im 
Zeichaen roa Job. Dan. PrelMler. Sie ward« 
voa r. C. (UUalcr bMtirai. 8erba Ufiad« oder 
24 Hefte. Mit 1 18 Kupfertafeln. Nürnberg 1631. 
1832. itr. Fo). 

Lehrbach der Reia^Vunst »der der wahren 
Oruadatxe der ZekbnenwiMeaaebaft Frei nach 
dem FraordaUehen leerWUet von Dr. Theodor 
Tboa. Ilmenau 1832. Rto. — Bio» Knrihaaa^ 
der .iBattiRiie S. 74. — der Prnportinaen 8. 75. 
Im Giuado aiefate. 

Hnruf« VemeL den 30. Juniu» 1789 im Loutt« 
fffboren. (Neaea allpemetaea Künctler-Lei. Zwan* 
xt^Ur Bund. Müavhea, 1850. 8. 143—163.) 
Zwei groaee RUUer 1) der Text: TaUeaa du 
•'^uelette tle rhoaune pour le coum de Zooao* 
■ie, ooBcidakd« dan» s«a rappurU avae lea arte. 
— 2) Lithuf raplile : Da* mAonUche Skelett tob 
hiatea« da« weibliebe von rorae, und Skelett dea 
(üaQihngea KindM im Profil. 

Auf iwei ColuBBtn de» Blatte« « welche» dan 
Text enlhbU, »ind reit Zablea di« gaau Uöh« 
und die VerhiitaiMe der eiuMlnen Tbefle der 
Kinder von 5> 10 und 14 Jahren, eben ao dl« 
dea Maane« und der Praa angegeben. 

SriacD BoctänMBuaicea hat Veraet ketae r«la< 
tivea Maaatey KrtpHAafren. GetiAbteläageB oder 
derg].. aondam abeolute, aieüicb Faa»e, Zoll« an 
Grunde gelegt. 

De« Veraet .Muaa» eiae« Eindea wurde tob 
Sebadow 1834. S, 36 t *ken au da« Mtia« de« 
Knaben von 5 Jahren (Dm. 8. 44.). de» Ueaaec 
(Da*. 8. 61). der Pmu (Da». S. 69) erwibnte 


Poljelet oder tob den Maasaen dtw MeuKfatn 
aaefa dem 0«aehle<ht« uod Alter, mit Aagahe der 
wiHtiiehea NaturgrOeae aa<)i dem HheinUndUchea 
ZoUatocke aad .tbhaadluag Toa dem Untefschiedfl 
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Naturforschern, in welcher Benennung ich Mathematiker, Aerzte inbegreife, 
andererseits Ton KOnstlem, zwar^noch nicht zuin Abschluss geführt, sie hat 


dtr 0«MchUügo and Kopfbildun^ ii«r VUlkrr dm 
Sidboden, «1« PorUdUaoi; den hierüber toq Pet«r 
Camper aaejrr{r«Bg:en«ii , von Gottfried Schodow. 

Mit AbbUdao^s. Berlin 1834. Anf Koattn den t 
VerftMem. 4tn. VIU. 100 Seiten. 

Die Geeehiehte der Lehn* vun den Proportio* { 
nen S. 1—24- Daic au« dem Werke de« Bomi | 
Schndow von Bltenn Voteraoehuncea Knnde er* 
halten batte. |r«bt aas meiner Schrill S. 208. oul.a. | 
herror. Hiermnf Aossnt^ aa« Hirt 181B. ; 

Vom Manaattab« $. 23. | 

Die eratea iwei Tafeln, enthaltend die l^ro. 
portiooeo de« Kopfe« S. 20. — Vom Protilo S. 

28. — Die iUndo und KiUs« S. 30 — 32. 

Die r.veitv Tafel der Köpfe, enthaltend ; Vier 
Abbildungen griechischer Gottheitea nnd xirti { 
Portrait« ao» deni Alterthume S. 32 — 35. | 

Brat« Tafel. Daa neugebome Kind und'' das : 
Kind Toa 4 Monaten S. 30. 

Tafel mit xvti ProportioDeD : Der Jiingling ! 
von funfrebn Jahren und der Ap<»lHno S. 57 — 60. 

Tafel mit einer Proportion: Der Jüngling von 
siebentehn Juhren S. 60. 61- 

Tafel mit einer Proportion: Der Mann S. Gl« 
bU 63. 

Proportion des Heros S. 63. 64. 

Die Propurtionen der vdbUeben Gestalten : 
Die Frau S. 61 — 67. 

Venus McdlcU S. 67. 68. 

Maximum der Frau S. 06. 69. 

Die Fraa (ft Fu«s) S. 69. 70. 

Die Jungfrau (14 Jalir) S. 70' 71. 

Die dritte, vierte nn«l fünfte Tafel von den I 
Köpfen. 8. 71—81. i 

Drei Tafeln mit ganten Figuren S. 81*100. ; 

— - Darin 8.81—84- Diu Verbdltniaso des | 
Borgheaiathen Fechters, der 6 Rhein* i 
Ui^tfcbo Fnas gross sey. Aus den Augen mötbte I 
maa aehlicsaen, ndaa« der Fechter Portnüt Ut.* I 
— Ldngc der Fümo S. 82. — Veber da« \V«k I 
von 8alvage S. 83. — Zu Scbadow’a Buche ge* j 
hören 29 Tafeln veit groneren Fnnrutca. 

Hitr auf Taf. XXV. die VcrtUltoisso der 1834 
noch DorghesUeber Fechter, 1862 durch mich ; 
Androklos benaunten HildsButu. j 

Nach Georg Wilhelm Friedrich Hegers Tode i 
gedruckt: Desselben Vorlesungen über die Acrthc* > 
tik 183.5. 18.H7. 1638. (Hegers Konttiotermso: I 
Georg Wilhelm Prkdriih Hegel*« l.uben boscUrie* j 
ben von Karl Rosenkmnt. Berlin 1814. S. 347 ^ 


bis 352. — Hegel nnd «eine Zeit. Vorivsuagen 
. , . von H. Haym. Berlin, 1857. 8 433— 
442. — (Schichte der Aesthetik als philoeopbi* 
scher Wiscenschaft von Dr. Robert Zimmmer* 
nuun. Wien 1858- 8. 690—712. — G. Kutb« 
geber, Gottheitca der Aioler 3. 84. eol. b.) 

National «PhTsionomicen oder Boobaehtungen 
Uber den Caterschud der Geaichtceüge and die 
Susaorß (^taltung des menschlichen Kopfe«, in 
Umri«s«n bildlich dargrstelU anf Neun und Zwan* 
nig Tafeln, sie ForUettung des Policlet oder I.«Uie 
TOD den VcriidltoisacD dos menschlichen KOrpem; 
von Gottfried Schadnir, Bildhauer « . . Berlin, 
1835. Gedruckt uuf Küsten des Verfaneni. 4to. 
VI. 112 SciluQ. JJnka DcciUrh. recht« Franzö- 
sisch : Phjsiooomies nationales. Die Abbildungen 
in weit grösserem Ponoute. 

The Works of WilHmn llugartb, including tbe 
analfses of heuut) in tlirec volumes. Vol. 111. 
London: Black und Armstrong . • . 1837. 8. 
107 Reiten. — Of t;oifürmit}', Rcgularity, or 
Oymmetrie Chsp. 111. p. 38 — 4*0* — Ofl^ropor- 
tion Chap. XI. p. 85— 108> — Nach meinem Ur- 
theile bitte der abermalige .\bdruck der 84 Jahre 
früher erKbleneaen Schrift ,^Aiial)’t«s*‘ tügUch 
nnurbleiben können. 

Bildliche Darstellungen des mcnsrhlichcn Kör- 
pers nach den besten Originalen. Von Dr. Scho* 
binger. St. Gallen IB.SO. Fol. 

Conrs d’Rflhetique, pur W.-Fr. Uogel, onalyaö 
et tradoit en paitio, par M. Ob. R4nard. Pro- 
ml4re partie. Paris. Aina Andre . . . 1840. 8. 
VIU. 348 Seiten. — ■ S^mÖlhe p. 104* — Thar^ 
mnnie p. 111—113. 


Ueberaus belehrend ist dir tabclUrist-b« Zu- 
sammenstellung der Ih'oportinnca von zwi'i und 
vieraig Bildsiulen des .Uterthams Im Werks 
des Grafen de Ulorac. [Muk«c de sculpture an- 
tii)ue et moderne. Par 1e Cte. F. de ('laiac. T. 
Premier. Paris MDCCC.XLI. Vorgcaoute Kinlei- 
tung zu dem AhsthntUe, weUhe dir Uebersritrifl 
hat: Proportion« de i)uarante-d«ux de^plu«. bel- 
le« atatues anUiiuc« p. 200 — 232.] Hier 1. Kind 
aus dem Museum xu Pari«, Nr. 29.5. (p. 2(X).) — 
2. Kind mit der Gans aus dem Musoum zu Pa- 
ris, Nr.'694-i — ,3. Eros wie lierukles aus dem 
Museum xu Paria, Nr. 279. — 4. Apoltoa San- 
roktonos au« dem Museum xu Paris, Nr. 19. — 
5. Apollinu der Gallerie xu Florenz. — 6- Be- 
tender des Museum xu Rcrliu. 7- Faune au 
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sich jodocli demselben so sehr Kenähert, dass er vorauszusehen ist. £r kann 
in keineswegs weiter Feme liegen. Die von S. 179 an abge<iruckten Mit- 


piUltre «tt« MMram xa ParU, Nr. ]46> — ! 

8 . Fasn dM CapitnI. DioMt «nWr 1 nimhalt , 
frenachtea BUdaauIrn p. 200 — 205. 

9. DioDyAoa aa> dem K. Mttieum tn Paria 

Nr. ]5'1. — 10. Ka«tnr uad Poljndrnkf« xa 8t. 
iMafonio. — 11. Soiiat Ortiia du repos etrrmel 
penannt Voa mir wurde die ante Aaa* 

leRuaff jteUrferl, der .\bxebildeie Mjr da Bewnh* 
uer der laael der Seli^a. (G. Ratbtreber, <rOtt- 
Itfitea dtrAinler. Gotba MIKTCDü. 4. S. 307. 

Nebst Antuerk. IH17.) im KatserUelien 
Muffaro xtt Paria. (l)«wrriptinB d«a antiquea da 
iXwft Koyal. Par kl. Ir (!ta. de Clane. Pari» 
1820. 8. p. 13. 14. Nr. 22.) VenrK Audraa. 
.Sebadnw 1834. $. 91. — 12. Apollon von Bd* 
vedrrr. ^ 13. llnrmaphroditOM. (Krradl d’aati- 
quIUs Exyptirnn a — Tone troUieme. A ParU 
M.IHXMJ.X. 4. PK XXVm. Von Torne. — 

PK XXIX. Von hlntru (p. lU— 120.) — 14. , 
Aphrodite von MedicU. — 15. Aphrodite de« 
Campido^lio. I)tr»e von mir unter 9—15. mim- 
halt irrinathlra Bfldeiulea p. 200—212. 

10. Aphrodite von Milo, im Mtwrnm «u Paria 
Nr. 232 bt«. — 17. Dianr k U biefae No. I7a — 

18. LTki««hrr Apollon im Miuram xa Paria Nr. I 
188. — 19. AnlinotU du Vatiran. — 20. I«a 
l.mQtiB ou Mercure da Vatiran. [Ueber diese Bild* 
e4ttle. vrlcbe «oast Aotinooa, nachher eben so 
unrichtig von Visconti, dem K. O. Müller (llaad* 
borh. Brcalaa 1848. 8. 589.) beUtimmto. für 
lli^rs pehalten wotde. arthelle ich sehr ab* I 
wdehrod.] *— 21. Antinoüs rn llerrule No. 234. ' 

— 22. 8itxfBdrr llernrf im K. Maseutii xu Nea* ^ 
pd. — 23. Jlermas dit Germaaicus im K. Mo* 
seum XU Paris Nr. 712* Btfiie von mir unter 
16 — 23. namhaft xemachtra Biidaiulen p. 212 
bis 217. 

24. Achilleus im K. Maieum xn*Parii Nr. 144. 

— '25. Th<a<f« da Parthenon, — 26. Kolow von 
Montr Cavollo, — 27. Diskobolna dea Cjpit4>- 
liniachea Moaeam. — 28. Heros conibattant, . 
nlmlich die in rortiegrader 8chrifl von mir 
Androklos benannte Bildaünlr im Masentn xu 
Paris Nr. 262. fl>e CUree K 1. p. 219 — 223.] 

— ) 29. JaSon i» Museum xa Paris, Nr. 710. 

— 30- Ein Niobide. Zu Florrox. — 31. Mene- ' 
laos. Zu Ktoreax. IHrae von mir unter 24—31. 
namhaft fftmacblea Bthkiolra p. 218*^223. 

32. PülTokloa xu Klorenx. — 33. Stetbi-ader 
Barbar im t'apUoliaischen Meaeum. — 34.Fameci* 
Mher Herakles von Glykon ira K. Museum Xu 


Neapel. — Be Clane K 1. p. 225-229. — 35. 
Faune 4 Teafant. ln K. Mnseam za Paria No. 709. 

— 36. Marava*. Ira K. Mutenm xa Paria No. 230. 

— 37* Ke iibiT.. Ira K. Maaenm za Paris No. 
249. — 38. Itookona. Biosar p. 225. 227. 227. 

— 89. Neroa. In Museam xq 1*aris No. 31. 
Biese von aiir nnter 32 — 39. namhaft geraaehtea 
Bildsftnien anf p. 224—229. 

40. Pertioax. lin K, Mnaeom xa Paria No. 406. 

— 41. AdnVn. Im K. Museum xa Paris No. 276. 
iHese von mir unter 40. 41. namhaft gemachtea 
Bildsialen auf p. 230—232. 

i*roportionf*o der antiken Rildsanle den über- 
ans sdifinen JuafUoffa, der den Kopf zur rech«' 
tea Schalter Kracifft oad Heide Arme hioab|r««fakt 
hat. Maace de acnlpCnra antiqua et moderne. 
Par M. 1« de Clarac. A Paria 1826—1827* 
Querfolio. PK 8. 


Ceher die miaaliche und weibliche Form. 
Wilhelm von llamholdPs iresammelto Werke., 
Erster Bond. Bertia 1841. 8. & 215— 261. — 
Siehe oben S. 205. coK b. daa Jahr 1795* 

Jalien Fan. Pari« 1845. Schon obea S. 176. 
coK b. , S. 177> coK a. von mir aufzeführt — 
EnglBchc Ueberactzanz 1848: Bas. S. 177.^ <oK a. 

l.eone Battista .Uberti Oper« vol|tari per 1a 
pib parto inedite tratte dazU autozrafi annotata 
f illastrate dal Bott. Anido Bonaed. Fifraio 
1847- 1850. 8vo. Fünf Binde. * . 

Anton Ritter von Pwirer 1848* — VorHeg. 
.Sehr. S. 177.. fol. a. ■ 


Bes Proportion« da corpi hamain; par M. A. 
Qaetelel, membre de r.\caderaie. Ariirle prrnüer. 
Proportion« de ritomm* actuel en Belzique com« 
par^ X tellea dca stata^ grecqnea. Balletin da 
i'Aead^nie Royale dea scieaees, des lettrei et den 
beaox*art< da Betiriqae. Tome XV. — Ire partie* 
— 1848. Bruxelles 1848. 8. p, 580— 593. 

8ar r^teadae auperddelle et la vnlarae da 
corpt haranio. Kettra de M. Quetelet k M» la 
Br. Caras , de Dreade. — Ib. Tome XV. ^ 
Um« partte. — 1848. Bruxelles 1848. 8. p. 
14. 15. 

Bes proportlons da corp« haraaia. par A. Que- 
telet. l)ausi4aM aftiele. lYnp<»rtiona da rhomme 
chez les Rgyptieas. Ib. p. 16 — 27. Bea daaelbit 
p. 17. erwihnten Joma^ Schrift »Kxpoaitioa* 
ist TOB mir S. 21 1. col. b. unter deaa Jahre 1822 
oafgefulirt. , ' , 
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theUiioKen and gewiKsennasiien xa mrineii eigeMn^ als kanstgcschiehtliebe 
ao die der Naturforscher und KOnstler sich anschliewenden Untersuchnngen 


ü«k«? di« T«ri»lltai«M dt« iMMcUich« Kttr> 
Tos A. Uiwi»l«t. (5o4te»» ««• d«a Ot- 
bide der Ketv> wmd Uetlkeed«. K«. HtS« 

Kr 9. de« TUL Bc»dec. KorcKber 1846. O«. 

«nt 129—1884 


PrnfortiowB«lilüi«vt. K««ec SyelMi d«r Ter- 
lAHaiM« de« iuMt1ili«k»a Ksr^m. Pdr MM«^ 
KuaatWr, AaetooM« «ad Frvaadc der Hdanrie- 
eeaeekeft. Tob Oer) Setnaidt, Biainrieaweler. 
Mit drd UthoffrapkiitMi Tafrla. 8tatt|raft, bei 
Sbaer aad Srabert. 1849. 8. aad qaerMlo. 

ftroyortioa. Dee rroaee Oi>BT«reeiioa*>li«il««a. 
Zweite AbthaUaat. Vierter Baad. Ulldb«r|^ae«B 
1800. & 8. 1118. 

B. W. Seiler. Lcifaic 1850. 6. S«bn« ob«« 
8. 177. ««L b. eiaferribd. 

D. B. Her, Tb« feosetric beeatf ol tbc ka- 
aiea Sfore dtlaed ; to wliieb U predzad a rptm 
af a«Mbeti« pro^rttna epplkabl« I« erebileclar* 
aad 8 m «tbrr foiaattee arte. Bdiab. 1861. 

Brwibaaaa der OraadrerblllaMee dar Oectalt, 
Pfofottioaen ia Fr. Theod. Viedier« Aeetbettk. 
Ihitter Thefl. R. a. L. 1861. 8. S. 414. 416. 

D. JL Ua3f, Th« aebarel ^rfaeiplei of bianty, 
aa dereloped ia tba haiaaa Ifait. 1868. 

8jdbotik der meaerUtdtea GectaU. Bin Baad- 
bacb rar MeBeebcakeaataia«. Tna C. Saat. Oa- 
nu. Mit ISO in den Teil «iafcdr. flfnm. 
Lelpaift, F. A. Broekbaae. 1868. Ar. 8- XIV. 
81 1 Mtm. (teifaigvr Repettarina. Rlftar Jakr- 
faaf. Driltar Baad. Isritadf, T. 0. Weigal 1868. 
8. 78—80. « Aarfa Rae. «oa Qaaadt) 


Dl« bSbare ZeidMnkaaat tbeoretiacb.prAliaak, 
bidaneeb aad aaatbetieeh catwiekelt Ia taafrig 
BrMba, eatikaltaad dk Otaadraiala dar pi r ape i 
tmachen Wiieeaaehaftea. darLabre mai Clairab- 
«rv, der Fabeakbra, ciae Anveieaag mach Ofp« 
aad aacb dca KaSaraadell la arichnaa, «Ia« 0ha> 
raktnwtik der Antike, A. Ddm'a nad Bapkeel'a, 
aebat einer Anal)ee der drei llanptcattiuigeB dar 
Malaeni nnd elnm UrtkaUc über die naacetan 
Werk« Toa Friedrick Orerbark aad Peter roa 
Cotaahia. Voa Dr. Jok. Cbriat. Klater. Mit 40 
Hohucbnittea« 3 oolorirtMi Bllttara nad 2 Re- 
gielava. teipaig, Itadotpk W«ig«t 1868. fr. 8. 
XX. 332 Seitaa. — Uekena« kan Folgaadoe: 
«Voa de« Stadiam dar Aaate»i« and lUei Fm- 
portionrn. — Elntbeilaag dar nicntckli<k«B 6o- 


etalt aaek Kopf- nad OealcktaUnfaa. Drei Tbafla 
der aaaatkhrkea GaelaU, di# aafeflkr rem 
gWekeai Haaaa« aiad 8. lOl —104. — Mraenaiten 
dar Dorgbcaiaeken AekUlea, dec Faaaa tom Oa* 
pikilinaa, der Fararaiackea Hareales. da« Apollo 
roa Balredere nnd dca Ooloaeaa noa Monte Ca- 
rallo. — Peraere Maaaangea 4c« eofaasaataa 
tUaana. da« Borghieaackfa Ackitle«, dar ParaMl- 
aebea Hcreaka, de« Parieer Faaaa, de« Coioeaea * 
roa Moabi Cavallo, de« ApeUo roa Delvadm, 
da« Apottiao 8. 104 — 106. — Ualar eiaaadar 
nergUcben« KbrperÜ^« aar MeaMtf der tlaf« 
BMa«eUi«lMr Oeekllea. — Meacaig der Bteila. 
— Uagjaiaaetierbc flgareo aad «eibHeke. — 
Meeenug dea PenMeiaeben Herraica, dca C olowa e 
* roa Mnot« Cbralto, de« Paaaa rua Pari«, der 
Medtederbca Tcaaa, der Capitoliaieekra Teaai 
aa dca Bt-kaHem. — Voa der Zrkknaar ▼oU- 
atkadiffer Stataea. Beobacbtaag der panpactfwi- 
•eit ca GmadaAlaa aad de« S ek w ar pnaktea* S. 106 
bia 108. 

Die Proportioaalahra dar aMnaeblirbeo 6e- 
•talt Zaai «ratea Mala aorphologierb aad pkp- 
•toiofiech bemisdet roa Carl Oaeter Caraa. Mit 
aaba iltbotTapkiiini Tafala. LecpaUr ' P- A. Bmdt- 
kMM. 1864. Pol. IV. nad 33 Saika aad X 
Tafela. 

KiaUitoag 8. 1. — . Aa nad Dar Meb gtkaad- 
habt, wetda dk Proporüoatkbra sar «igentlkbcn 
Oraadlage alter M^hologi« dca aaaaeckttduB 
Orgaaiamei. 

1. Vota Begrife da« rmnrtiTT 8. 2. 

9. Wie dar Cnaaaa der ■eaacUtcbea QaMalt 
«afiMflodea Mi S. 3. 8. — CrveMtda daa 8ke- 
lalta aap dio RttekeawirbaUiiale. 

8. DanieUang dm Vnaainne der nraerbMckaa 
Geatalt oder dec orpmietkaa Modal, «ad B^ 
•tttignaf daaMibao dnreb wirkUcb« Maieaa f i a 
8. 8. 4. — »Daa Maaa, wricbea alc EiahaU dia 
tiRf» dar Sehidelvirbaliknte bcattiamt aad ge- 
aalt driaaal ia der lAng« dar Riiekfrsta eai- 
ballea .iel, mnae dieee« gieaekte Cmieee dar 
aenwehlicbea GacMlt odar dar ordaalacka Modal 
•eia.* 

4. Voa der Mkirtera Beetimaiaag dce otfaaL* 
aekcrn Modal« 6. 4. 6> »Modal ala drMar 
Tbail ana der Lkag« daa RiicAirrata* «ptaoMnwai 

6. Voa der Rcntkrilaag dea Modal nad deren 
Aawradaag laca Mreaea 8. 6. 6. — Die ftaie 
Wtrbeleknla aarflUt ia rirmttdrwaaaif Wirbel 
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nur orst dir littprärisclic Kinlrilunfc, deren Veröfteiitlichung mir selbst nach 
Ablauf einer nicht langen Zeit zu Statten kommen wird. 


(T.f. I. rij[. XX ,1 — dk. Z>M »ln ' 

de*« Modal. 

6. TatwIltmHi« UebtnUrbUiBiintliciMr weteat- 
Ußbca Muwe des mensirliliclirn Kr>r}wr( is ihrna 
id#«1>noinul4tn Veriiittois«« j*. 6 — 11* IVmii 
IkrM dttftb eiara SebtUtr iUctMhels eint !<tA- 
tastte wrfertifrm. Ab|nia«e «U<n«U>tii »lad iv 
Dr«>wlen M dem KuaatrnmMT Rat». Mübtbwweo, 

Kr. «, für den Pt*4» \ti» • ■ 
Thlr. (okoe KathBlUirF) n habeni Uimat ivif. 
ir. Abbitihinf der 8totuett«, ii welrher »in« 
talttlere idesla itUdaaft der MmsehenfcsUU 
(deshslli iri'irhUehUo«) dirfestelH ist. so d«M 
alle Gliederung irensu nueh dm hier Mreyehmrs 
Pmportinnfn beatimmt voide . . . AusHerdmi ' 
•ind die ueeealtidien ModulouasH* am Rsni|>tf 
und un den Glicctom durch Punkte anxefelien 
und der Modalmsanatab bt beizereben. 

INe SBT Terattnehualieliaiic der MH«»ae des 
»{•BtrKIlrliefi Körpers nnrrfertigle SUteeCt» Ut ’ 
demnarh erst rnr arht Jahren n den theilweiae 
Iwtxikhtlieh früher rortuindenen und Tun mir 
{Toriief. Rehr. R- 166. eol. s. b.; 8. I06< lol. 
a. b. : S. 11 ^. enl. a. b.) naaBbolt rrmitehtm 
anatnniai-ben Statuen and Sulaetten hinaapte- 
konmieB. 

lintcrabthmlnnren tob 6 .. alnülcb der Tubel* 
Inrutrbrn l’ebet«u-ht m. s. f., aind a. b. c. 

B. bis idnai'BnrnialeB Moase der retfan in«n»eh> 
Urban Gretalt aofrohl nach dem Skelett als naefa 
der lehesden F<»r« bestismit S. 6« 7. 

b. Von der al1aihl>;eB IIcTnnliiidnBs der menaeh« ' 
Ikhen Geetalt xa den itkal-normalen l't«»p<»rt)OiieB i 
8. 7'11. 1. l*ro|tori. dm NenTt'hnrmen R. 8. 9. ' 

— n. Prvport, des drHjibricen Kindes 8. 9. in* 

111. I*roport)onen d« M^r]|sjihri{p^n Kiadaa S. 10. ] 

— TV. PtofiortioB da« fan&ehnjibri^n Men- | 
■eben 8. 10. II. V. TabeltariKbe Geeammt» 
übersieht der nomial • idealen Proportioeen des 
Measrben. von der Gehurt his nr Keif« S. H. 

7. Von den Ahinderviiiiren , «reiche die hkber ' 

baobarbCeten idralwunmuilpn Proptirtinnen aeiirrn j 
in 'der W irkiUbkeit Yemhledrucr »eosebUtUer i 
Oe^Ueo 8. 12—18. | 

Unterabthelluneen tob 7. «Ind b. b. c. d. 

a) iHe eipronthumlicbcB relatiT-sormalPB l^o- 
Portionen Ut den versthiedenen Gi-acblerbtem 

12—14. 

b) IHe ci|teBtbüBdiflten relatir • noramlen Ab- 

'nmehuBf m drr Ftuportion auf den TersebUdenen 
Altensturm 8. U. 16. ; 


r) Die eifrentbÜBtlirhen rrlatlv-normaleB Ab* 
«renhunmn der Proportion in den niedera Stöm- 
iBi>n der Menachbelt 8. 15- 16. 

d) V|)B TersehindeBKB Proportion }a naeb 
den vernckiedenen t-VmAtittttioam oad Tem|i*ra> 
lueatm 8. IG— 18. 

8. Von den AnweBilunsen, welche die Pro* 
pnrtinnslebr« presUttat für diie Kunat nnd dw 
Künstler 8. 18. 19. — Der Künstler müsse 
sich di« Plbipikeit oder rielmebr Fertifkeit «r- 
verti«n, in dem fesunaaten labeudicen QeMlda 
der MeaachmjtestaH immer da« Skel«t Baeh »ei- 
nen «twemtlkben Knochen und Gelenken dsut* 
lieh sich YorsteUen ca künam. — ('eres wollte 
duit-h setBfl Sebrift eine tiefere Kinsiebt rröffom 
in die <»esetso der KsumTrrkiltntBs« nnserc« Or« 
pranisaia* selbst i>iW>r in die rifeBtluke Arrhitak* 
tuaik der meBscblithen Gestalt, 

Taf. I. TOB wir preleprentlUb schon aaf 8.301. 
Z. 1. 2- «mahnt 

Taf. II. zeiirt die Abaakme des Moduls am 
Skelel und hrreUt, «rie scharf an einem rrprsl- 
maasiKfB Skelet die P.oportioe der Tbeila narb 
dem Modul sich heatittiiit. 

Taf. 11. Fi^. I. Nonnalca «ulBBUehe« Slnlel, 
Ton vom frseben. Der MaassUh von 9V* 
dnl ist daneben anxrhraeht . . . 

Taf. II. Fif. ]l. Kopf and Rnmpf desselben 
Skelets von hinten. 

Taf. II. Für. V. Vordpranmebt eine« normalen 
iBtainlithen .Sheletkopfir», nman nach der mitt- 
lern normalen Proportion anfiteaeirbnet 

Tat. 111. enthllt die Tafel, nin jeda keltelüfe 
Modnlrnrfs« nseh Modulminaten und Mndnise- 
euBden einpretheilt xu flodeu, so wie die Rrnavens 
Pnipnrtione» von Sebödal, Hand nnd Fuss. 

Taf. in. Fi|i. 1« Modultefel, nach welcher 
mfraerfalicbe Gestalten in jeder hrlicbürrn GrSsa« 
i^eiefehnet werden können. 

Tnf. Itt. F1)c. II. ToBtar und Proportionen 
drt Bilttlern nonualcB 8chldelb«uea mit hinein- 
jrrzeiebneten pnaktirten f-natann einer »ehr klat- 
B«n aad ciBur prrösarm SckidelbildaBr, 

Tnf. IV, Abbildunx der Stelaette. (Vorl. Sehr. 
8. 218. eol. a.) 

Taf. VII. Nach ptleirb anprenomnMjnem Modal 
vertlrs die nbweichfndeB Proportionen beider 
GMchlechter darceatellt Für heid« sind Füturen 
aus dem „INiIvkleC* von S«ha4o«r als Vorbilder 
KeBopflinee. jedoch' nicht ohiie prewiws nothwea* 
dipee Mndtfiealionen. 


I 

I 
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j Uel)cr i.y<ii)i|iisclic <1. Ii. Neuaiolisclic Verhftltiiissp. welf lie 
ich oben auf S. Iö4 zur Sprache brachte, (relien «. des IMinius 
sc h rrftliche Nachriclit, yJ. vorhandene Kunstwerke Aufscliluss. 


TmT. V!I, I* fHe Ihroixxrtmn dm rfif<»n 
inüuoliVbpa Ktirp^ m t dt'r ««hm«lorn nrokvii- 
hrt\U' (tO und dor irnVM^rn Bruütbi^it« (n«) und 
SthcüU-mbtvitr d h). (n> vif btvitercm Fu«xf 

Toi. VII. Kiff. II. Ilif Kroimrtion do4 ififfii 
w«jWirlien Kftrivfy, mit brvit>*ri‘m IWkfn (er> 
uad Hbnmiertr Bni«it (r^) »o Kte «chmalfmi 
Sdmitfra ish). Am Kopfe bt duK Küntvrwi-rdfn 
‘drr ttntcr<*ii .^nüitzUsiro voo sm «nt n) (rotrtn 
(ins xnsmilirhf VfrtiiltaU« <nre s= n a) bftnfrkbnr; 
ebfn so dikü Küi 2 «twerdrn dfr lUnd (jt) und 
Sehnmlfrvfrden df> Knuci nntttutt afi. 

Trtf. Vin. Kt?. Vlir.. fentrr T«f. IX.. «-iidlich 
Tof. ’X. vnrtlcn ron mir »rhon «uf 

S. 202. Z. 2. S. 2<.ia. Z. 2. fTvahut. 

Ufber <*arus. svb. iltu. 3. JÄnnnr 17r5*.> in 
l.riptt?: rnav>T<utionti>I.otiron dfr ncuMtfn Zeit 
und Literatur. Kir»tpr liaitd. I,. IK32. 8. S. 3i?2 
bb 38L OttH (>»nver»«tiunii«l.«r\imi). Bif« 

bftitfr Bund. Krrttc Abthfilun^. JlUdburrb. ltM-1. 
S. 359. 3tiO. __ 

Neuf I.ebn> von den Woportionen df* mcn<*h» 
litbft» Körper*, tm* rinem ld‘hfT uucrkaunl ifr- 
blifbenrn, die gun«o Natur uikI Xun.<t dureb* 
dribgfiideD morplioliigist-ltfii <«rtiadt.^t^^c enU 
wirkelt und mit einer voHtUodiffcn hiatorltrhen 
Ueber*ieht dir binheriffn Sxi<iteiue Wgloitet ron 
.Piv>ffH*^r Or. A. Zeinitig. Mil 177 tu den Text 
frrdfofkt'n liolMdioittf». l.eipxiff. Undolph Wei* 
gfl. 1654. 6vo. X.XII. 457 .Seiten. — D«rin: 
KtnU'itun? S. I — 10. — lUbton^ ber Theil. S. 
II — 130. Hier übrr Sulvture S. 57» 58. 
Sxtitemattseher Theil. (HatvitLlang des eignen 
Swl. tn*) S. 431—4.50. 

^Wenn dio Hiatbeilung eine>t («ansm in tut* 
Kleiche Theilc als proporUonnl ercehetaen soll: 
ao um»-« sich der kleinere Theil xum ffidssrrta 
rürkatehilich seine* eben so vethsltea. 

vie der griiosorp mm OMnxen: ixler in umge* 
kelirter Oidoune : das Ounxe muss /um irrtWscren 
Theil in demselben VerhÜltnis* stehen , vie der 
gri^scre Theil xum kietnrrcB.'* (Zti*. S. 1.59.) 

OHrdemug der ToUlhühe de* Körpers S. 17Ü 
Ws 219. — ülirtleruBjr der Üreüe S.220— 2tm. 
— Ketiersiciit der proportionalen uml profm^si* 
ven Unge- und BreiUmua^ae, die den eiotacUen 
VrrlUiltniss/shlen rntapTrelien S. 204-!-20«. 

Tiibelle xur N tTgleicImng der s^temut. Man** 

' be^tiBmun?en mit den Mmissen «intger antiken 


. Stntuea. Hier Svitemiit. Mmutbestimmunxi'i». Pf» 
thisvlier .Ipolio. Modle, \enas. Orieeh. Kriotle. 
.Vntinons. Kolort von M«>nte t'nrNlIo. Karnnr. 
Herkules. AeRTj‘L Stataen im Hufchsehnitt. In- 
<U4cho Mauti«e S. 26H. 2iS9- 
* Tabelle xur Vctslei.*huag der Maasbestimmaagen 
der verschtedenea ärstemc dex Jlnupt- 

körpertheilu nach vrr^chietlontn Di'iUnxen. Ver- 
fa*<»i'r. Vitruv. Varro. Albi'rti. Dürer. . .Mieh, .\n» 
Xfb>. Cousin. Lavster. Sebsdov. MnaUbert. 
Salvagc. tlouteieL Srliniidt. Perger. Seiler. Har. 
Elster, ('ante. OlViiftp DHTervnx. S. 272. 273. 
— )iöhemua»4e S. 274. 27u. — Ur^dtemiuiMo 
S. 270. 277. — .4nweUan? für den prakci«ehen 
iiebranth des (iesftxe* S. 451 — 4.57. 

Et sind . um diost^« gelcu«ulli<h xa sagen — 
Aeslbetinelie KoiM’hun?en von A. /eising, Frunk* 
luri d. M. 18.55. gr. 8. vorhanden. 


The PruportioDs of the Human Figure. With 
sia illostratiru OutUne*. By Joseph Bonomi, 
Scnlptor. Ixiadun IBWI. 8. 

Die Proportiooslcbrr Dtirer* nncli ihivii ««• 
sentlicbt-n Omtlronmag.-ii iit üb«rtiirhtli<her l>ar> 
»tellnng von J. J. Trost. Mit 2 Tabellen anil 
2 Taielo. Wien 16.50. 4. 

Trattato delU Pittura di Leonardo da Vine 
^<oa uggiunte trutte dul Codier V«ti<ano pnbhli* 
idU> da (tnslielmu Maiui. Milano 1659. 8. Mit 
dem Bildnisse des da Vinci , gestochen von 
G. B'.gfi und 57 Kupferstiches. 4 Thlr. 

Alt die unter dem Jubre 1614 vun mir er- 
vihut« Sehrifl steh aniehlic<*cnd : Die HÜho der 
antiken Aesthetik oder Biotin s .Ibliaadlung vom 
SvhuucD. StetDn IftGO- 8.- 

Viele Zeifheabiiehcr sind« weit aie durch den 
Gebrauch xu Grunde gingen, grosse Seltenbeiten. 
VemichnUse ia de Murr. Tome unond. A Kraoe« 
furt et L. M DCC.L.XX. p. 44>9— 4H2. — Frio- 
driebs von lllanketiburg Litterarischo Zusltae. 
Dritter lUmi. I« 1796. S. 2«9— 273. — Hand- 
buch der Deutschen Literatur von Johann Satnuc! 
Kr*rii. Zweiter Band. L. 181U. S. 31 — 35* 
Xt. 247—286. 

Auch hiosiebtlkh folgender nur aus Erwäh- 
nung Anderer mir beVonater Zeiehenbüeher kann 
ich nicltt antffWxi, ob in ihnen über Verli4Uni»ae 
etwas oder niüits vorkommt. — Livre der Por- 
traitnra Ueeueilly des tteuvre* de Joseph de Ui* 
2S 
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Ptaluariac arti iilurumuin tnuUtur <nainlicli Lyaiiiiml coutulbsc c.i|)illum 
exprimendo. capila miliora iawiido quani aatiqui, corj“«'» KracilUira sici-iuraqnc, 
per qu.nf priweritas si(>imrum oiaior vhlcretur. Xon lmb<'l Latinum symmetria 
quam dilif'onti’isiiiie curtudit iiova iotactaqiio ratittne quadratas veternm sta- 
ft tuni!) (lerniutjuido. Aus diesen Worten des l'Unius cutimhmen Laiia (lß50), 
lauixi (I"S 9 . 1810. 182 t.) und Andere. 

Sämmt lic he noch Torliand enc Wiederholunpen LysippUrher 
Ilildsäulen, Hermen sind rollstindip in meinem Werke Lysip- 
pos namliaft p ein acht, we Ir lies noch nicht pe druckt ist. 

10 Bildsäulen, »eiche Kilnstler vor der Zeit des Audran Audran seihst •“") 
und wiederum Kflnstler der Zeit nach Audran meistens sehr sorpfältip inassen. 
pchiirten. in so fern es sich um Krfindunp, nicht nm Wie<lerholuiip handelt — , 

die Wiederhider verfertipten die auf unsere Zeit pelanpten Bildsäulen, welche 
ich hier im Sinne habe, erst während der xoin'i — der Nenaiolischen Periode, 
lö nicht alter der voranpepanpenen Jonischen «Icr der Horischen oder par der 
Altaiolischcn. ‘ 

F.s hallen demnach mehrere bisheripe Ijitersncher so zu sapen be- 
wusstlos. jedoch — wie alsbald sich heniusstellen wird — vemünftip ihre 
Aufuicrksamkeil hauptsiclilich Bildsäulen zupewendet, welche von mir \eu- 
Pu aiulische peuaunt werden. 

Denjenipen noch vorhandenen Bildsäulen, auf welche die 
l'ntcrsuchiinp Lysipppi.scher Verhältnisse sich prUndeu muss, 
ist Torläufip in Folpe meiner 1802 pedruckten Untersuchung 
die Bild sä ule des Androklus heizuzähleii. 

2 Ä In einem früheren .Abschnitt lialm ich pesapt. dass ricr Verfertiper der zu 
Ephesos heiiudUchen Bildsäule des .\ndroklos als Zcitpeimsse des Lysi- 
machus ein Schaler des Ly.sippos pewesen seyn kOnne. 

ven dit rK^pRjfBnleL riit>x 1*. Uarietti' 

IßTA 4- — Kinirrtdi>rAcaiSvaiif pnoraprmdrr 
& de«in«r. fraad«« Par S. L. L. (d. 1. he 
eiert.) IB7.H. A Paria rlias K. I.aafflui«. 

[Hrbvatara] Nme« Reiw* ■»! Z«iekea>Ihirh. Nur«* 

Wrr 1CH9. Po). — CnafcrcBre de Mntiaianr Ja« 

9nt». Prenier Priatre da IU>i. 2- «ditina. Avi* 
attrtiani tlivf B. PirarL 1713. A. — Stwlj dl 
Pittora |riü diM-nuti da (tiiunliatiKte Piasw-ttai. 

Venrxia 1760^ <1*. — Qriiwlllthe Zridira« 

kaa>t ftir jnare Laate «ad Liebhaber a«a allen 
Suuidra, «ach dtm Oririoale. tob ). >(. Prria»' 

Wr aad J. B. llile. UU IH Kaprertaitla Tna 
iieorf Toftl. (Numberi^ 17W. pnl. — Traitd 


dUawaUire do> rdjcl^« dn UtMia ; par le Citoyea 
Bnaio. Art« crarar««. Paria An IX. bvo. 

Bto «Bf Hcbuler David'a. — (Vhit« rb-meaUira 
de Uetwia. appU<|B« k rArthiUetara. k Ja S<alp> 
tara rl X la IVlntura. I*ar .Aaumie Etrx • ^ta- 
tasire, Arebitecte rt IViatre. Pari«, (hta raatear 
IH.Tü. la. fol. Coara dlanentaire d« |V«atn 
. . . I'or .\atuioe Ktex. 2- ddition. Avet jrra* 
Turw »tr boi*. Pari« Ray. 8. •- P. P. 

Ruhen«. Verpl. Rad. Wrirel. SieheanadTvanrind 
Abtbrilanff. L. IH'iR. 8. 9. 

Vorlle*. Jidir. R. 19A. rol. a. 

“■) VorlMf. Sehr. 8. 197. wl. a. 

***) VorlUu. Sehr. 9. 1*15. Z. 24. 
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Hierauf stelhp sich heraus, von Kuthykrat(>s. Sohn« unil Schnler dos Lv- 
sippos. soy ilie Bildsäulo <les Aiidroklus verfertint "“t. welche A|Risia.s in Mar- 
mor wietlerhnlte. 

In dieser Weise wurde ich von mehr als einer Seite lier auf einen Schiller 
des I.ysipiHis hingekdlet, welclier des I.rsippos Verhiltnisse anwendete und 5 
in der Weise seiner Kunst fortfuhr 

Wie ihr ehernes l'rhild ist die von Aua-sias wiederholte Kildsliiile des 
Androkkis (tewissermassen ein hlldlicher Commentar oder eine bildliche Er- 
läuterung. eine Illustration der auf S. 218. Z. 1 — 5. von mir mitRetheilten 
Worte des l’linius. lo 

In wie fern die vorhandene Itildsäuie des AndrokloS p:leich- 
wohl fnr Kunde der Verhältnisse nicht so Keeiftnet ist, als. 
man wünschen möchte. 

I.’elierwioKCnd erkannten die Kllnstler des 17. 18. 19. Jahrhunderts mit 
Verstand mhiu perade stehende Ilildsiulen, xu denen auch die von .Ionisch- I* 
Attischen Kniistlerii erfundenen und weiter oben von mir erwähnten*’*) pe- 
hören. für ihre Messunpen tauplicher als sehr beweple oder wcnipstcus /u.sain- 
meiiKeknlmmle. 

Die liildsäulo des .\ndroklos, von Euthykrate.s, dem Sohne und Sehüler 
des Lysi]>pos. erfunden, ist da,s volle Gepeuthcil einer perade und ruhip stehen- jo 
den. Sic ist eine sehr l>cwegtc. Während der Rücken des .Vndmkios bis 
zum Maximnin auspedehnt wird, zeipt sich natürlich der vordere Euterleib 
einpekmmmt. 

Messunp des Kopfes des Androklos, .Messunp der plürklicher Wels« bei- 
nahe unbeschädigt pcbliehenen F0s.se bleibt für Kunde Lysippischer Verhält- 25 


t , r 


Vntll«*. 8cär. S. 130. Z. 2t f«. 

Kopf d« ApnUiBO, «nil d.T V*nK«, 
«li« d«rrh ihre Kl«inh«it »o *»ltr hfTtrAfon di« 
Körper tn h*)ir«, Itriniicn ito* ro* den Tropor- 
tkinen dn Lnipp eite Vor*trUun? pr«beii. «bar 
mehr noeh aU «i«. der Bunrh<«i«nl»Uie Ferbtor.** 

I SM'tiiä dell« Rvultnr« depit «ulicbi — drll* »h, 
.«iri Laiui. Fi«oUtt« MJM*tTXXlV. 

8- p. G9- t^isp liMii ubur dT« SmlpUr der < 
Alten, Lcipxi«, 4- S. ln Berne «uf • 

difse W<m*' habe »rh m bemerken. «Lutt Urbild 
d«4 .^ptätlian and Urbild der Aphr«*dite, nifbt 
l«nfe n«rh 01. 97- nnfi rrrtirt, doch rla«r frühe* 
ren Zeit «Btreburen. I) «ti* «immtlUbe Werk« de« 
Lmippn«, 2i iB«r»Bderlirit «1« dlt «eit Ol. 109. Q. 
»nip'fcrtixtea Werk« di«w« OrÜBd«» >ra«ioli««lier 


BOdtiKvl, 3) «adliolt bU die »hen« ilildeä^e 
de» AndruklM, velrh« erst Ot. 123. 1. vob 
K nthfknte«. dru Sobae «ftd Brbüler d«n l.ptfi* 
po«, «Bi^ferttfrt »-ftnlfiB ist. (Vorl. Sehr. 8. ISB.) 
— Die drei Hildsdulen, 

.kpolliiio, 

Apbroditr. 

ABdroklns, 

nrurdra aach .Iblsaf «iD<r aannnein UBfea Stth« 
TOR Jahrea durtb fitldhau«r de« Altrrthitm vir* 
(UfholL Tob düsea <r4 «w ia«ia«a' Uater« 
•Bcban«Mi himTnrB*it»ain‘ii«nlNaUBvlioa«a ««Hta 
iaSttsl «o wead^ ^ vor der BeBsaattaff Ar* 
drokloa. •; 

Vorlirf. Sehr. S. 183- col. a. b. 

28* 
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Hisse erspricsslich gcnujj «iml wiril von (ten Konstlei-u, die zu Paris verweilcu, 
fortwährend untenmiumen worden. , 

Erst wenn jene oben von mir erwähnte /usaminenstellnng 
Ljrsippisrher \Verke veröffentlicht ist, kann die Untersuchung 
5 Lysippischer (Neiiaiolischerj Verhältni.sse, so wie der Ver- 
hältnis.sc der von Eut h ykrates. Schüler des Eysippos, erfun- 
denen Bildsäule beginnen. Ilackwärts schreitend müsste man nachher 
clmn so die Polykleitiscbeu (Borisch-.lonischeu') und zu allerletzt die ältesten 
(Dorischen iiml Allaiolisclicn) Verhältnisse untersuchen. 

10 Es folgt in der Wirklichkeit auf AltoioHsrhe Bildnerei die Dorische, auf 
Dorische die .Ionische, auf .loiiLsclic die Xeuaiolischc. *'•) (ieschicbtliche Auf- 
hellung des schwierigen tlegeustandes, Verhältnisse, kann jedoch laut meiner 
früheren Bemerkung, so lange zn dem Ziele noch biuau.sgostrebt winl, nur 
den umgekehrten Weg einschlagen oder vom Jüngsten im llellenlsehen zum 
la Aeltcsten zuruckschreiten. Ist nach Ablauf einer nicht langen Zeit da.s 
Ziel erreicht, so wird anstatt diese.s umgekehrten Weges mit Darlegung der 
Besultate der ehronologisehe, knnstge,schichtlichc Weg an die lieihe kommen. 


Was ich bisher an der Erfindung durch Kuthykrates und 
au der Wiederholung durch Agasias rühmte, ist enthalten in 
20 den aus Hellenischen Bildsäulen von Emeric David entnom- 
menen Kegeln. •’*) 

.Aufzählung der übrigen Schönheiten der von Agasias ver- 
fertigten Bildsäule des Androklos. 


O.IUnMitWr, GnutrinB der .liulüT. Goths 
Una'CI.XI. 4to. S. 2»3. 2S4. 

*") Vorn«. Sehr. 8.Z05, Z. 2„ 6, 20C. Z. 1.2. 
l^rc Regle. IliRitnainer autlcneot Ire <li« 
Tieion« ]»rliuiipa)M du wrpti, en «UblUeuBt de« 
gründe« BUM*« rt de* pUiB veri^. 

S*"*. Augmentcr l'^teodae reelle de« p«t)e« 
pritidpelec ea dcianunt ä leur« prodU «ur tone 
Iw »MM uuUBt de dvTuloppflmeiit, que 1u ueture 
l« perraei. 

3>»^. Donner i cw partiee !<* pliui 

d*dt«ciiar iqipuresto qu'il eet pMeibie, en fuMot 
eufdukineut «enür U nunitrr, dnet le« bibkIw 
e'imtreerihiwnt d«n« l'homnM Tivant , ao poiai 
od «Uw •« rdunieeest 

d**. Fain valoir Iw psrtUs priadpale« par 


Im prnpoTtioas et 1e earuetrre dw partk« M<on- 
«Uim; rejeter Va detail« qui nc i.'oatrilt«anit«at 
pw • pmduirc evt rffet. 

I 6**. lodiquer «an» duretd la Mvomitd dea o«, 
p*f-tnnt nd la iwMire Iw laiMc Tuconnoitr«. 

6*e. ImitM la natur« daa» IVtat, oft ello wt 
le piu« pr^ de la recuUrit4 uai toute foic la 
rendre enti^reinent rrgnlivre. 

T***- Accorder de teU» aaunierp Iw accvianire« 
arec le sa, que tnu« rontribacat ft doaner de U 
gtandear au nu ct ft IVnwBblu de la ßtrore. 

I (Einerk David. Reeherebee «ur Tart atataaire 
' nmaiddr^ rbex le» aacioa« et cliM le« atodemee. 
i Pari« 1H05. 8. p, ^U4. Di« SdihH uurd« Vub 
I lutiuk de« rreiue« irüidig «rkUrt.) 
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Der Kifitider Euthvkrates hatle aliwekhenil von dem, wa» Lysippos in 
seiner für dieOpontier verfertiaten Hildsäulc des Aias beahsichtiffte einen 
Mann nicht luytliischer, sondern beatnnender (irsckirhtliclier Zeit ahaehildel. 
Ideales ka ihm ferm 

Andruklos hat, wie ich früher andentetr die Jahre eines Jünglings 5 
hinter sich. Wie der Erfinder, vermied der Wiederholer Agasia-s in das 
Trockene zu fallen. •'*! 

Der Kopf, wenn er gleich an Adel der Züge den idealischen Oeliilden 
nachstehen mu.ss — er ist nilmlicb wie ein liildniss Iteliandelt — kann doch 
im Gei.strrichen, ausiImck.svoll Deseelten und Iteleliten den allervortrelTIkh- lu 
sten antiken Kunstwerken an die Seite gesetat werden. 

ticilnsscrt wurde. Arbeit an den Haaren veiTath« noch einige .Aehulichkcit 
mit dom Strengen der Werke des hohen Styles. *’“) Sie seyen jedoch nicht 
mehr so drahtartig wie an LudovLsiachcr Hem und anderen von Meyer er- 
wähnten Werken. *•'*) Ich balie darauf aufmerksam gemacht . dass dieser 16, 
Aea.sserung ein Irrtlmui zu Grunde liegt. Weil das Haar vom ehernen Helme 
bedeckt werden sollte*“'), ist es fltlchfig Imhandelt und gellis.<cntlich nicht 
' beendigt, wogegen die grosse Zahl der unbedeckten Glieder bLs zu den Nägeln 
der Füsse herab sorgftltig gearbeitet sind. 

Der Erfinder hatte schon das Gesicht wie Hildniss eines Mannes geschieht- sio 
Mcher Zeit gemacht “•*). Darum findet man das, was heutiges Tages Helleni- 
sches Profil genannt zu werden pflegt, nicht ganz inne gehaltem 

Die Stelle, wo die Angenhrannen sind, und auch der unmittelbar flltcr 
ihnen befindliche Theil der Stirne, tritt sehr hervor, wogegen der Uber ihnen, 
d. h. noch höher befimiliche Theil der Stirne zurück ist. 35 

Die Augen des links gewendeten Kopfes sind nach dieser linken Seite 
gerade aus gerichtet. *'“) Man Uest in ihnen Hoffnung glücklichen .Ausganges 
des bevorstehenden Kampfes. 

Mithin zeigen sich nach dem Vorgänge des Erfinders des Urbildes alle 
Theile des Kopfes ausdrucksvoli be.seelt taler belebt. 30 

Wie im Antlitz, sind auch im Uebrigen die Formen weder aus.scrordent!ich 


Vorll«. Söhr. S. 75. 7«. 77- 
•”) Voriiez. SHir. 8. 126. Z. 8—10. 

SeboB riehtiff toq I)« U Laado iK-iaerkl 
Yrrrdoa MDTC IJILIX. p. 118. 

U. M«uc n Wiock. W. B4. 6- Abtb. 2. 
l>r. 1815. 8. 880. 

U. Mcj-ct ia Wiaek. W. IW. 5- Dr. 1812. 
8. 667. 


***) Vnrli«. 8cbr. 8. 131. Z. 1—6. tai 8. 
180. Z. 10. 15. 

*■»1 WiBfk. W. IW, 4- Dr. WU. S. 105. 
Verrl. vorlUtr. Sthr. 8. 126. Z. 11—14. 

JunHiW «uUte ia ihami erwacbead# Sorse 
nvh<a und bevMrvtehradkn CataUoii nkrneb- 
nra. (Tkierub 1829. 8. 8. 182.} Davoo 
ick aiebu vAbreuacbaiBB. 
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griissjirtiii, noch vuti der ppwähltpslon Schitnhi-if. »ht*r wohlftf'WliU'l Und sehr 
vahrliiift. 

■ Dil- siiinnitiirhoii (ilieilcr stnliPii im vnrlri-flltchsten Vurtiftlhiiss und in 
il(-r "iSisstpn ri-lH-ii-iiistiimmiiiK mit t-indiiili-r. D«hi-r die Hnrmimie der Tlieile 
s und des (iiuucen. 

Wälireiid wie ieli zu riHlen pfleire der (zenffnete Mund tiefe-» Atheuilioleii 
verrfttli *”•), Andere wie irli urtheilen weniger rirhtiR. an Erschöpfunp RTün- 
zende AiistrenjraiiK an den Lippeu bemerken widlteii. twwegen sieb wie lebend 
Muskeln, (llieder und vernithen wie. der nuhaltenile Kumpf seiner Entwicke- 
ln linut nahe ist. 

Ein lebenvnlleres Werk wird unter den Hellenischen Itildsjiulen nicht an- 
Ketniffen i«nl ist. diircluin.s nicht denkbar.*"*) 

Schon da.» Erhild war weder luirt. noch weichlich, sondern dem Gcfren- 
ataiide nnsenies.sen liehandelt. Elten so **’) münnlirh misdrncksroll tK'stimint *"•) 
18 ist die technische Ilelnindlnne der marmornen Wiederholuns. 

Apasias pab ihr die letzte Hand blos mit dem Eisen ‘“"t und vermied hier 
unnnpemessene Glätte. 

Obpleicli das Verdienst. Stärke. Gewandtheit, Muth de.s kämpfenden An- 
droklos darpestellt und pute Ge-aunnitwirkunp erreicht zu halien **'*), dem 
2 « Erfinder pebnlirt ®*‘). blich doch, wie ich darpethan zu haben plaulai, dem 
•\pasias ein pros.ses Feld tibrip. auch in der Wiederholunp durch Wahrheit 
und duifh das ihr ertlieilte I-elten. durch meisterliche und doch nicht über- 
triebene Durctihildiinp bis zu den prilssten ICinzelnheiten zu ptanzen, so dass 
.leinaml üussern konnte, die Uildsäulc des Kaiserlichen Museums zu l’aris sey 
25 »ln.s v.irznplirhste Werk, welches wir aus dem Allertlmme besitzen. *•’) 

Zwiefache Wichtipkeit hat die von Apasius verfertigte 
marmorne lliliisäule für die Geschichte der Kunst. 

Aus meiner I ntersurhunp ist hervorpepaupen. 

dass 1) des Apasias Werk, in so fern dnreh dasselbe Ei-fliidunp. Verhält- 

Vnriir?. Sfbr. ?*. JC. 6-^W- I Tn« Italien — v<en Job. UrrnanUi. Kntfrllanil. 

Vl*c. Wicdi-revJrufU tu tJpm Tarir. i L. 1777. fl. S. .'»7S. 

Vol. tV. MUtmi) !»■ 41K)- j E!>f-a «o J<-r de-« Kratairt-n der 

H. Merep KU Wimk. W. lld- fi. AWh. 2- -Vin« Rorjphe^. dp* »um-a* drr VtUa Mritiria, 
Dr. IHiri. fl. 32'J. I Bu Morpne. des l.aok«x»i. (Wtark. a. a. O. 

H. llprep Ktt Wiaik. W. Rii. fl. l>r. l^tl2. ; *S- IW») 

fl, fltJT. — Rd. <)■ 2- Pp. Ifllft. fl. JjfJi». ***> wr la ... Hmp M. Pandrd 

***) «f<nne et *«T*nt*-** Bard<»n- Tome «eroad. A Pari«, fhnt Saillant. 

•») Wlnfk. W. M. .V IH. 1812. fl, lO.'i. ] )IIHT.T.XV, 12m<*- p 6. — cf. p. U. 
mit dem Rt«en, tibne Olitte.* — , Üariia« i ”*'} Vorlkis. Sehr, fl. 18lt. 

ia Bu dm Bi-u>«t«n Rrf»cW<thrribM|tm I ***} 0 . f. WHatp-n iHdU. fl. 122. 
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niss« i-inps älteren eliernen wiwleilmlel sind, uns in die Zeit eine» i^ohnce 
und SrhOlers des Lysiiipos *••). bestimitttcr in das JtUir Ol. 123, 1. versetzen 
liiuiii*"), mitlüii als ein seit dem Ersrheinen dieser Schrift cUrouolaj'isch' 
fest .stehender Aiilialt]miikt filr Kunde der liildiicrei Keuiiiuli.sclier IVriode 

von grosser Wichtigkeit ist; 5 

2| heleliret uns dasselhc von .\gasius in .Marmor au.sKefflhrte Werk Aber 
die während der reriiale aoin’, speciell zur Zeit des Nero und in dem von 
mir angeKelieneii Jahre herrschende Technik. 

.\usserbalb des liereiches der nunmehr tu Ende geftlhrten 
Untersuchung liegen Nachrichten (Iher ernsthafte und scher*- in 
hafte .Anwendung der v<vn Agasias in Marmor ausgefnbrten 
Ilildsäule durch Knnstler der neueren Zeit. Der llnerheblich- 
keit halber verweise ich sie in die .Viinierkungen. *•’) 


"b VoriiM S,iit. S. t3«. Z. 24 f»., S. 137. 
lUi. S. ISS. z. .7. 

•»I Vorlip». IVhr. S. HS. 7 ,. 3. 

t uihes. SUir. S. 1.52. 2: 17. IB. 

Krsirr tahiMr. 

^■ehcleht Über «llcrlri ««it i)*rAuf> 
fisfltnf il«i* Werbe« de« Af««ia« 
nackt« crati« Aawetiduaff d«»*elbeii 
darch Kiin«tl«r> 

Kta« ehern« Wirderhnlitn« wird «rhia 1604 
rraihat („la Oladioteor [d ■« Avj«iai^ tknt roua 
Toyex li copie m hroaxo as bmit da caaal da 

Wre de S. Jauee." C^'*a**n* Toyxru d'ltali«. 

8ecn»dc rditina. Tniac «erDml. A U Harr 
M.DC.XC1V. lino. p. <U. — WicdtHRdniekt 
1717. I7;i2.) 

Ueixr Fraa^ik« («irardoii i«t «ia« llnnftTrapbi« 
T4»rliaiiden. (Xotire rar la Vie rt le« Ocuvte« 
d« Frathfoi« (tirardoa. d« Troyt-'«, üSeulptcar or« 
diaaiT« du Bni. P«r M. Cnmni d« Urtd»«!- 3« 
«diÜMiL. Pari» 1.L5U. HO l>t«»er Uirardnn hatte 
dia 31 Fu*« h'>kr Itoitcrhildadule I.itdni^ XIV. 
Ikwaigr Toa Fraakreieh modeltlrrt. Hie «arde 
voB Jnbaan Balthaaur Keller ge^iMHca. (Juk. 
C«»p«r Futraltiu <.te«chkbti; der tir»trB Kün^ler 
ia der HthveiU. Neliat ilirea l)ilditi»Mii. Zwej« 
trr Band. Ztirieb 1769. ü. K. lU. 13 — 17« 
17 ««HH. L. Cicuanara. Stnria d«lU »eultnra. 
Vol. w«tn. IVitto UDHrlXlV. fi. p. 416.) 

Ih« Bei(erhi1d«<i«le, 16it0 auf dwn l*1a(m Vrn* 
done emekteu rua C, Hliooaeaa la Kupfar fc- 
atochta, VBPde am lU. Aiuf«»t 1793 «««««tuRt 
und vaiaichtet. >'ur der liak« Fa«$ de» i’funl«i 
iat sock im Hb»£« de» lV6t»«A«gutUBt au PafM> 


De« CininloB aad Keller Werk and ihr V'rr- 
r4h^'a war nirht vrrtviHeii, aU Edmu» Bourhar* 
deift di« Reitmittn« LadaiiC» XV. verfrrtift«. 
iHeeerfptitm dr« traTanr qui ont praeddr — la 
luBt« tu triDSr d’uii aeal jrt de In utatoe «rviaentr» 
de Isoai» XV. le bien tm aimd. ■— Par U. Ha» 

; lieUr. A Pari« M . üa‘ . UWIIT. Fol. IX. |li6 
‘ Si'itea. Hur p. Jll. IV. V. — .knae tlamle Phi* 
Hppc de Caylns. Vic irb^me Houfhardnn. «ealp* 

U>ur da Roi. rari« 1 762. 6. — Uirhel FraiKoia 
i>uudre>Burdun. slnroIoteB »ar ia luort de Bou« 
ekonlna. Pari« 1764. 6. N»tiev bwtnri'ia«*' 
aur Kdui« Boa*:haidou. «aivla ik' qai*U|UM L«Urea 
de re «tatoairv l*abJi^ pimr U premirr« fuia 
dapr^ U« Ururiaaaa. Avr« un Portrait ri aa 
.\Utorruphe. Par J. l'araacidrU Bihlinthecair« de 
la rille d« (*1]Auinnat. Pari« 8. Tirde 1 

oO «letaplaire*.) — Hi«toir« da PArt FraOf;aie 
Bu dia.kaiticiii« »iScl«. ('oiutou, BuBrlurdoa, Hua» 
doo . - . P«r Anfnr linuMaye. Pari« 18t>0. 80 
DiMc Ki-iterbtldhiiaK' ward« 17U^ la Part» «o 
später rUcG de U üoncordc qicb kefaad . er- 
' richtet. 

Keller war Im MiR t&.'t-H xa Zürich in der ^ 
1 Hrhveitx iteborea and *Urk in 61- Jahr« Mine« 
'Altera 1702 iai Arrenale n Paris. (Faeaalhu Ge* 
aihiekte a. a. U. S. !— 'hS. .Allceaseiae« Küast* 
lerUiikoa Hrslrr Tltsil. Zürich MI>CCIA*XIX. 
Foi. H. B39. S4<i. Xme» nllxeneiac» Küiutkr> 
Lerirnn. Ü«i-k*teT Band. Münchea, 181)8. 8- 
$. 549. 550.1 

Vna den durch den Gaa« der Rotanitatae be« 
rülnat Rewordensa KelW ist auch die eherae 
WiederltoUai; der Büdtiäal« dea Aadrokkn aa- 
. |(Ma«n, aafgaatelU im Gartaa der Tnileric». 
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SoHtp (üp in der Schrift ANDUf)KI,OS nngewendete cliro- 
nolo"iscli-"escliichtliclie Weise iler Bchnndlnnp;. welche ich 
als erstere der in Deutschland Mode "ewordeneii s])ielenden 
aestlietisirenden entf?egen setze, für solclie l’ nt ersiic lin n Ren 
fortan als allein richtiRe sich ausweisen, so hätte ilie Schrift 
ahResehen von der Neuheit ihres sachlichen Inhaltes auch 
anf fiestultuiiR oder 1‘orni der Wissenschaft Kinfluss. 


lin do«i.Ti)*ttna <]ts «tatn«»)« Tiiil<Ti«.i3. Varii» ! 
171^. 12* Mu*.'4^in cn*yc!o|K'>ii<iue pur A. | 

A. Millin IV. Aniir^. Tonn* pr^'wi^r. A Pitti». i 
An VI. — 17iW. p. 4M. — OuiUot Pa»;td Pro- ! 
m«n4iU »avunr«’ 4i*j Tuilcrif!«. Punn i 

— rn r«iT <ic U ffnmlr porl« du pahiU du ' 
Cimiml. MüUii T. I. 1 n> 2. p. 3*0. — liictiou* 1 
nuirr rli»s für A. I«. MTdin. Tnmc I. i 

A P. M.lurr. VI. K. p. (ilW. <ol. a. — !*n>- ‘ 

mrna'Ir Atu Tuilcrirs Hr, P*rl» 1S21. H. ~ > 

Pari^ und urinc Bfmnhai'r. Von Jolj. Ili'iarirh » 
Müllrr. 182H. ft. S. ftfl.), wr> aurli ^ine 

WwlrrUoliinj; det xtcrlii'ncirn FothttU vorhan> 

d> n i*t. I 

Ni‘*ht St hwpil wird ron der Ttthitn Hand dtr * 
Wipilrrholun; W<;rk<*» dt-s Airantiit« ttdialt^n. 
aondmi unriditi? I.atixr. (ioMin in dom oUq 
S. 20. Anni. |02. vno mir tmfpoführtoQ M^nioiro l 
auh i*n XI. = p, 400 502.) j 

^]<t i’itoyen noux n nn 

miSflioiTc 4ur lo^ (rladiutpor^ ot 8ur !oa <)eo\ »tu- j 
tara antiqun« , d<*»i7aih'« pur Io nnni do pludiu* > 
teui^. I.fur^ birmzf'j *ont pluooa A J'onirt« du | 
jardin don Tuilorit «.“ (.MarJ^iu <'nryi“lt»jhtlit;qi* — 
pur A. L. Millin. IV. .\nn«c. Touio pmnirr. ^ 
Poria An VI, — ITO,'''. H. p. 4M-) 

Guyard <Mlcr Guiartl. 1723 zu Chan» 

mnnt in hatto den am 27>JuUu< 1702 

vcrstorlx-ncn und etwa« weiter oln-n cnvühnlcn 
£dm. Doorhuidoti zum I^'liror. Nach Rom In«- 
xea ihn Deut<fho Si-liriO^lclIor hxld um 1750. 
bald um 17-57 sioh **d«r vor 1707 da* 

aelb«t Trnrrilrn. 

l*eWr diesen (»uiurd* 4 Rome depui« 

l.| ans. — 11 travaille A den copir« cn marbre 
de l'Ap<dl<»n du nrlviMU-re^ du sladiutcur de 
la Tille Rorjrhoe et du pmup« de l'Aniour 
et P$yche. qul tsl au (’apitolf. au»i gnnd« que 
le« orijnnaus. et drMiu6< p»ur M. Ibrnrct: nuit« 
il <Minfi;e 4 repav^tr Identdl en Frame.“ (Voya{,'e 
d*un Prancoi) en Italir. Tome cinquieme. Yver- 
don, M.JHT.UMX. ftvo, Chapitre IV. p. 7 1. — 
Keue> allsememv* Kün»ller-J.e&i(on. Füntlcr Rund. 


München, 1637- ft. ft. 472. Verfl. Allv'ejueinea 
Künsllerlea. Zwevter Thei! J)iltb*r Absilinilt, 

Zürich Mi>ci;rviir. FoI. ft. jii?.) 

y <11 a unc bidio copie (naiohcb der voo 
A’^a<iM verltTtiztrii lUbUluh*) 4 Pari« cliez M. 
Rnatin, ilaos tion jartlln de Tivoli, a la i'hunti;<ee 
d'.^ntin, eile a i*t« fuitc {ur M. Guyuid.“ (Voy- 
uKt* CD Uitlt'*. Pur M. de la l.ande. Tome qua- 
triemc. A PutU. M.UCt’.I.XXXVI, p. 47ft.) 

IVbcr I«aun.'Dt Cuyard, d.t 17i^ 2 u Cunam 
Ktnrt*. ixt i-ine Mono^ruphii' vorhanden. (Jeua 
lUptiste Vaiiii-y. Notitu bi*titri<)uc aur l«aur. (iuy* 
ard. Mtaumont IftUG. 8.) 

Solch« iinKcr.llirdrci Fum hohe Wictlerholuoiccn 
in Rom vorluiHlcner R.ltUUulen , x. 1). dea erat 
»piier nach Rom versetzten Hcrukltri vonOl)k(m 
für KarbauU de Rellrittutaiac « Gallrric in Pari» 
anxuKitijtcn, war von die^<m der in Rom vei- 
weilende IVarioDoaire der Frunx5aiM:hcii Akade- 
mie Mouot heattttr.r/t. (Voyatte d un Fran^oia 
en lUlie, fait dun» Ica «nneca 17U5 <& 1 7l>t> I. 
1. T. V. 1». 7.5. 70.) 

Von mtMlemcn Bildnern in Knt pelirfertc kleine 
XutUbildum.'> n <Ur von A7u«iu4 vertertizten luur* 
momrn BiMiSule sind wietlcmm dnreh eberno 
und cyptcrnc Alfü»<e ulteritll virhrvitet. 

Her Klmpfeoile hat um linken Arme den Schild, 
mit der rechten Hand hilt er ein Srliwcrt. Aua 
Erz. L Elle 8 Z.nl1 Uuu. Auü der Gr. Brühti- 
«rhen Summluii^. (Be*Hifvibimfr der ('hurrtirat- 
liehen .Vntiken-Galcrie in Bo'«dcD •— von Johann 
(■ottfriitl l.ipaiu*. HrMdco MlHTXrVIII. 4*«. 
ft. HM — IIO. Xr. I. — Vcrzcielini» der Kö- 
niglich ftUchKi»f)icn Antikenpilerie in HiTwdin. 
l)r. IH07. 8. ft. 11- Nr. 1- Vetxeithnwji der 
alten und neuen RiWwcrke — der Kfil. Antiken* 
sammlunv zu Hrcndtn. — Hr. IftBO. 12. S. 0. 

Nr. 21 ) 

Her Kütupfende hat «in der Rechten nur noch 
den Grllf v«»ni ftehwerdte. Der ftrhild fehlt jranx,* 
I Eile hoch. Au« der U. Briihli’«;hen Sammlung. 
(I.ipaltts a. a. 0. S. 1 10. Nr. 8. Verzciehnüs. 
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Der H aup t absr h iiit te der rntersitchunjj waren drei; 

I. Ueseliiclitliches über Androklos S. 3!) — 71. 

II. Anfertiguu;' des ehernen Urbildes durch Kuthvkrates. 

S. 123—141. 

III. Anfertigung der luarmorneu Wiederholung durch .\ga- s 
sias S. 143 — 223. 


Pmiiittt 1807. 8. 3. 1 1. Xr. S. Venrkti. .\atnin« Msrio llrnri Bonlnnl rl .Vatiin l.naU 
■iM. I>rr>a>t IKM. 12. s. 4. 3r. 141 Süllin. r.cii An TI. (1708.) 8. — l'oUr lu- 

Dor ^impfeail« hat ain Unkaa Arm« den liosem ia( PitMcr «ufjrefUlirl (n ]i»trodiKtii>n 4 

Sehtld, in der reckten Haad de« Gnt vom l’rtud« dm piertvt ^vde«. p«r A. L. MilUa. A 

}$.hvenltr. I Klle buch. (UiHiins a. a. 0, S. 132. Pari*. An VI. (1707 ) 8vo. p. 92. — Wink««. 

Nr. 34. VerxeirbnUs, Ürcadrn 189G. 12. 9. 7- mann and «ein Jahrhnadert . . . von (ioetb«, 

Nr. 25.) TaMifen 180.5. 5. 289. 31N). «n mU unrichtt* 

Alle drei eiten# 5uta«4toa. inrebheb jed# 1 Cent Vornanten ala jAsepb Hicbler.) 

F. 8 Zoll bork, jtftxC in itor K6niicIirliMi .Antiken* I Ton dtM«m l*icklcT wurde dei Klmpfenden, 
sainnilnnff n Uretde«. (Iler«. Ilettnrr. Or. 18M1. i den irb Aadraktoii benannte, Dildaihilo Mf ««or 
8. 31. Nr. 04. —* 21- Nr. 70. *— 8. 32. Nr. 78.) I Gemme c^reL [Santuayc. Mr. UartTo. A 

- -- pUdiatoT. FrOMi Cb# atatue in th# Villa Borelit*e. 

.AbfÜMfl Btt« Oypa der Wiederholnap im Eiei* IIIX.ICP. Tawl« and Raape. London ILlii’C.Xt'J. 

•#«. 18 Zoll hört, wurden »cbo« 1794 i* 4- p- 789. N. 1M62. 

DruUebUnd verkaafL (AbpÜMe ao8ktr und «o* I>itU>. H>. Nr* 1&4G3. 

deraer Statuen, Flfureu. Uüateii, Baareltefa Uber — I>nke nf Ditto. Ib. Nr. l&iG4.1 

die beste« Oriftaale pefbruit ia der Ructischen Uatersebiedra voa obiireu Jobann «ind in»rph 

Kontthnadlun; tu Iweiptip. 1794. 8. 8. 36. Antt« Pichler, peb. 1097 tu Briten ia Tjrol, 
iHe dMelbat stehende Anpab« , Vieh«! Aair*lo peat. 1779 nad Tater dw henikuitea Joluian 

hab« dt« kleine Wiedefholnng mndelllret, lat v^l- Pkbler (DaetylioCbaca 9«dtbiana A'olomra .Altanm 

Kp «ahihtif.) V<m«8ia CIO 1*)CC LXVII. i%n. p. CLEXIU.) 

AbfuM ia der ^ammlunf der Abfüaae tu (8itiu. — Unter Detttacben aufeeführt ia MUlui I. l. 

Nr. 123. p. 99) , ferner des berühmte« Johann Piubler 

Abtruas m meinem Beeittn. 9tiafbrader, JotraRn Joseph riobliTT, der 1810. 

. 1817 arbeitet«, «o wie LodwWr Mrhlet. Wie lob. 

Friwlnrh Wilhelm Kutea Doell, geh. 1750 za ! Joarph Pichler arbeiMe die#er 1810 8t Rom. 
Hildbomhauaea, soll ia Rom, wo er den 1 . Uint | 

1773 ankani, 1779 oder 1774 dm Studiuiiu 

halber den Uorpheeiachea Fechter in einem Me* . XwrUfP ifthiM* 

lief copirct habcB. i Nachricht über «Qbertbafte Aa««a- 

- — - I d«ne der Blldaial« dea kimpfenden 

Johann Pichler, geh. 1794 tn Neapel, i(e»i. | Androklos dnreh xwoi Zoiebner der 

um 1790. (Catalogu« dm liaerm Mnm üravAm | Ne« seit. 

d«|Mus 17CG j«s^«>n 1771 inditaiveaient, par ^Ka üt «och nicht htave, dnee wir in äffent* 

Monaieur Jean Pieliler. Cbriateph GottUeb vo« ! Uehea Klittern ela« Ubrrmacheudr Nachricht lasen, 
liorr Jouraal xnr Kunntfcsehiebte. AcblarTbeil. | Es wunte nimlieb temeldet, die PoliteidireetUm 
Niinberff 1780. 8.6 — 11. Vei^l. 0. Rathteber sn Ro« bi^w ein Mundet nrlamen, kraft desfen * 
Gottheiten dev Aioler 8. 659. «ok a. AbtMte j «imMtllch« im Eirrhenslaat« voHlmiliche Nudi> 
Giovanni Oheiurdo da' RoMi, ViU del oafaUer« | tilca . so fam« ate an ätfeatlicbea Htatne« tar 
Giov. PiHder, intogliator« di pemme ed in ptotre Hrsebeinong kamen, ohne Anfstbab verhüllt «er* 
ditr*. Koaaa 1793. 8- Ti« dt Jma Picklrr, gra* de« aoUen* n. a. f. — ,,F4B« reniale Kond hat. 
TBur en pierra flae. Mupatin «ncyclopMi^ac rl* eimtweUeB Ai« eiMeln«n Vmruve hingeworfen, 
digd pur A. t*. Milli«. TroUisme aaaee. Ti>im welch« uns hiar tu hendtaea ventatfot Ut * 
tnn«i4mo- 1797. 8- p. 472»fil8. . Der Sebrilt ttApoilin {temvint iat dl« Btl(UänU tu Fli>reatk 

d4f« de* Roaaia Franx4a:fcb« Cvltcmetiung pur l>*r FacaeslMbe UeduU^a, Dt-r Intnkene 9ile« 

' , ' 29 
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N»chMitthfilun({ dieser drei HiiuiilalMiclmittP S.39 — TI, S.I23 — Ul. S.143— _ 

. . . ist die -Hinwegräumunp der MeiimiiReu der Vorgänger" völlig zu einer ledi- 
giirh literzrisclien Iteilzge licrabgesunken. Diese lleilagc, jetzt auf fi. 6 3T ab- . 
gedruckt, könnte als Anhang der iwhrift elajn so gut am Ende dersenH-u von-’ 
S S. 22fi. Z. 14. an stehen. Si« konnte, wenn ich an gewisse Gattungen der Leser, 
denen zwar das Wahre am Hetzen, hingegen lUe Geschichte der Wissenschaft 
und die in der Aufsuchung des Wahren und vor der Auffindung des Wahren 
begangenen Missgriffe sehr ferne liegi-n, denke, sogar ganz wegbleilnm. Ver- 
sichern muss ieh. da.ss die chronologische Attfaähluug der von den Vorgingern 
10 begangenen Missgriffe«") mir weit mehr Zeit weggenorameu, weit melir Ar- 
beit gekostet hat, als die Auffindung und in .len ilbrigen Ab.schnitteti iler . 
Hthrift enthaltene Darlegung dessen, was vor mir kein .Anderer walirgenom- 
inen hatte. 


nozujniiiliiue auf liOBsings Laokoon. * 

15 Iz!s.sing hatte 1765 Ober die sonst K.-chter licnnnntc BildsSule im Ijokoan 
gehandelt, rnstntthnfl, weil ilic Bildsäule in eine Schrift dieses Inhaltes gar 


({«■tdat t«t 4i« D«rbcfinbcb«r Fm» 

bMUBlp BiW*UU), Vtt BorfhMiKH* FeeWet. 
l>er it«rb*ndt Fcchtvr. Aatiaou. Prta* («««*••' 
i«t 4 m wtoolitJi* WifW 4« tittat P«»tM 
Anu bcMBotin Gnpfp* i*r VW* UdovUl)* 

aKdicfltcke OrkrtliiMb* Sfiblfmi (|prtn*lnt 

ift Apbrmlit* balUpjf®#). Di* Cb*liU»»»* (!•• 

»rillt ift did* Tot C*«oT* TMffiUjU Gripp*). 
Juit« H»Bd*erirT<m»nnl* lUadwftkfbuTfcheB) 
*1* Poluwi ibiica ooeb »eaif«r hi»der» 
lith WM, *of d#T W*ad«mb*rt i» der 

and StIdU «ii»Bb«»d, di* ll^wobMr «na 
rin<« Zfbrpbaaii *ii*Mpt*cb«B. Uablicb M 4* , 
B«aoBBa«s P^rbt*« «d*f Ff*hl«of»b®a. (Württr« 
bBch drr llfutMlif n Spruli* — vom JoMbiwIlriBrieb 
C4npe. 2writ*r IVÜ Bnamfchwcif, 10OÖ. 4- 
8, 80. eol. *, — Wört*rbBth d«r U#bUUi#b 
V oB l>r. D**!«-! «*adm. Bwter B««d. 
Uipde lWO. 4. 8. 420. i« d»r »itariwa Co- 

UtBsr. — ,focbt« 

«MhUfl BM d*r Zrit. IB w*l>r, iugB*Btlicb ift 
KUrftbem uad Bmlti, rif*«* F*ebunp**Jo B»d 
FBcblKUoI^n für Htodwerker bMUadca, m doft*ft 
diw* bin und h*r reUMft.* Ueahicb« Wörior- 
bacb TOB Pri»lrkb Ladwi« Karl W*i*and. J2ot*r 
. Baad. Gi««m>b 1857. 8. »■ 828. — •**• 

fUhxUcbtfB BU Praotsrini, LUhtenbarr 


D«tttf«bM WOrMrbarii ron 4afOb Grimni. ihntUa 
Bande* *«cb*l« U«r<tBa|. Lalpdit 1801. i- «pL 
188Ä. 1889.1 

Mil BcMgnahn*. Bat jaara AaBdmk bat der 
l*Tb<:bfr de* RchmM die DibUlulf. vrlckaOm«. 
heaUrber Ffvbter bi«**, in der Wri** ria*« *oU 
ebra lUadwerk*bQncben ari« xu rrwaitiH i«t 
und üb fticbl hiftfflZiiffltxvB braoek« , karikatar* 

luft ^ beklridrL (KtiBirTBd« BlltUr. BandXIll. 
M«ifteb*ft Varlaf tob BraaB Sdiit«idrr. 4to. 
Kro. 289. Ufklridet» Stalaam. 8- 7. »lür Borg* 
bMÜidM FctbtM.*') 

,4naffr« Wld*r*prü<h*. lleydl tob bcat eoa* 
tra H*rdt tob (wMni.** iMr** Sekrift i*t der 
bildimiMiiMtZaiteBirabUttMbrijrerdpt. lawdeUr 
ria Maon, drr raebUfTweadtt dl« SMlInay da* 
Aadroklo* bat, ic«f*B •Iimb ▼ßUif fUleliaa, d«r 
vifdrraai dü Stvllunf dr« AndmkkM hat. ab*r 
UolupITwaodri iat,ekiiBplt (Kladdrradatack. XVg 
iabiTBii«. Br. 2& BmIIb, daa I. Jani 
Da da* üb«r*aa grleMa« ZriUaftblaU ift *«kr 
rielea lUadra. iat, «atbalu kk lakb. atufUbr- 
[ lirii«r über di* «vauebt« «cbenkaft« .iavradaa« 

I la berubtoa. * 

***> Tortict. 8ckr. 8, 6^87« --.p 
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niclit (lehurt.' Kr nm*ste 17fi8, wie irh auf S. IG lierirlitrt balic.' liiiiterher 
zu spät aelbst eiiiRpstehen . da* Alles was er nber die Bildsilule (.'esehrieben 
batte, UHtaualich und uniitttz sey. 

rter Sehrift AndrokWs Ist auf dom Titel der Xusniz Kin fieueOstOfk zu 
I,«*.sin<,r< Lankoon (sefteheD, weil ich. durch seine ErwShnutit! «les fechtera 5 
auf die 176G erschieneue Sf^hrift Lankooii aufiiierksain gemacht, ülier den Fech- 
ter d. h. richtiger übiT Amlruklos so gehaudclt hal«, wie l.essing alter den 
LankiNMi h»tte haudeln sollen, bIht niclit gehandelt hat. 

Mittlerweile ging der Druck der Schrift .Vndroklos so bingsam vorwärts, 
dass ich vor der lleendigung desaellten elaMifall* eine Schrift Ijwikoon im 
Manuscripte fertig hafte. 1® 

Der Hauptniiterschiod ztrischm der vor sechsundneunzig .hihren erschiene- 
nen Schrift Iziokoon und zwischen meinem 1802 augefertigten Oegenstaekc 
beruht ilarin. dass Is>s.«ing von chronologischer Anordnung keine Spur hat. v 
ich selbst von Anfang bi* zu Ende in rhronologlseher tlrdnung verfahre. 

Meine Schrift IjiokiKin hebt mit derjenigen /eit an, in welcher der .Anlass 15 
gegelien wurde, etwa lf)0 .lahre später die den Laokmm betrelfeude .^age 


ausznslnnen.s 

Von (11. 1. bis zur lleendigung der noch vorhandenen Gruppe 
des 1-aoküon verstrichen , i ..... * 052 .lahre, 

bis zur Auflinilung der Gruppe de* latokumi . . . . U2'J 20 

seit der Anffindnng H50 .. 

2637 Jahre.^ 

Hiemus geht hervor, dass meine Schrift Isinknon, welche einen Zeitraiun 
von 2037 Jahren behandelt, das eigentliche (iegenstftck zu I.es-sings Laokuon 
SevTi wir.1, olischon sie, nachdem ich vorstehende Kriirterung gegeben habe. 2 S 
den /nsatz vielleicht gar nicht auf dem Titel führen wird. 


Die veröfTeiilliehtc Schrift Antlroklos und «Ue (noch uiuredracktc) 
Schrift Lnnkoon sintl ftcwlandtheile tler ftlH>r AlOLPUt 
hefronnenen Untersuchung. 

Von meinen l'nfersuehungen Olier .Aioler ist bis jetzt erst ein Ilrittbeil so 

des Ganzen gedruckt ' 

.Archäologische Schifften. Nike in Hcllenl»ehen Vasenbildem. ZuMramengwrtaW 
und gefliigclte (lostaltoa in lU-n Denkmälern der Kunst der Bnhyloaier, Assyrier, 


Pboinlkcr. Kiufuhrung des Vnlkstttmiiies der AlOLEU in die tüU 1. Winukol- 
tnonnV Xeii bis sum J. MD(’<TI.VI. snf TK>rirf und Joaer Itmhrftnkte (knebbbte 
ffellenUrber Kunst. Xebst einem Senflschnnhcn an di« Kdnißltch Preussischo 
Akademie der ^*isscnschni\eii ru Perlin Uber den AioliM'b-Samothnikuurben Inlialt 
5 C'iacf Atizahl von hundert fünf und nrnnrig m>'stiscbcn Hpiogclii und eim>m «wci> 
ton Sendsehreilicn an die Pontificin At'tradcmia Itomiiua di arrheolngin über ilen 
Aiohsmos der Kunst mi Itom von ihrem Entstehen an, bis zttm Kude der Reri>' 
M'haft der Tartjuinier. Von Georg Kathgrbfr, Oatha MIM’CCKVII. Fpl. XXXII. 

' und 523 Beiten. — Die rurdm'n Idcfcmngcn der Hchrift wurdem nntex dom Titel 
ln Klkc nuBgegcl>cn. Pirte vor OL 1. vdllig unbeknunte Oüttiu war von Aiolcrn 
nasgodttrlit. Zuerst Aiolischc Künstler bntten sic abgebildct. Well noebber jmr 
Schrift Uber Nike die ausfUhriieben l'ntcnmcbungen über Konst der Aioler hinzu- 
kamen, machte Hn omfossendprer Titel sich notbwrudig. 

Feber hundert fuuT und nwanxig mvtitisebc Spiogtd. Sondselrreihen an die 
Künigl. PreoMistbe Akudentte der Wlascaseiiaftru zu Bt>rUn. Von Georg Kathgsbor. 
Atu der vierten Lieferung der Schrift Nike (Hcite 2H11 — 30b) beaandera abge«lrm\ki. 
Prurk der KngeUmrd • Rcyhvr’schon Hnfliuchdruekerei in Gotbo. M1>C(TLV. Fel. 
22 Seiten. — Angt'biiugt sind am Ende auf Seite 17~22 aus der grösseren 
Si'hrift die Anmerkungen 2415 — 2021. 

2<> Feber den AlOLISMOS der ältesten Kunst zu Rmn, von ihrem Entstehen an 
bis zum Kndc der Kcmicbiift der Tarquiiiicr. Beodsclirciben ad die Au'ademia 
Komanti di atehcologia. Von Georg ItaG^elicr. Aus dom ersten Theilo der arrhäo- 
logMchcn Schriften (Beile 432^523) bc^sonUom abgedmekt. Druck der Kngclhiurd- 
Uerbor'sehen Hofbrndidruckorei in Gotha. MOCtT'LVl. Fol. 42 Seiten. Paria die 
25 Anmerkungen 5480 — U059. Reigefügt ist um Ende aus der gritMcrcn Kchrift: 

Im September MPCCi'LVI. abgefasate Angabe dea Inhaltes de« ensteu Tbciles der 
archseologischen S<‘hriftcii H. I^XXXIl. 

Neuaandnetmjdg ailbeme Münaen der Athcnnicr aus der Sammlung zu Gotha, 
Nebst ProUgomeuen Uber dte älteateo HUiucn der AIOLKU, Dorier, loner, einem 
SU Briefe über den Area des Alkamenea und cin(*m zweiten Briefe über die unvoll- 
ständig erhaltcno Gruppe de« Ares in der Villa LodoTiid xu Kom. Von Geoig 
Kathgcber. Weissonsoe, Verlag von G. F. Grn.uninnn. MPCCri.Vlll, 4to. i.XXIlI. 
und 212 Seiten. ^ Ana dieaor Schrill gcd»<iren nur Abarhnittc der Prolegomena 
über ■ die ältesten Münai'n der Aioler n. a. f. hierher, nämlich S. I — XI. , ferner 
35 S. XXlX— LU. so wie der Abschnitt über die ältcaten der von Piicidoa und apä- , 
toten Aiginoten bestellten« jodoeh von AioUacheu Bildnern« die vor uinl um OL B> in 
SikyoD sich niedcrgclaascn liatten« angefertigten Münzen« 8. LIl. flg. Ka Icncbtei 
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ein, «las» der übripe grösste Tlicil der Schrift, von der rntersiichnng über Aioler . 

■ virtlig aiMcits liegt. • 

Gottheiten der AlOLKU. 51it KxeurseJi kunstgcsehiehtliehen Inhaltes, mich 
mit dem Schema der Oesohiehte Hellenisehcr Philosophie. Von Georg Unthgeher. 
Gotha. Verlag von E. F. Thienemaim. MIMX'CLXI. 4to. 'X.XVIII. (»!>2 Seiten. 5 
Skanibaieil mit Ahhildnngen lieinnhc durehgiingig Aloli scher Heroen, als 
AVcrkc Aiolischcr Sls’insclmcider vorgcfiihrt von Georg Ihithgebor. Ans der 
Schrift; Gottheiten der* Aioler (Seile (ISO — tiS7) In-sonders ahgednu-kt. (iotha. 
Druck der Engelhard - UeyhcF.schen llufhuclulrurkerci. M1K'(’('J.XI. Ito. . — .kus 
jener Schrift Gottheiten der .Vieler ist am Ende des Separatnlidrurkes luadi bei- in 
cgeftigl: Im .Monat Julius des Jahre.s JLDCtTLXI. niedorgeschriebene Mittheilungen 
über Kinflihrung des .\ioli.schen Volkstamme.« in Geschichte Hellenischer Iteligion 
lind in Geschichte Hellenischer Kunst Seite L bis XXVltl. 

Dil immer in der eine« stdf IS.'il angcfertigten Schrift vorausge.sefzt uml 
vvegjjelnssen ist, wns die andere enthält, wiederum was m nngednu'kten He- 15 
.standtheilen vorkommt in gedrnek^en «hergmigen ist. lenehtet ein, dass alle ■' 
zusammen ein (iunzes Iiilden. ' ‘ ' 

In so fern Laokoon. von einem Dieliter Aiolischon Volkstamme.s ausgedaclit, 
zuerst von .\iolischen Ktlnstlern abgehildet wurde, ist auch die noch unge- 
dnirkte. jetloeli nächstens «Tscheinende Sichrift Laoloion oder genauer ihr 20 
. vorderer Abschnitt Hestandtlieil der rmersuchung. Die lierfthmto Je,tzt vor- 
hanileim und zu Hom anfhewahrte (irnppe des Imokoon und seiner Söhne ist . 
jedoch kein AioUsehes Werk, .sondern iler Periode xo/n; ungehörige, aher- 
inalige und selbstämlige Heliandlung des mir in seinem Ursprünge .VioUsclien 
Gegenstandes. 

*«) Vorlicg. Sehr. 's. 227 . Z. 9— 25. 
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ALPHABETISCHES VEKZEICIINISS 

der in der Hauidniiteniudmng A.NDItOKLOS vorkoniinendcn Einzdnheiten. 


Abtnler S. 42. Z. a. 


AWbiHatiKi'O bl SuiifertOdiei S. 2- col. 

fff. ! 

Sinipnua «t »tituarun P^mUna; 

£!er*ntion (uc|u lienso e\-i< u)(>U, Si novn altoi« 
rOiU E Ptixu j^dieadi.. Aui»tela^Etul. Apnd W* [ 
Intm Svlutick. — . — — I7H2. Ful. — K«a > 
SvEETiiniilicTEArr, — la't paUi» der lb*n?<>e««>a 
(1. i. die dutvh »ich Andndiloa heaaantv Bild« 
Effale Ton mme. Ohne Tn>ak Tab. 2A. “* Tab. 
27. Tab. 2'$. Androkliu Tira Unten. Tab. 29. 

Iliatoife ile l'art eivea las aacieti«, par WiakeU 
fanaa ; tradaite de rAUniiandi et«c de« notea 
hiKtorio^ita at rntv^oe« de dtiri*rrn« tntmn. TnnK> 
arroad. A Paria, vbex ll. J. Janat-n et l'aaip«-. ■ 
pUre dtt Muarum. An Ik de U r^p«kUi|ue i 
FraJKoi'“*. •“* IndivMible. 4t«, ßU2 Sritra. 

— Die dunli iai<h Aadmklos UnMat« Bild« . 
»äul« Tou voTiM'. Mil Ttnak. | 

' Muaae de PeiaiuT# «t d« Scalptura, «a mntfU < 
dee prtnoipuax Tatdeaul. Statue« vt lUa* feitet« 
de« eoUection« (<ubli^af« ct pai1inüi4re« de l'E«- [ 
fop« , de»iio« et ffrav» u Peua fort« par Reavti, i 
■vcu de« ii4>tkr«deMii|tUve«, eriti'tue« et kietim« 
que«, par Ihickeane ain«. foruMtit 

16 Tol. in 12. ~ Ahbüdunz der Bildtiult >'m 
,J l^ra« ceiaabatUnt'* d. L de* Aadfi'klo« ia \ol. 
lA. lirraü. 630. Planebe 105. vl« WreiU ln t 
vurlietjemler Svbritl H. 5. ml. a. uil^ttieilt iat, j 
Cariciiti? zeiat »ick der linke Am au fa«eti 
trerehUt ia d«r .tbbiUlaiut Statts4rt 1&51. deren 
ich 8. D. eol. t. gedacht«. 

FeUer der Abbildunffca in Kupfcntickoa 6. 5. 
eol. b. 


Abgiitft« au« Ofp* 8. 1. c»1. «. b. — 6-2. 
eol. a. 

iHe Oebexider Ferruri ubrrlicMca «m 2t. Mai 
1761 tkro Uhginol'Fonae <ka Borffkeftieclsra 


Ferbter« d«-r llaNtiiMdu!» Knmthoiidlunir su Leip« 
(klixrellBaeen artUtUeben taubalta. Iteraua* 
frejtrben rnn Joknau Georg Ueiucl. Achter Urn. 
Ktfurt 1781. fi. 8. 125.) 

r«jp«iTne Abfitaac der Wiederholunx ini ILlei« 
neu. 6. 22j. ceU a. 

Aehilleu««ehne 8. 178. Z. 19. 

Adern S. 17S. Z. 6. 

Up’«MV«rr( Xani* S. 146. Z. 11. 

l.i'Ut« Kaiuriia AffMtas 8. 140. Z. IC fg. 

Bildner aae Epbeane. Nuovm AgMtas 8. 147. 
Z. J. 

Divi Aeoaiai 8. 14B. Z. 10. 

Azatia». de* DoMtkeoe Sohn« befiebt «ck nack 
Boi» oder Antium 8. 1Q2. Z. lU. 

Lob Jea Atr««üi« 3. 222. Z. 2t^25. 

Ata«, de« Oilen» Sohn. Siabe die ureile Ab« 
theilung die«r« alpbabetixkca Veraeicknlae«*. — 
De« Aio« BibUKulo liei de« Opontieiu S. 133. Z. 
3—32. ^ B. 13B. Z. 16. 

.liiualuk. Aio»1«|r (der Nanc i»t von Ituuen« 
den, dir kriao OrirntilialeB waren, ia nuneb.« 
faehcr M ri«e gescknet'en) S. 4b. eoL a. 

AtoKr S. 41. Z. 8. S. 43. 

De« VerfaMcr« Cat«r«utbungtn über Aiolcr 3. 
227- 22K. 229. . 

.Alter de« durth di* Bild«4ulv abgebildetfa 
Aadnikki« S. 221. Z. fj. 

Amnxoaen. u)« Androkln* lebte, zo Epke« 
•u« TuUU unliekaaat 8. 50. Anai. 221. 

RiM»fful*n der für die Kpkwiaebe Arteniie d. b. 
auf ikrvr Seite, für Uelkaea und goffen Bar« 
btrni kimpfwadeft AnuizoRoi 8. S2> Aaaierk. tUl. 
162- bia H, Sb. 

Verirhtig varde viclaute behauptet, der ab« 
gtkildcte Maan kKanpfe gegen eta* Amaaone 8. 27« 


V 




AXDilOKLOS. Anatomie •— Artemiit. 


Z. 4 — n. R«»riiiinia0 tiarkhtirm Bt> 

tkua(>tunt dardi die Aamerku^ 16A»Iljlk 101- 
litt. 1»A «af B. V€rgl,S:84. Z. 8 

täett. — ' ]>i'r übsvltilHile 1iiliat»tt nlelitwidirt 
elae ,cu rirrde »iUciKk Ge^aVrin (S, 56 . Z. 70 
(kUt fia#n zu Pienle ahr^ilen Geffnar. toadm 
• ider eiaet auf dem Strelt«a|ptB &teb«adeB Gefaer. 

AXATOMIK. S. HM— 179. 

ScUriftea libcr Atuloale , 

\) vor dem Jahr* 181^ S. H;8. bl^ 8. 172. 
.kmuark. ÜJ8. ^ 

2) .\oatoati* da ^ladiatvar (Oiahatiaat 1812. 
8. 178. Aam. Q84. 

3) »cit IH13 bU 1851. 8. 174—177. .Aa- 

aeerh. 635. . 

4> M(c d^ Jahr» IK62. 8. 17^. Aoia. 641. 

Änaloieiaebv Sutara 8. 165 6r. ' 

7a ä 164. rol. a.‘ 7«tacli*a d«n Jabrea 16T9 
aad 1771 fraebira da- 8aadrart 5orinberfa* 
CUI^X'LXZXIII Fol. f>aria ftilivadar KaiifeT. 
stieb- MAKS1YA8. I. DeSaailrarc det B. rotlin 
('« 10011 *. B«r. Malps. Brazidla*. —'Vdilit. abseits 
li»zt nicht. ■aatOBl^cbv BiMadnlr de« klar* 
rjrM aas Villa Borvheae la Fan«. (8a«. Boa. V. 
5. de flarar, Ittaeriptiua de« aatiiia««. P. 182U> 
a p. UW. Xr. 

l'ani«« d«T IHldadale des Aadroklns aeil in 
den KBrper *iaretel<bapt>*m Skelett» S. 177. coL b. 

Urtheile iWr KUaiUi-r über die der BibUiul« 
dea AuditAlos in Gnmde litfeade Knnd« der 
.Aoatoaaie 8. 168—178. * 

Aadrukleideit 8. A4. 7. 20. 

Aadrokl*« 8. 53- An«. 242. 


* I 


Ntrhrirbtca Ober .Androklo« 8. 89—71. 

' Asdrnklm S. 42. Z. 14. 

Ües Aadrtikla« Abbildaag la Bitdslala. Aal 
Moaaen. la Belief«. ' * 

AndtnUos abirehirtet S. 126. Z. 19. 

\ltirr de« Aadroklo« 8. 1-26. Z. B. 

Aafdhter d-r tlnmxiu <l«r Joaer 8. 46 Z* 1. 
Da« Andrpklo« BildndaVe. Siebe Bildäia)«.. 
Aadroklo« aatb Erlsfoait ri«a Zb«rs 8. 56. 
Z 10. — .4., 

Ve^l. Kplu^r. '» ** * 

Aadroklo« GrÜader voa Kpbeeo« 8.49. Z- H. 
JB. BO. ooi. a.* 

D«a Aikdrokloa F«ddnir fepot di« 8sader8. 61. 
Dea AadmklmFrsa «det Matter 8.71. Z. 11. 
Geerbt älter Aadroklo«. 8i«he ' GedicbL 
Dm AadntkliM Gestalt. 8««ho di« aater B«M* 
«Aal« «raihatea Kiasrlnheitea. 

Grab de« Aadroklo«. 8. 54. 7. 95. — Im 
0«t«B Bi 18fi. Z 16 


Oe« Aadroklo« Kaan^ fefva di«. Karer B. 6U 
— Zr vertrieb die. Barer 8. 49. Z 8. j 
Aadcokloa, det-Codro« Boha 8. 49. Z 1. 
.Aadroklo« Koeaif 8. 52. Z. 12. * 

Ar^foKidK areoTK Mdai« & BA Z. 16. — • 
8. 140. t. 17. 

LHebflaia de« .Aadryklo« 8. 66. Z. 11. — 

Z 1«. — Z. 22-Ö6. — 8. 67, Z 4 — 8.67. 

Z 54. Z 87. — 8. 6$. Z. 87. — «• 70. 

Z. 2h — S. 71. Z 1. — 8. 71. Z. 16. 
BeerdjfUAK da« Ltdrbiiaaw da« .Vaidioklo« (Raas.) 

' 8. ,52. Z. 5. ■ . • 

Milnte 8,. 56. 19. — 8. 66.- ‘ 

Z. 6. — 8. 57. Z 9. — 8. Ul. Z Z 
.AadnAlti« auf Müaxea der S«mi«r S. 67. Z 
n. — S. 68. Z 1. 2. 

IIm Aadroklo« Matter Z 68. 7. 6. 

I)r* Aadroklo« Ahbildaaa |a BcUcG«. Sieb« 
ttelier«. ^ 

Aadroklo« aaf Samo« 8. 41* Z. 1. — 8. ^ . 

Z. 6. 

8bbae de« Aadroklut 9. 6^. Aaai. 387. 
llc« .AddrokUM Toebter 8. 71. Z 9. * ** 

l>e« .Aadroklo« TmI 8. 52i Z U'— 8. 69. 
Anm. 284- — Aadrukfo« Bei «Upreicb S. 189. 

Z. Iß. ■ . 

Aatiasi io« Uripraof« AUdisrb S. 150. Zf« 
Aatiam 8, 151.- Z 1- **'' 

Antiam eoloaia Z 150. Z Z — S. 151. Z 
14 -r 8. IZV 7-3. 

Ilnfea an Aattam 8. 151. Abbl 650. 

Bpitera Sebieksale Z't56. «ob a. 

Srbnftea aber Aatiaai Z 148—160. Ama. 648. 
blandorl der BUdslale u Aatiaai 8, 153. Z 
10 bi« 39. — Dseelbit aa imjreel(re«lMB Ptataa-. 
aui^telK 8. 154. V 


Aatlitf de« Aadroklo« Uak* aeritbtot Z 199., 
Z. 10. — Wie BiUais« Z 32U Z 30.* 

Apene«>M«li BpbMier Z 188. Z. 89. — 
8*in GemAlde fUr Kpbeniar Z 184. — SUb« 
bero« aadan. ^ 

.Jadictam de AriatoUle ia reba« «aeHMai» 
cU“ (faaaals KioUiii «alhropofr. F. MJK'.BXV]. 

A. p. 86—41.) ^ . 'T 

Fehleader Arm der vna .Affasia« vivf. Bild* 
»lale Z KW. Z 8—8. * 

linker .Arm des A. link« periebteC- S. 19Z Z 19. ^ 
rrirtaxtpr rrebtor Ar« de« A. Z 19Z Z^O. 
Ar«ia*oa, de« Lysiamebo« GeamUia Z 186- 
Z 22. 9Z — 8. IWK «Ol. b. . . • 

Anilm SMI R. IM. Z. ^ ^ i. |1. , • 

r > I * •-*' • ‘ ' 

F.pbeiUebp Arteiaf«. Ihr Urapnnf, < R«b« 
iU«««e alpbabetmch« .Veiteiebais« aaler L«l«8sr. 


■ »r>. 
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AJ«BROKI^O^'. Amndell — BorgliHUcJie. 


m 


AeltMtffl Bild der AcieMis tm Epbeeoe 8 . 
eol. b. ^ 6 . eol. a. 

XweiUm BiU 9. «ol. *. 

ffoUnae« Bild 8. itOi eol. b. i' 

Tenpel der ArteMii m Kpbeeoe. Si^e Tmpel. 


Arandell <1884) 8. jliL eol* 

Albeuier 8. Ü Z. 

Atbeaaioa fi*rg 8. AB. Z. ^ — S. 6fl. 
Z. 4. 

Asffiadavf der aaminaen BiMd|ato- de« 
AadroklM 9. X. UL — 8* Ulfii «ot «Jk 
BUrb der Aagea de« Andmkloe 8. IM. B 1 
^ linkaireriehert.S.iaB. %■ 10. 8.221. Z. J5. M. 

Ela Attgeabliek 8. I8Q. «oTTT — BImoi 
A« r*nbUek« eataonji^n« U«adUtid dw Audroldo« 
B. 130. Z. 2IL Jetziger AograbUek S. 190. 
Z. LiL ^ Siebe TorübenrebeudM. 

AaxesbveaarB 8; Z. 2& * 

Aagaetiaua, Kiitbeavaler 8. 122: Aue. 646. 

Barbae U de Beller<nt.üac tm Perle 8> Mi. 
«Ol. b. , 

Pietro .Santi Bartoll S. 2^ eol. b. — (PH 
1T80 ) S. 156. «H.O.- . 

.^oeeiUrf 8. fU. Z. 21. •“ 

Btfttide« S. 58. Z.X“ ^ . 

Bttuur 8. 2ä» 4a«. B4Q. ^ * 

Betern 8. ItL^. eol. -a. . ' *•* ^ J **. 

da BeiUfoaUiae. Sielia obea BarlMUih.. * ' 

Aerr«»im 8. fiL Z. 8» ^ 

Betiia 8 . L coL ^ '< «e> ' 

Betaomlfi 177?. 8l‘ U* Z. 3* > 

WHro Bettrlial lMl. 8. 4 , «ol. b.» • * 
Beartbelluafaa der BUdelala 8. IC3. 
Tadel 8. las. Z. 13 Ijr. — 

Urftifbeit der Btvtfuag dw AadroblM 8. 
180. Z. 2, . « ». ■» 

^idebale dta AsdfoblM, roa Katbjbratca 
erfaadea, toq Agaeiae «iederboki.'' *? 


Abbildangim. 

AbftMM. 

Adern. 

Alter. 

Anntoade.^.; 

Aatlila. 

liaker, rtrhter Ar«. 
.luflnilaBd. ' 

Aum. ^ 
AuxoabUrkliebe«. 
Brertbeilaagea. ; 

UrwriniaB. 

Kekire. •> 

eberae. 

BHadrr. 


/■ ••. / • 
'X . 


.. '.«n 


Ertfamafra. 

Feblrodre, 

Flecken. • 

Füaie. 

liaker, rethter Faee. ^ 

▼ar^. Zeben. 

Gelrnke. 

OaeiektKüge. 

Hau. 

Unke, rrebte Haad. 

HeMUan«. 

Hdttfkeit. 

Hel«. 

Höh». 

laeebrift. •’ 

Inrige. 

Irrtiiftawr. , , ; 

Knorbea. 

Xopf. ^ * 

Kopf («üier eadrrea BUdeiaU). 
Lieg«. 

I LAther e« iLsken Am. 

Mananr. 

MUsTeTaUadoiee». 

Mund. - • 

Muekebi. ^ . * “ /- 

Obr. «c* ^ ^ 

jT'* 


A 


fA- f 


■ r 




'k , 


Bieeneurtice. 

Bäekeö. ’ • ' 

BchUd. •» ■ ", 

StbriOta. • ^ > • 

Stliwiri 

Tedel. Siebe BeartbeUaafaft. 

*» Trook. ' . • 

««gebet. ' ^ • 

Fetbaitaiaee. 

Wichtigkeit. f • 

Wiedcrkolangffa. ^ *■ •> V- 

Zebra. ' ' 

BUdcaele aUbl völlig b«Mdiget 8. IfiS^ Z. L. 
Bildeltlba ue Ent 8. 13S. eol, **” 


Ov'V ’ 


-fUtftnia Butter 8 . 2^!.. h. 8 . MB. 

ul. e. b. 's 

Blu.blal EgriiUU I68S. S.J. Z. 10. ’ ' 
17M. 8. s. eol. e. — 8. 1^ eol. o.- 

lortiMir 1806 . 8.t z. la — aso. X 18 , 

8. aiL z. UL (. - ... — . 

Bon 1841. 8. 146. Z. la *L 
OueÜl« Borgberr~8. 188. Z. 12. 0^ 

adUo FlUppo LodoTiee latl^eu 8. 15ft Z. 1&. 

Scigio Bofibeu S. 157. Z. 8. Z. 12. 
o Bergbeeieebe 08Hei 6. 167. Z* 16- ^ 
TergL nadaaL -if, ■<, .'>* ' 

Borgbatieebc fifella $. IfiL A 1. 'w Z. 13. 

SO 
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AXDRÜKLOS. 


Bomi — Epbenicr. 


Villa Bor^Ue^c S» ir>G. /. IQ» — S. 157. 
Z. tL 

S^hrift<^n über vilU Borshew 157. 158. 
AttM«rk. 583. 

Uio)tcp]>^ l)os!«i 1810. S. ‘^US. to). it b. — 
fs 2oit. col. tt. b. — S. 210. tol. tu — <ol. b, 

— 8. 211. «ol. ». 

IL V. BorcU 184«. S. 13H. wl. «• 

Bouillon S. Aa <o). jl. ' 

Bourrt S. 224. col. a. 

Boutiti S. 224. co). b. 

BritEi-ntiuL 1710. S. i- <ol. b. — S-lib Z. 20. 
Bnmn 1853. S. iS. /. :12h 
Sfipto Cal'larC'lli S. 1.57. Z. 5. 

Lui^ Cairina S- 1.52. 1.54. Atun. 508. 

IxhI. CareJi S. 105. «o1. *, b. 

Carl Gustav Curnt 1851. S. 200. 201. 2U2. 
203. — S. 2 1 5. tt»l. b. — S. 21Q. col. u. b. 
Curyophiln« S. IHl. col. b. 

C^nti S. 157. Z. 8. 

ChabrUi S. ItL Antnerk. 52. 

Hiandler, *lcr 1704 «u Kphcno« war. — 1775. 
S. 4U. col. a. — 1770. S.iili wl. a. — 1800. 
8‘ 40. col. b. S, 04. col. b. 

Choi«cu1*(toufKcr 1782. S. 40. col. b. •— 
S. 04. col. a. b, — S. m Z. lü. 

Ludwiz Clioulant 1852. S. 177. Aum. 030. 

— 1858. 8. 1X8. Anm. 040. 

Cicoenara Au«k. 1823.) S. A* col. b. 
de CI ■ rat 1820. 8. 22. Z. iL. 

dcClarac S.5. col.a. — MIHXC.X1.I. S.2UL 
col, b. — S. 214. col, a. b. 

Copland iVrr} 1837. S. _4& col. a. 

* BaUixta C<»ata;ati 8. 15fi. col. a. 

Zu Seite 2Ü* Fr. Oreor.er. Heidelbcr^r. Be- 
cenfiion der xwejten 1820 ercebicacncD AuHaec 
von TItieneth KpfHlien. Jahrbücher der Literatur. 
Zwey und fuDfr.isrt^ter Bond. 1830. tktober. No» 
Teml»er. Dtatmlrtr. Wien. iL b. 63 — lUO. Bä- 
rin S. X2_. XU_. 

R. Baiton 1770. S, 3. col. a. — t'cber 
Richard Balum Ksq., der 1701 htarb: J. D. Fio- 
rillo (;t»ch. H. 5. (h>U. 18U8. S. 040— 043. 
BarmnUdt S. 1_. ■^'Ol. b. 

EiuJric liavid 18<i5. 8* 22o. Anm. 07d> 
1807. S. 148. col. a. 

Uclier Beiphoboa, welcher tlorch die von 
A^qm vert’ertbrtc BilOsiul« nicht abjcebüdet 
Ut (S. 121. Z-X8.), vKhe lU« xwoite in die- 
ser Schrift cnthaltcQc Vcruicbniia der Eiaacln- 
heiten. 

Bemeter, Kleuatuiflche 8. 53* Aon. 241. — • 

S. 56. Z. 22, 

Bofeina 1718. S. HL Z. liL 
Deutaehe WetM* jrraHiiehtHeher UnteranchanR 
Tos GegrnsUodes de« Alteitbum$ in Schriften. 


.^So lange noch ein Funke da iit von jenem 
I Feuer I'üt WiaMMiKhafl und l.cUre, mi lange wir 
I noch in oin«.*m Einxiiren unaerrr l.andBleute jeaa 
. Uicficiiiaii««mkrit der Forschung gewahivn , die 
I nna dan Fremdiingeu ao fremd gntenübaratelll, 
! HO widlen wir, mit allen Wünwhra lür cino 
glättere Srhaale. aU »ie uns gcaöhoHi-h «dtrnci, 
doch liehiT, wenn »ich ein« mit dem andern 
nicht paaren U-«U an dem Krroo frjitlultca, und 
! da« Wr«en unserer Nation nicht verleugnen.* 
I (GraamacUe kleine hiatoriache Schriften von O. 
I Ü. (irrrinua. KaiUruhc 1839. 8. S. 118.) 

I Ibtril S. 225. col. a. — Au«acrdem in Uicaeni 
' alphaiicliachen Veraeiebnisaj der Kinxelnbeiten 
I Kveupt über Houdon. 
j iKterfer S. 41L col. b. — S. 5«, col. a. 

1 Nie. Dorigiiy 1704. S. 2. *ol. h. 

Boaitheoa, Vater dm .tgaaiaa, S. 147. Z.fi. 
I Brei ilanptuh»ehnitt«' der Cntcrauehuftg S. 225, 
* Breadeo S. 1. col. b. — 8. i h». Z. 1. — 
'■ S. 224. eol. b. — S.‘ 225. «il. a 
! X. S. Bibliothek au Brmden S. 188. cnl. a. 

I Bucheasc nlnJ. Msaec de rciuturc ct de 
! Seulptuie. Siebe dieara alphalK-tiaehe Verzei<h. 
uiaa der Kinrelnitclten unter Abbildungen. 


Albr.Diin*r, SBubf ruimfung btr mcHun^ 
152H. (VoiÜeg. Sehr. S. Jj«*. col. a^ — Ueber 
dic«ea Werk iat auch gehandelt in: Das l.«l»cn 
und ilie Werke Albrovht Buicra von Joaeph Hel- 
ler. Zwejrter Band. Leipatig: F. A. Brockhaus. 
1 1831. (8vo. lü*H) Seiun.) S. «SO— IrOO. 

I LVIter die erste Aoagahe und über Wieder- 
holungen des Werkes von Albr. Bürer non nicnft^« 
I I^YOportion au« dem Jahre 1528. dciuen 

‘ ich S. 188- col. b. getUchte. hatte ebenfalls Jn* 

I «eph Heller (I8öl a. a. O. S. IKHi— 1013) ge- 
I handelt Ob seine Aagabeo hiusichtlieh der ^ 1534. 
i 1537. 1591- 1014.*' erschienenen Anagabcn feh- 
lerfrei arad. kann ieh nirbt auanittcln. 

' Eber S. 50. Z. 3. — S. lüb Z, lt>— »24. 
daa Eekige S. 17tb Z. _L ' 

Spite Krrieblnag der ehernen Bildsiolc des 
Andrr>kloa S. 132. Z. iL 5, 

Eiaen S. 222. Z. 10. 

Hlenaititeche Bcmelrr S, 53, .^nm. 241. 
— S. 54. Z. 22, 

Eodolos S. 2Ü. ool. n. b. 


54. Anw. 240. — S.140. col. a. 
Kpheaier cinstmal«, nicht auf die Bauer In- 
haber von Samo* S. 5L Z. 13. 

Kphmicr von .\ndruklos in der Schlacht an- 
geführt S, 52, Z. L — S. 132. Z. 10, 20. 

♦V toi< *K<f4attay 'JJpw; S. 50, Z. 8, 

Ephesos S. 43, Z. 23. 
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A XDUOKLOS.* Ephoros — Gotha. 


2 E 5 


Bpbfw» hw** ^ttiynik S, JBL Anm. 22T>. ' 

‘üaiHn n Eph»fo« S. '28. toi. 6. ' • 

M»lfr M Bphwo* 8; lÄ Z. -2lL * ' . 

£pbo»o4 im MittvUlttr S. AA^ ^1. b. 

• Her krt»*-mlen über Cphevo» S.jlfi.** 

toi. «. b. — S-iS. eol. 9. b. — S.jiT. tol, •* b. 
Aslteiiler Tt-nip^ tu Kpbetotf S.- 28. - , 

Bphnro. S. 52. .\nm. 234. — "SjU. ZJÜ. 
.■iai&nftit 8. l;lti. Z. UL 
inaUi K. 147. Z. UL — S. üfl. Z. 1. 
Bva.ittT.to>', .inatnm. — Ja», t. It«n- 
tam und J. C, RoKunülIrr, IlPTttiiro t. Hm- 
(tMtraninkgiiit Rd. 2. Abl1>. 4. LUptlf 1803. | 
ff. 8. S. 10 — 2*L — Btaat b(>tori<|a« tur Tdeol« . 
.fAlrandfia. Par Janjun MatUr. Tomr pcnuter. | 
A P. 182». .a P. 116. 11.7. — SpUrr.werde . 1' 
Ttii In dif^na Pcrtrichiiltt. drn Ueraplrilo« auf- ' 
ItUinui. ■'* ! 

!.ob dU4 ^rfiudf rt ‘dar RiMtAule d«> .An- j 
droklo. S. uja Z. 8L — S. 222. Z. 18—20. | 

Modrig Kfftaaung** 'dtr v«n AgMi» i 
TOTfritigtra nihhUuli*. S. Ilil. Z. 23. S. U12. | 

K r n 1 1 II. Ilmn« tu SaHtM-n Gotha und .U- 
teabarg 6. IB7. ntl. p. 8i.li. d.n «eitn uhtra 
abtrdratktra Rtnna über Hnndon. ' 

Y;*oi(r S.ÄL Z. 5. . j 

KiulkM s. M- Anm. 24B. — S. 140. Aa- 
aieik. 609. 

■ KrtSirrftM öl. Z. 8. * ’ I 

Ealhrkrat». S,lSü.Z.21. — &ia7,Z.U I 
— Z. UL — Z. 20. — Zcilangah» df> riiaiua : | 

S. 137. Anoi, 41M. Bildauac, tod 'Eutby- 
kral» raifrrtigt f 8. 137. .Aaai. d!>6. ' 

Pagaaathcr F«ht«r S. 14.1. Z. 17, — S. 

116. Z.'2, . . ' 

'PaMa (altht Paldi, ato 8, IM. «dl. V g». 
druckt bi). V.rgl. S. liV<. col. b. Barttrh. P. , 
gr. .V.XI. p. 241, ,\t. l.V 16, | 

Jalian Faa 8,' U17. pul, b.' • • " « ' | 

Oarlu F.a S. 3. «il. b. — 178S,’a 17, Z, 

20, — S. 17, Z. 21, '» > ; 

Fechtau 'adrrFcclitengthrn 3. 226. col, a. b. ' 
Frblcadca drr> Tun Agatia« varftTttgtea 
Blld»»ulc 8. im. Z. 21 fg. — S. 162. 

FcucrhiRh 1863. S. 25, Z. 16. '• *• 

Picoroni 1774. 8. lU^Z-'T. ** < ■ > • 

Filhol W12. 3. 4, col. a. ' i . 

Finger. Sith* ilaad. - • . * 

J. il. Fitcli.r S. 107. col, b. - ^ 

FIcfk.h dtn llannor d«r*TOB Agaat« rtr- 
rcjricICB llildtiulc 8. UKL Z. 1, — 8. UiL Z. UL j 
J. G. Flegel 1858. 8. 6. tol. b. ' f 

'Fliegende. Siebe Bliittcr, ' 

'Felicü- FoaTana S. 1G6, eol. a;*3, i 

i'onrte doeriptinn d'une Statue anatumtiue > 


(Im natürhittorlKcheB Muaeum 'n Florvu) <iai m 
dümonte en plut de 3000 partim, par Foataaa'. 
Maraaia «neiclopMIin« rMigd par Millia , Boel 
et Watea. Tomcaetoad. A Parii'L’aa troUiime 
(17961 p. 35, 36, • ? '. ‘ “ 

de ForWa 181!l, 8. 64, ««1. b,. • • 

Formea 8. 22U Z. 3U • ( ' 

Frankfurt am Uaiu 8. 1. col. 1^ 

Franxiuue 1696. 3. 156. .\um. 673. ' * ' 
FrantS'tiacbe Weite dfg l'htertuehuag einet 
den Aleerthamo angehdrigdn Gegeaataaddi ia 
Srbriflen, Oft genug habu ich des Jeaa-Galbert 
Salragi; ruhmcad gedacht, der von audtrer Seite 
herkommead tlbn ditaclba BiMstule dta Atter, 
tbuau tchiifb alt Ii4i. f • 

.Filmt dcl. S. 5. tol. a, •' 

'VttMe aabekleidct 3. ML Z. 2. ' 

Huker Fata dca Aadroklpl 3. 120. Z,'ll. 

Zi 16-tl8. • . ■ ' ■ 

rechter lint det Androklot S. 12lt. Z. 8. — 

Z. 12. — Z. 13-15i- - • e 

«ludicinm. de atriplii - inatomieia G aleBi.“ 
(loaanii Rinlani anthropogr. P. iIÜC.\. 7 VI. 4 . 

P. 41-46.) 

OalcBOt. VoiHeg. Sehr. 'S. 178. ,lnm. 648.. 
-Gadfeht über .kadrokloa. Trnaathnqg dca 
Verfataera. 3i 51L Z. 16. — S. 60.) Z, L^— ‘ 
Z. — Z. 2a — a 6L Z. 15. 16. ^ 

Bea Oedichtra Tprdertr Theil 3. 64. Z.' L 2. 

— Hinterer Theil 8. 62. L ä ■' * 

Otlcak« S. 172. Z. a . • 

G'enmon, moderne' a 225. eol. b. 
Geiiebttdkt de> Androkloa 3.12a 2. 1 1 r 

Oibeliä 1808: 3.- 20.' Z. L ’• ' • 

Qib«a NanM S. 45. •ol, a» !• **• • 

■Girtrdet S. i. c^lT b. . , * 

Krtn^i« Oirardoii 223> * 

S. lila Z. 5a — 9. 2411. col. •. '* 

Za B. b: *,i<b h«be die 

Abfommmir in Gvp« (njüolicH do« Borsbe«. Tech* 
ten) nf hlMiirerUniveiVitauMbUothckToV .Mir/ 
(SumtdluBi; »Bti«)ttiirfech«r AnfititM von Chr. G. 
UejM. Zweite« StUck. h. !770> & H. 239.) < 
Uorios 1754. '8. eoL a. : ' 

— - ^ 

Go(h«. Abjruo der *VQB Atr^tUc verfertigten 
Dild^ole S. le ml. b, 8. col, ■. 

Abfrois doir kleinen nodemen Naekbfldnn; dec 
von .\ffuiM verfertigtes Bikbünte 8.-225« col.« 

AbgfijH« von «Ufrlei Werkbn Hondont, .n. B; 
der fln»to«i»fbeB BildKSnlo. eine« ftttbend^llsn» 
nfe vue dem Jnkre 1767. . ‘fS. UU'y. col, T», Ä*’. 
1<>7. col. I.) Stehe den in diofem «IttkebctMtcn 
Verzetchiieec der Eiuelnheitm nbgedmekten Bs* * . 
enrs Über liondon. • ^ ^ 

, Bibtiothfk ‘ tn öotke. w OnMn de Coksinn 

' . * ' «.V • 
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1469. Siebe du zveit« alpbabt^udi* Veneich- 
niu 4«r Ktnxclabrileii vater Adullca und nsUr 
Urctor. — Italitniitch« l'iberneUtta;; de« Vitra* 
Via» 1521. S. 11^7. «^1. h, — Si-hnfun Atbrerbt 
Üurrni \h£.y S. iSd. süL S. 

ent. iL. b. — > A. Ucme, Uepmeatiida de iliTtr* 
üfruiee honiaioe«. lG*i6. 8. ttkV. uiL n. 

Gouffi<-r. Sieh« ibott^l-Üuufni T. 

Grab de* Aaiiroklaa H. Z. 2^ 

0*va 8. lüiL Z. ÜL 
Ora«U<r S. iä. Z- L .Va«, 211». 

Craa^er R. coL U. 

Erneetiu <i tt h t 1 843. S. ml. a. 

(lurard S, 22i. e«»t. a. •— S. 224. «uL b. 

Haar der BiMeiule de* Andri^ktna S. IGCt. 

Z.ML — Z, Ll=liL 

Fintcr der linken Hand d. A. ^5. I2H, Z. 20* 
Kaikle] der linken Hand S. 128. Z. 

Kr^Stute reeLb) Hand S, 12*). Z. IL 

l>ea Androklus Handlung avirCatb S. 127. 

Z.U, 

lira AndrakliFt künflicp. d. ti. dureb die Bild* 
aiule nieht al>trbitd«te llandlunr S. l:-k>. Z. 2,. 

— Z. 14.— JvULLZ-UL-S- U2.Z.1H. 

E. Harleaa 1858. S. 17-^ «»l. b. 

Harwnol« 8. 2±L Z. 4. 

Ibrvi llaaptabaehnitto der CnterfuchUBt 

S. 

Havcrt^tnit 1723. S. 11. Z. 2, 

Heektaauer 16HI. H. 2* k. — Wie- 
derum S. IL ent, a. Her aadeuüicbe Kaaie ial 
niebt Hetknuuer. j"ndera llrakeaauer xu leaca. 

— EwnihardHe-kenaarr, Bruder de* JaeobWilhalai. 
var Korpferetreher tu AuMpiir?. Er hatte bei 
Itarlhnlnaiäa« KiUaa releriit und etarb 1704 zu 
Vliiaeben. (Neues ungemeines KiiBstlrr«Leiifi.iB. 
Brrhater Band. Münebea. 183B. 8. 2ii, 21».) 
Hetreaiar. Trranoua 8. Q^i. Aata. 24<>. , 

Uekat« S. üto fi. •“ «ol, h. — 8. | 

col. a. I 

Eherner Helm dri Aadroklwa S. IHl. Z. 2 — fi 
S._153, Z. 3. — Ji 1«Ü. Z. L — z. UL 

S. 2iiL z. UL 

llelBbuBcb der Koaer 8. >31. Anm. 458. 
IHq Gnipr»e dea laokoon «»der dber den kri* 
tiechea ättlbUnd trairiarber Erat4iUlt«ruat. Von 
Dr. Th. Jak. Wilhelm lleake. Ixtipziff and 
]lcidaB>eiT 18412. äL S. 12j «Seine (d. i. de4 
Borrheeiiebea Foebteri) Stetlonii i«t kein« an- 
biUtbai« i er rnbt aal dea Pdaaen . aumenttirk 
aaf dem rerbten. Mas kana *i«h, so arie er 
atrbt, rabig biiieb-Uen; aber nua wird ea im 
Leben nie tbun. Daher kann maa iba so »tehend 
abflcbauen vad stth deaken, dasi er moBrntaa 


anhdU ; al»er man veias doch, daa« er im BeatMa 
ist.* Hier nur ve^n littnrahacber VoUadüidifr- 
keit enribBt. 

«heroa auduie“ malte AiteUea 8. L'in. Z. 1 
tda Vermuthnnjeaaaise biÄe irb «a Aadrukloa 
Kfdavbt. 

'HpdyiJlar« Aauto«. (Galeai de atari dU- 
seetimie Uber eap. 5. Opera. Volamea 11. L. 
182t. S«. p. 8[ifi. «— Hippoiratis de natara hci- 
atiala lilter et Oaleni ia rum enmmratariaa II. 
Seet, ul, Opern Vol. XV. L. 1828. ij, p. Iil4. 
-» UnropbiliM tUc medicua aut taiius » «|ai aex- 
eeatoa as»erait . . . Tt rtalUaa. de amma cap. IQ 
Opeta. PatisiM V.DCVin. Kol, p. 481. — Aat. 
CoiL’bi dUi'orsn drtl* anatomia. Fireuze 1745. 1. 
p. — Kwai bistor^ue aur ^4f^)l« d’Alexan- 
i dhe. Par Jaj.'^nea Mutter, Tome pjvmiar. A P. 

I 1820. a. £. 117 — 119. — L*H»er Vnrlraaav 
I von Marx : G6tUBgisi.-be gi-U<lirta Aaroinrn. 1838. 

, m. Stück. S. 1201 -1239. — K. F. M. Marz, 
llsraphilua. Ein Beitrug tnr Oestbiebte der Me- 
dicia, Carlsrulie uad Badim, 1838. g. — ('om- 
■ mcBltttiö de Hennphili celcberrimi rnedlcl rlu, 

I seriptU ati{tte in aiedUina meritts. Auetor« Car. 
FH«L Henr. Marz. <>>mmeat«iÜones S»n«tati« 
Uegiae »cicotiaruni Ootüagvasia rereatwrea Yo- 
: lumea Vlll. Gidliogae MIM CCXLI. i. p. 79— 
( I3Ü. — ■ Daria p. lOl — IKt.'i 
Hellaer 1848. 037X1. 

Jidiann Hei mann S. ÜL ral. a. 

Herae 1788. S. UL Z. LL — 1709. S. UL 
Z. iü. — 1779. S. IL Z. ß. 

«Hippneratre fait siniimas aaatnialras.** 
Doannia Riolxnl aatbropoirr. 1*. M.DCXXVI. 4. 
p. 31.) “ luunfui <?r j^nkxvv /poFNur*’(^v, 
r$ tj^is rn< 0 n^xttf ani ui oW«? 
uA$«' rä>it4Hg|^ 4i vniMXtfidt> 
‘tnnoaf^atf «ü'^re ii»nu taS «Vcf(H»a- (p. ^ 

2i 

iTTppoaaz 8. Z. liL ürbat Anm. 225. 
Hirt 1H29. S. 2iL Z. IL — 1833. S. 8. Z- 
a. - ^ ^ÜiL Z.^ Ul. 

XKui nfy ddar (Paas. 7, 2i (L Vergl. rarl. 
Sekr. S. ai Z. 5, — S. Aam. ^ S. 12r». 
Z. IL 

Hfthe der Bildakule S. HIO. Z. ä» * 

ln Holz krerbniUaa von J. O. Fleful 1858. 
S. ^ toi. b. 

rfriyp tinitäfiiiroc S. IMfi. Z. IL 
Homer 1823. S. 22. Z. ü 

raif 'Upoi( S. 5lL Z. 


Hon Hob 1707. I.el>ensgmaie anatomiHke ’ 
Bildiäul« «Ines Mannes S. lü<>. c<»L b. — 8, 
107. eol. a. 
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» Ibittn • • 

^ nSm »U«rWi Ati>aitoa dM PnACAtUc^ 

%, BUdhkvm Hoado». »- 

TmabiMM **r Kia«di«ltMi; dU«M Ei ea w . 
mkfcu S.J67. coLK TtcMcat« g»bMi«Hcr- 
)« M Uo(^ Mir vor A«c«a Mrbrvdt AkfftiM 
voo Vferkra 4 m Uou4ob h |*»ru. ' 4«r im irori- 
ffiD J*ltrbiu4crt VM Krart lU i« t%rl>- 

' MO Octüi« «wL A lto o V orf. AafMdt« «ttäull^ 

DiM«r EtmI 11. iMUa vtvBhr «Ihrv^Ml 4«r 

J»h(v 1772 kk 1774 m 4mb FmM «b Gotfcs | 
Mb* 4»a «iM m«bt IomI u*rrbMi4** ] 

Tikb* Mc^ OfitobiadM* TotbUd*» 4tr«toi«bn j 
4w«b 4i* AbUMBOfco U 4«o W«i« 4a» JaaM 
Stuart 1763, L« Boy I77U brlMiaC Mwotd« y 

MT. alBM «Bfaaaeia UeiaM Tawfal «it vr^er i 

Dofiacbao 8i«l«o •% Am Voidanail* aaffubrä I 
laam, CBMvbraibuaf da*' Iw rtp glicbM Gavk»» , | 
n <kpt^ Tbaoffift 4« U»rtaal a i *»t . T«« ti. C. : 
L. gha^leli. Tkrttf Bm 4. M, i 

a, Waidiaan*» VrtMti uadBrbb. 17ttt. 4l*w S. 

ikrla j^fuadria» «ad Aafcia* 4 m 
IVapak 8. 8^ — JktaebrtOMm^ dn* Clrtat 
m* Bbrt iai^ber Epwl m 4 dautaehn 0*- 
Tib«B‘*rr AkniSt UalffoAB 17H4. 8.r l&l (ir. 

Dar bmafkiba Baak (U Outba T<Mt aalMr 
g1»|ab*ag bk Mf di» jatai«* Seit, von Eiabdid | 
WktK. fl*f*8*g»b*tt voa» Obcrfbrtoer Kjm»- 
h*ab. QoCb* I>radi d^K StaUborgaoUa ' Daab- j 
4»Mk«r*i.1g4d.8.46Sdt— TfMHS.dOJdw I 
4m Baifalinban f*bt torakhMd ^tnm, 4m» 
dar TaMpal adadaitaoa aarai Jabre fctttwrtfntiK 
MC» *U -di* MCbber m «nrlbaaiMl* BUdadala. 

Babamd adt R«ntog Bnat U, vav*Fii»<b[»cb 
Malaluot Ohaaa», «abora« 4aa 26. DkMOibar 1733 
aa-BacMabcn, vohabaA'si.Pari»» hWc bacMrt* 
airat. ai* iMvalkkffar BrlefiatoiW, •«- 

iai fttr Kacda fraccbaiarbar UtaMtcr 
aca daa Jabrca 17&3 bia 179Q M C a iTa q i*» 
duua UUdaaita. pb{lBCii|diiiiBa at^arfUqc»« *4na* j 
ad* i BC MMvacfein frADaaBigsa*. dapu* 17SS { 
jaa^tt’aa 1743. f*f 1* Bama da OrlaaM at p*r 
IHdaiot. Preaciera PaxtU Tone |aaM(»a. Paria» 
bocff«banpa».*> 16W. 8.—' TroiaUMa abdar* 
ctdra Paikr. TfMa Paak. P. M** 

MO . • . 1818. -4* MdMoim hbtorbuiM Utldfoim 
ai aoecdoll(|Ba*. Lood. 1814. 8. 8l»baa Biodd. 

* rwoco por 4oUa TstcberoM: »Paria 1880. 

18. Foiiisrha BOode.- OrtMo 'a ood iMdatnd'a 
CerrMpOodaos. voo 1753 bia 1790. av.»*ioad 
* r*tiarfodait Pikratao Da«tMU*oila faciabM. Btao* 
daobMc» 1H20. XIT. 484 8*i«*«. — Broodao» 
borp 1828. 8vo. Daaaoaeb cir«| Biod*. 

IHmm« UriiBM. oaldiao 177^ P.nat II. M n 
aafap zB Baimai OiMdtao aaa P/aBOftaiiatrt 
* Uola arnaonir, riatb «n iobr fnibac,' «teMeb 


, io aioan Bfiafa von 24. iaoBav 1776* U*toafr 
Br»«t U. aoU* dortb Hoodoc. «liMt dtaoaa IBr 
altoriai-BanfllfoafM, «akba dar apilar* .\1i*chpiM 
I dbar da» voo Broat (L |ir*i*alirlr Urabnal aal> 
oar JloMar Wtaift. aniarlbMtfl tmda| dk pod 
Ihn nodallirt* ood io 0 t|^ aoagMoaaaB* WM- 
dMl* d*r Diao« bi Iftaiaor aoelUmi l aaa a o. 
Hit VMtda atva 10 Ma IfiOOO Livr«» boatao. 

Ooflebtif wor^ pvioaaart. EtmI II. b^ Ü» 
’m Manaqr aOagvfSbita fiildaittle ,dv ZKaO* in 
ialrd 1779 aoit*battft. . * • 

la ataar DnKbaebrtft a«r d«n Jab» 1783 M 
ao.laaaa: »DUaar Tanpal Jpt «a. Pitf.deo ftoa. 
doo ao Pari» dia "nonoro* Niaa vaidrHist» 
vaMn elo oaon Meiatentttob dlM» EH nti a yv 
«ardao wird;« <Uir*tblMd 1799 «. b. 0. 8. 
88T.) ~ ITiadrrwo- kabcöaaboJf b» afüMar 
(d. i. Hfhiricb Attiort OtWkor B«Miatd, ctb. 
daB 8. Hin V76L ff**t dao 17. i^bar 1888) < 
«Ueo^ bk nlt d» ihn aifvoaB TtafliebbaE 
aioa Diaoa. voo UaraMC fdr dao Umoo von 
Golli* ftBib«Hat. GaocpBriaiat eotauckt.TM 
j dar BcbBulMit dio4*r lloodoBoelwo Diaoa ^ »M 
■ BMt. aa namral* Ihr «kbta^ ala oiebt in 
dM Aoloat dao a)la« BphaoBa «ttaadca u aapa.* 
(KjaeeUaoaao aiti«ÜaAa»i Sfthalli. lla»oo i n»iab aa 
voo Jobaoo Oaorr Maoaal. Z«t]rt*v Haft* Br^ 
fort K99.'JBrfdrt 1790. 8. 8; 68 .) ' 

io oioardrittniDncbacbfiftBod* iah 
.flM Üd»te Diaoa *o/ dar BiUiotliab dM Ei- 
Bifi*, — DlUBiula dar INoa* mI 

MilloaA der Katbanna II, ■■Kaiaaria Voo 84». 
laad voo iloadoa anb aeioat gdthJubr an« 
Änatilm 8ir dao Palaat Harmilpcv oder Braitaffa 
io8>. PatorcbaBr* aoiniaT%k. aUfanatoM 

Kdaatt«r’>LeiiDOO. jBerbatar Baod. MApcbm, 
1888.) iva« Ka|barlaa vor dco 96. Apnl 1729 
jiabono aad »«it den Septrnbar 1746 nit dem 
Uoniaabaa GfoaaArataa vaao4blt. 8i* ilarb das 
17. JCovaaibar 1706. «c. 

' P*o mir vird (»iriaabl, dan Braat U.« k* an 
8. Oniba ood Alleobonr. dm Hoadon fMr avei> 
naUfv B4» oatb golbB,. fUr Aafaaliimif der 
prpaetoao 8bit» aa dm Urabnala aaiotr MdU 
I ter Loiaa DorellMo, 4oab wohl' Al# dl* ln Jab» 

I 1778 .WCadifta AaforÜpuaf der gTraaroaa Dta> 

I oo»' dNl Jab» »pMrr. oinUcb in Aahra 1779 
aahr-hadaataDd* SombidiiMDfrao (14000 Llvr»)) 
bai sobotoineB lanao, <laaa Uofeito 7*0 deif 
' namornen dartb Hoadpa Tatferttflaa Büd« 

•«olao dar DkM kcia« oa«h Ootba falaoft I»; 
Deewaab bai dik gawuiktoy -anwlaa Wobo*r<*a 
•o Vprbao Hoodooa ai^ «iriftr fh’Abfda» 
aac Oypä. »• '■ • 4 . 

‘ Da*, bk d«r Sonadoair dar Abnoan ca Oolba 
! luBbdHrb* Ah««» (UI, 58.) ad«t alo* dacaluoa 
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uekl«' Janffnu, Uiifeud opi a*cb mbti ! 

«•h<rail Bpr Mfikn Usksa F«m WrUHriitk 
i«t dtr r«dit*.FDM der LauieadM, «idUf frai , 
4. k. ohao d»» Bode« se beeilln*«. Die leeeiktii 
LiiV« HAlt d«n Bo«eiu IStre» vofpetredtf -iit 
der 'reckte l^pterera. itie rechte Hiud UU 
<lca Pfril. -Jtn nwU« VoeUtemte etobt tk>t*PD!f 
F. I77<k HHhi« iet dU- BUdelttle bmb Jeh» 
■^Ur enscfrftiirt, alt die •■el««Bwrhe BilMole 
cilire kloBM, «fleiie «af 8 . 166. eol. W 
Khrivhi'Q ««nie. * }-' I 

Feeei imb die BUdeitJ« als ciM Mckte Un> 
badr Jenirft«a ««f, eo iet eie, nnal «psm ihm die . 
Zeit der AnfiutituDp la Sminsf Bh*hU darrhaiie I 

h>b— »«tffth. Kiae Artemie^lTuiaB Ul eie nieiiL 
lUtt« Ho«dnii 1776 wlHilMk eetae gy p eer « » | 

Btldeiul» e]i««i«U iur'dc« kleea^ Tenjiel vrr« | 
fertigt, «I lieirt «nf der Haad, «Um ei« sa die* i 
»MB fiehuU «kUif BBUnidtoii «reft 1 ) «eil eie | 
nuer elleai >'criyiUfUaM wH den Tenepel etekt 
d. b. für Ihn riet n fm« «er, v«il «Be eh» 
prbÜdrte BMkto «»d UefefttUJeivfrett fer akbt 
fftr eine (ihtUa dirr IteUeaen iteltf« liaäa. ber 
TnmhUir. die Hiidelale ia d«m Teapel mi elel» ' 
lea. « 4 T eo Teikehrt, de*e rr aothvtadiff«^ Web« 
«aew^rruiirt Meitica aiaarte. NtnoeU Ul die 
UndelaU der bien« »i( der Jehnehl 
1776 ta lUa Tettpel (eeUlU nrordca , eoadenf 
eUceeii in deawelheu Lukele treUirj^, «o aa» 
drro f)pertn« Abauee« von BildKiaUa etvhea. 
Uinrviffn h«t Kra«t l|, der enl den iN). A^l 
1604 eterh« oft muf. ««aa «r »a deta Pvk« 
vcrneilta, la drta l'eea|iclirbcn nfvbvacbt ( 6 cbnft ' 
«a« dem Jehn 1649- 9. Zll» «eU weaieeicaa' la . j 
UBiaittelherrr Ntbe des Teuiiat «ad dev Ineel 
kein «adrrf« Gebdude oder Dbdeck icegva Soaae 
o|lev Hefen rarii enden ««r. , . ' ' f ■ 

Der oben enribatv Oriiaa ui« ekb . 

«loch «ol »a Folfv ^ fmaMeUidieB ßevtilaliöa, 
necbdrerlb« vuriirk. «9 «r Sftdehre alt in 19. •, 

beveiUlHir 1607 starb. . • ^ 

tioadaa jrlrd li Italka aas Gype fina Uitias 
SkiMe dM.Morpbcjie Terfectiffi bab««i «eM» 
er aacb P^s eurttrkfrkebrt 1771 .«aeaicUt«. 
Dafür «erde 1km «Ur Fialritt ta die K.-Ahadr* 
ml« <l«r afhdar.a Küaet- na l'arb tu .Thsii. 1 
Hicteef mecMv Binidea folvcvdea UWaeirrvaee 
U«xl«U einer. DAdnlale die Üefvwi«« U<M>bc!B«. 

klit (Um Owead« «kee Uorfbvne ist «in Fel* 

MB Wwterkt BatäbfT lieft, de« Pdsea wi der 
leiditfn Brite herühread. kloqdieai, der FWfel 
■s dea 6 thaH*m hat. Des Mörpbea« Kopf rekl 
e«f dem rvvbiea tTatemmie, das Ge«irbt eaf der 
Uakmi Hand, «Im link« iUia ist im Kaiea fe* 
krunuat. AaT d**t «e*h unUa bcraMiinfeadea 


‘Rieil« dre-Gevead^ Mhft «ia Mofa n s ü aa«!. In 
der Bammlnaf do Abfüaes sa Gotka Uf. Mr. 66 . 
^ Krwehat tm A. Klebe, Ootke nnd die uai* 
lüftade Gefead. Gotha j796. 6 . 4. 67. 

DteMt kbeantroes* MimWH das Xorpbeas führt« 
Baadoa 1776 ia Manaor ans. 


La frilease, di« d'Mereade» - 
BiWU «UrMevlä. Vom Uaapte hdaft SshMar 
heieb. Ia der Bemmlaas der Abfüaat ee Gotba 
Ul. ». 7a) 

* Büste ChrUtL Er eirbd «dvraa aoeh reebla. 
d« der SaiemlBB« der Abrü«eo an Getba Ut. 

Xi. 80.) '• -r - 


I-rr- 

Jkr heiUi« Brnao wer .ga is chea dea Jehtna 
llKM) nad 10|t> ta X^üla r«b«re«L *. 

OiifiaectPTnftdedsF^rdeeelaaChaitrevx, ave« 
U via de «eiiit 'Bmno , foadatenr dr cet «irdre ; 
Hti^rs des ordree «MMMati^eM Ton« se pi tdms. 
\ rarU. Chee Jcsn*B< 4 itiste Coifaavd UBt'GZXL 
4. p. Bronp na* Rom p) 876. • 

lu Qdlabaica p.876- -*> CoatiuasOoB de l'ilistaii« 
de rOrdrr lUa «!hartread p. 86t*— 401. ^ tm 
Ties des laieu. Tomsseeoad. A ?. H.BCCJUU11V. 
4* p. :164*^i66. « J>is «UmaefWirUchstea aad 
friiadliehsten Niwkricbtsa i« Art« Senctoram 0^ 
tobns — > callecia — a .Coastaatiao Bapkeaa. 
i'oraeUo Bire — Toasas III. Antvsr p üw, Apad 
ieeoBsea Ni«ola«m vepdfr Eekear NDOC'IJIX. 
Fol. p. 491—777. — Jehr der UebA p. 60f. 
eoL a. ^ l>i<iioanaire >eoaofrapln<|ae des FSi 
fturee, Laffvedee et Altes des Baiats . i ^ per ü 
J. Oaiasbeait ob paUid per l'Abbd Mi|t«eb Paris 


166a (1661.) er. ». 

lasoaderkrit In ('«I4riea vardea ' Brat« a«|d 
seiee Btinunfsa anf«webe«, ( O abrislis Rertfi 
Fnmcsraiii i«e Aatataltate, et Rita .Calabrias *t 
lUain* MDCGXIXVUL Fot p. 180. — Tb«>. 
uae Acati «aaoUt. p. 186. 180. — Barrias p. 
185. 196.) £r starb d.« «. Oetaber 1101. 

Aaf BsMil der KAaüha Matter vsrftfitft« Ba*" 
staebe Ij» 8 «ear, pcb. 1017 na Pbris» für 4 m 
K ldaler der Kaitbiusst n PsHs die tvei aad 
earaatif GemJUde, «eltbe die wichtlfstaa Kreif* 
niese dl« Lebdis de« heil. Htaao vorfuhrfa. 
() «tretieas sar le« vle« e» «er Im OBVr«««a des 
p]as eiiaUetui pesatiaa *• (Sr M. FaUbiea: Tom« 
vnatHsme. A Loadrsa M.DfCT. ISaio. p. 146 
bis 165. Im vis de 8 . Bruno fondatew ds I‘0v« 
dae des Cduirtreax .pelate «n cloista« ile In tlmr* 
ttfiise de Feris per Kasfawbe le Savür, peiati« 
onHo»nv da Roy > grarde pm Fntt^ois QuaTatt 
de l'Atadesnis.'iopnle de psintare «t sealpdiit», 
et leneiad.«« barin par Ob. Btmoaaaaa. Opit* 
ris da Maas« KapoMeiii pnblidv psr FilteL f Sa vaar . 
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Ttnue dcnxientf. rwi» Ad XU. *•> 1H04- 4t»- 
}{«- 139. — T. m. Xo. 145. »16. — T. IV. 
X«, 253. — T. V. Xo. 301. 843. — T. YI. 
.’io. 379. 421. — T. VII. Ib. IHIO- X»- 440. 
a. t. f. — Mabiu' 1 dn Pr«iK«i«. Kmle 

Frani;»4w. Ocvrrt dt I.« Sutar. Otlcii« d* Sotat. 
Bnuig. «fpmd« a« Lvtcaahoonr. A F*ni 1806. 
Hvo. K5 SftitM mit AMiiMamctn dt^r Gtmilliiii. 
Himaf I'Ua da U eharrrtaN df Wm p. 66— 
86. — Vie« «t otavres d«a ppinttva It« plat «d* 
Ivbrav. TiüiIm par 0, P. Laadoa. A Paiit 1K12. 
Fal. Via et <maare d'Kaatecke L* 8aettr Xo. 1. 
PI. 39 — 69. — VertU Ö- K- Waairsa. Kui>»t- 
artrke aad Kuatller ia Eairland and Pari«. UriU 
tor Tb«a. Berlin 1639. K. 66r>— 657. Xr. 125 
bia 1A6.) Le Snrar. UrHeber dieaer kleititr-' 
werke, ttorb 36 Jakre alt im Jahn ll>66. 

IlrkaantUtb cind Beatamltheile der BShler de« 
riioeletiaBtt» xu Bma für Kirrhe and Kloeter S. 
Maria defli Aageli benatzt oder jene u4 in eie 
hintiafehiiafl. (Bcerhrribnafr drr 8t B. Orittrr 
Baad. Zwidta Abthmlimt. 5t. n. T. 1836. S. 
355} 

Für diree Kirrbe. chieaa dclU Ceetoaa, arar 
die B«ld>tiu]« Wfümmt dnm Orifiuljikitte mn 
Jjoudi.<tt irh Tor Aaipra habe. Jedenfalle kaniit* 
Buaikta die vortrefiiehen, a» nähr alt bändert 
Jahr* frübrr antefemntea Qemald* de* I^Snear. 
Oer Ko|d die« hetiiven Bruno Ut nabehaart aad 
oabattin, die recMe Hand laeb dem Unken Ober* 
arm. der Bliek ninktwlrt» in der Rlrhtunff nach 
dem KHenboifen periebtet. ln der Sanimtunt,' der 
Ahfuiwe la Gcitha llt. No. Gl- 

AnMerdem vor eine mamtornn Wledi.’tbnluBt 
de* Kopfe* in OiUk Hanse. 

Di« nmnanme. nach der OriTiaatekitae aase*« 
tubrtr Bfldaknle ( 81491 * delW icoltara del foato 
Leopr^do CienTnam. Vninme aeatQ. Prato 
UIKXCXXIV. 8. p. 315. 816. — Abldldua« 
S«T. lU. Tar. VII. nr. 2.) bevaAdrite kb in 
PiOBMM jener Kircb« xu Rom. Vrahr aad, trat 
tutheille Paltft CleueM XIV., dieier von Uoa- 
doB iü>in*bildete Brano würde «prrclic« , wenn 
nirbt die Ordenmgreln ihm 9ütUchweixeti aafer* 
leirtca. . 


Ueber lloailona Skitse riaea von Rmtt II. U. 
xn 8. (•. n. A. beatellten, jododl aieht lar Att«« 
tuhrang pdaairtea ümbilenkmalw für aeine 

Kriedrich III., Hrnoir an Sachtaa Gotlui inid 
Altenborg, nad Laie« DoroOfe«, Tnebter Km«t 
Ludaix* Kwiwita voa 9. Meinlnjn>a und jfebor*n 
dea 10. AuNfnrt 1710. war«n Eltern Rmit II. 
Hmtoc« xa Sarharn fiotba und Altenburf. InU* 
Domthra atarb den 22. 0^:t(>b«r 1767 ttnd vurd« 


in der MarcarHh«nkirche xu Gotha beevdUt. 
RmsC II. v«rweiltp 17ü8 xu Pari«. Er hatte den 
Plan, in jener Klrrb* aelwn den Denkmale Eraet 
d«« Promaiea ein Otubnil »einer Matter lu er> 
' richten, wrb-be« Aufanrt OBjranlTcrfertiren aoUtr, 
t (IVker Onjardt vorlle«. Sehr. S. 224- eol. a. bw) 
i Nachher wunle Kintt 11. xa Ibiria ant Hoadna 
' bekannt and ubertras ihm die Aniertipaa^ da« 
, Denkmale«. Dasselbe »tdlte 401X10 Fnuic* kirnten, 
' in vrtchen der Betrat des Tranaporte« nicht in« 
berriBea war. 

lai Hinlenrrand eine Wknü mit ('ypreaarabdu- 
naeii. die in Relief neorbailrt aiad, Dar übrifo 
, Theil de* duieli die frrpaetne Skitze rrmnarbaa- 
lichtea Deakonlei bialebt au* drei rrmen Pürn> 
IVB. laiiae Dumthra in antikrr Kleidung sicxt 
»terbend «af eiaeni Stahle. Gntha . eine wrib* 
lirh« Gextoit rlieaUtla ln antiker KleMaof, hat 
Mf daa fine Knie ai«h nioderuelaewn and be- 
I netxt. wAhrtail me dte reebte Hand auf dm 
Sleheiichefl Wappeaarbild jmettttxt bat den redi- 
trn Uitefarn der Sterbenden, wolrhen ihre litka 
I Hand aaterstütxt. mit Tbrinen. Hinten unterhalb 
iUa linken Arme« det Stertienden eitxt abjrewea' 
I det und in ttefer Betrubnin «elaead derOenlae 
I des Tude*. (ln der Sarnmlunff der Al^otew xn 
! tUvtha HL 7U 

Ks lat uatrevin < öb HoaiUm Tor o4er nvk 
der EtBaeatluae der Skitxe nach Uotba »leh bi* 
i gab. Jcdenfalb aesrhab ea 1770. 

AU den 10. Mira 1772 Prirdrieb 111. H. xa 
[ F. Gotha aad Altenburff and Vater Knut'* fl. 

{mtorhen war, Haderte dieser «einen atepriing' 
i Heben Plan. Br beaheichtiirte naaraehr dem Vater 
' ai^ der Matter eia gen«in«chxfUichn l><nknat 
I xa «rhebtra. YieDeirlit br#ah *i«h lloudon da> 
maU xusa xreiten Mal* aach (totha. Für da* 
I nanatehrife Deaknal , deamn Zeiebaaag er aa- 
' fertigte, brninpmetite er 40.000 Fr. 

I HnmlAn'e ^ichnan« eeaiUte Brast IT. 1774 
aa ReÜfenateln ln Rom. über aelrhra ieb vriter 
I unten wefi'A *Hn«rBüete handeln werde. RaiSen« 
I stain rieth einemlU ab. da« Deakmal in dieaer 
I Wdee amfUhren xu Umci. anderoraeiU empfahl 
et den Bildbsser k>iedticli Wllbeln Earen DewU, 
i xeb. 1750 xu llildbarrhatteeti. LHeeer Do«)l war 
1770 etwa« früher alt iloadon naeh Gotha ga* 
kommen, den er na<h Paria begleitete. Seit dem 
1. Mitra 1778 «ar er in Rom. 

Aus abeiaerFrhilderuag gebt hars'or, dami eon 
«HmmtHchea Projecien ent dnreh lUnidnin, dann 
danh Duell gar sichte n Suade kam. <laa* aber 
‘ Hoadon Dir acin* ßemühuagvo von Ern»t II. 
auf ecUtastt Wei*e eatcehAdigt vordra bt 

i ‘ 
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AK0K0KLO8. Houdon. 


Y«« llondon «ur4» Bildttiift« «tkr U«r* 
Tontf*n4*r Mlaatr TorfiMirt, d«f*« Half« i« 
A^dtt % mix Tt^ca itktn >«■ Golii« itod. 
ZaiiekffS ibava aMiaa icb blrr «b 4 4« aadn«, 
vtltb« kh BIT MM BraibnCBf ia 9cbriftca IwaaBj 
* «■»*"— in •I^bilwUMhcr OriaaBf. 

i«M-1r*Rnail 4’AU«b<irt, ff«b. df« 16. Novca»* 
Wa 1717 BB Pah«, 66 ^ahir« alt daa 29. 

» (MnW ITW. 

* ' iaaB-Jac^MB BaHhctMsr, sah. 4ta 30. daaiiar* 

' 1716 au Cajtk t>«( AolHifatf, fM. dca 90>A^ 

. 1796. . 

Oaof«B*'L>oai« La-Clti« Comta da Baffmi, fab. 
das 7- Baftoaibcr 1707 *■ Moatbar iS B(i«r> 
fofaa» ijkat. 61 Jabra alt das 16. April 1766 

* SB Park. p, 

Uaaifl Didaref,^ pab. 1713 n Laagr», ftab 
* 72 iabra alt dea 80. JaliM 1784 

Htuii daa BaitjaBMa F^aaklla, dar daa 17. 
Jaauar 1706 aaf dm la Boatoo icabbri(ta 0o> 
vafaor»«IUlaad jraborra vardr. — 16a Büab» BMirt 
iltn att aadamar blaadaaf. (In dar Staalaaf 
dar Abfüaaa m Oniba UL 5r. 66. — CabrifaM 
alaib lasirv aacb dar Aafnbifuaf dar Büata Fraak* 
lia 64 JalirY alt daa 17. April 1790.) 

BUata dra Maria Joaapti Paal Koabna Iraa 
Onbaft ma Mntirr, Mar .oia roa Labjatta, gab. 
dan 6. Saptmbar 1767 lat Sdtloaaa Cbarafsac 
(l>apaftmaal dar obt^ l.ioira), faal. BBraatcia 
▼iaia Jakra nach der Aafartiirunt dar BüaU daa 
30. Mai 1664. 1a modararr Klfidaag. IMaaa 
Büata , ia Färb« rdthlicb , war dni^ Friadiiüi 
Vdbalai Enfta IKOI, /ab. 1760, frat. IBI6, 
batbaifebtacbC aad vab «ir ia AagnMcbaia ga> 

■ / aoMiMa. Bia vird abrr airbi iMr Torbaadaa 

■eya. Kiaa Ervibasaf dieaer Büata faad ich ia 
Dar «maao l^avrraatioBa«L«rM!oa. FuDEaabatar 
Baad.^ Htldburgb. I960. 8. 1209. 

M(M«*r4.0abnal Biqartti, eo«tl« de 'Ml m baaa, 
fab. des 9. Min 1749 an Bigaoa ptda da 
«oara, faat. den 3- April 1791- « U dm Ab* 
•chaitU! «Caiai»^fiM ia Praakteieb 1798. Fm* 
pallMt Bomabar 1793.* (aad iab tolfaada Worta 
Ooatbaa . «Ufafatta’« aad Mirabcaa’a BüMa. raa 
Hoadoa sabr Mtdriicb aad «balkb fabUdat, «ab 
Ml biar gitlliab verabrt, jaaea . amfaa Mdaar 
nttarlkbaa aad WirraHicKaa Tapaadia , di aa an 
vafM Gaiataaksaft'vad Bedaantamlt.* (Ooalba'a 
Werbfi. DraTatipater Baad. StaHpast «ad TiW 
Uaiaa 1629. Bt 306.) 

daan.BaptMta Foqn^a MaUdr«, «ab. daa 

* 16. daaaar 1633 t« FarU, paat. daa 17. F^ 
fan«r 1673. ^ Dar Abgaa« dar koloaaik'n, roa 

* Hoodoa rarfartifUa Büata waigi Moliar« uH 
«abr ToUeM Haar«. Oie EtaidoaK, twar aiodara, 
f«4 rtriblt «ad rrrrdalt. (Ia dar 9*»nl«Bg 


de» Abfün« nt Oolba III. Xi. Ol.« oder tat «a . . 

G4.) ^ fiildaba m finrtr da la (^nidin« Fra«* 

^a«. — lB4ahra*17^ baiirbloaa dia ftaaii* 

■Hab» Akadnd«, MoUarM Büata la dm ftti 
BüdaUac dar Akademihar beatianatae 6»a}t ««4 
«■atallea. Wikrend daa Jabraa 1646 «urda datt 
Moliar« «ia Oankaiid ia raa RhlMlie« brriebM. 

Büata da« Jobaaa FrMriicb (Boilateio, oder 
oW «r apillnr «lab %aaata) Kel(f«aal«iB| dar 
an 93. Xoronbcr 1719 m Bapatt in Fraaaal ' 

Kbe« Littba««« iaborrB ward« üsd an 13« 0«*-' 
tobar 1 798 sa Buia «bcib. Ob«« Ga««aA (Ih 
derFamalnar dbr Abfiaaa «a Ootba 111. Bc. 67. * 

•• Vebar Beübaataia a. Balfaasteio. Xfai- bip* 
praphieebe« OeakaMbl r«i« Fader. BabUdttadroU. 

. Ootba 1794. a 33 Balte«. — Xekmlop aal daa . • 

» Jahr 1 768. ~ roa FHedricb BchliablafrolL Tlar- 
> tar Jahifaag.' Eraler Baad. Ootba. -1794. 8- 
a 1*^1. ~ •* M'iakatnaaa «ad «tla Jahtbaa» 
darb, la Briafa« and ABlbhtaan, hataaaii f a b aa 
von Ooetbe. Tübinpea 1606. a B. 300—866. 

Laatewn der tu« Jahr 1760 bla 1600 ret^ 

«torbanan Tavtacbea ürbrtftrtclirr — roa Jobaaa 
Gaorf Meoeel. Bilfter Baad. L, 1611. '9* 6. 

136 — 138^ X««ee «Ufrsiaia«« K9aatl»r*L«ait«B. 

ZwdlOer Baad. Uüaöien, 1643.* B. 88dd • ' 

Büetc da» J«aa»J«cgaaa Roaea«««, fab. Aaa 
36. J«aia« 1713 u OJaiva. paaL daa 8. Mbii 
iTTd.aüEmaBoariUe. (Pronairtude o« tCiadratf» 
da« jifdtiisdllriiianonWn«. AP. M.Drc.LXXXVm. 

6..^. Id. — Abbildaap daa O rab n dn Rone* 

«aas Xo; 10.) Uoadon rerfbclifle die Busbr naoh 
dar Tod'rajnaeke. Der Xonf tat «tvaa miiti fa* 

«aadaA Kala Oawaad. da der Bannhnf der 

AbfÜMa in Ootba III. Rc. 06.) A ' . 

Aaae>1flUrtoa da Coaieatia, Gril da Todr* ' | 

rille, peb. 1643, peat dapdlS. Mai 1701. 

Bikte daa Fra»col».Mari« AfO«e< da r 9 1 1 «4 M. 

Br var gab. daa 20. Febimr 1694 aad abtfb / 

m 80. Mai 1776. Mit G«««ik 1 ia «attkar Waiaa^ 

(>«69. la der 6»ianl«ef dir AbfiM* *** Ootba 
m. Xr. 63. • ’ • «•» 

KMaara Büata Toltair»*«. Ohne Oetrmi. 

Gfftn. Ebaalall» ia der HoBMaliuiff der AbfüaN 
n Ootba. UI. Kr. 68. 

Dar Btldeitilm Tolislra’e aoU Houdoa atral 
rerf«rti|t haban. . 

iMa attaaade Büdalule ia aotiker Xleld«af piaH 
l'aafitit naliriaa aehr tra« «iadar. PiarT«*Lo«ia 
Dabaa, dit PrdriUa, Conddka Pian^ak, pab. daa 
17. Saptmbar 1731. pasl. dm 18. Daembar 
1799, U«M die BildsHl# ln farda-nrnbl» aaf* 
ateUan,.d*(iA «Ik «a aoetfil p«a paar panar daa» 

I« raatflNür (dn Tbabtr« fraa^) , «at «ai .k 
plac« daa laq«ata. (Biopr«pUe «aitafa. T.Ytaai»* 

»Mine. A P. 1886. 8. p. 570 Uatar V«4^ 
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AMlHüKLOS. H}-pelalon — Kater. 


tiilliiiv’* Wl diM UiMacktaaf <Ur BQ4» 
»ial« kciftTB BciEkU ffBfiiQdra. 

Auf FnaUis« BiaUdanjt vprfSrrtigl« Uoudiw 
dal BOdaiM 4 m Ocerf* WwlDavtoa, der ua 22. 
Babnar 1712 ia 4«r Grafiic^fl WwtMonUad 
U Tlfflai«* irt^oraa var ua4 des 14-l)*c«aWT 
I7tK> M Moaat*Venioa Uoadoa'i Warle 

viudi 1801 Tvtt Joln Fliunu flir wiaa DftaU 
WaiklaxWM baaitit. 

Koftf «laac ItalUaittm. (la d« SaamUag 
dar AbfV«a ta QtHkM lU. Sr. 68.) 

laA'iatPiaa Unadoa. OMMbn da rAeadteia 
royala daa baaax•art^ aUrb Im 87. Labaaijahra 
)6. (1& ^ mv 1826. 

loamal dM icraai. JaUlat J828. ^ 442. 

,Oaba< Dk-tioBaika daa arüataa. 

la Wiakalawaa «ad aaln Jabrbttadart — bä* 
naif<<abaa 'vm Goa<tia. Tubiaiaa 1805. koaimt 
8. S30— 327« Ttkbar Abackalu riaitUt betrifl, 
Boadna gar alcid vor. 

A« 8. Oaiobar 1829 Im Ib aSralUthar Sitxaag 
dag K. Akadmia daa Waux^aiti Maatraaiftra da 
lacrdUlra |>an»ataal dar AkadaMla» dit 
aollea Mitml^aa lar U rla at laa ocrraitra da 
M. Hoadoa. Joaraal daa MTa&a Octobra 1820. 

^ aar. 

Aaixag «aa dem abaa arwlbatm Tortiatt dal 
(BMlreM^raHk'QalBrf« KuaeUBlaM 162U. Ka.90. 
8. 959- 860 

Bathlstt n Sr. 49. daa OaaallatliafVTa 1838. 
Xr. 8. 

Allgm. taatarba Saal > EarrUopAdif (Coarar* 
•attMulaxntoa) 7. Aad. 5. Bd. 8. 402. 

Uaiar. Ildriat !■ Allgam. Eacrklopddia dw 
WIm. a. K. EvriU Saatioa. KUiar TbaU. t.. 
1834. 4. 

Xaac« allgemaiiiaa Känallbr*Laxicoa. Saebatar 
Band. Müaehaa. 1638. 

Fibiaa PUlat. Bingtaphia aaiTrraallt. Buppld- 
Mont Toana aoUaste arptlAiBa. A P. 1840. 8. 
p. 365—368. 

ÜMtoira da TAit Frui(iii au dix.buiUfoM 
riiclt. CowiUw. Bnarhardoa. Hoadon. ligidla, 
Clodioa ... r»r Art^no Kouiaaj^a. Ata« Froa> 
ttapUa. rari« 1660 l 6- 

H^palaloa Uar-llr 8. 49. Z. 6. 

344 7»hrr 8. 152. Z. 24. 

4«br nach R. Erb. 817. S. 152. Z. 17. 

Vertl. UlpapUa. 

;ihr 1596. 8. 155. Z. 0. 

Jahr 1605. 8. 156. Z. 14. 

Jabr 1607. 8. 159. Z. 17. 


Bildilate aBgeUSeb dH JiaoB, loait CiaHa* 
aatiM geBaant, aiu IValeUsebeM Uaranr. ent ia 
dar Villa MoatalU» oder »groai, dana tttitar 
Ledvig XIV. so Varmillra. llagit im Kaiaar- 
licbcB UuM«m xa Parlf. (Malfci fiaetolta Täf. 
70.) «l*« itjl« de ertta Kulptur« tiaat qaeU)aa 
ch<>ae dn uiadiataar coabatünt.** (Sotixia dal 
blueo NapoliH>aa. VIm. Oper« Tarie. Vol. IV. 
MiUao. IHSl. p. 384. Sr. 108. — MoauMaatt 
dal Uaaao Frantaae Ib. p. 131—136. — UüU. 
Uaadb. Br. 18-16. 8. 163 and 8. 693.) 

Jaaa R. 3. a*d. a. * ' 

lliaa der Akiler S. 41. Z. 8. 

laichrift der nianinraca von AgMla» rer- 
fert&gtaa BÜd^lo daa AadraUoi 8. 147^ Z. 6. 
— S. 147. Aani. 540. 
laatbrlftaa roa Epbaaoa S. 44 < to\. b. 
laacbrtft tob Priena 8. 51. Aaa. 283. 

8. 52. Abm. 334. 

Joaar S. 67. Z. 21. — S. 68. Z. 28. — 
8. 68. Z. 17. — 8 . 71. Z. 6 . 

JoBat BMkt 8. 05. Z. 1. 2. — 66. Z. 4. 

Joaarln 8. 71. Z. 8. — Z. 10. * 

Zavil Joalacba Stidta la Kleioaaiaa 8.48. 
Z. 23. 

Irriga Aagabao binfiebUkh darZalt dar An* 
fartiguBg dar mananraca Bildaiula nit da« Na* 
m«B daa VaTfertigan Agaaiaa 9 . 6—0. 
Irrtbümar LciaiBga. Stab« LcHlng. 
Irrtbümar WiackaloMana. Siaho WlarkehaaBa. 
IrrtbüMor. 8Uba Zalt der AnfarUguRg. 
UinvagrlBBiaBg oder BaariOgvag der InibüMer 
dar Vorgiagar 8. 226. Z. 2. 

Targl. UiaavarattndDia«i:. 

9 . 51. Abm. 381. 

Kadma Prieat 8.43. Z. 12. — 8. 51. Z. 31. 
Xadmoa aai MüetiM 6. 54. Z. ]. 

KalUnoa S. 50. Aare. 234. — 8. 00. Z. 17. 

*Jr4fo*)aw mpl .IvifMir »a A*ap4a>' 
eig 8. 48. Abbi. 308. 

Karer 8. 48. Z. 6. — 8. 00. 67. 68- 69. 
Kater TOB Aadrobloa bekiaipfl 8. 51. 

Karer tob Aadrokloa Tartriabea 8. 49. Z. 8. 
Anfubrar dar Kater 8. 139. Z. 4* 6. 

Karer bekleidet 8. CG- Z. 3. 8- 
Oer Karer Kitaig 8. 09. Z. 23. — 8. 69. 
Z. 88. — 8. 70. Z. 8. 

Oer Karer Brhnda 6. 137. Z. 4. 

Oe« .kaführen dar Karer SlrdtvageB 8. 130. 
Z. 19. — 8. 130. Z. 32. — 8. 127. Z. 5. — 
8. 128. Z. 16. 
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ANDROKLOS. Keller 


Lübke. 


Jnhaiin Dalthaur KsUct S. 223. rol. b. — [ 
VeiRl. S. 223. coL a. j 

KUdderadjiUcli S. 22G. col. b. ; 

Klnt* 1706. S. 13. Z. 5. — 1768. S. 15. i 
Z. 19. 1 

Pajne Kaiubt 1809. S. 20. Z. 21. | 

Kodro« S. 41. Z. 23. ! 

Dm Kndri» Sühnr S. 41. Z. 24. — S. 42. Z. 1. ' 
K bni iribcrir S. 2. col. ». 
xotrij. 8icbe I'eriodr. 

Kolophon S. 136. Z. 2. 

Knochen 8. 170. Z. 1. 

Kopf dor Ton Aroiiu Torfertipten Ilildttalc : 

,S. 221. 8—11. — 8. 221. 'Z. 30. 

Kopf etntT andma Bildaiiale des .\ndxoklos ! 
S. 145. Z. 13. i 

Kopf. Siobo Fnmnichor Fechter. 

Koreeo*, Bcr« S. 49. Z. 6. — 8. 49. 
Ann. 216. 

S. 55. An». 2.TO. — S. 56. An». 2.54. 

Kofr,coi auf Münze S. 65. Z. 1 1. — S. 141. 

Z. 8. 

Koviiigiaof S. 160. An». 547. < 

). II. Krnnae in Halle 1841. 8.24. Z. 16. 
A'(»<u 9 Ct<A<>r S. 44. An». 2ül. — B. 56. Z. 8. i 
xtittia S. 55. Z. 19. 

Knsler 1841. S. 34. Z. 14. 

Abbildungen in K npferatichen S. 2. toi. 
a. fg. 

■ l.abui 1837. S. 24. Z. 10. 

Lingo der lliliLillulc dea Androklna S. 160. 

'.U 1-nlande 1709. S. 16. Z. 2.3. 

H. 224. col. n. b. 

Lamberti 1796. S. 18. Z. 15. 

I. ana IGoO. S. 194. col. b. — S.218. Z. 5. 
I.anä (1789. 1816. 1S24J S. 1.52. cul.b. — 

S. 218. Z. 6. 

l/uokoOB anatnmUeb irexeiebnet 8. 210. 

Du Vcrfaiaera unocdiucVt« Schrift Uber Lao* 
kooq S. 227. — S. 229. Z. 20. 

Henri Laurent 1816. S. 21. Z- 4. 

Lelicdoa S. ISO. Z. 3. 
lebenroU ß. 222. Z. 11. 

Le llrun S, Gl. eoL a. — S. 03. eol. a. 
Leiehnan de« Andmkloi S. 71. Z. 16. 
Leichnam« an Wagen ang. bundon H. 70. Z. 16 
Ml 20. — UngeachicbtUch war der Gebmuch in 
Gedicht und Relief den Karcrn zugcachriebcn S. 
70. Z. 20. 21. 

I.eipzlg S. 1. col. n. 


A'on mir werden die Le! eg er für einen Zweig 
der l’elwger gehalten ; <* ilt jedoch allarlei ca 
uatcrtcheiden. * . 


Pie nnprünglichm I.eleger Kleinuiene, A., 
mnai nun denjenigen Pelargern in llellaa und IV- 
loponnraoa, den B. , verwandt «ich Turitcliea, 
welche ebenfalU I>clcger alch nannten. Pie Le- c 
leger A. werden in der Iliai erwähnt. Uo», II. 

10. 429. — 20, 96. — 21. 86. 

Kach der Zetalörung von Ilion war der nnid- 
wcatliche Tboil Klrinuius* i» Beaitz« von .tiolern. ' 

F.n>t jetzt kamen aai Aioliaehen lAndttrichen 
de« Wetten, ana llellaa und Peloponunioa IVlaa- 
friacke LelegCMT, B., herbei und lieaien aüdlkher 
al« jene Aiuler Klrinuicna ebcafulla un der Wmt- 
küsta Klrinaaiena aich nieder. Sie verehrten die- 
selbe Güttin als die übrigen Pclaiger. (G. Kalb- 
geber. Gottheiten der .tioler S. 8- Z. 16. — 
ß. 88. Z, 3. — Z. 6.) Doriern, welche in Ka- 
rlen wohnten oder vereinzelt vor der .Inknutt 
der Joner in Kleinaaien de« Lelcgem aich zu- 
pcoellten, eraclüen die Göttin der l.elegrr ario 
eine .Artemis. Pie nach Kleinaaien gezogenen 
Joner hi'hielten den schon vor ilirer Ankunft 
ilblich gewordenen Kamen Artemis hei. 

Ich hübe ao mitgetheilt, wie ich aelbatlndig 
über Leleger utiheile und füge nCKh bei, daas 
aiebcaundzwunzig Jahre apxter als die .Abhand- 
lung von W. ü. Soldan, deren Ich S. 48. Anm. 
204. gedachte, nuth hilgende Schrift erachienen 
iat: Pie l.eleger. Kine ethnographUrhe Abhand- 
lung von Pr. Karl Wilhelm Peimling. Leipzig 
1862. 8. XI. 243 Seiten. 


Kreole Lclli S. 165. col. b. — S. 166. 

0. E. Leaaing (1705) 8. 12. Z. 10. 
Uwing 17GC. S. 12. Z. 20. 

1. «aing 17(i8. S. 16. Z. 18. - S. 10. Z. 20. 
. Irrthumcr Letalnga 8. 12. Z. 22. — S. 16. 
Z. 3—16. — 8. 129. Anm. 452. 

Bczugnabnu aut Ixaainga Schrift Luokoon 8. 
220. 227. 


LtgnOtt, Knpferatecher, 1812. — S.4 col.a. 

Lipsiui 1798. S. 19- Z. 1. 

Idicher am linken Arme der von Aguias ver> 
fertigten »armonien Bildüiule 8. 160. Z- 20. 
nebst Anmerk. 598. 

London S. 223. col. a. 

Brittisches Mnsen» zu London 8.146. Z. 6. 

Ginndriai der Kunatgeachltbtc von Pr. Wilhelm 
Lühke. Alit Illuatiatbinei. Stutt-rart. Vewlag von 
Ebner & Seubert 1860. (8vo. XVIII. 743 Sei- 
ten.) Von Enthskratea, wrlchen icb rocrat in vor- 
liegender Schrift S. 123 — 141. als KrOnder des 
ebemen L'rhildcs genannt habe, kommt natürlich 
hei Gelegenheit des « Bocghrsiachen Fechter«* 
niclitu vor. Den Wiederholer .Agasiaa wird Lübke 
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ttuithlif *1« Erfln>ifr *i«li haben. In | 

ikn AtMchnitia P» BilHsem bei den Ram» 

(S. ItlS— ’Ü») Ut 4U Biltdinlo S. 195^ eiair*' ' 
rtlhel. •Hier sehen vir lüe in der frübrrea i 
Schule von Prrvemoi brfouaene Utehtnnr xu 
Ihrer letstfo ÜooMqneu ^eUoxen.* Uiuiebtln. 
Aue meiner Sehrifl geht lu-rror. dass die Bild* 
«ittle de« AndrakitM crfundea oder das ebeme 
Urbild' der jetit rorbaadeaen marmomen Bild* 
■ittle ans{*^(crtlxi warda, als oa Schale voa l*er- 
jranioi noch aicikt x« denken vor. — nPoeh 
■lebt nsaa Ucr, dass die naux« Coaipoeitma nt 
aiaen fruppanten Effekt hereebaet Uit ds»> 

Mn ästhetieireaden Worten ul im Grande ^ ( 

TUchU YM« 4 rt oder nichts aaxufannea. Kathjrkrn» 
toa darht* aiclit r<ui ferne auf fmpjtaalen Kflekt 
und an ibalicfae Kirtfansereiva , etnulrni er bU' 
dela den AadmkltM, vua aelehem I.übke ai*> 
der«» nickt das aller Uerinsste Kvvasat hat, in j 
der Weis« ab, ai« er kan vor iniaam TiMla den } 
Kampf beiTsnna. ^ 


L)-*ini»<hn« 8. 185. Z.27.28. — S. 1S6. 

Z. 1. — Z. 21. — S. 137. Z. li. 

De« Lfsuaaelto« (lemaliiin. Siebe S. ool. 
b. Artinoe. 

Mauer de« I.rtinuuhoa S. 136. Aaai. 481. 

Pea Lfiimacbo« Tod 8. 136. Z. 22. 

Ly.tppo. S. 184. Z. 11-14. — 8. 184. 

,2. 4. 

I.j'sippos. Siebe die rveit« Abtheilaaf diese« 
«IpbabetiKbM Verxcirhaiset^ der Eüurlabeite«. 

LTsippne. VerbiltaisM 8. 218. ~ 8* 21B. 

Z. ^10. 

Maffci 1704. S-2. «ol. b. — S- lOi Z. 17. 
Magnaa, Kle^aiUinrr« ataUae. 177G> & 8. 
eol- h, — 8. 17. Z. l. 

Mafrncaiaebta Thor S. 125. Z. 8. 

. Idauim 1050. 8. G. Z. 9. — S. 10. Z. 6. 

— S. 158. Z. 2. ^ 8. 159. Z. 1. 

Spltar« Aitfir«bii 1723. 8. 169. Aaai. £^4- 
Mannbeta«, AaHkensaal 8. 179. .Ina. 032. 

Aaaa Mauiollini. Mülki Ihctiaoaairc dee 
beaex.aita. Tome 1. p. 219. 

Marmor 8. 150 Z. 22. 

Bildatalea de« Marapa« 8. 164- Anm. 621. 

Pie Waiar« IlildsaaU var ana vüU Mediu in 
Born 1780 narb Flofasa ««Ungt (Ah«nM za 
Preedea. llenn. Iltdtaer 1857. S. 69. Xr. 125.) 

Pi« gerinfferCp an« nwfmo roasaatni bertüband« 
and ebenfalU za Florvsi iedoeb «rbon ia dltcrer 
2«it aafbewahrte Bildaial« de« Marujr«« mir «chem 1 
von Gori Stut Tab. |S, beransfegebm. (.Abgua« I 


von BraebsUirkea. Zu Prtsd««. H«nn. Tlettner 
1967. 8. 60. »r. 127.) 

£« til aacb «da« an« villa Bnrfrbee« berrührend« 
BUdMule de« Marajra« «u Paris. (Bon. V. 3. 
Peaeriptioa de« ia8<]«c« du Mu.«^ Bojal. Par 
M. le Ule de Clarac. Pari« 1S2Ü. 8. p. 108. 
». 230.) 

Medainea S. 15S. Asm. S77- 
Mrlaatlin« 8. 41- Z. 23. 

Meng« 1780. 8. 17. Z. 14. * 

Mmdorf S. 196. rol. b. — J. F. t. Tb. 
Merrdurf. BibliotbcWUrbr UaU-rbaltufen. INraa 
Sammlnnf. Oldenbcrg 195Ü, Scbulae'aebe Buebh. 
jrr. a TU. 230 Setun. 

Mttseam Bir Kuastler und für Kaa«Üiebh«ber. 
Heraasjci^eb«! rna Jobann Gcoif Meatel, Vier- 
xebate« Slikk. Manubsiia 1791. 8< & 59. 67. 
H. M«r«r 1912. 8. a Z. 20. 

1815. a 7 . z. i. — a 21. z. 1. 

1624. S. 7. Z. 24. Z. 26. — a 2a Z. h 
1823. S. 6. <ol. «. 

MilUn 1602. a 19. Z. 24. — 1806. S. 20. 
Z. U. — 1610. a 20. Z. 23. 

Minref «tt« Ortboenoaos a 42- Z. 3* — 
z. 7. , ' 

Mi««Ter«tlnda{«aa biasiehtUeb dw Oe- 
fffnetandoB d>>r Rildsitü« a 9. Z. 31. bin a 37. 
Varg], Intbünivr. 

Mnaaarcbia, Eph«*irrin ä 187. 2L l& 
Moebetti 1763. a a rol. b. 

Moftter 1787. & la Z- t 
Momest. Siehe AugenMicb. 

1790 a la z. a — iTsa a lo. 

Z. a » S. 224. eoL i. ~ 1799. a 19. Z. II. 
Monot S. 224. toi. b. 

de Monlfnnron 1719. 8. 2- eoL b. a IO 
Z. 24. — 1757. a 4- ceil. a. — 1807- a 4. 
ool. «. 

Moryben 1786. S. S. coL a 
Mohu 1793. a 17 a Aaio.6'^. S. 173. 
Arua. 632. , 


K. 0. Maller. Jabvbutber der Llterster. 
Atbt «ad dtv^tiitder Rand. 1827. April. May. 
iuny. Wien. 8vo. 8. 27a Ag««lAs. 

K. 0. Müller 1830. S. a Z. 80. — S. 23. 

z: 12 . 

1848. S. 24. Z. 2«. , 


MUntbm S> 67. Z. 6. ' * ' 

Miina«n der E|itkt«ieT a 140. Z. 16. *•> 

a 141. 

— der Sanier S. 57. Z. 11. 

Mund d«r Bild«. doaAndroklo« a 128. Z6. 

— a 222 . z. a 

Mu«4« de I’elntnr« et d« anlpturc. Sieb« 

., Dl- • 


1 
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diMct iJp1iabffH«ete VmcictiBtM drr Eiuels« 

hfiU’ii B«trr Abl»«ld«ii|r*n. 

S, 172. Z Atg.. S. 178. Z,I— 4. 
My»(mm H. 53. Z. fl- 

Kinn« KnchHIIdnaf«« der Bnd«late 8. 
224. «ol. h. — S. 2d5. col. a. 

Gfp«<ra« Ali{rü>H; der klrinen NaUihildvair S. 
225- «ol* 

Xlftl der Kumt S. 221- 7- 18. 
^BpoUnn 1., K«i*«r S. 159. Z. 16. 

Natio BBldicbtttci^ S. 00. Z« 22. 

Kiiiuaann H. 17ß. Aan. 640. 

Kelndes S- 5i. Z. 18. 

Keleu S. 41- Z- 19. 

K«to S. 151. Z. 13. 

5ero in .intinm 8. 151. Z. 15. — Z. 20. — 
& 152- Z. 2. 

Kfoaiolitch« B)Idt>«iri S- 135. Z 35. ~ 
S. 138. Z. 6—9. 

Güub ItuBift S. 45. eol. a. 

S](aru der tob KArora erfsadea H. 

131. .\D2R. 461. 

mtrn r^v MAif. Fieho <d>ea in BBchflUbea h, 
Otatarlef 1F35. S. 5. CoL a. 
linke« Okr H. 160. Z. 24. Kebrt Asm. 599. 
d'Okfsiii« 1635. Z 23- Z 16. Ketwt Ab- 
merk, 139. 

Olympia« 122. 4. Z 188. Z 8. 

OtfiDida« 123. 1. Z 138. Z. 5. — & 223. 
Z. 2. 

Teral. olren S. 241. ooV, a. Jakr. 
Olyaipieloa ta ZphMo« Z 125. co). a. 
Opootier S. ISH. Z 25. 

Fielie die «wette Abtlmnanx de« alpbabrtiiehes 
TeraeichiilMe«. 

Opontiack« Lokrer S. 138. Asm. 600. 
GcachBtttrner Stein der eia«l dem Henof tob 
O rleaaa ancckonirm Snjnmlona 8.22$. eotK. 
OT«rb«ck 1B58. S. 9. Z 6. — B. 25. 
» Z. 20. 

1858. Z 9. Z 17. — Z 26. Z 19. 

Paolo V. Z 156. Z IZ — 8. 157. Ann. 
»79. 


Pari« Z 2a Z 16. 

KaUorliefce Bibliothek Z 13. Z 16. 17. 
K^aerlicbea Xuaean Z 1. Z 4- — S. 159. 
Anm. $69. 

Bikltdule. Jaeon (resaBnt. Siehe obea Z241. 
coL b, JuHtivj 
Siebe 8a6e. 

Kiaitnuliffe Calletie de« Barbsalt de Bellehin« 
tainc va Pari« Z 224. ttd. b. 


Paaeaaiae Z 01. Z 14. — Z 136. Z.20. 

— Z 140. Z. 12. 

Periode aot*^ S. 162. Z 0. — Z 22. — 

8. 222. Z. 7. — Z 229. Z. 2Z 

Fratit. Perrter 1038. Z 2. e«L e. — Oie 
Tier Kupfervtiehe mnd beeebriebea in Lepeintn- ' 
«rravear Fraa^i« Par A.-P.-F. Robert • Usmcesil. 

Tna» msidme. Pari« 1842. p. 180. Kr. 67.6Z 
70. — ^ 17«. .Vr. 41. 

Feber Fraaeuü perrierr J. 0. FiorUl« Ge««h. 

Bd. S. GAtt. 1805. Z 131. 133. 

Copland Perry 1837. Z 48. eol. a. 

Pbmkyd« Z 41. Z. lO. — Z 4Z Z. 4. — 

S. fll. Z. 9. 

S. .52. .tan. 334. — Svba de« Uyp- 
iioe Z 139. Z 31. 

Phok»TT Z 42. Z. Z 

Fiale d«l 1783. S. 3. col. b. 

Jokoaa Pichler Z 325. n«. a. b. 

koiti Piaeiaai K. 157- Z. 10. — Verirl. 
BorirlieeliKhe. 

Pranceapr» Piraaeei S. 8. eol. b. 

Tumaufo Ptroli S. 8. eol. b. 

C. Plinlai Seeaadttj* der .telten» ülter Ba- 
thykrate«, Soha de« l.pippo«: Z 187, Z. 4. — 

Z. 9. — Z 187. Anw. 494. 

„Herr Jaka lue über die Kaaetartheüfl bei 
Plloiae.* Berichte über die Terkusdlaairen der 
KdairUtb Hirkeieehrn Oevellechaft der B'i<»ea« 
Khaflen «u Leipiir. rkilolofiscb-tiii^Miie Uaeae. 
Zweiter Baad 1650. l<rlpaä|r. 8vo. 8.105 — 142. 

PHnine über Myros: IVimae kie aialtlplicase« , . 
TentateBi ... Jahn S. 126. 180. 

PUniae über Pnlielitu« bieyosia« . . . HU eoa* 
esMinaeto hiac adeatiaia . . . Jahn Z 126. 129. 

I 180. 

Pliniu» über Raphraanr; Ule priatne videtar 
. . . ««rpaue amiaetrian . . . Tolnmiaa qao- 
qae ntatporait de eymmetria et eolonboM. Jaka 
S. 187. 

Iliaiae über l.ysippo« ; SUtnariae arU ptara- 
inaa traditar costuUeae . . . npita wiaum (a- 
cieado qoaai antiqai o. «. f. Jaha Z 1.32. 183. 

. . . eymmetn« quem dili|:estiMiaie twetodit . . . 

Jaha S. 12Z 

Jeha Tmanthete, PTtaina habe die Koüica 
oder Kunetarthell« au« dem Logirtonea«, riaer 
8chn<l dm Varr«, «slUbnt, ia «relcUer Xerk* 
vüidiitkeibfs aller Art rmeitkaet warra (Jakn 
Z 134): Galla« KnmUniae de mirie «es de ad* 
miraadiR. (M. TereatU Varrottie fiaxweaU. Bi- 
poaU 1786. 6. p. 353. 254.) 


PHnihe der von Ajra«!«« verfertist'O Bild- 
»*ale Z lÖZ Z Z — Z 161. Z. 17. 
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Dm Kanoa 160^]i^2. — 

B«b Polyk}«it»a hat •chcit PvCrarc« ia SonHto 
LVU. trvihnt. 

Pftppaw» S. Ul. Z. 16. — Z. 19. 

1'oumSb H. 10. Z. 10. 

PrieMet 8. ISl. Z. 26. — K 133. Z. 16. 
Prion. Barr 8. 40. Z. 12. 
vott IVvkcMh (1630. Zweite .iuii^be 1836.) : 
S. «4. «Ol. K — S. 65, coL a. b. ' 

ProporUoDs 4s UIa4ul««r (4. i. 4er BtUl> 
aia!« 4«fl An4ioUo«) 8. 202. col. b. 

Pytluc<>rai S. 53. 2^ 4. 

Maatremlre d« Qiticcy 1604. 8. 30. Z. 8. 
mift. S. 4. «Ol b. — s. 21. Z. 21. 

IHin. S. 4. ool b. — s. 22. Z. 2. — 8. 
22. Abbi. 13$. 

T. Baittdubr 17$7, S. 17. Z. 24. 
BaoBl.fi4Kkette 1$26. 8. 23. Z. 7. , 

1$86, S. K. Z. 6. I 

1842. 8. 56. Ama. 252. j 

Baltbaiar Jioob Katkgtber, BiildhaiieT S. 
167. fol. a, j 

Itecacll 4e pUa'.'bM. lar l«a *ei«n«ea 1763. j 
Verhaltaisce der 4ortb mUb Aedfoklo« braaantca j 
fiildafealc 8. 202. enl b. 

JCarhrkbteo der Rctseadea übrr die Helitfa 
TOBs Tbore drr Vcridl(ua(. (6. dirau aljifaubat. 
TenericbaiM aater Thor.) < 

8. Gl— 65. Aaoawk, 276. 

Vergl. 8. 45. eol. a. K — S. 46. u>l «. b. 

— 8. 47. col t. b. 

D«a Aadmklo« ixlrdTeait S. 132- Z. 33. — 

& 138. Z. 1. 

Er»(ef BeUef von Thore dar Vrrfniirttag S. 61. 

Z. 10. — 8. 62. Z. 1. — & 65. Z. 1-3. — 

8. 66. — 8. 67. 68. 69. 70. — 8. 71. 2. 2ll 
Porlmbafaar dea crflrn Bolicfa von Tbore 
der VerfolfMijr 8. 64. «ol. k. — S. 65. «oL a. 

— 8. 65. eol. b. 

Da« Hake EmU dlrw« BeliePi mil4«r AhbUdaag 
de« r.eUlmainira de« Aadroklo* Ut nicht «ratfUkrt, 
KoadiTa am Thor« der Verfolfaa« ia Kph««M u- 
ruckireblifhea ($. 65. r«l «.) aad opoeb vorhaadea. 

ZweitM lUUrf vom Tbor«' <Wr Vcrfolmac 8. 
64. col. h. — 8. 70. Z. 24. — 8. 71. 2, |$. 

— 8. 71. Z. 21. — 8. 71. Z. 25. 28. 

Mckdcrnr« Belief a«rb der von mir AadroUu« 

benannten Dunaumen Htldiiul« 8. 225. ool. *. 


R c V e i 1 , Uu«ee 4« Priatttre et d« Sealptarc. 
Sieh« die«ia alpb^ietUrhe VeraeiditsiM der Eia- 
wlaheitea H. ^1. toi. a. uater Abbildaaima. 
Richard 1766. 8. 12. Z. 7. $. 
rlemenartigfl Erhvbuag am Uuken Cater* 


am« der vnn .Igasiaa Terirrtigtea Büdaiale de« 
Aodroklo, S. 160. Z. 17. 

Rom. Villa Aldohraadtai S. 145. Z. 11. 
Villa DorgbMe. Rieb* lk>r«he«e. 

Mit dca AbHandlanfTB Woirner« and Fog«l- 
berg« idad die KalnMO anf Moato Cavallo er- 
wähnt 8, 163. col. a. b., über welche auch viel« 
Andere fe«ehrieb«a haben. — Bel Oelegeabfdl 
der .4bgÜMe ca Bonn WtHk. 1841. 8. 133-lSO. 
Kr. 108. 109. 

Boa« 1841. 8. B. Z. SO. — 8.9. Ann. 28. 

— 8. 34. Z. 25. Nebid Anm. 146. 

Roel 1794. 8. 4. eol a. — H. 231. col b. 
Rüekea de« Androklm «eva« linke gowcadet 
8. 129. Z. 11. 

i. B. de Saiat-Tictor 8. l6S. Z. 26. — 
S. 178. Ann. 682. 

Salle da bdroe rvffibattant 8.159. Aan. 589. 
S«d<ina H. 62. col a. 

Jleaa-Galbert Baivage 1812. 8.4. «nla. — 
a 173. Z. 15. 16. n«b#t Anmerk, 634. — 8. 
174. col b. — 8. 17«. Z. 1-6. - Z. 6. — 
H. 179. Z. 8. — S. 210. 

Sauier 8. 58, Z. 2. — 8. 59. Z. 2. 
Samiotea H. 51. Aaa«, 227. 

Samoa S. 44. Z, 10. — 8. 5a Z 6. 
Bpheik'r eiiutmale» aicM auf di« Dauer Ia- 
baber von Samoa S. 51. Z. 18. 
Saaipioa-Kaleai 8. 51. .kiun. 2.31. 

Sandmrt 1680. S. 2. toi. b. — S. 10. 2. U. 

— 1771. S. 8, «nl a. 

SantoBfx von Picblcr gverbaiitea S. 225. «ol. b. 
Sehadow 1830. 8. 176. col. «. 

Sehadiw 1834. 8. 206. «ol. a. b. — 8. 209. 
«ol a. b. ~ S. 312. b. — 8. 313. «. 

Sehadow 1835. S. 313. col. h. 

Prima Scbcnck 1702. Siebe S. 331. «ol a. 
AbbUduaaen. 

Seberckafte Anweadaag der Bildattal« S. 
225. cot. b. — 8. 226. <ol a. b. 

Schild der Bild«, dea .indrokto« & 128. Z. 
10. — a 153. Z 8. - S. 160. Z 7. 

Sebild Bll« Ent S. 181. Z. 9 tk. 

Sein« llandhatw a 128. Z. 10. 

Schild oval a 131. z. n. 

In arhrtger Kkktm^c a 18L Z li ^ 


Schiller S. 173. Atm. 633. 

Schlange a 57. Z 7. — 8. 58. Z. 1. — 
a 141. z. 1. 

Schanv« an Schilde dm Aadroktoa a 128. 
Z. 22. 

lodwig Schora 1818. S. 7. Z la — a 
22. Z, 4. 
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Schrift»ii über i.iobr S> 227. Z. 27. — I voe d»B nrel K9pfMi <Im Scbeikelheiaes fmur 

S. 22^. ä. 229. ^ kommen, nmdicM allrzaABBrnen dia mit dea^A« 

Pchrilten über Ao«tnai>f nüt Abbilduanim W- • n>*ii Ach<1lMiBb«ait heloirtf Sebo«. — H. 17S. Z. 19. 

süfrlicb »af btld«»de Kundt. Sieb« AaHtosü«. 1 Tb«liaiAChii S. 1S7. Anm. 495. 

Schriften üb«r Anti«a. .*)iebe Ajitrom. I Tbethder H. 42. Z. 0. 

SebriRea der Vnrgiaimi «eiche die mient ! Thimcb 1810. H. 22. Z. 6. 

von mir Androklu« Waesnte Bildiinle be» 1829. S. 22. Anm. 139. 

treffen 8. &*9.t S. 19*26. VerirL S. 1*6. Tbnr. Siebe bluniMiMbe«. 

SebhRea über rill» Itorfbeae. Stöbe Borebeee. Thor der Verfhljruntf S. 61. «ot. ■« b. — S. 

Schriften, Kacbrkhteii der lieieeadca über 62. eol. n. b. — S. 63> (o1. e. b. — S. 64. 

£]>heKi«, Siehe EjiheMM. eol. a. b. — S. 66. col, o. b. — S. 66. 67. 

SohriftiQ. Nnchrirbten der ItfieeadoQ über Thor 68. 60. 70. 71. — S. 141. Z. 14. 
der Verlolininf. S. 61. 62. 66. 64. 65. ln der | AbbAduoit de» Thom der Ve^oIfUBf. Sitb# 
276. .Anmerkvoa. Chid«c«!*i*uBfäer, Tunraefort. 

SchrifWn über VerbiltoiMc. Siebe Vnrblltaime. S. 69. Z. 94. 

i Ant. Titehbeln 1709. S. 8. eoL b. — S. 

Hebwert derniidedttle dre AndruklM S. 131. | 4. col. a. 

Z. 17. — aaa Ei» 8. 131. Z. 20. 21. — 8. Tivoli R 324. eol. b. 

162. Z. 15. ! Ti«lUÄopffr S. KH9. Z. i — Z. 8. — Z. 16. 

narkbnrd WUMm Seiler 1850. 8, l««. Stefaau Toi'abrlli 1H21. S. 4. col. b. 

eol. b. I de Todmclort 1718. S. 45. eol. b. — 8.63. 

Siekl« 1817. K 21. Z. 7. . «ol. b. — 8. 70. Z. 10. — 1777. S. 64. col.n. 

Siebenker« 171W. 8. 19. Z. 7. I Abbildune dea Tborr« der Vrrfcilgang : S. 45. 

8iiDMB. 'Thraaler S. 70. Z. 16. ^ eol. b. — S. 69. rot b. 

aailfiot 8. 1414. eol. b. , r^e/i«« H. 56. Anm. 254. 

Skelette, l.c(4mi del »ix. dott. l>üeM Tetb Tronk der Von .Ageüu verfertirtexi Bildaäole 

(NarWnnn* 17 octnhre 1849) el Rev. Padre G. S. l6l. Z. 6—14. 

P. Settbi aaigll Kbeletri «aetii preaeo ]Hi «tt' Tutlerie«. 8. 223. cvU b. — S. 224- eol. n. 

tiehi. IBvlleHno dell' loat. di c. a. jMar ranao TTrunoe 8. 53. Z. 6. 

1843. K. 1H43. p. 185—191.) 

tersl. votUrr. Sehr. S. 164. eol, b. Androklna RildaAnlt aollte umfansre 

Smj-rne. 8. 48. Z. 28. Xebal .Antuerk. 198. • werden S. 131. Z. 23, 

— ■ 8. 48. Z. 10. — 8. fiO. Z. 9. — 8. 60. Androkloa beabairbt ret , den Oefner ra um* 

Aamcrk, 223, — 8. oO. Z. 13. apriasen 8. 129. Z. 9. — 8. 129. eol, b. 

Hiebe Epheaua. I 

Spo« et Wbckr 8. 61. eol. b. y Terentlue V nrr«. l^oriatoritma Gallni Fun- 

Stabr S. 25. Z. 10. deniuadc edmirandia. 8. obeoS. 244. eol.b. rirnina. 

1855. 8. 9. Z. 10. - 8. 26. Z. 4. | Vaetbior 1812. S. 4 . eol. a. 

ElemiBtiorea ataUaa 1776. Siehe Majman. VerfolfuBtr. Siebe Tbor der Verfoljrtmg, 

St«lueti. Siehe AaittOBiiabe. | 

StatueUc für Verhkitniaee 1851. S. 21Qu co1.b. i 

Stirn S. 221. Z. 24. i TESHAELT.MS8E. Allerlei Spraehlicfaet : 

VoQ Stoach (1764) 8. 11. Z. 19. mrmbfui aequalia et cutiirnteiu, (SueloB. 

ßtrelxr (1835) S. 57. Abu». 2.57.. Tiber. 68J 

U. Streller 1868. S. 5. eoU b. coB«Tuentia eequaUtnaqne. (ntB.jBB. Vor* 

Uef. Sehr. 8. 184. toi. h.) 

Tevernicr 1677. 8. 45. cn|. n. — 1681. bonuni>dita» et eequitee reembrorum. (Sne* 

K 02. col. e. — 1712. 8, 03, «ol. «. b. toi, 0it»v. 79.) 

Tecbiiecbe BohuidlaTie 8. 222. Z. 15. <n«iAo;<ut. (i’biloelr. joa, Vorlicf, Sehr. S. 184. 

Tempel de« Apollon pTthini 8. 56. .Aam. 254. eol. a. — Vitrsr. Vorlief. Sehr. 8. 184. col. b.) 
Tempel der Arteinfa m Epheaoa 8.80. col.«. coiumoditea et e«K)uiUa membroram. (Sue* 

cul. b. .Ana. 159. — 8. 141. Aiun. 521. ton. Octav. 79.) 
nf den Markt« 8., 56. Anm. 354. conmoduletip. (Vitnv. VorU«)r. Sehr. 8. 

Teido Athillie. — Einzi|re Mnikel Sol««a. 184. col. b.) 
nwiaebcB den rwei Klopfen d«a SehieBbeiae« ent* | BatBralU memi'rornin omniea inter ae ton* 
(tehcTid, and Z«ilÜB|f«iuaaketa ffeneili, wvlebe j petentie. (GelL A. 1. L) 
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AXBliOKLOS. Victor— Winckelmaan. 


if>U «ompDiitio wnibrtmiii. (Ci«>o— Tor* 
& 184. (O). b.) 

■eiabris MtiiiaÜ« *t coapruenr. (Suetoa. 
TtWr, 68.) 

concr««B(i* «rqiuLUt«<)tte. (PUa. j«n. — 
Torlicr. Sehr. S. 184. to). b.) 

pre{»ortio. (VltKT. — VoHirir. Sehr. $• 
184. «oL b.) 

«pftfittifiti, tyMBirtrU. (PhiloMr. ja*. — 
Torilet. 8<br. 8. li^4. eol. a. — Titmv. Vor- 
liTff. 8<hr. S. 184- eol. K.} 

TcrbiltalM« S. 179->2S0. 

Z«nU Th«««B über Vrrtti^Uar, roa HeUeoi* 
aebes BUdam «a;;nreadH & 179^184- 

Methoden d«r UateimKlraat der VethS^taUfit: 
Text wf S. m. 19S. 19«. 197. 198. 199l 
204. 20&. 2ÜG. 307. 206. 209. 210. — S. 22iK 
Z. 7—17. 

Statartte für TcrbhllaiHe 1654* 8. 310- pol. a. 

VerhiltstM« der dwb ml«b Androhln« be* 
aansiea BUüsjntle S. 203. eol. b. — S. 213* 
eol. a, — S. 314. eol. a. 

VerhjUtaUae. Skb« Propoelioaa. 

HaUctuKhc SchhfleB Über VrrbiltiHaae S. 184. 

(oL a. 

Zahlretche SehrlfleQ über Verhlltabaa, Tor 
dem 7ahr« 1812 «recbietto. Solle 185 bte Seile 
209 all Anateriiinir 666. 

Salrase 1813. S. 210. 

h'acli dem Jahre 1813 «rarhienen. Seite 310 
bie $. 216 ABOMrittss 667. 

Victor. Siehe Saint^Vidor. 

Fried. Tb. Via eher 1852. S. 25. Z. 21. 

E. Ou. Tiieoati 1782. S. 6. Z. S. 

1796. & 18. Z. 11. 

IBUU. 8. 19. Z. 13. 

1803. (WUdorredrm kt 1831 ) S. 19. Z. 14. 

an XII. (b 1803) 8. 21. eoL b. 

1804. S. 20. Z. 6. 

1808. 8. 19. Z- U. 

1811. S. 19. Z- 14. 

1815. S. 19. Z. U. 

1816. 8. 7. Z. 4. — An». U. — S- 7. 
Z. 7. 

1617. S. 19. Z. 14. 

Yiiconti «taHt 1816. (S. 21. Z. 20.). ao daa< 
fbl^de .\a*?ab«B er»! nach »einem Tode fc* 
druckt eiftd: 

1821. S. 20. Asm. 103. — 8. 21. Z- 11. 
— 8. 22. Z. 13. 

1831. S. 23. Z. 14. 

1837. S. 30. Anm. 103. — 8.21. ool.b. — 
S. 24. Z. 9. 


r. TiUH 1821. & 4. «A. b. 

TitruTiaa 8. )84. Anm. 665. — 8. 165. («1. 
b. — 8. 186. eoL a. b. — S. 167. eol. a. b. 
— 8. 189- co). a. b. — $. 191. coL a. h. — 
9. 194. eol. b. 

Volkmaan 1770. S- 16. Z. 2<i 

Volpalo 17K6. 8. 3. coL b. 

AajtenblUkUcb Torübertebaideeder Stel* 
luBir det Aadrokloe $. 130. Z. 11. — 8. 190. 
Z. 17. 

Vovtfe plttcvreeqsr. SieiM rbnieettUGoofSer. 

’ Taipia» 1716. S. 8. toi. a. 

1736. S. U. Z. fi. 

Waa^trn 1639. S. a Z. 24. - S. 322. An* 
Bierk. 692. 

Wala S. 9. Z. 3. 

Radolph Waiirel 1852. a 178. eol. a. 

P. 0. Welcher 1827. & 23. Z. 8. 

1841. 8. 23. Z. 3. — 8. 24- Z. 18. 

Whelcr a 62. eol. a. b. — a 68. eol. a. 

Wiebtipkeit der roa Axanaa gearbeiteten 
BildeAale 8. 222. Z. 26. 

Wiederbolanitca der Bildi^tu dee An* 
drokloa, im Alterlhua« aage/eiiürt. 8. 145. Z.. 
6 fr. 

VriedcrbnUBBen aadi der Aufflailaiu; der mar* 
iBoraeB Bilda&a!« ilft Ajraeiaa anirrfertift. In 
der Atuuerkaae 697. auf Seite 223. 324. 225. 

Wiedesholaaj; dereelbM im Xleioea S. 229. 
ool. a. 

Dea WledeTbolaniten der IUld*4liila d«a 
AadnikkM» deren kb aaf a 224 » der An* 
awrkunit xedac-hte, iat Wimfüfen: «Cople dea 
Borabeeitcben l'eehtera* voa a E. Fo^lbczF. 
(Seliiredea» Kumtler. Kanatblatt 1641. Xo. 92- 
a 882.) Andere Werke Foiralberta , die Leb 
aeltnt in arlMT WerkaUUte xa Eom eab, habe 
kb ln dem AbetboiU« Crtbcile der BUdbuuer dea 
blBteren Theilei der nr>ch liniredmcktea Schrift 
Laokoon aafffxxkhU. Jen« Copia crianere Ub 
mich nitht Torrefanden i« haben. 

Wien. .VmbriMr SommlaBp. Belief 8> 62» 
col. a. 

Wien. F.henie Fiffüreben $. 146. Aaae. 531. 

Wien. MüaxkabiaM. S. 75. eoU b. — 8. 78. 
col. a. 

Wineketmann 1756. S. 11. Z. 6. 

1764. 8. 6. Z. 18. — S. 11. Z. 15. - S. 
12. Z. 1. 

Tor 1707. S. 13. Z. 14. 

1767. S. 6. Z. 15. — S, 18. Z. 9. — 8. 
14. Z. 8. — 8. 14. Z. 13. 

1783. Siehe Carlo F«a. 

> Hiatoire d« IVrl. A Part« che* H. J. Janaon, 
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AXDHOKLOS. W<M>d — Zummo. 


li« U r^bliqae Fraa^m. Si«l»e Ab- 

IrrthünicT WiaeVelsiatia« S. II. Z. 3— Fi. ~ 
Z. 17. — 8. 13. Z. la — S.14. Z.33-35. 
— z. 2a — fi. 16. Z. l— IL — Z. 29. — 
8. IG. Z. 1. 2. ~ S. 163. Asm. 563. 


Wood 1769. 1773.1775.1777.1778. S. 63. 
col. b. — 8. 64. col. ■, 

Xf>ntfor«a S. 160. Anm. 544. 
XfiBopboB au« Ephcso» S. 14ü. Anin. 609. 

Z^lieii dm linket Fti(»o* der lUld*4al« dei 
Atdmklo* S. 129. Z. la 


A. Z<iiioir 1854. S. 217. ool. a. b. 

Z«U der Anfer1i^n$, Irriliüaier hlBiucbtlirk 
d« . , . S. 6-9. 

Zummo (tickt Zui^n) $. |6G. «oL a. 

OcccripGon de deux Ubttmu« d« Bcalptar«, 
qui appcrtiefineat 4 M. le Hujr • falte per M. 
Zuoibo (ientilhonne SkiHet. Cotre de peiattro 
per pnodpee Compnee per Mr. D« Pilee. A Ibirie, 
eil«« J«o)tM Eetiroa« . . . X.DC0Vni. 12mo. 
493 Scitea, Daria p. 473^88. — t’cber den* 
•flbea abcnnale Zuiubo Kcanutten Itaat: Killin 
l>i<tioa«air« dee baeax>trt4. Tom L p. 218. 
219. 











Digitized by Google 









-f 


-P 






- ^ ^ f • *v 

* . * « * * V. ^ *^' 

•.‘»'f .wir* #.* 


... * < •’ • * 
!•*• #.’• v^trt 


• •■X ym-, ■.ir-J*;-- <X*. .'f , 

o* ■ ‘~\’ •• •-'^.*1 4 ' .•♦Vj«' k 


xVLPHABETISCHKS VERZEICHNISS 

•* 

der in dem lüecorse Ober den PEI’LOS des Aristoteles oder in der 
'., zweiten Zwisrhenbemerknng vörkonunenden Einzclnheiten. 



Dm hftrr b»«iaMnJ» T^dirlMlw mmt «> HmmAI 


:■ -i 






ACmU.Ktm s. 83- Z. 37. - R. BS. Z. 23. 
- 6. M. Z. 4. — Z I7.—S.80.Z.1.~ 
8. »3. Z. 23. — S. U>'tQl — 8. 93. vA. 
a. & 97- Aa». 346. ~ 8. 99. Am. 349- 
[Aiimr 4m AiUIVU 8. .116. c«1. «.] 

AthnUc (AiM«.) H. 98. 

IHMdAIm AriiaiU 8. 96. Am. 341>^*/ 
Dt Tmalo AfUUb 0. 96. Aaia. 341. 

« ' E?bap)ü«M AehUlb. . ' 

WIUm au Thatidia noanaMna prolati 
04 trirtaa ataras aoMta ha b aia daAit. 

Qai atrari tatirM amia riatriaihiw b<MMa 
laqu fbgaai aoloa a4Uia Malta 4a4L 
Haateaa a#4 aufso aanm aal anU f lofla calao, 
(4al aaafa Arfolim daMilaTit opaa. 
nit iatamiptaa aahdi ina viadlaa poaaaa ; 

Fafgua tenc fairo aaccabaerc »m». 
Laadibw iaiMaaaii rUtof mp. artra iitaba r, * 
Cm praaai iMatflm fraate para mp Ha hum. 
TocRtah«'a4a fümt Diatichaa tiahaa tot 4«r 
SahlaaMchriW raa 4aa jwlrt GaMfi 4a C<4aiaa 
Hiatoria dntraetioaw Troia. 3n öhlUti Sr« 
|ctoA bapfk «MiflhM 9 kiu hoi flR.ISSffCinpf. 
«TT« fcflo MiKti DThtti. Fol. (Üaher 4U l»c«- 


Mbal D. 0. Batkgaber, OoUhdlaa irr AMar. 

O. MDCCCLXl. 4. S. 617. Ml. b. i»d 8.628. 
ml. a.) 

AdilUaaa. Ce«p* 4> tnMbam d^Ariiill«. Tbjrairo* 
4aaa )a Troad«, oa taUaan de la plai«a da Trole. 
rar te OlDfm Leehamlier. 1 Paria Aa TU.' 
Pt »r. 2. — LadimKat, Tofifn. T, moftd. 

P. 1602. 8. p. 818. 814. S94. 1« «arte de k 
plaka da Tioia. Tojaft pittoraa^aa Tnaa teeood. 
A Paria, ILÜCCC.tX. Fol FUadw 19. p. 209. 
— Taa da tooibaaa d'AchOIe, [b. Tom U. 
Plaarh« XXriL p. 806 — 318. et p. 216. — 
Texitr. Daaxiam partia. Dmiinaa Tolam p. 
162. 

Terft dia 8., 09. e»I. a. aa««l91wta AbhapiW 
laif roa H. KBhlar 1626. p. 662 — 871. beaoo- ‘ 
den p. 669. 670. 

AeUnnia aaf Lanka 8. 69. ml a. 


AOAinilXO.X 8. 62. Z. 25. - 8. 63. Z. 26. 

— a 65. — a 66. Z> 18. — * & 89.' Z. X 3. 

— a 94. aol bv * 

AfVBMnaoa (ApMiaJ & 96. 

AUAPKKUE a62.Z. 2a*-&85. — a 

ea z. ) 7 . — a 69 . z. 4 . — a 94 . «dl k. 

‘ 32 
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DES ARISTOTELES 


S!«fan Axoom) S. 101. 7.. 6. . 

8. 76. ool. •.] 

AisBtetoD S. 01. Z. 15. 

AlAS, de« Oilco» Sohn (S. 76. Z. 4. — S. 
70. col. b.] — S. 81. Z. fi. — S. 82. Z. 15. 

S. 85. — S. 80. Z. 29. — 8. 09. Z. 6. — 
8. 04. col. b. 

[j4U£. ]n»brift einer MUnn S. 70. col. b.] 
[Gcetalt du Aiu S. 70 col.' b.] 

[Zrnxippoi S. 110. Z. 2. Nebtt Anm. 420.] 
Aiu de« I.okret> Unterfranir. (Apollndnnu 
AtbenieneU LXXAXIIl. Olympiade . , , Ajax fnl> 
minr incenau-, qnet Prr(nnil cpeelatur bodie . . . 
Plin. H. N. lib. ,36. Vol. V. p. 227.) «eiriUcr- 
Kcmildr. (Philoetrat. aen. imaic. lib. U. eap. Xlll. 
p. 72. 78. 470-473.) 


[Ai ne der Telentonier, freleftentlirh in Mom. 
II. 3i 667. erwihnt. — Seine OeeUK Toiilcij,'. 
Sehr. 8. 70. col. b.) 

[I)ec Aiu .AlUr 8. 110. col. n.] 

„EruUtne du rrahnninnitcen Aiu. — Du Aiu 
Selbetniocd.“ MUH. llandb. Br. 1848. 8. 713. 
Aiu lieh mtechend 8. 90. col. b. 

Aiu Im Aidu 8. 91. Z. 0. 

BildUnle 8. 91. Z. 10. 

[Zeuiippoi 8. IIU. Z. 2. nebil .Anm. 420.] 
An der Stelle den Aiu Ugnu. Siche '4ptrci. 
l)n tombciau d'.Ajax. J. B. Lechenlier, Voyege 

T. iccond. P. 1802. p. 301—307. 

Um .Aiu (irob. Voynpe piUpr, de U Greee 
Tome 11.. A P. UUCCCIX. Pol p. 216. — 
Anaicht dratelben Planche XXAH. p. 800 — 306. 

H. Koebler 1820. p. 687 —089, bjnplaich- 
lieh p. 088. 089. _ j ' 

Aietee’k 80. Z. 30. — S. 9l.‘’col. b. — 
8. 96. Anm. 342. — Anm. 348. 

Aietni. Theogon. v. 957. 968. — T. 992. 
993. 994. 

KlJä/IOS MIITOY , Scbrifl einte Vneenite- 
aiildn. (Millln, Deecr. d. tombeaux dt Cnnoee. 
P. 1816. Ful. PI. 7.— 10. U« Medcne fabnU 
Particnla II. ... die XXX. m. lulii a. AIDC'CCL 
•V . defondet audor Cirolue Theodorui PyL Oiy- 
pbleniii. Berolinl lypia Gnatnvi Schpde. 8vo. 
96 Seiten. Darin p. 81.) — In der K. Pinakn- 
thrlc xn .München. (BeechreUinag. München 1854. 
8. 8. 262. Nr. 810. ‘Tal. IX. Nt. 810.) 


Atneiu 8. 88. col. e. — S. 97. Anm. 340. 
- 8. 08. Anm. 350. , 

(.Aineiu au Gnu 8. 119. col a.J 
Aioltrinoen S. lOI. Z. 29. 

Aloliache Drroen R. 101. Z. 30. 31. 
Aioluche' Heroinen 8. 102. Z. I. 2. 


Ak tmaa 8. 97. Anm. 340. — 8.98. ool. b. 
Akutoi 8. 100. Z. 9. 

AlciandreU 8. 91. Z. 13. 

AlexandrM der Gruat« 8. 111. Z. ‘27. 

Alkaioa S. 88. col. b. 

Unterdrückung dea Alteioliachen S. 116. 
Z. 1. 

AmpfaUnchoa. H. Koebler 1826. p. 706. 
AMPillMAOliOS Hom. II. 2, G20. — 8. 82. 
Z. 20. - S. 85. — 8. 80. Z. 18. — 8. 91. 
Z. 20. -r S. 94. eoL b. 

Unlcmchlcdener AraphtmachcM, Anrührer'der 
Karer. (Hora. H. 2. 870. 871.) 

Ampbimachu. Auon. 8. 961 — 8. 99. Anm. 
352. 

Ankaioa 8. 108. eol. a, 

Antholoyr. 1000. S. 87. col. a, 

Antbnl. Palat. 8. 96. Z. 7. 
enfaonora AnthologiM 8.' 98. Z. 2. 
.Anlholngia l.aUnnrnm Kjiigrammntam 1759. 
& 96. Anmerk. 341. 

Antilochoa 8. 85. — 8. 86. Z. 24. — 

S. 91. Z. 21. — 8. 94. col. b. 

Antilochoa. (Aoann.) S. 96. 

Grab dea AnUloehoe. }. B. l.echeTalier Toyage. 

T. teennd. P. 1802. 8. p. 813 316. ^ 

U. Koebler 1820. p. 086. 


Antipatroa 8. 88. col, a, 

ANTIPHOS S. 82. Z. 26. — 8. 86. Z. 3. — 
Z. 26. — S. 94. Z. 1. — S. 95. eol. a. 
Apellc« 8. 80. Z. 18. — 8. 102. Z. 17. 
Apbiodile 8. 114. Z. 12. ’. 

Apollodorot 8/111. Z. 10. 

[ApoBunia eV'r^ YoWqi 8, 119,. Z. G.] 
ApoUoniua 8. 111. Z. 11, . 

Der proptaiachen Schrill ytyiai^yim iytfiiymy 
(8. 100. Z. ‘2.), rcelcbe au Unkunde xon Sehtifl- 
atellen iptter Zeii geradezo Pepto« dea Ariato* 
telea beunnt nmrde (8. 107. Anm. 380. — 8. 
110. col. e.). Arabiieh« Uebenetang S. 108. 
Z. 6. Nebat Aomerk. 389. 


APKTyt auUU Aiu 8. 86. — R 80. Z. 20. 
— S. 87. col. b. — 8. 89. Z. 9. — 8. 69. 
col. b. — S. 90. Z. 10. — 8. 91. Z. 2. — 
Z. 5. — Z. 13. — S. 94. eoL b. — 8. 108. 
Anm. 388. 

= Virtu. (Anton.) 8. 95. •. 

Ufuä ira'Hymnoa oder Bkolion duAriatoU- 
1C8 S. 91. Z. 1—0. • . 

ceptnj in pioniachcn Schriften dee Ariatotelu 
8e 91 Z» 8 

«II Aleiandrtia S. 91. Z. ,12—14.' '* 
lipaolxil lu Aria^te^ S. 91. Z. 9. 
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Ariceler S. 100. 7,. 3. 

Aenn in .Vfin» S. Klü. Z. 0. 

Scholk in A«Ui Arittiilia or. S. 101. Anw. 
3«3. 

Ariilmlemoi dfrTUfbnitt S. U3. Ana. 331. — 
Vtrgl. S. 97. col. b. 


Ariatotele« S. 79. Z. 13. — 8. 80. Z. 18. 
Dm .Iritloti'let iiiyti« S- 8t. Z. 19. 
Mnaa^'riptn od«T TiM«nMballlictier NachtoM 
a 104. Z. 18. 19. 

(tnindcr Kcnnioli»<bcr PhilMophio a 113. 
Z. 22. 

AlVtCltclM {v Jtoltziitf a 100. 

Anni. 361. 

Warna .Vri«totd<« dtn Papliw dirhtcto a 104. 

Z. 6. 

IVpl« S. 79. U. — ri? JWaln» S. 101. 
Z. 22. — n't titvlfuf a lül. Z. 16. 

Dm Arialoulnt Vcriialkn xur Religion der 
Uellenru S. tlH. Anm. 406. 

AriatotiflM 1390. 16i>5. 16(81. a 87. col, a. 
— 16 <n;.S. 110. .\n«.3»l. ^ 1(IS». a87.roUa. 


Arkadien a 96. eol. a. 

Arktinoa a 88. nol. b. 

ArUnd zu I.iun 8. 112. Z. 20. 

Aaioa a 88. col. o. — a 98. Anm. 84a—“ 
S. 98. «ol. b. — S. 108. col. h. 

ASKAUIPIIOS a 82. z. 12. — a 85. — 
S.8C. a32. — aoi. 2.2a — a »i. «>i. b. 

Aaklepiadea a 89. enU b. 

Attpainiz (Auann.) a 95. — a 99. Anm. 352. 
ör<«r« S. 101. Z. 21. — a 103. Z. 12. 
Atalanta S. 86. Z. 31. — a 94. toi. b. — 
S. 9(1. eol. — a 06. Anin. 342. 

Albe na Alea. Slrlie Pcploa. 

Zwei Auagüaae a 99. Z. 14. — a 112. R.5. 
Zweite Auagüsie a 104. Z. 26. — a 111. 
Z. 19. 20. 

D. MHCaua .Auaoniiia a 90. toi. a. — S. 
9.5. Anm. 340. — a 99. Z. 1. — Dtlphobo* 
a 118. col. b. 

Antonieiinn S. 80. 2^ 7. — Z. 25. — S. 92. 
2 6. — a 94. ftil. b. 

Daiter und 8auppe' 1844. a 109. eol. I>. 
Theod. Bnrgk 1843. a 100. «il. b. 

Theod. Beigk 18.58. S. 95. Anm. 399. — 
a 109. eol. b. — a 110. toi. b. 

Tlietnl. Berxk'a er»tcr Aiibaag a 98. Z. a — 
Zweiter Anhang S. 98. Z. 7. ^ 

Bernbardp 1856. a 110. col. b. 
Bibltolbeea BicnrialensU a 108. Anm. 389. 
Madrid S. 87. cot b, 
biblifilbctu .Mcditea S. 85. eoL b. 


I Kuelibildung einer BildsSnla a 112. Z. 
: 16 fg. 

j (Bildtiule ia Gemiildee.KjIixabgetildrt S. 122. 
Auni, 436.) 

Uerzog von Blaeaa S. 112. Z. 21. 

Bude 1838. S. 109. eol. b. 
de Boutb 1797. a 87. toi, b. 

Brandts 1853* $. 1 1(K eol, b, 

[Biettirr. .Münze, a 122. eol, u.j 
Th. Bürge« 1798. a 88. Anm. 203. 

Petnu Buriiiunnuf Serauduf. .Intholog, 
1769. a 96. Anm. 341. 

Hrnnck ]772. S-87- col. b. S.9G. .Anm. 
34a — a 97. Z. 2. t 

Sitepb. Calliat. a 107. eol. a. 

Cantcrua a 84. Z. 32. — a 85. Z. 3 fg. 

— 1566. a 85. eol. a. — 1571. a83. eol. b. 
— S. 109. e.)I. b. — a 11t. Z. 13. 

Wilhelm Canter, gcb. den 24. Juliua 1542 zn 
Clreclit. reieU ia Deubichland , Frankieicb, Ita. 
lirn and lebte aaihber Io IA>wea. Kr »tarb. noch 
ehe er dal 33. l.ebeDt<jjhr erretcbl batte, den 
16. (18.) Mai 1575. (AUgem. Kncfelup. d. W. 
«. K. Tti. 21. Leipzig 1830- 4. a 87. ula 
Xathtiag.) 

Caeiri S. 108. Anm. 389. 

Ohalkidile a 80. Z. 21. — a 102. Z. 23. 

— a 103. Z. 21. 

ühmhoneitM a 96. cuL b, — a 97. .Ina, 
34a 

ICbrizlodoiuz a 120. Z- li] 

Phtvminz. (.inson.) S. 99. .Anm. 352. 

Codex .Augur tun uz a 87. eol. a 

Damaatoz an« Sigrion ä 106. Anm. 382. 


(Deiphobne. Ihn betrifft die dritteZwi- 
aehenbemerknng oder der dritte Ex- 
enr*. ail6. Z. 4. — Xathriehten derSehritt- 
zteller Ober Deiphobos a 116. 117. 118. In. 
der 421. .Amnerkung. 

iKeiphoboa wird geUiUct (loaepbi Itrani ile 
hello Tenjano 11b. VI, r, 120. Attgebüagt den 
Oiclje Cretinii«. Anuteloeduiul Mlll'CU. 8. p. 
130. Denelbe Uiehter hat duz kolouule Pferd 
crwdhnl: G. Buthgeber, Gottheiten der Atuler 
a CIO. eol. b.) 

DeipUtiboz In Oeuiiildeti votlieg. Hehr, a 121. 
Z. 10t 

De« Deipbobou Gestalt a 118. eol. b. , 

Deipboboa zu OlpmpU a 119. Z- 12. — - S. 
120. Z. 1. 

Deipboboa ia RcIieG der AKbeukisten S. 116. 
eol. b. . u ’ ' . 

Deipboboa dea Huphokle« S. 119. eoL b. 
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DeijAoboft, Th«nip»a R. Hd- «>]• •• 

Dm DcipbobiM BQtlsiule lb Zeuippoi 8-120. 

z. e. 

DfiphobM dM L. Attlu« 8. 119- col. V 
t D«ipbobu (A«»f>o.} 8. 96. — B. 99. Aajb 
952. — 8. 120. Z 6.] 


Dclpyloi 8. 86. Z. 1. — Z 27. — S. »2. 
^ 0. — > 8. 94. coU b. 

DIOMEDES 8. 82. Z- 23. — 8. 65. — S. 
66- Z. 27. — ü 92. Z. 7. — S. 94. eol. h. 
DiiiBTilr«. (Aodoe.) S. 95- 
Gr»V H. Ko*b1*r 1826. pu 694- 
Diomeditche IiMtla S. 92. Ana. 315. H. Kotb* 
Ut 1826. p- 697. — Diom«<l. p. 696. 

DIORES 8. 82. Z. 29- ^ S. 85. 8. 86. 

Z- 18. — 8. 91. Z. 20. — a 94. wl. b. 

Dolo« 8. 96. eol. b. — a 97- A««. 846. — 
B. 98. eol. b. 

Dttliebiofe R. 94- eoL b. 

ELEPHENOR 8. 82. Z. 16- — a 85- — 
* a 88. Z- 20. — S. 92. Z. 9. — a 94. eoL b. 
Elriuiirito a 100. Z. 7- 
Bnaonu. (A«tOTL) a 99. Aiuo. 352- 
Voiai fiiytiim & 00. Z. 80. — S. 102. 

z. a 

Eptio«, «U« ‘HXiioit Sohn a 101. Z. 20< 

Vlcf KUm«« dM votbaadncA Vomith<» tob 

BpiffranKBH aitO.Z.5. — aill.Z^Bfff. 

Zwei EpürnuBB« auf Biaca Hero« a 83- Z- 
30 ft.« a 84. Z. l ff. 

Ercftloierai ia Makedoai«« aSO. Z- 30. 

a 81. z. 14. 

EtTMELOS 8. 83. Z. 1 8. 86. Z. 9. — 

Z. 16. — a 92. Z. 10. — a 94. «Ol. b. 

Eupb«ai«>. (Abwb.) a 95. — a 99. Aam. 
852. 

EoripMai a 88. eol. b, 

EYBYALOS S. 82. Z. 24. — S. 85. — a 
86. Z. 32. — a 94. Z. 10. a 95. eol. a. 
Earfalw. (.iaeoa.) a 95. 

EYRYPYL08 a 83. Z. 3. — a 86. Z. 2. 
— Z. 85. — a 92. Z. 12. — S. 94. coL b. 
n. Korblar 1626. p. 704. 705- 
Eaifbli Tawultti ArbUlU a 96. Aam. 341. 
Kaetatbioi a 98. Z. 1. — S. 100. Aam. 
363. — S. 108. Z. U E«b»t Anm. 388. 

J«b. Alb. Paber 1689. a 109. eol. a. 
PabrUia« a 109. eol. b. 

UaadMbrift tu Floreax a 86. Z. 11. 

raitt a 114. z. 12. 

ytrtmXoyia u tttd rtmy ijte> 


cj<»y prostiacbe SebrlD 8. 106. Z. 2. 

— a 107. 2. 2. 

)'*yt«X»yim ^fi6rw las .Irabiaebe übereetit 
R. lua Anm. 369. 

GUakoi a96. eol. b. R. 97. Anm. 346. 

— a oa ml. b. 

! Gotba. Siebe die ente Abtbeüuag dieeM al* 
pbabetlichca VcnetcbnuaM der EiaaeiabaUca R. 
i 235. eol. b. — S. 2.36. col. a. 

1 B. A. O. Graefaabaaiue 1832- R 109. 
eol. b. 

Huso Orotiae a 87. ooLb. — a88. col. 
a. >- a 99. col. b. 

GUbEUS a 83. Z. 6. ~ a 86. Z. 4. — 
Z. 19. — S. 92- Z. 18. - a 94- eol b. ' 
Guaeea. (Anaoa.) a 96- 

Haadiehrlft n Ftoreos 8> 111. Z. 14. 
eod. Uarleiaaaa a 8a Aam. 293- 

lUcBba. (Aam^n.) a 99. Aata. 852. 

Peplai Graecomai «pii.'Taaunatam. Oraeee Ed. 
B. llaiaeU«. I.ofd. Bat. 1613- 4. 

Paaiel Betoeiae 1649. S. 99. ooL b. — a 
109. eol. a. * 

Abmct ZneammeahaBir arit der rattmaebaaf 
I etcht Ricolaae lleineioi 1666. 8. 99- eol. b. 


Rektor a83.Z.32. — aft6Z8.— 
z. 86. — a 88. «Ol. a. _ a 92. Z-. 14. — 
a 94. eol. K ~ a 97. Aam. 346. ~ a 9a 
coL b. 

Ueetor. (Aoioa.) a 95. — a 96. ool. a. 
EpiUpbioai Hect4>ris. 

TroLae protectur, Daoaun nietaa bie jaeet Ilcctor, 
Defeaeor patriae juTeoani TortiMimae Irte, 

Uai Biarue tamrie ciribas altae erat, 
Oecnbait teb> vititcaB Tictoa AcktUje, 

Occabarre eiaal »peeqae «aluaqae Phrvcan. 
Hub« ferui Acaddee rin.-am aua aaornia traxit, 
Uucai jaTeau maaibne teterat ant« eeiia. 

0 qaantoe Priaaut lax a'tabt ivu doloree, 

Qaot detue Uecabae, qaol dedit .kadmacle. 
8ed raptam pater iafelix aaroquc repeainira 
Coodidit et moereae accaiaiüavlt hiuuo. 

Toniebeode eÜf Tane etebea ia denalbca 
1489 ir«dni(ktaa lacaaabelf aw vekber icb aaf 
8- 249. eol. a. die fiiaf IMelicbeo, Epitaphiam 
A«bUlu, nulfctbciU habe. 

Da tomboau d'ilectnr. LecberaUer, -V<^. T. 
eeeoad. p. 1802. p. 286—294. 

6oa tomplc et eoa tombeau ratroarde vor I« 
cap Rbdtde. Vortfe piUorcsqne Tome eeeoad 
p. 215. 217. 300. W. XXVI. — 7«fl. carte 
de Ja plaiBf de Troie Ib. PUadia 19. p. 309- 
H- KocWer 1826. p. 710. 711- 
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B«kter auf XusMi- Tori. Bckr. 8. 97. Aaa. 

8 i6. 


«uf I.cBao« ft. 114. Z- 4. 
U«r«lon sa 0]ya|ri4 & lU. Z- 24. 
Haroiaro d» Trpln» ft, 102- Z. 2)^. 

S. 91. Z. 4. — ft. IQS. Z. 81. — 
dcaaeUtea sad Bplxrana «uf ai» 104- 

Z. 8. 

Beaiodoa S- 92. Z- 2.-~ 5k 100. Ann. 361. 
BiMflMaln dea Hcaiodn« ft. 100- «ot b, 
lUtödQv ft, 106. Z. 18. 
Jlipi»otbooa. (Aa»oa.) ft. 96. — ft. 99. 
Anm. S52. 

ia horto «afKaltl. (AuHva.) ft. 99. Aaa. 352. 

Pr. laeoba 1793. ft. 87. eol. b. Aaa. 292- 
1794. ft. 87. ool. b. 
tamba 1798. S. 88. toi. b. 
latoha 1814. S. 8H. «ot b. S. 109- ool. b. 
latob« 1817. ft. HS. eoL b. 

ULMKN03 S. «2. Z. 12. — S. 83. — S. 
86. Z. 83. — a 91. Z. 38. — & fM- wL b. 
11)0MK.\'KUS a 83. Z. 35. — a 85. — 

a m. z. 38. ~ 8. 93. z. 1. — a 94. toi b. 

B. Cochler 1836. ^ 707. 

lila*. KaUlog drr HtbifT« a 82. Z. 9. — 

a 83. z. la ^ ft. 111. z. 9. 

klriu flua a 90. Z- !• 
laatl d*r Seli^a ft 80. Z. 4. — /r fttcwa^ 
^ a 80. Z. 7. — 8. 84. Z 32. — 
8. 101. Z 37. — 8. 103. Z. 10. 

{Bnrobntr dar IqmI der SeUgra 8. 77. coi a. 
— a 78.) 

lolkoa a 1O0. Z. 9. 

IriartB S. H7. cot. b. 
latbtaoa a 101. Z. 10. 


Kattea a 114. Z 17. — Z.21-— ail5. 
Z. 1«. 

— de« Henioa na Oljapia a IIS. %. 8t. 
— Z. 84, 

KeaoUpblea a 84. Z. 14. 

KeaoUphimi ». 7% Z. 6. 

Kanifta a 96. eol. b. 

Kleac« a HO. «ol. a. 

Htcl TO« K. KoehUr Bdaoii« (1826.) S. 
89. eot. a. 

Kjkooe a 97. Aota. 54& ^ a 96. eol. b. 

Liodike. Siebt Ffplor. 

Leomedoa a Z 8$. ft. 94. eoL-b. — > 
ft. 96. Anm. 343. ^ a 96. eol. b. 

Laakai^« a 87. eot ^ -- «1. h. 

Leicb 1745. ft. 87. e«l. a. 


LaiebeoepiaU too AcbiUena TtnuUlfac 

a 101. z 11. 

Karl QotUtold Laat 8. 109. aoL b. 
LEOXTBCS 8. H». Z 4. 8. 86. Z a 

8. 86. Z U. — 8. 94. Z a — 8. ^ ool. a. 

Ltak« 8. 83. Z. 36. — 8. 88. cot. k ^ 8. 
89. coL 6. 100- Z 1. 

Linoa 8. 97. A«ae. 346 
Drei Epwrraauna. 8,98. Aea. 549. ^8.98. 
Aan. 851. 

v4e«a<« 8. 100. Z.9. 
tyoa S. 113. Z 2a 


Lyaippoa. [la der rrvten ZviecbeabeaiRr* 
k«Bp 8. 7a Z. 4. - 8. 76- fOl b. — 8. 77. 
eot. a. ~ eol. b.] — Z 80. Z la 

[Lfinppne Vcrktitaiaie. Ia der criteo Zvi« 
acbeabcMerkvng 8. 77. Z. Z] *■* Tergt. daa erat« 
alpbahctifaf-h« TcereickBiaa der BinieloMtea Z 243. 
eol. «. 

Werke de« tTfippcM 8. HZ Z. t. 

StACUAOX 8. 83- Z 2. — a 86. Z 1. ^ 
Z. 35. — 8. 94- Z a — 8. 95. ool. a. 
[Mamertiner. Münxe. 8. 122- aol. a.) 

BKGE8 8. 82. Z. 31. — 8. 85. ^ Z 86. 
Z. 88. — 8. 93. Z 4 . — Z 94. eol. b. 
UelikertM Z 101. Z lO. 

UeaiaoR 8. 96. coL b. — 8. 97. Aaai. 546. 

— S. 98. eol. b. 

H. Koakler 1829. p. 7X3— 71Z 
UBXELA09 8. 82- Z. 26. ~ S. 65. — Z 
H6. Z. 16. — 8. 99. Z 5. — Z 94- eol. b. 

— (8. 119. «il. a.] 

MeaelaM. (Asaop.) 8. 95- 
M£SK6TUBIIS ft. 83. Z. 17. — 8. 85. — 

8. 86. Z 31. ~ Z 93. ZO. — 8. 95- ool. a. 

BZW0NZ9 8. 82. Z. 28. — Z 85- — Z 
80. Z 28. — 8. 93- Z 1. — B. 94. cot Z 
U. KoebUr 1826. p. 707. 

[y«a«aniar. Boai«. 8. 121- ool. b. 
Ma«rai«e 1619. S. 109. toi. a. 
rMUllaxait Z 76. ooL t. — Bites« daa» 
aelbea 8. 7Z «o1. b.) 

Uütiaiiea 8. lU. Z. 31. 

Job. Mollaraa 1687- Z lOO- «ol. a. b. 
Uopaoi. II. Koehter 1H2Z p. 706. 

Carolua Heollaraa 1848. 8. Ha Ajud. 398> 
MUaaca S. 111. Z. 90. 

{S. 131. Aam. 489.) 

£MüBMa. Siefaa; BreCtier, M«<nnrtijier, Maaaa 
aier, Opoatier, Tbt^aeer, Tcfeateo, Trikluwr.j 
Maealot S. 97. Aaio. 346. — .Z 98. Am«. 
349. ^ Z 98. Asn. 851. 

Mrbaoai Z 88. Z 90. - Z B5. — Z 6«. 
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TL IS. ~ 8. 89. Z. 2. — S. 94. «oL b. — i 
S. KM). Z. S. 

MTk'»««*« 8. 79. Z. 4. — 8. 89. Z. 5. 
AtoliMb^SuBoUinikiflGh« 8. 79. 

Z. 21. 

Suu» iler Mr>t«Ti«^o 8. lUl. Z. 128. 
ümtMtultuDt 4er Aioliatli • SwoUirskucikM 
Uysterira 8. 102. Z. 11- 

MjtiloQ* 8. 79. Aaa. 28Ö> liCat 4er 
Uuiuen Ut 4i« ScbrvibiTfw Mytileae tichttG'er 
•1« 4ic üblicbfl Mttyleas. (O. Satbf*b«r, An-h4MH>- 
lof. 8«br. Th. 1. 8. 488. Z. 8 ) 

yd€tri(j Aaführvr 4er Karrr. Hnta. H. 2. 
670. 671.. wo mit ihm AmphinutliOfi 
kc — (bpi|(r«m» dm Aoeon.) 8. 95. — S. 99. 
Aam. 352. 

i S. 101. TL 11. 

.\mp4olrmu«, Sohn di*« Arliillcv. II. Koehler 
162ß. p. ß87i — SwU«: PMrh<w. 

NbSnOR S. 62. Z. 27. — 8. RJ. Z. 36. — 

8. 85. — S. Hil Z. 23. S. 93. Z. 8. — 

8. 9.5. ml. a. ^ 8. 97. Aam. .S46. — 8. 98. 
Asm. 349. — 8. 08. Asm. 351. — 8. Kftt. 
co). h. 

Neator. (£piffr. di-s Aitsoa.) 8. 95. 
lAphnN)ij(i«(bfl Nike 8. 116. col. b. — S. 
117. «*1. *.l 

Sikcphoro* KallUlo* 8. 107. cwl. «. 

MIRF.rs S. 82. Z- 35. — S. m. Z. 2. — 

S. H6. Z. 30. — 8. 98. Z. 10. — S. »5. n»L *. 
0UYS?EI*S H. 82. Z. 32. — S. 84. Z. .S. 

— S. H.»). — JJ. 6Ö. Z. 25. — 8. 9». Z. n. 

— S. 96. «ol. m. 

OdjMeii« ia Etrurira S. 98. Z. 18. 

0d;«»ni8. V<m Aiolkcbm Ktinallem io Etra. 
nrn «BKefertigt ■ Werk« K. 93. Aom. 829. 

0d>aM4U ward-! BMnera hekiaat. U. Kstb* 
feber .4rtbaaol. Erhr. Tb. I. S.491. .kam. 5573. 

— S. 516. Asm. 5986. 

ö blrjuwinrof 8. 101. Z- 10- 
01)-mpu« 9r<, 2. 3. 79. Z. 21. — H. 115. 

Z. 6. 

OUmpiat 109. 2- 8. ll.V Z. 7. 

Olympiiu 1 10. K. 8o. Z.24. ** S.U5.Z-U. 

Olympid« and l'hilippru II. 8. 6<L 

bq:Qvyntr S. 02. Z. 16. — S. 97. Aon. 
346. & 66. <«L b. « 

Opkrysion. Miitura 8. 97. Aam. 846. 
[Opontif>r K. 7& Z. 4- — S. 75. «d. t. 

— 8. 81. Z. 5.] 

(Muiimq. K. 75. «d. b., 8. 76. cqL *.] ' 

bp/«^fw»mr rrwibram 8. 100. Aon. 861. \ 
OrcliooH^o« S. 66. Z- 85. j 

Orpbraa S. 86. Z. 86* — S. 9.S. aol. 4. — [ 

9. »6. Aam. 312. tt- 96. «4. b. 8. 97. • 


Aam. 846- — 8. 96- Anm. 349- — & 96. 
Aam. 8Ü1. 

Palameiloi. II. Knablar 1626. p. 706. 
Paaat'jeauii'0 S. lOO. Z. H. 

PaaiLmia 8. 96. Cid. b. S. 97. Aam. 346. 
S. 98. «<d. b. 

• Toru 8. 86. mL a. 

Frane. l'atriciaa 1581. 8. 106. Aom..S9l. 
Patrukloa 8. 76. toi. a. — .S. 86. Z. 6.. 

— Z. 19. — S. 93. Z. 20. — S. 96. col. a. 

— S. 07. Anm. 846. — 8. 98. .kaia, 319. — 
S. 101. Z. 12. 

Tniabeaa de Potrodr. Voyafc das« laTmada, 
ou Tablmu d« U pluiae de Tmii*. p«r le CU 
ti>jrea hreheralier. A ihtria .kB VII. D. ar. 9. 

— I.nhivralier, Voyi^. T. arcoart. Paria. As X. 

— 1802. p. 313. .311. 316. — Car!« de )a 
pUia« d« Tfoi«. Voyaee piUor. T. af-L-nad Planeh« 
19. p. 209. — p. 217. — Vu« du torabeau d« 
PatToda Planche KWIH. p. 318->3I9. 

U. Koehlcr 1H26. p. 6H.>. ü8C. 

Poiroa S. 90. «d, b. 

P«irnna S. 07. Aam. 346. 

PE.NKLK08 8. 82. Z. II. — S. 65. — 8. 
66. Z. 34. — 8. 9.3. Z. 21. — 8. 95. wl. a. 

l)ea IVneleOfl (.irab. L(-c:«cVaUer, Voyu;*«. T. 
»ec<»ad. r. 1002. p. 314. 

Pentbraileia 8. 88. eoL b. — S. 07- Aam. 
840. — 8. 90. ool, b. 


Prplu« 8, 60. Z. 20. 

Dra Ariatutrlea (»rdirht Peplna 8. 79 ÜT. 

H. 01. Z, 16. — Z. 26. — Z. 34. — S. B2. 
Z. 2. l/taW; err3a*c 8. 101. S. 16; 

8. llk*k Z. IS. — »V //»aiw 8. 101. Z.22. 

— W.aiow 8. 104. Z. 30. - S. 105. Z. 4. 

— Z. 8. 

T«rl(ir«aar Tbeil da« Gadichtoe Pepln« 8. 100. 
Z. U. 

Pepln« za Olympia ft. 114. Z. 24^29. 
1'i-ploa M Tuirra. wartp«»' .1ao~ 

)’»^'wvin duo ttt$u\ptv 

T^yiny rj( ttjhfrd rif ’.4M^ ntTtiax • rö dt fnl 
iniyfitftfm xni wrri^* .-Imdixn^ 
itun To ytrof' , . . 

CP. a 6. 2.) 

PrpbM aaf SanHvtbraki! ft. K)3. TL 7. 

Allarlei Faplo« batitelte Bürbar & l06. Z. 19. 
Ke)>»t Aamrrk. 381. 

Saai. Pdltaa 1635. 8. 109. ml. a. 
PHEIDIPlNiH ft. 82. Z. 36. — H. 86. Z. 8. 

— Z. 26. — S. 94. Z. l. — 8. 96. tol. t. 
Pkilippu« U. and Olympia« 8. 80. 
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nikikietr* fl. M. Z. a — Z. S7. — a 94. 
Z. a. — a 98. eoL A. 
tt. iMbWr 1926. p. 706. 
rt«d«m 8. Sa col. k. 

nmi a. K. a iia z $3. 

P06ALK1BI0B a 83. Z. 2. — a 86. Z l. 
— 4 63. — a 94. Z. & — a 96. 40k •. 

PwUfkH 8. 86. Z. 7. Z. 94. 4 4. 
a 95. »1. «. 

0^* 8. 106. Auii. 382. ^ Z. 111. Aun. 
897. 

P»ly6<trui. (Awos.) a95. ^ & 99. Aun. 862. 
P0LYK)ITE8 8. ß3. Z. 4. — ^ 86. Z. a 
~ 4 14. « a 94. Z. a ~ a 95. «4. c 
Mj%nu. (.loM>A.) a 99. Anm. 36a 
P0LYXRI8Ü8 a «.'4 SO. — fl.8S. — fl. 
86. 4 28. ^ a 94. 4 16. — a 96. 9oL a. 

Pnrpkyriof a 89. Anm. 299. — a 106. 4 8. 
a 106. col. b. — a 108. 4 1. 

(Amoi.) S. 90. Abh. 362. 


PrptiaiUoi a 86 . 4 la a 96 . «ol. 
b. a 97 . Ana. 846 — 8 . « 8 . «oL K 
Prx 4 a»ilM>. (Abmb.) a OS. — a 98 . tot. a. 
Toab«M 4 i> PTOt 4 f 0 *«. E*tbev«ti«r. TasBaa- 
fv» 4 . P. 1802 . f. 269 - 278 . — Yoync* |nUo- 
iMttue dt UOrte«. Toa« tMOod. A P. M DCCC IX. 
roL PUbcIu 19 . 

U. KoOtrr 1826. p. 681-684. 

PS 0 TH 008 a 4 a — a 86. 4 6. — 
4 la — a 94. 4 a — a 96. «4. — 

8. 108. Am. 366. » ‘ 

Ppb«lM a 66. 4 29. ^ 8. 96. «ot. o. — 
a 96. Au. 842. 

(AMom.) a 96. — 8. 09. Anm. SA2. 
PyUiaraea a 97. Anm. 846. ^ 8. 98. «0, b. 
PyUrr a 100. 4 a ' 

. Pylo» 8. 84. 4 2. 8 . 93. 4 a 

Prr^bMM a 86. 4 9. — 4 87. — 8. 9L 
4 9. — a,96- «1. n. 

Pjmbu. cioion.) a 95. ~ a 99. Ana. Ma 
INfTbon, 8itb* N»op(»luBat, 

4 8. 101. Z. la 

Rbrtot a 97. Aaa. 846. — a 90. tot. K 
H. KA*l4er 1626. p. 716. 7ia 
Bbodirr a 100. Z. a 
UtoitrirT a 91. 4 19. 

“PwiftMt (firh« oben a252. Htktof) jeM 
nnlik ImnaL * 

Snmolkrtk» a 60. Z. 12. — fl. 111.4 28. 
Afon Nf Snaolbrakt a 101. Z. 26. 
btilignr Baxirk naf SanMKhfnkt 8. 80. 4 9. 
— a 81. 4 11. — ^ a 84. 4 22. 


rbern« BOdninlto «ttftsmotbnk« 6. 108. Z. 9. 
P n wtt r «af S*mnUtfake S. Hl. Z. 24 

StrptdoD 8. 97. Ana. 346. — 8. 96. eol.b. 
Surptdon (AiMHL) a 95. a 96. tot t. 
Sanpp« 1844. a 109. «4. b. 

8«UtMh 1770. a H7. tot b. 

F. W. 8<ba0t4nriB 1846. a 94. 4 17. — 
8. 94. Atm. 8Sa — S. 97. Z. 4. — a 96. 
4 1. 2. — a 109. 4 2. — a HO. Am 
39a a III. 4 17. 

Suelt fl. 103. 4 31. 

Slfvlaii a 88. e«il. n. f 

8Uj«a a 77. 4 a — 8. Ta Z. 8. 
79. Z. la ~ 8. 94. 4 4. 

Sitypb.» 8. 101. 4 1. 

SorrtOt bitL «wltt. 8. 107. «4. n. 

Bopboklm Ai«. 8. 90. 4 a 
aytibtb« 8pi«s'tl 8. 102. 4 14 — «jriti- 
Mb« l>«f«nd'fi4iPt Spinfrtl 8. 106. Z. 1& 16. 

Jlciir. Steipbtnat 15Ga 6, 85. cot •« 

8. 84. 4 81. ~ 8. ea 4 11. — 8. 94 An* 
«trk. 843. 

Btnr. flapbtMB 1673. 6. 84 eol, 4. 8. 

96. Ana. 343. 

8totMutrot 8. 68. tot b. 

STHZXEtOB 8. 81 Z. 24. — 8. 85. — 4 
86. Z. 22. — 8. 94. 4 14 ^ S. 96. «oL c 
, nOtfatl«. (Avon.} 8, 96. 

Stickertit« 8. 60. Z. 26 Ül. 

tnllkybloi 8. 86. 4 4 — 4 34. — 8. 
94. Z. 11. — 8. 95. cot 4. 

H. foebl« 182a p. 707. 

«I a in. An». 401. 

[TmftptmF. HSaw. 8. 76. tol.V] 

TflVN. 8ieh« 1'tpbit. 

t T cftatoa. Mnuo. 6. 77. «oL b.) » 

Tamntbaaf t«« »Ir Itt, 4« Ankiaf d« Ab> 
fn«*« Hmt TO« Lftippot trfnndtM BilAtial«, 

, wtlebt n«r der Muau der Tejmaten nhftbilieC 
Itl, and Bnrbriapnaf etnw l'vpli« darvb Tegtn* 
ten cfridiirftlf« Ertifnit« v«ni. Et wittdt 
•btt dft O^rtnth dw durok di* *nl 

TO» dtn PriMtera i« T«t*t »atrtdMhto, 
crBudto* fltf» «tickt Lnodik* btChlft (S. ob« 
8. 364. «t b. l^plot n Tcftn), In dit »ytUtokt 
, Z*(t Bnrtt*kv«t«*M 

Ttakre« 8. 85. — S.86. 4 31. — 8.94. 
Z. la — 6. 95 tot n. 

THAtPIOB 8. 83. Z. 9a — 8. 8«. — 8. 
8a 4 23. - 8. 94. 4 19. 8. 95. «nt n. 

— 8. 96. Aa». 342. 

* Tbtbai 8. 92. Z. 14. — 8. 94. tot b. 
Tbebtttr 8. 97. An». 346. 

, [TW« 8. 132. Z. 2J 
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Tk*r»|ii« K. 88. Ann. 325. — [R. 119. «ol. •.] 
Thoirt S. 85. — 8. 86. Z. 86. — S. 94. 
Z. 14. - 8. 96. «I. .. 

Fr. X. Titxe 1826. S. 100. <ol. b. 
TLEPOUSMOS S. 82. Z. 84. — 8. 85. — 
8. 86. Z 31. — & 94. Z 15. — 8.95. «ol. 
— S. 98. eol. a. ^ cot. b. 

H. Kochier 1826. p. 705. 

[Tr*napHr«at« («tiniJd« 4cr Uyttarira S. 77. 

COl. B.] 

(Trlkkalar, Muato. S. 77. «ol. b.) 

Hiatoria tetlcaiaatiea, qnam Iripartilaa ro« 
oant 8. 107. col. b. 


Troia S. 86. Z 17. — S. 97. Aam. 346. 
Cart* 4« U plaiae de Troie. Vo^afre pfUorN' 
q«a de U Graee Toine aecond A Paria M.lR'üC.lX. 
Fol. riMcbe XIX. p. 209—234. 

De* t(»ml>eaaa da U ]daine de Trope, Voj-aipa 
de la Troade. Par J. B. LetbeTalier. T. ae«oad. 
P. 1802 . p. * 2 . 68 — 268 . 


TroiUa (.luaoii.) 8. 95. — S. 99. An* 
merk. 862. 

Trro 8. 102. Z. U. 

Tyrrbeaien S. 84. Z. 7. 8. — R 86. — 
8-86. Z.25. — S.9S. Z. 11. — S.95. »1.*. 


I'jrrrkefiien. (Awoa.) S. 96. 

Verj;!. oben Odysaaw. 

Tiet*ea 8. 88. »1. a. — S. 97. Z B. 

Ttra TzctsM fabrieirte Epijrmimr S. 108. ool, a. 
TicUm 1770. 3. 87. coL b. Acun. 291. — 
1793. 9. 87. eol. b. Ab». 292. 

Df« Tactsea 'Hftidov S. 106. Z 16. 

S. 107. 2. 6. — 8. 107. Ab«. 887. 

Dlrlei 1835. S. 109. ooL b. 

Ulymna. (AnaoB.) 8. 96. 

VieBBfl es DaupUnd 8. 112. Z. 19. — 8. 121. 
Z. 4. 

VirtM dea Ajax. (AaaaB.) S. 95. — Siehe 
8. 2.50. col. b. U^ta. 

Volalnü 8. 84. Z. 7. — 8, 98, Z. 12. ^ 
8. 100. Z. 6. 

[IS'lex, Müoxkab. S. 75. eel. b., 8. 76. col. ».] 

Zetbne 8. 86. Z. 28. — S. 96. eol. a. — 
3. 90. Abih. 342. 

[Zaiaxtppoe 8. 120. Z. 10. — S. 120. Aan. 
426. — S. 120. Aam. 429.J 
Zwei Kpixramma uf Einen HertM 8. 88. Z. 
20 f«. — 8. 84. Z. 1 tg. 
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8. 6. «ol. ft. Z«il« 3. Ut dfr Dnckf«b]er Tftf. 
18. A. fo atiiuiadero: Taf. 23. A. 

S. 9. Z. 12. »iif. 

9. 20. Z. l. amtaUOebeliftt Gibvtia. — Aa> 
ftatt: Tor ftollte rtchm tot- 

S. 31. cot ft. Z. 3: dno. 

8. 33. eoL b. Z. 23. ftutotl Loadoa 1735: 
liondoB 1835. 

8. 50. «oL b. Z. 6. ftiuun ro«; r«f. 

8. 87. coL b. ftftsUtt aa AjcaBcmDoa: auf 
Ajifttafunoft. 

8. 112. Z. 32. ftcitatt Litippo«: Llftlppnc. 
8. 120. Z. 10. aasUtl ScpUaniu: SapÜiatua 

ScTfnwi. 

8. 139. Z. 25. anstatt vir: wird. 

S. 153. Z. 19.' Urt Bathrfo*^«« biaxftnsetMn : 
eatdackat 

8. 158. col. a. aaaUtt Paldi: Falda. 

8L 184- ZtQa 1. and Zeila 2. aolllev AnCang 
der ()62. AnmerbiBg acTV. 

8. 1B7. col. a. b. Das lUlieaUcbo der 1521 
fedrucktea Uebmetzuag der Schrift dae Yltra- 


riae Ut barbarisch, arte ia der 8. 189. eol. a. 
beftthriebenea Ueberaabtung us den Jahre 1586. 

8. 189. eol. b. aaatott Philaadri. AanoUtinnf« : 
FbiUndri AnnoUtioaea. 

8. 193. oo{. b. Z. 20. aastatt xvett; ivelt« 
Avagabe. 

8.214. eoLb. Z.6. ansUtt p. 226. 227- 227. : 
p. 225. 227. 229. 

8. 218. Z. 14. Kach Perioda iit beäsiiüignft: aa. 

8. 221. Z. 13. anatett 670): 679} 

8. 222. Z. 7. aaaUU vie id nrüiuil« ; vift 
Ith artb^il«, 

S. 324- Zeile 8 ftaalatt erster« Um «raater«. 

Avf 8. 226. Z. 2. anatatt: ... aollte lUhea: 
223. 

Aaf 8. 235. eoL a. Z. 12» aaitatt Henglitda- 
rvagakuvat: Zerglladaruagakaasl. 

Ijd alphabetiacbea Vanekbiüaae der ELaicla> 
heilea bAtte itb 8. 236- Z. 3- anftiihrea aoUaa : 
Vitrvviva. LateiBisch 1496. (B6.) 8- 185. eol. K — 
Titrvriva. Latciftiaeh 1511. (BO.)S. 186. wLa.b. 
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